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Vorwort. 


Diese Schrift sucht in der Analyse einer Wurzel die 
Erkennbarkeit einer der indoeuropäischen vorausgehenden 
ägyptisch-indoeuropäischen Periode und ihrer Laut-, Be- 
griffs- und Stammbildungsgesetze nachzuweisen. Die Ent- 
scheidung über die letzten Verwandtschaften wird für diese 
früheren Gesetze in Anspruch genommen. Den indo- 
europäischen Gesetzen innerhalb ihrer eigenen Periode 
bleibt die Ermittelung der ältesten indoeuropäischen 
Wortformen. 

Für den Sprachvergleicher bedarf es ägyptischer 
Kenntnisse nicht, um sich mit dem Buche zu beschäftigen. 
Sie zu erwerben wird ihm allerdings wünschenswerth er- 
scheinen, wenn die nachstehenden Darlegungen ihren 
Zweck erfüllen und das Ägyptische als der am durch- 
sichtigsten erhaltene Rest der gemeinsamen ägyptisch- 
indoeuropäischen Periode aus ihnen hervortritt. 

Die beiden ersten Kapitel beruhen auf Vorträgen 
in der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnolo- 
gie und Urgeschichte, gehalten am 16. Oktober 1886 und 
26. Februar 1887. 

Semitische Anreihungen sind der Fortsetzung vor- 
behalten. 


Berlin, 10. August 1889. 
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Gegensinn. 
Die sprachliche Erscheinung, mit deren übersicht- 
‚licher Erörterung ich beginne, berührt sowohl das Ge- 


. biet der Anthropologie, als das der Philologie, insofern 


sie, schon in den entwickeltsten Idiomen bis auf den 


heutigen Tag.sporadisch erhalten, ihre Keim- und Blüthe- : 
zeit in. ‚einer geistigen Phase hat, welche derjenigen der n 


_ Naturvölker am nächsten ich, und ihr in der That noch 


weit vorausgeht.. Br en Er - = 

Die ägyptische Sprache ist die ältest erhaltene Rede m 
ser Menschheit. Bis auf 4000 Jahre vor Christus zurück- 
cent übertrifft Sie in “der. Alterthümlichkeit ihrer. be- 


z = wahrten Zeugnisse sowohl Sanskrit, als auch wahrschein- 


lich Chinesisch und Assyrisch bei weitem. Nachdem sie 
eine fünftausendjährige Literatur erzeugt, deren älteste 


erhaltene Spuren schon in einer überreichen, ungemein 


entwickelten und eine lange Vorgeschichte voraussetzen- _ = 
den Schrift niedergelegt sind, ist sie vor der Sprache der a = 


u ‚arabischen Eroberer allmählich. geschwunden und seit 
Abel, Wechselbeziehungen. = 2 2 f 


einigen Jahrhunderten völlig exstinct. Der Rest ägyp- 
tischer Christen betet noch in ihr, ohne sie zu verstehen. 

Unter den vielen anomalen Zügen, welche die be- 
grifflichen Gesichtspunkte dieser ältest erhaltenen Rede 
als fremdartig zu charakter scheinen, ist der auf- 
fallendste das Auftreten entgegengesetzter Bedeutungen 
in demselben Wort. Man denke sich, dass im Deutschen 
hell und dunkel, stark und schwach, viel und wenig je 
mit demselben Laut bezeichnet würden, und man hat die 
Erscheinung, welche den gesammten ägyptischen Begriffs- 
vorrath afficirt. Einige Beispiele werden dies auf den 
ersten Blick wenig glaubliche Phänomen belegen. 

In der ältesten erkennbaren, in Hieroglyphen er- 


haltenen Sprachperiode heisst 


dft sowohl sich niederlegen als aufspringen 
es f: g pringen 
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gem sowohl stark 


Krb 


ganz 


kommen 
sein 
schön 


erbauen 
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= jiehlich“ 


zerschneiden 


einschliessen 


nehmen 
‚verehren 
gehen 
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kleinstes 
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sogenannten koptischen, sich wesentlich, ne aan en en 
Schrift bedienenden Periode, bedeutet t sodann n 


sowohl mitsammt 
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Verbindung 


Band | = — er 


 kriecken „ 
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einer 


Wasser 
mit R 3 a e 


einer 


arbeiten 
Stimme 
arbeiten 

erlangen 5 > 
beschmutzen „ 

ee = Be 
verbinden Ss 


abwenden 


E: - > LEN, 8ep sowohl nehmen als empfangen 
Be be, .gbe MeusehE Schmutz 5 Reinigung 
BSENAOT, Ichellot en Thal 9, Dero: 
| ven, hen - 5 weggehen ®: herankommen 
gun, hön „.  gehorchen „ befehlen 


gom, höp sowohl bedecken als mit exw, über: aufdecken 


SEN PER Brand . = au yaf, Kälte 
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. SWAz, eoldg = ya trennen „ umwickeln, ae 


_ sammenhängen u. 8. W. 


kung, so ausserordentlicher Verwirrung gegenüber, auf- 
drängt, ist die, wie wir, die Nachlebenden, 8 Nicht- 
ägypter, eine solche Gegensätzlichkeit der Bedeutungen 
in dem geschriebenen Laut zu erkennen vermögen, selbst 
wenn die Leute, denen dieses ausserordentliche Idiom 
 angeboren war, ein Unterscheidungsmittel in der ge- 
‚sprochenen Sprache besessen haben sollten? Glücklicher-. 
weise heben sich die Bedenken, welche sich an die beiden 
Theile dieser Doppelfrage knüpfen, gemeinsam, und die’ 


Lösung der einen Hälfte erklärt und en somit die 
en anderen, 


Die erste Frage, die sich einer ee Betrach- 


. 
e 
Dr 
u. 
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Sehen wir uns zunächst die aus der hieroglyphischen 


Schriftperiode obenerwähnten Beispiele an, so finden wir, 


dass | dft, wenn es niederlegen heisst, ausser dem 


alphabetisch geschriebenen Laut dieses Wortes, noch von 


einer kennzeichnenden, einen kauernden Mann darstellen- 
den Vignette An begleitet wird, während dasselbe Wort, 
im Fall es aufspringen besagen soll, ein Paar gehende 


Beine $ \ als nähere Erklärung hinter sich hat. Eben- 
so wird ar ll „hinaufsteigen* durch das seiner 
> 


Lautschrift folgende Bild einer Treppe Fe determinirt, 
während @2 „unten sein“ durch die erklärende Zugabe 


einer fallenden Mauer N dem Verständniss nahege- 


legt ist. Desgleichen fassen wir neyey En leicht als 


Kind oder Greis, je nachdem der alphabetischen Wieder- 


gabe seines Klanges die Darstellung eines lutschenden 


Knaben A, oder eines am Stabe wankenden alten Herrn 


j ‚ hinzugefügt ist. Aehnlich unterscheiden wir IN 


nem, kommen, von demselben nem, wenn es weggehen be- 


EEE RE 


- 


deutet, insofern das nachfolgende Beinchenpaar im ersten 
Fall in der gleichen Richtung, wie die Lautzeichen, im 


zweiten aber in der umgekehrten Richtung marschirt. 


Also entweder N oder IR: Noch stärker contrastirt 


= un, sein, esse, von so un, nicht sein, deesse, in- 


MM MW 


dem ersteres blos un, ohne jedes folgende Determinativ, 
geschrieben wird, letzteres dagegen den Sperling, welcher 


das generelle Zeichen des Uebels ist, hinter sich nimmt. 


aa I. sept, zerstören, und aa —— 


sept, erbauen, ‚gestalten, bequem auseinander gehalten, 


Analog werden 


da das eine hinter seiner Lautschrift sp? die Illustration 


des Messers zeigt, während das andere sich durch ein 
friedlicheres Zeichen m determinirt, welches wahr- 


scheinlich eine Schriftrolle darstellt und gewöhnlich zur 


Indicirung von Schreiben, Lesen, Wissen und Kunst ge- 


—— 


braucht wird. Ss syet, ein anderes der unzähligen 
EN 


ägyptischen Worte für Zerstören, Zerschneiden, hat in 
dieser energischen Bedeutung den Arm mit Schlagin- 


strument {_/ zur näheren Erklärung bei sich, und hebt 


’ — 
sich dadurch von es syet, weben, welches dem schmet- 
oa 
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ternden Arm das Vogelnest substituirt, mit unzweifelhafter RR: 


Sicherheit ab. Dem Worte an tem, ‚einschliessen, 


folgt ai Schlinge N dem Worte RB tom 


Derselbe Vogel unterscheidet jr: ma, abe 
lich, von IN | Züa, verehren, das durch den anbeten- 


RE we 


den Mann kenntlich &emacht wird. In er gleichen 


Weise werden schriftlich die meisten Differenzirungen = e 
leicht und bestimmt erreicht, 2.2. 0 — = E 

Es ist klar, dass, was in der Schrift die ee = 
mit entgegengesetzten Bedeutungen. für unser, wie für 
das ägyptische Auge sondert, in der Rede durch ent- = 
sprechende Gesten ersetzt worden sein muss. War die | 
Geste, ausser dem Zusammenhang, doch. das einzige z 
Mittel, über welches der Redende zur. Unterscheidung 
doppelsinniger Worte verfügte; und hatte er sich doch. 
derselben bereiten Hülfe nicht blos‘ zur Unterscheidung 
doppelsinniger, sondern zur Sonderung der vielen fünf-, = 
zehn- und zwanzigsinnigen Worte zu bedienen, welche - * 
auf der im Aegyptischen erhaltenen Stufe der 


bildung theils noch wirklich vorhanden, theils erkenntlich. 


# 


er gser 
= x. und wiederherstellbar sind. Das Aegyptische ist eben in 


der Monotonie seiner anfänglich wenig zahlreichen Laut- 


complexe immer in einigem Grade auf die erläuternde 


wo. Gebärde angewiesen geblieben, und gewährt in seiner 


‚ältesten unentwickeltsten Gestalt geradezu den Ausblick 


auf eine Ursprungsperiode, in welcher die weisende Ge- 
: E 3 : bärde das wichtigere Verständigungsmittel und der noch 
e- _ ungeschiedene Laut nur eine tentative Begleitung der 
- deutlicheren Zeichensprache gewesen sein kann. Diese 
von der ägyptischen Lexikoeraphie und Etymologie uns 
aufgezwungene Folgerung wird für denjenigen nichts Be- 
'fremdliches haben, welcher sich erinnert, wie die Römer 
mit den ebräisch sprechenden Karthaginiensern und deren 
berberischen Nachbaren durch die Pantomimisten ihrer 

"Theater zu unterhandeln pflegten, und wie. die verschie- 
| denen amerikanischen Indianerstämme noch heute theils 
‚durch conventionelle, theils durch improvisirte Gebär- 
den in völlig flüssiger und auskömmlicher Weise mit ein- 
ander zu verkehren vermögen. Die Fähigkeit zu ge- 
und artikulirter Lautsprache hat sich, wie aus alle- 
“dem nachweisbar wird, langsamer entwickelt als Gedanke 
cz und Geste, und, bei hinreichender Verständigung durch 


die Geste, auch langsamer entwickeln können, ohne dem 


r 


— 0. 


Verkehr, zumal dem auf Sinnfälliges gerichteten Verkehr 
primitiver Menschen, hinderlich zu werden. 

Ist die Verständlichkeit gegensinniger Worte hier- 
durch erklärlich gemacht, so wird doch die Thatsache 
der Gegensinnigkeit selbst, d. h. die absichtliche Unter- 
bringung zweier entgegengesetzter Bedeutungen in dem- 
selben Lautcomplex, mit dieser Erklärung zunächst eini- 
germaassen zweifelhaft. Denn wenn derselbe Lautcom- 
plex fünf oder zehn oder noch mehr verschiedene Be- | 
deutungen haben kann, zwischen denen sich keine be- 
sriffliche Verwandtschaft entdecken lässt, so könnten unter 
dieser Fülle heterogener Significationen sich ja ab und 
zu auch zwei völlig entgegengesetzte treffen, ohne dass 
darin mehr als ein Zufall ohne innere ideelle Beziehung 
zu liegen brauchte. Wenn hieroglyphisches ger promiscue 
niederschlagen, schreien, tragen, Opferstier, Myrrhe, Be- 
gräbniss, Prozessionsbarke, Feind, Bösewicht. Unterthan, 
Nahrungsmittel, bezüglich, also, während, durch u. a. m. 
heissen kann — Bedeutungen, die alle nichts mit ein- 


ander zu thun haben können a) lässt sich nicht ab- 


sehen, warum dasselbe Wort als . —— yernichtauch 
gleichzeitig „nützlich, angenehm* und als | 2 SE ger 


m » 1 mei I 4 * 


een 
ar 
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„Dämon, Bösewicht“ ausdrücken sollte, ohne dass zwi- 
schen den beiden letzten Sinnesarten ein näheres Band 
zu bestehen brauchte, als zwischen all den anderen vor- 
hergehenden. Wird diese Conclusion auch dadurch er- 
schüttert, dass erstens fast alle gegensinnigen Worte nur 
die beiden gegensinnigen und keine anderen Bedeutungen 
enthalten, und dass zweitens, wenn kein inneres Band 
zwischen den gegensinnigen Bedeutungen bestand, sich 
nicht erkennen lässt, warum die eine derselben nicht der 
orösseren Deutlichkeit halber durch ein anderes Wort 
‚ausgedrückt wurde, da das Aegyptische für jeden seiner 
wenigen Begriffe eine Fülle verschiedener Worte zu seiner 
Verfügung zu haben pflegte: so bleibt die in dieser 
Sprache zulässige grosse Homonymie doch immer un- 
e“ läugbar und hat bei der Untersuchung des Gegensinns 
demnach in Betracht gezogen zu werden. Die Bedenken, 
die sich hieraus gegen die Anerkenntniss eines begrifi- 
lich zusammenhängenden Gegensinns ergeben könnten, 
werden in der That erst völlig besiegt durch eine wei- 
tere, jeden Zweifel ausschliessende Steigerung des auf- 
fallenden Vorgangs. Es giebt in der ägyptischen Sprache 
eine Anzahl zusammengesetzter Worte, welche aus zwei 


eindeutigen, aber begrifflich entgegengesetzten Worten 


a 


componirt sind, dennoch aber nur den Sinn eines der- 
selben ausdrücken. So bedeutet z. B. eßoA d. h. e-bol, 
ein Wort, welches der deutschen Nachbildung „hinzu- 
hinweg“ entsprechen würde, nur „hinweg“; eboAsen d. 
h. ebol-Ichen, welches sich durch die Nachbildung „aussen- 
innen“ wiedergeben lässt, nur „aussen“; SeAynpı d. h. 
Ichel-seri, welches wörtlich „alt-jung“* besagt, nur „jung“; 
ocmosA d. h. hem-hal «befehlen-bedienen* nur „Diener* 
u. s. w. In dem analogen Compositum cr-nose d.h. 


sek-nuh heisst gar jedes der beiden Glieder zuerst 


sowohl binden als trennen, das Ganze aber Band, 


Strick u. dgl. mehr. Hier haben wir also die absicht- 
liche Vereinigung zweier entgegengesetzter Begriffe zum 
Ausdruck nur eines derselben. Hier haben wir die un- 
widerlegliche Thatsache der Verbindung mehrerer con- 
tradietorischer Gedanken zu einem, nur einen derselben 


wiedergebendem Wort. Hier treffen wir aufeine greifbare 


Erhärtung des beobachteten begrifflichen Vorgangs, und 


sehen in ihrem sicheren Licht die letzten Bedenken be- 
treiis des gewollten Doppelsinns der unzusammengesetz- 


ten Gegensinnsfälle schwinden. De 
Ist das Factum somit unläugbar, ‘so wird eine ra- 


tionelle Interpretation unumgänglich. In Wahrheit liest 


EN 
ge sie überraschend nah. Seitdem Spinoza, nach dem be- 
@ kannten Ausspruch des Aristoteles zw» &varuiwv iv 
& " avıw eivaı Enısnun, den Satz formulirte „Omnis deter- 
i | minatio est negatio“, hat die Philosophie es als eine ihrer 
3 2 logischen Grundwahrheiten angesehen, dass wir die Eigen- 
E:. “schaften und Thätigkeiten der Dinge durch Abhebung 


; FE würden wir hell und dunkel nicht unterscheiden, und 


keines von beiden zu bezeichnen Veranlassung oder Fähig- 


keit haben. Wäre es immer ‚gleich wär, so gäbe es 
weder die T'hatsache, noch die Begriffe, noch die Worte 


warm und kalt. Wäre alles gleich nützlich und gut, so 


Ä wegten sich manche Dinge nicht, so würden wir aller- 
"dings keine Bewegung bemerken, aber auch das allge- 
 meinere Stillstehen als eine specielle Eigenschaft ebenso 
= wenig zu beobachten vermögen, als wir unelektrische 
Körper kannten, ehe wir nicht die elektrischen kennen 
gelernt hatten. Und so durch das ganze Verzeichnis 
der Qualitäten hindurch. „Wo etwas ist“, sagt Köstlin 
in seiner Darstellung. er Hegel’schen Systems, „da ist 


auch sein Gegensatz. Setzen wir ein Ding, so müssen 


yon ihrem Gegensatz erkennen. Wäre es immer hell, so 


würden gut und schlecht keine Existenz und mithin 


auch keine Nomenclatur in unserer Mitte besitzen. Be= 


Re 

wir sofort noch andere Dinge neben ihm setzen. Neh- 
men wir, was wir irgend wollen, Sein und Nichtsein, 
Dieses und Jenes, Eins und Vieles, Endlichkeit und Un- 
endlichkeit, Licht und Finsterniss, Leben und Sterben 
u. s. w., überall ruft das eine das andere hervor. Jedes 
hat an oder neben sich sein Gegentheil. Das festeste 
Band, das es zwischen zwei Dingen giebt, ist dieses, dass 
sie einen logischen Gegensatz zu einander bilden.“ „The 
essential relativity of all knowledge, thought or cons- 
ciousness*, lehrt daran anknüpfend der schottische Logi- 
ker Bain, „cannot but show itself in language... .... 
We cannot have the conception of light except as pas- 
sing out of the dark; we are made conscious in a par- 
ticular way by passing from light to dark, and from dark 
to light. The name light has no meaning without what 
is implied in the name dark. We distinguish the two 
opposite transitions, light to dark and dark to light, and 
this distinetion is the only difference of meaning in the 
two terms: light is emergence from dark, dark is emer- 
gence from light. Now the doubleness of the transition 
is likely to occasion double names being given all through 
the universe of things.“ Ebenso Noire im „Logos“: 


„Jeder menschliche Begriff ist nur aus seinem Gegen- 
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satz verständlich und konnte darum nur aus diesem und 
zugleich mit diesem entstehen. Nur für den Wissenden 
kann der Begriff der Unwissenheit einen Sinn haben, 
wie nur für den Sehenden der Begriff der Finsterniss. 
Nur für den Lebenden giebt es einen Tod, und der Be- 
oriff des Lebens konnte nur mit der Wahrnehmung und 
dem Begriff des Todes zugleich erwachen. Daher auch 
die Wissenschaft, wenn sie, Definitionen suchend, auf den 
letzten Ursprung des Begriffs im Denkvermögen hinab- 
zudringen sich bemüht, schliesslich an dem Felsengrunde 
dieses Gegensatzes anlangt und nun nichts weiteres ver- 
mag, als einen Begriff durch den conträren zu erläutern 
... . Selbst. die logischen Functionen, die Kategorien 
Kant’s machen davon keine Ausnahme.“ Ebenso sagt Pott, 


der sich in den Etymol. Forsch. II, 119 noch dagegen 


erklärte, in seiner letzten Schrift „Allgemeine Sprach- 


wissenschaftund Abel’s Ägyptische Studien“; „Stossen wir 
überall auf Widersprüche, die aber als sich berührende 
Extreme zuvörderst ungetrennt aufzufassen die Natur der 
Sache uns zwingt, so kann uns die mit besonderem 
Nachdruck in die Wissenschaft von der Sprache durch 
Abel eingeführte Theorie vom sogen. „Gegensinn“ nicht 


mehr in so überwältigender Weise befremden ...... 
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Opposita juxta se posita magis elucescunt; es besteht 
im Grunde alles richtige Denken in wahrheitsgemässer 
Vereinigung des hierzu Berechtigten nach dessen voraus- 
gegangener Sonderung in der jedesmal geforderten Weise 
...... Zweischneidigkeit des Begriffes, selbst nach Um- 
ständen die schroffste, dennoch in eine Worteinheit zu- 
sammengefasst, ist nicht nur möglich, sondern kommt 
keineswegs selten vor*. Aehnlich äussern sich Hegel 
selbst „Die Grundlage aller Bestimmtheit ist die Nega- 
tion“, Kant, Fichte, und vom speciell sprachlichen 
Gesichtspunkt neuerlich Preyer, Düboc, Seemann, 
Bruchmann u. a. Man sehe meine „Einleitung in ein 
ägyptisch-semitisch-indoeuropaeisches Wurzelwörterbuch 
DSB, | 

Um die linguistische Erscheinung des Gegensinns 


zu begreifen, haben wir mithin nur die logische, ohne 


‘die alles erste Auffassen unmöglich war, von dem Ge- 


biete des Gedankens auf das der Sprache zu übertragen. 
Mit anderen Worten, wir haben uns durch das untrüg-. 
liche Zeugniss des ältesten geschichtlich überlieferten 
sprachlichen Materials dahin belehren zu lassen, dass die 
Vergleichung mit dem Gegentheil, welcher jede Auf- 


fassung entsprang, für lange Perioden dem redenden 


ee 
Menschen gegenwärtig genug geblieben ist, um sich in 
demselben Worte zu vollziehen und demselben Worte 
somit beide Seiten des Doppelbegriffes, deren eine ohne 
die andere nicht gedacht werden konnte, zu verleihen. 
Das im hieroglyphischen Alterthum noch völlig erhaltene 
und bis in die koptischen Zeiten hinein verlängerte Le- 


ben des Gegensinns zeigt in seiner ausserordentlichen 


Dauer die ganze Nothwendigkeit, Stärke und durchschla- 


eende Herrschaft des Denkgesetzes, dem er entstammt. 

Der Gewalt dieses logischen Phänomens entspricht 
wie seine Ausdehnung, während es bestand, so sein zögern- 
des Verschwinden, als es unterzugehen begann. Ur- 
sprünglich sehen wir den ganzen primitiven Begrifisvor- 
yath der ägyptischen Sprache, welcher die auffälligsten 
Eigenschaften und Thätigkeiten der Dinge bezeichnet, 
vom Gegensinn ergriffen. Alle ursprünglichen Appercep- 
tionen, wie wir sie in den Wurzelwörterbüchern der ver- 
schiedenen Sprachen aufgeführt zu finden pflegen, sind 
davon berührt. In Verben und Adjectiven — den Rede- 
theilen, welche durch ihre prädicirende Form den Gehalt 
ihrer ursprünglichen Bedeutung am reinsten bewahren 
und erweisen — tritt, der Gegensinn naturgemäss am 


lebhaftesten hervor; in Substantiven, deren Bezeichnung 
Abel, Wechselbeziehungen. 2 


ha tea urn wre ran ar ie ee RE 
: 3 ” { 


ER, 


ER HE ai SELBER HE RT aa 1 ae Br ET era 
ei ee RR EN RE A PS Kg F £ 


ae 

den verschiedensten Qualitäten ihrer Träger entnommen 
und später häufig zu einem in seiner Bedeutung unver- 
standenen Eigennamen herabgesunken sein kann, tritt der 
Gegensinn, soweit die Wurzel nicht gleichzeitig als Eigen- 
schafts- oder Thätigkeitswort lebendig geblieben ist, ent- 


sprechend zurück. Ein Verbum, das „springen“ bedeutet, 
heisst gleichzeitig auch „kriechen“; ein davon abgelei- 


tetes Substantivum „Floh“ hat dagegen die Tendenz, in 
Laut und Sinn sich von der ursprünglichen Wurzel zu 
entfernen, die eine Seite des alten Doppelbegriffes, die 
in ihm zur ausschliesslichen Geltung gelangt, einseitig 
zu verhärten und schliesslich zu einem ısolirten Nomen 
proprium umzugestalten. Ebenso klärlich lässt sich das 


allmähliche Absterben der ganzen Erscheinung an der | 
Hand des überlieferten ägyptischen Wörterschatzes ver- 


folgen. Neben den gegensinnigen Wurzeln zeigt schon 
das ältest erhaltene Hieroglyphische lautliche Differen- 
zirungen und verschiedenartige Ableitungen derselben, 
die nur eine Seite der ursprünglichen Doppelbedeutung - 


enthalten und in der späteren, der koptischen Sprach- 
periode immer ausschliesslicher die alten, in Laut und 
a noch ungeschiedenen Zwillingsdeuter ersetzen .. 


= gen ist „stark“ und dasselbe An kenistauch Rn 
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„schwach“; aber das Erör abgeleitete ER kan-n, 


Dunn und Fan-a-g, cun-a-h, bedeuten beide nur „schwach“. 


» I tem heisst ncchreidene ni en Laut 


tem Keist Feb den“ ; aber FREE d-tem 
ER ” ’ 


heisst nur „zerschneiden‘, — do im-du, be- 


_ deutet allein „verbinden*, und die späteren koptischen 


To, Em-0, vaa-ıe, tam-ie, besagen ebenfalls das erstere 


nur rn das letztere blos „verbinden, herstellen, 


machen“. 2 > net ae „das Zerschlagene, das 


Kleinste: : nd dasselbe nn net gleichzeitig „das Ganze, 


ee: { 2 & | ’ -_. 2% 
Sollen: aber Ts „I net-u, nost, wir, mut, nöit, be- 


sagen nur „das an das Mehl“, Sn : ' 
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 net-t nur „verknüpfen“, und En net-r nur „Zer- 


stören“. Viele Wurzeln sind in dieser Weise nur ein- 


 deutig auf uns gekommen, obschon alle Bedeutungen, 


die dem Wörterbuch des Nafırmenschere angehören, durch 


Re zweideutige Worte vertreten sind. 


Do liegt der Process von Anfang bis zu Ende offen- 
. ei 


N) 


kundig vor unseren Augen. Nachdem die Begriffe, die 
nur segensätzlich gefasst werden konnten, zuerst auch 
gegensinnig in einem und demselben Laute untergebracht 
waren, ist im Laufe langer Jahrtausende graduell die 
Fähigkeit erwachsen, je eine Seite der ursprünglichen 
Doppelsinne ohne Contrastirung mit der anderen Seite 


zu denken, und dadurch auch die Neigung entstanden, 


für jede der somit gesonderten Doppelbedeutungen einen 


besonderen lautlichen Träger durch phonetische Dissimi- 
lation der alten gemeinsamen Wurzel zu schaffen. Als 


dem menschlichen Verstande die beiden Seiten der ersten 


Gesammtbegriffe genügend angeübt waren, um jede ein- 


zeln zu denken, erwuchs die Kraft und der Wille, sie 
äusserlich auseinanderzuhalten und jede in einem beson- 
deren Wort specificirt niederzulegen. Nach dieser Periode 
etwa noch geschaffene Wurzeln konnten auf Grund der 
bereits erlangten Denkübung sofort eindeutig geschaffen 
werden. So wurde stufenweis der heutige Zustand der 
gebrauchsweisen Aneignung einer entwickelten Sprache 
erreicht, welche uns den Hausbedarf unserer Gedanken 
in geprägten Wortbedeutungen fertig ins Hirn liefert, ohne 
dass wir selbst an ihrer Production mitzuwirken brauchen. 


Nicht indess, ohne zahlreiche Spuren der unbeque- 
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meren Vergangenheit zu hinterlassen. Das Aegyptische, 
wie wir sahen, ist selbst in seiner letzten koptischen 
Phase noch von mannichfachen Gegensinnsfällen durch- 
setzt. Die heutige syrische Volkssprache, ein arabischer 
Dialekt auf selbständiger semitischer Grundlage, enthält 
deren ebenfalls eine Fülle. Das Arabische selbst hat 
seine einheimischen Grammatiker längst mit dieser, auf 
seiner höheren Stufe scheinbar unerklärlichen Confusion 
beschäftigt. Das Chinesische kennt es ebenfalls reich- 
lich. J a, von alten und ursprünglichen Sprachen der ver- 
schiedensten Familien abgesehen die deren bewahren, 
sind selbst unsere modernen europäischen Idiome noch 
nicht von allen Resten einer Erscheinung frei, die, wie 
von vornherein anzunehmen war, nicht auf das Aegyp- 


tische beschränkt gewesen sein konnte, sondern, wenn 


sie irgendwo bestand, ebenso die Würde eines allgemei- 


nen, im  verhältnissmässig unentwickelten Aegyptischen 
nur am längsten erhaltenen Sprachgesetzes beanspruchen 
musste, wie das gegensätzliche Denken selbst ein allge- 
meines nothwendiges Denkgesetz war. 

Man sehe: Gothisch: motan, müssen und dürfen 
binah, müssen und dürfen. Althochdeutsch: risan, steigen 


und sinken. Mittelhochdeutsch: zogen, eilen und zögern. 


#3: ni; 


Neuhochdeutsch: Sinn, das Auffassende und das a 
fasste: Boden, das Oberste und das Unterste; wider,  wie- 
der, hin und zurück. Angelsächsisch: blaec, schwarz and 
weiss. Englisch: to cleave, spalten und zusammenhängen 
to bid, fordern und bieten; yet, schon und noch; with, 
mit, in Compositis weg von. Angelsüchsisch: aemetic, 
müssig, Althochdeutsch: emazic, fleissig. Altnordisch: fa, 
geben und nehmen; ge£ta, geben und. nehmen; velja, 2 
geben und nehmen; spyrja, fragen und erfahren; henda, 
ergreifen und wegwerfen; renna, bewegen und hemmen; 
hljöd, Schall und Stille; hvedja, verlangen, verbinden, 
roekja, schätzen, verwerfen; grunnr, Grund, ‚seicht etc; 
Serbisch: kraj, äusserstes und nächstes, rei 
blagi, gut und schlecht. Kleinrussisch: dobrischtsche, das. 
Gute, das Uebel. Grossrussisch: Slovo, das Wort, Klein- 3 
russisch: Slovo, das Geheimniss. Composita:; Schwedisch: 
uti, ausin für in. Englisch: Without, mitohne, für ohne 
Östpreussisch: Mitohne, für ohne ete.. Vielleicht auch Ber. 
linisch: Janein für nein, obschon dies eine andere Erk är 


ung zulässt. Werden die Lautwechsel und verschied ner 


A aus an Wurzel, Ba au Banl as 


sie für die oe Erkenntniss der begrifichen En D 
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nung in Erwägung gezogen werden müssen, so ist auch 
in den neueren Sprachen der Gegensinn noch ungemein 
zahlreich nachweisbar. Was die Worte betrifft, die zwei 
contrastirende Bedeutungen in einem‘ unveränderten 
Lautkörper enthalten, so sind im Spätägyptischen, wie 
in allen anderen einer reinen Buchstabenschrift anhängen- 
den Sprachen diese Reste des absoluten Gegensinns nicht 
durch die Schrift, sondern nur durch den Zusammenhang 
und die Gebärde in ihrer jedesmaligen Bedeutung zu er- 
kennen. | 

Gegensinn enthüllt sich somit als das grundlegende 
Denk- und Sprachgesetz der Menschheit. Für philologi- 
“sche Arbeitszwecke liegt es auf der Hand, dass die Ver- 
gleichungspunkte der Etymolo gie sich dadurch verdoppeln. 

Betreffs weiterer Ausführungen sei gestattet, noch auf 
meine Sprachwissenschaftlichen Abhandlungen, Oxford 
‚lIchester Lectures, und Prof. A. F. Pott’s „Allgemeine 
_Sprachwissenschaft und Abel ’s Aegyptische Studien* und 
die Jubelschrift der Universität Leiden zu Ehren des 


Director Dr. Leemans aufmerksam zu machen. — 


N 
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Gegenlaut, Lautwuchs, Lautwechsel. “ 


Nachdem das Auftreten entgegengesetzter Bedeu- 
tungen in demselben Wort als die Grundlage der ägyp- 
tischen und aller menschlichen Begriffsbildung nachge- 
wiesen worden ist, schreiten wir dazu, diesem die intel- 
lectuelle Seite der Sprachschöpfung beherrschenden Prin- 
cip einige nicht weniger durchgreifende Lautgesetze hin- 
zuzufügen. 

Dieselben zunächst im Aegyptischen belesend, wer- 
den wir darin das bereite Mittel zur Weiterbildung der 
Wurzeln in dieser, der ältest erhaltenen Rede der Mensch- 
heit, erkennen, und dadurch, bei gleichzeitiger Beachtung 
des Gegensinns, sowohl jene ersten radicalen Gedanken- 
zellen, als ihre Verwandtschaft und Descendenz bloszu- 
legen vermögen. 

Bei zweiconsonantigen Wurzeln, die die grosse Ueber- 
zahl allerfruchtbaren Wurzeln bilden, kannim Aegyptischen 
der Anfangsconsonant am Anfang oder Ende, und der End- 


consonant am Ende wiederholt werden. Es kann sich 


also z. B. eine Wurzel met sowohl zu m-met, als zu 
met-m oder met-t, eine Wurzel fes sowohl zu f-fes, als 
zu fes-f oder fes-s, eine Wurzel ker zu k-ker, ker-k, ker-r 
u. sw. ausgestalten. Die emphatische Wiederholung 
der einzelnen Laute, welche uns in dieser Erscheinung 
entgegentritt, bildet aber nur die erste Stufe zu einer 
weiteren, ungleich mannichfaltigeren Variation des ur- 
sprünglichen Wurzelbestandes. Für jeden wiederholenden 
Laut nämlich, sowie für den wiederholten Ursprungs- 
laut selbst können alle diejenigen Laute eintreten, welche 
nach den phonetischen Gesetzen der ägyptischen Sprache 
mit dem betreffenden Laut zu wechseln vermögen. Wenn 
also z. B. : und A mit einander tauschen können, so 
kann es anstatt /er-k principiell auch ker-h und her-k, 
anstatt k-ker auch h-ker und k-her lauten; wenn dasselbe 
l: auch mit dsch zu wechseln im Stande ist, so darf es 
ebenso grundsätzlich anstatt ker-k auch ker-dsch und 
dscher-k, anstatt %-ker auch dsch-Ier und %k-dscher heis- 
sen; wenn %k.sich ausserdem noch von isch und anderen 
Lauten vertreten zu lassen neigt, so werden wir, sofern 
alles dieses regelmässig wäre, auch ker-isch, tscher-k und 
ähnlichen Entsprechungen zu begegnen erwarten dürfen. 


Desgleichen wird eine Wurzel nek sich zu nek-b, nek-m, 


re 
nek-n, nek-r und nek-k erweitern können, indem in den 
ersten vier Fällen anlautendes n als auslautendes b, m, 
n, r wiederholt wird, und im fünften Fall auslautendes 
l. als % noch einmal auftritt. Die ausserordentliche Ver- 
tauschungsfähigkeit der ägyptischen Laute, welche lange 
Wechselreihen, wie %, h, g, dsch, tsch, sch, (selten t, d, s)* 
— n,b, fm, n— r, I, m, n u. s. w. ermöglicht, wird auf 
diese Weise zu einer überreichen Quelle der Wurzelvaria- 
tion, welche abgeleiteten und verwandten Gedanken ihren 
phonetischen Körper mit Leichtigkeit anzuweisen ge- 
stattet. Nicht, dass jede Wurzel jede dieser tönenden 
Spielarten aufweist, — nicht jede Bedeutung breitete 
sich ja über so viele verwandte und abgeleitete Schatti- 
rungen aus, um die ganze Reihe der verfügbaren Laut- 
körper in Anspruch zu nehmen, und nicht jeder Laut- 
wechselreihe Glieder besassen die gleiche Gefügigkeit, in 
einander überzugehen; indess war grundsätzlich immer 
eine mannichfache Gestaltungsfähigkeit segeben und 
ward thatsächlich ein umfassender Gebrauch von der 
grundsätzlichen Freiheit gemacht. Wie im Geistigen 


mit dem Gegensinn, so ist im Lautlichen mit der An- E 
*) Anm. Für isch ist gewöhnlich £, für dsch — 9, für sch — 
$ geschrieben. ge 
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und Auslautwiederholung — dem Lautwuchs — das 
Aegyptische auf einer Stufe überliefert, welche älteste 
Züge bewahrt: dort ist der Process der Begriffbildung 
selbst noch erkennbar, hier das musikalische Feingefühl, 
welches die organische Verwandtschaft der Laute ver- 
nahm und sie zur weiteren Begriffsnüancirung. doppeln 
und tauschen konnte, singend und klingend erhalten 
geblieben. 

Ehe wir weitergehen, ein Wort über die Sicherheit 
unserer Erkenntniss dieses archaistischen Lautgesetzes. 
"Diese Sicherheit lässt sich zunächst nicht durch die in 
der indogermanischen Sprachvergleichung üblichen und 
anerkannten Methoden erlangen. Sie lässt sich nicht 
durch die Beobachtung ägyptischer Wortgestalten und 
ihrer Veränderung in den verschiedenen Perioden der 
Sprachgeschichte erreichen, da bei der wuchernden Fülle 

der jeder Wurzel entspringenden lautwüchsigen und laut- 
_ wechselnden Sprossformen die später auftretenden Formen 
häufig nicht den früheren, sondern selbständig der Wur- 
zel entsprossen sind. Sie lässt sich auch nicht durch den 
Nachweis eines regelmässigen Lautübergangs von der 
ägyptischen in verwandte Sprachen erzielen, da die Ver- 


wandtschaftsverhältnisse des Aegyptischen erst nachge- 


wiesen zu werden haben. Und es ist, bei der geringen 
dialektischen Verschiedenheit innerhalb des Aegyptischen, N 
für sie auch nicht allzuviel aus dieser Quelle zu gewin- £ 
nen. Wenn uns das ägyptische Lautgesetz dennoch in € 
verlässlichen Zügen verständlich geworden ist, so danken 
wir diese unschätzbare Erkenntniss in erster und wesent- 
lichster Instanz dem Umstand, dass die Lautwechsel, die 
zwischen verschiedenen verwandten Worten vorkommen, 


den Lautwuchs in ein und demselben Worte in derselben 


Weise afficiren und sich somit gegenseitig decken nd 


bestätigen. Dazu kommt, dass die gleichen Lautwechsel 
auch bei Begriffs- und Lautverkehrungen, und bei Re- 
duplicationen stattfinden; dass sie sich desgleichen bei 
Lautübergängen aus der alten in die spätere Sprache, so- 
weit sie sich in einiger Regelmässigkeit nachweisen las- 2 
sen, wiederholen; und dass die dialektische Differenzi- 
rung, soweit sie überhaupt statthat, dieselben Wechsel und 
Vertretungen zeigt. Mithin erhärtet die in sieben ‚Er- 
scheinungsformen ersichtliche Identität der Lautübergänge 
sowohl die Thatsache, als — mit einigen schwankenden 
Ausnahmen — das meiste Detail derselben in unzwele >: 
hafter Weise. | a 


An Lautwechsel und Lautwuchs schliesst sich in B- 


zen‘ 


a 
consequenter Steigerung dieser phonetischen Phänomene 
die völlige Lautumkehrung der Wurzel — der Gegen- 
laut. Eine Wurzel, die fes heisst, kann dadurch auch 
als sef figuriren, ein met als tem, ein ker als rek u. s. w. 
Der Uebergang ist beizweiconsonantigen Wurzeln ausser- 
ordentlich häufig und sogar bei dreiconsonantigen öfters 
vorhanden; auch bei solchen, die nur aus einem Gonso- 
nanten nebst Vokal bestehen, kömmt er vor. Er ist ent- 
weder der Wiederholung des Anlauts im Auslaut ent- 
sprungen, wonach die bekannte Reihe met, met-m, schliess- 
lich für met-m ein met-tem und daraus, mit Abstossung 
der reimenden Hälfte, ein zem producirt haben würde; 
oder er verdankt seine Entstehung dem geschärften Laut- 
sinn der ältesten Zeit, welcher ebenso, wie er aus met 
in musikalischer Fülle ein mei-m schuf, aus demselben 
met, oder selbständig und gleichzeitig mit ihm, ein an- 
klingendes tem ohne Zwischenglied hervorgehen lassen 
konnte. Für die erste Annahme spricht der Lautwuchs 
der zweiconsonantigen und seine schrittweise Ueberfüh- 
rung der Wurzel zu ihrer Inversion; für die zweite die 
Inversion ein- und dreieonsonantiger Wurzeln (kdip, plik, 
gorp, porg), welche sich nicht lautwüchsig erklären lässt, 


sowie eine Anzahl rein musikalischer Umgestaltungen, 


ee 

welche z. B. aus einer Wurzel /lon, in tönender Weiterbil- 

dung und ohne Berücksichtigung des ursprünglichen Laut- : 
standes, ein klomlem, aus krem ein kremrom macht, und 

ähnliches. Für welche Erklärung man sich entscheiden 

möge, die Thatsache der directen Umkehrung liegt als eine 

so regelmässige vor, dass sie als eine sprachbildende aner- 
kannt und etymologisch in Betracht gezogen zu werden 
hat. Einige Beispiele mögen belegen, was vom Standpunkt 
unserer heutigen, in festen Lautcomplexen verhärteten 


Sprachwurzeln als eine so m Variabilität er- 
scheint: 


db Jan bä San Mauer *) 


”) A bedeutet Gegenlaut, \, ee 23 Gegenlaut und 
Gegensinn. 


Andere ost-afrikanische Sprachen von primitivem a 


wenn auch allerdings verschiedener Bildung, besitzen die Inver- = 


sionsfähigkeit bis auf den heutigen Tag, und zwar, da sie sich auf 
mehrsilbige Worte ausdehnt, in noch höherem Grade als das Alt- 
ägyptische. Bischof Steere in der dritten, von Madan herausge- 
gebenen Auflage seines Handbook of the Swahili language as 
spoken in Zanzibar, London 1885, sagt vom Kinyume (dem „Um- 
kehren“), welches die Swahili — man weiss nicht Bun wann 
und warum — gebrauchen, was folgt: 

„Kinyume is made by taking the last syllable from the ee of 
a word and putting it at the beginning, so that each instance is 
a specimen of the native idea as to what letters belong to the 
final syllable. Some Swahili are very ready at understanding and 


speaking this enigmatical dialect“. Von den angeführten Ber? i 


spielen geben wir einige: 


 klip | 
Wird dieser Gegenlaut, was häufig geschieht, mit 


> Gegensinn gepaart, so ergeben sich complieirte Bildungen, 


wie die folgenden: 


Und 


31 


rö 
nek: 


res 


bet 


hep, hap 


porg. 


ans 


sef 
phRie) 


machen 


zerschlagen | 


theilen 


die Feige - 


gehen, kommen 


brechen, 
Wind 


reinigen 


zerstossen 


meisseln 


-Swahili- Kinyume 
Basi Siba 
Macho Choma 
Meza Zame 
Bweta 'Tabwe 
Vidole Levido 
Shingo Ngoshi 
Mbuzi Zambu 

 Uzingizi Zauzingi 
Nyamiga Yangami 

"Maneno Nomane 
Mwanamuke Kemwanamu 
sogar bei Fremdworten: 
Kalamu Mukala. 
Kitabtu  _ __ Bukita 

- Aruthi Thiaru 


Englisch 
that will do 
eyes 

a table 

a böx 
fingers 
the neck 
a goat 
sleep 

a camel 
words 
women 


pen 
book 
earth 


Dr U 


ben nichts > neb alles | 
mes-i dunkel © sem-( sichtbar werden 
ser theilen > res ganz 

tem schneiden, theilen > met Kette 


In den Gegenlaut können zu weiterer Differenzirung 
auch die gewöhnlichen Lautwechsel der Sprache eintreten: ; 
ter N d-reg. Ziel, Grenze (9 für ?) 
tes IN Set schneiden, theilen ($ für s) 
st N yos-e Getränk, Wasser (p für f) 

rek N her Tag, Zeit (h für %) 


Hier ist also der Begriff wohl an die Laute, aber nicht an 
eine bestimmte Ordnung derselben geheftet: Zunge und Ohr ver- 
mögen sie in verschiedener Gruppirung hervorzubringen und auf- 
zufassen. | 

Ähnliches, und durch lautlich differenzirte Inversion dem 
Aegyptischen noch Näheres berichtet Prof. D. G. Brinton zu Phi- 
ladelphia über die heut gesprochenen Indianersprachen Nordameri- 


„A much more curious and important law underlies the apparent 
variability of many American tongues. I refer to the law of al- 
ternating consonants and permutable vowels, In a number of 
these languages it is entirely optional with the speaker to artieu- 
late any one of three or four consonantal sounds for the same 
phonetic element. For example, he may at will pronounce the 
Syllable ton either thus, or not, Ion, nol ete., alternating the ele- 
ments], n,r,t ab will... The recent researches of Dr. Carl Abel 
on the phonetic modifications of the ancient Coptie radicals hint 
strongly at the prevalence of this peculiarity in that venerable 
speech. In America Iname as special examples of this the Kla- 
math and the Chapanec“ ..... / 


Be 

Welche fernere Stufe sich ebenfalls mit Gegensinn 
zu gatten vermag: 
pes theilen — seb verbinden, auch theilen (dfürp). 
nas stark sein Snsaıy, can-a-h schwach (£sch für sch). 
nuf-i gut, nützlich > dön schlecht (2 für f). 
hen binden — nek schneiden (k für A). 

Man erwäge, dass alle diese mannigfachen Umge- 
staltungen durch Lautwechsel, Lautwuchs, Gegenlaut, 
Gegensinn u. s. w. in jeder Wurzel einzeln und ver- 
bunden statthaben können, und man wird sich eine Vor- 
stellung von dem Reichthum der Sprossformen machen, 
welche zur lautlichen Unterbringung begrifflicher Ablei- 
tungen jedesmal vorhanden sind. Letztere gebiert die in 
' diesem primitiven Stadium der Sprachentwickelung ge- 
läufige Vermischung von Handelns-, Leidens- und Zu- 
' standsbegriffen in üppiger Fülle. Wo Activ und Passiv, 
wo Thun und Sein N wo Handlung, Handelnder, Werk- 
zeug, Eigenschaft und Ergebniss immerwährend in ein- 
ander umschlagen, werden, bei allem sicheren Festhalten 
des ursprünglichen Wurzelsinnes, demselben immer neue 
Seiten seiner Bedeutung entlockt, immer neue logische 
und grammatische Wendungen geliehen, welche den 


Kerngedanken nach allen Seiten auszuschöpfen gestatten. 
Abel, Wechselbeziehungen. 3 


In dieser, alle formell-begriffliche Veränderung gering- 
achtenden Metamorphose erzeugt ein und dieselbe Wur- 
zel mit Leichtigkeit — so seltsam uns diese Beweglich- 
keit zuerst dünken mag — die scheinbar verschiedensten 
Sinne, wie z. B. hauen, der Hauer d. h. der Soldat, 
schneiden, der Schneider d.h. das Beil, das Geschnittene ' 
d. h. der Theil, das Zerschnittene d. h. nichts, verschrt® 
d. h. sehr, trennen und danach gegensätzlich verbinden, 
Kette, Sehne, alles u. s. w. Und zwar, wie die nachfol- 
senden Beispiele zeigen werden, geschieht diese Wort- 
bildung häufig ohne jede Lautveränderung, oder nur 
durch Lautwechsel und Lautwuchs. Affisirungen sind 
dazu nicht erforderlich und, soweit sie vorkommen, viel-_ 
fach ohne erkennbar determinirende Bedeutung. 
Mit dem Rüstzeug dieser lautlichen und begrifflichen 
Grundzüge versehen, betrachten wir einige ägyptische 
Wurzeln und erkunden in ihrer Weiterbildung die gegen- | 
seitige Hervorbringung von Gedanken und Wort. | 
Die erste sei das vielgebrauchte Zem, welches Di 
geläufigsten Begriff des ägyptischen und alles mensch- 
lichen Alterthums enthält: dreinschlagen, zerschmettern, 
zerschneiden. Zem selbst heisst demnach „zerschmettern, 


zerhauen, Schwert und scharf“, die Nebenform Jam-e 


(dsch lautwechselnd für 2) „Faust“. Da das Zerschmet- 
terte das Kleine, Geringfügige ist, bedeutet zem gleich- 
zeitig in passivischer Wendung „wenig, nichts“, während 
die Nebenform im-o (Suffix o) wiederum activisch „ver- 
mindern‘ besagt. Dem Gesetz des Gegensinns gemäss 
bedeutet sodann Zem, weil es „zerhauen, zerstören“ heisst, 
mit seiner Nebenform zam-ve natürlich auch das Gegen- 
- theil: verbinden, herstellen, schaffen, machen; während 
der passiven Auffassung „das Zerschmetterte, nichts“, die 
gegentheilige „unzerschmettert sein, vollkommen, heil, 
ganz“ entspricht. Den ganzen Reichthum anderer Syno- 
nyma, welche weitere Gedankenableitungen in immer 
neuen phonetischen Varianten verkörpern, übergehend, 
wenden wir uns sofort zu der lautlichen Inversion met, 
welche wir als maz', mat'-a (Suffix a), mat-t (t Jautwüchsig 
wiederholt im Auslaut), mozz(?), zerhauen, tödten, theilen, 
mat-n (n Sufix oder lautwüchsig wiederholt für anlau- 
tendes m) „Schwert“, mag-z (dsch lautwechselnd für z 
nebst © Sufüix) „Axt“, mäf-asru „Dreinschläger, Soldaten“, 
u. s. w. antreffen. Weil nun mat dem Begriff des Zer- 
schneidens und Theilens dient, so wundern wir uns nach 
dem Vorangegangenen nicht mehr, met, mout-e auch in 


der entgegengesetzten Bedeutung „Verbindung, Sehne“, 
3* 
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met in dem Sinne „Kette“, u-mez als „Gürtel“, mez-« als 
„das Zusammengeklebte, die Papyrusrolle, das Buch“ (alle 
mit verschiedenen Suffixen und Präfixen), mog-t (d laut- 
wechselnd für 7, mit auslautendem lautwüchsigen oder 
suffigirten 2) als „mischen“ u. s. w. zu begegnen. Ob- 
schon wir uns hierin auf wenige Sprossen dieser frucht- 
baren Wurzel beschränken, sehen wir im Gesagten aus 
ihrem engen Keim ein vielfach gegliedertes Stamm- und 
Astwerk erwachsen, das, Zweig zu Zweig in dichter Rei- 
henfolge ansetzend, den ganzen Baum von Grund zu 
Gipfel zu überschauen gestattet. Zerschmettern, zerhauen, 
tödten, theilen, mindern, nichts, Schwert, Axt, Faust, 
scharf, Soldat bilden die eine destructive Seite des Ge- 
dankens; verbinden, herstellen, schaffen, machen, heil, ganz, 
Kette, Gürtel, Sehne, Buch, mischen constituiren die an- 
dere. Also neben einander gestellt, scheinen die Worte 
zu heterogen, um verbunden zu sein; am gemeinsamen 
Stamm in ihrem Wachsthum verfolgt, sehen wir sie vor 
unseren Augen sinnfällig nach einander entspriessen und 
gelangen zu einer Einsicht in das Werden der ersten 
menschlichen Gedanken, wie sie keine andere Quelle als 
die ägyptische Etymologie also zusammenhängend zu 


bieten vermag. 
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Ein anderes Specimen aus der reichen Liste der 
Schlagwurzeln zeigt ähnliche Erscheinungen. net‘, nout 
heisst „zerschlagen, zerschmettern, zerstampfen“, in Folge 
dessen mit üblichem Verfall ins Passiv „zerschmettert, 
nichts“, und natürlich auch „unzerschmettert, alles“; 
ebenso als nac (@ mit z wechselnd) „gross, grösser, bes- 
ser“, während neinet nur gegensinnig als „einrichten, her- 
stellen, schaffen“ auftritt. Das suffiigirte nouf-e ist der 
„Zerschmetterer, der Starke, Gott“; das lautwechselnd 
dsch für t zeigende nag-i ein anderer kleinerer Zer- 
schmetterer: „der Zahn“; ner’-w, nout, nöit, „das Zer- 
schmetterte, das Mehl“; denen dann gegensinnig das laut- 
wüchsige net-t und das sufügirte net-u, nat, „verbinden, 
verknüpfen, weben‘“, net „das Gewebe“, nat „Webestuhl, 
Weber, Gewebe“, und manches andere entsprechen. In 
nout-p, „flechten“, net-f, „verbinden“, nodsch-f, „mischen‘ 
und nouz-f, metaphorisch „versöhnen“, haben wir dieselbe, 
Wurzel mit dem Anfangs-n am Ende alsp und fwiederholt, 
da n mit den Lippenlauten zu wechseln vermag. Gehen 
wir zur lautlichen Inversion über, so stossen wir auf zen 
„zerschneiden“, zen-n-o „zernichten“, Zen-d „zertheilen“, 
tön-e ‚der Abschnitt, die Grenze“; woran sich gegensinnig 


ten-n-u, „vollständig, vollständig machen, alles, Menge, 
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Quantität, Zahl“, zen „viel, gross“, tön-e „gänzlich“ in 
engem Anschluss reihen. Die gefundenen Bedeutungen 
schliesslich zusammenstellend haben wir wiederum eine 
ergiebige Ernte der scheinbar verschiedenartigsten, und 
dennoch an demselben Stamm gewachsenen Früchte. 
Der Ursprungssinn ist zerschlagen, zerschmettern, zer- 
stampfen, zerreissen, zerschneiden, zertheilen. An ihn 
schliessen sich activ „Gott“ und „Zahn“, und passiv „zer- 
kleinert, Mehl, nichts“, mit den Nebenausläufern in „Ab- 
schnitt, Grenze und Ende“. Gegensinnig-correspondirend 
treten hinzu „herrichten, machen, schaffen, verbinden, 
verknüpfen, weben, flechten, Leinwand, Kleid, versöhnen, 
heil, alles, völlig, viel, gross, Menge, Quantität, Zahl“. 
Man überfliege dies Verzeichniss, erwäge seine innere 
Mannigfaltigkeit und seinen lautlich und begrifflich erweis- 
baren Zusammenhang, und das Wunder der menschlichen 
Gedankenschöpfung, aus geringen Anfängen durch stetige 
Folgerung so Grosses entwickelnd, steht vor uns. - 

Eine sich fast ganz auf sinnlichem Gebiet haltende, 
aber in ihm Ausserordentliches leistende Wurzel ist /er 
(ger), oder, da » und / wechseln, %ke/ „rund, krumm, 
schief“. ker, I:r-os heisst „der Kreis“, kerker, kul-ö-1 (Aus- 


laut wiederholt) „drehen, wenden, falten“, kal, das Dre- 
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hende, Faltende, das „Knie“, kel-l-i, Il-a-I (wo das en- 
dende / wiederholt und Vokal «a eingeschoben ist) „Bie- 
gel, Schraube“, Al-o-m (wo das endende / als m, mit dem 
/ wechseln kan, wiederholt ist) „Kranz“, kor-k-s (wo das 
beginnende : am Ende als % mit Suffix s wiederholt ist) 
„Ring, Kette, Haken,“ köl-y, kel-g (anlautendes / als aus- 
lautendes 5 wiederholt) „schief, Winkel, beugen“ u. S. w. 
Mit Lautumdrehung erhalten wir rak „krümmen‘, rak-i 
(Suffix 2) „schief“, o-/! (mit vorgesetztem Vokal) „krumm, 
bucklig“, lak-h, lök-3 (wo endendes % das einemal als 7, das 
anderemal alssch wiederholt ist, mit denen es wechselnkann) 
„schief, Winkel, gekreuzt‘‘ u. s. w. Um die zahlreichen 
anderen conereten Synonyma unerwähnt zu lassen, heben 
wir nur noch r2k-7 „die Krümmung, die Abweichung, die 
Ueberschreitung“, a-rök-7 „die Schuld“ und rok-e „geneigt 
- sein“, hervor. Woran sich, bei der Vertretung von ? und / 
durch n, wiederum invertirt koon-s (Suffix s) „drehen“, 
Ren-h-e (anlautendes % im Auslaut als A wiederholt) 
„Winkel, Schulter“ u. s. w. schliessen. Wir empfangen also 
in consequenter Folge „drehen, wenden, falten, krumm, 
schief, bucklig, Kreis, Kranz, Kreuz, Ring, Riegel, Kette, 
Haken, Winkel, Hals, Schulter, Knie, Abweichung, Ueber- 
schreitung, Schuld, Neigung“. Welche Fülle des Wachs- 
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thums aus kleinem Kern! Welch sichere, Stein an Stein 
fügende Methodik der werdenden Vernunft! Welch logi- 


scher Treppenbau vom Niedrigsten zum Höchsten, so für 


die betreffenden Adam und Eva in ihren ersten Dprechver- 


suchen, wie für den posthumen Doctor philosophiae, der 
ihren Spuren im 19. Jahrhundert nachzuklimmen unter- 
nimmt. 

Jtels (reg) heisst „brennen, leuchten“, in Folge dessen 
auch „Licht, Tag, Zeit“; da % und 7 wechseln, so kann 
das auslautende % als ) wiederholt oder durch A ersetzt 
werden, wodurch rok-h, rah-e, ebenfalls „brennen, glänzen“, 


bedeuten. Indem somit rah-e „glänzend“ bedeutet, ist 


ruh-a, rouh-t ‚‚das Dunkel, der Abend“; während mit er- 


haltener, aber persönlich gewendeter Lichtbedeutung präfi- 
girt a-reh, eie-rh zu „sehen, beobachten, bewachen, er- 


wägen“ und o-rh zur „Pupille* wird. Durch phonetische 


Inversion ergiebt sich sodann regelmässig ker-r, kl-i-1 


(wo das eine mal das auslautende », das andere mal das 
auslautende / wiederholt ist) „brennen, leuchten“ und 
mit der oberwähnten Aenderung von k in h, kor-h (An- 
laut im Auslaut wiederholt) „brennen“, her „Licht, Tag, 
Himmel, kochen, Ofen“, her, hr-a „Auge, Gesicht, Mensch“, 


und khirkhir „Iris“. Indem r und /, wie wir gesehen, 
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wechseln, wird ferner Zuel-e-l „leuchten* und Alo-! 
gegensinnig „Dunkelheit“, bei denen beiden auslauten- 
des / repetirt. Wir haben bei dieser Wurzel wieder- 
um nur einen geringen Theil der vorhandenen und sich 
sekr merkwürdig verzweigenden Ableitungen gegeben 
und gelangen dennoch zu einer Gesammtbedeutungs- 
summe, die nicht weniger als das folgende einschliesst: 
brennen, leuchten, glänzen, kochen, Licht, Tag, Zeit, Him- 
mel, Ofen, Auge, Pupille, Iris, Gesicht, Mensch, sehen, 
beobachten, bewachen, erwägen, Dunkelheit, Abend. Wo- 
zu wir mit einem nicht aufgeführten, weil lautlich stär- 
ker verändertem Derivat, „die Nacht“ fügen können. 
Drei Wurzeln, die den Menschen am nächsten an- 
gehen, die Wurzeln des Lebens und des Todes, mögen ' 
die wenigen Beispiele beschliessen, an denen wir Rich- 
tung und Ergebniss derartiger Studien darzulegen gesucht. 
Gesundheit und Stärke sind nach Auffassung einer 
Zeit, die die Natur so wenig bewältigt hatte und in Folge 
dessen so viel Hunger litt, wesentlich ein Resultat des 
Essens. Die ihnen gewidmete Wurzel tritt schon in 
ihrer einfachsten erhaltenen Form mit wiederholtem Aus- 
lautconsonant und Suffix als sen-n-u „Speise, Nahrung“ 


auf. Daraus erwachsen dann sen-m, sen-m-m (auslauten- 


des » einfach und doppelt als »» wiederholt), wahrschein- 
lich sen-q und sicher san-& (anlautendes s im Auslaut 
das eine Mal als q [%], das andere Mal als $ wiederholt), 
die alle bereits „ernähren“ besagen; und San-$, ebenfalls 
„ernähren“, in welchen das s sowohl im wurzelhaften 
Anlaut, wie im wiederholten Auslaut in $ übergegangen 
ist. In weiterer Folge entspringt diesem Nahrungs- und 
Ernährungsbegriff sen-b (mit auslautendem n als 5 wie- 
derholt), welches die Conclusion des Essens zieht und 
mithin als „stark, gesund“ gebraucht wird. Begriffliche 
und phonetische Inversionen bewegen sich in derselben 
Dphäre. An san-$, welches „ernähren“ d. h. „stark ma- 
chen“ ausdrückt, tritt ohne den diesem Worte angewu- 
cherten Auslaut die ursprünglichere Form sön-l, die 
gegensinnig „schwach“ d. h. „krank“ bedeutet. Analog 
entspricht dem sen-b „gesund“ das segenlautende kan 
mit variirender Auslautwiederholung des Anlauts versehene | 
nes-b, nes-p-u, welches auf die erste interessanteste Be- 
deutung „essen und trinken, geniessen“ zurückgreift. 
Mer, oder, da r und n wechseln, auch men heisst 
„der Mensch“, und demgemäss men auch in doppeltem 
Gegensinn sowohl „niemand“ als „noch einer“. Die laut- 


liche Inversion rem heisst ebenfalls „der Mensch“ und 


BR N 


ihre Variante nem wiederum doppelt, obschon anders ge- 
wendet, „noch einer“, und „jeder“. Verbal gefasst wird 
rem „der Mensch“ verständlicherweise zu „lebendig sein, 
fühlen, Seele“, während die Umdrehung mer einerseits die 
energischeren Bedeutungen „wollen, begehren, lieben“ 
enthält, andererseits mit äusserstem Gegensinn zu „ster- 
ben, Tod“ herabsinkt. Demnach bilden sich in strieter 
Reihenfolge aus einander die verwandten Gedanken, 
„Mensch, noch einer, jeder, keiner, empfinden, lebendig 
sein, fühlen, Seele, wollen, begehren, lieben, sterben, Tod“. 
In weiteren, hier nicht aufgeführten Ableitungen gehö- 
ren „denken, Verstand, erinnern“, und vielleicht „tödten“, 
als actives „sterben“ (welches letztere auf gut urmensch- 
lich möglicherweise den Anfang der ganzen Reihe gebil- 
det haben könnte, wenn es nicht etwa von einer anderen 
Wurzel des Niederhauens abstammt) ebenfalls dazu. Wie 
sich dieser letztere, durch homonyme Wortbildung un- 
klare Punkt auch verhalten möge, Sein und Nichtsein, 
Leben und Wollen waren schon damals in ihrem ewigen 
Zusammenhang erkannt, wie die umstehende Tabelle über- 


sichtlich darlegen wird. 


Wurzel 


Gegensinn 


mer Mensch 
men Mensch 


mer ‚| 
men-r-e(mit 
lautwüch - + 
{eb} 
siger Wie- | = 
derholung En 
ao 
von r für in 
eb) 
n) | Er 
{eb} 
. —i 
mar, mei [= 
(mitAbfall | = 
desauslau- 
tenden r) 


meu-e denken 
men-n-wi(mitWie- 
derholung des 
auslautenden 
und Suffix) er- 
innern. 


Gegenlaut 


Gegensinn des 
Gesenlauts 


men Niemand, 
nichts 

men und, wie- | 
derum 


mer undmit Ab- 
fall des auslau- 
tenden r, mu 
sterben 


moou-t(?)tödten 
mu, Tod 


rem Mensch 
nem und, jeder 


rem fühlen, See- 
le 


eim-i denken, 
wissen 


/ 


nem mindern(?) 


Nek:, eine der Hauptdreinschlägerwurzeln, heisst „nie- 


derhauen, umbringen, vernichten‘. 


In den reichen Va- 


rianten schwelgend, welche diese genussreiche Beschäfti- 


gung stets zugelassen hat, wird unser Wort successiv 


(mit anlautendem n theils auslautend wiederholt, theils 


Aare 
auslautend zu m, 5 und r gewandelt) zu neg-n „durch- 
schlagen“, neg-m „umbringen, rächen“, neg-Ö (?) „verletzen“, 
und nuk-e-r „reissen, brechen, schneiden‘. An eine der 
angeführten Bedeutungen schliesst sich eine Wendung 
ins Sexuelle, die wir nicht weiter verfolgen. Dem An- 
blick des Todes entspringt das Bewusstsein des Lebens: 
aus den erweichten Formen neh, nex, die ebenfalls „nie- 
derhauen, tödten“ besagen, entwickeln sich gegensinnig 
nah-k (mit h als % wiederholt) „beschützen , erhalten“, 
nah-e „erhalten, langlebend“, ney-x „alt“ und demnach 
auch „jung“, und schliesslich a-nah, a-nex, welches ohne 
die ursprüngliche Beziehung auf Erhaltung und längeres 
Dasein einfach „leben“ besagt. Bis hierher greift die 
Kette der concreten Bedeutungen Glied für Glied sach- 
lich in einander: der nächste Schritt in die Abstraetion 
ist Ansichtssache. So für den Urmenschen, wie für uns 
von mannigfachen Concreten aus thunlich, führt er auf 
ein Gebiet, welches philosophisch schon viel umstritten 
wurde, lang ehe sich die Möglichkeit einer in entwickel- 
teren, die Ursprünge verdeckenden Sprachen ausgeschlos- 
senen philologischen Erkenntniss bot. Im Lichte des 
Aegyptischen gehen wir indess nunmehr wahrscheinlich 


nicht fehl, wenn wir, die Verlegenheitshypothese von der 
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Sonderentstehung der Pronominalwurzeln ignorirend, als 
die letzte Blüthe unserer nek Schlage-Wurzel das Fürwort 
nek, d-nk, n-nk, d-n-nk (verschieden präfigirt und anlautend 
reduplicirt) „ich“ ansehen. „Ich“ bin mir der wichtigste 
Lebendige, der Mensch par excellence für uich, der ich 
mich so nenne. 

Nach alledem kann die ägyptische Etymologie be- 
anspruchen, durch die Fülle der lautwechselnden und 
lautwüchsigen Varianten in der ältest erhaltenen Sprache 
der Menschheit Laut- und Sinngesetze von einer primi- 
tiven Uebergangsfähigkeit gefunden zu haben, welche 
dem Kindesalter der Welt entsprechend die Descendenz 
der Gedanken und Worte aus verhältnissmässig wenigen 
Wurzeln zusammenhängend bloslest und erklärt. Wir 
besitzen in ihr die Urgeschichte der menschlichen Ver- 
nunft an der einen Stelle, an der sie bisher lautlich und 
begrifflich erkennbar geworden ist. 

An sich psychologisch und phonetisch unschätzbar, 
wird diese Bedeutung der ägyptischen Etymologie dadurch 
erhöht, dass, während keine andere Sprache eine ähnliche 
Fülle der Laut- und Begrifiszusammenhänge aus eigenen 
Mitteln festzustellen vermag, andererseits die gesammten 


Sprachen der kaukasischen Rasse, werden die ägypti- 
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schen Gesetze auf sie angewandt, sich denselben fügsam 
zu erweisen bereit sind. Dieselben Uebergänge, welche 
im Aegyptischen in der Menge der Sprossformen Hüssig 
und darum erweisbar erhalten sind, versprechen auch die 
gereifteren Cultursprachen in ihre Elemente zu zerlegen, 
und Verbindung zu zeigen, wo die geringere Anzahl un- 
zusammengesetzter Ableitungen, wo der gefestete Laut und 
Sinn entwickelter Epochen so oft nur selbständige, in Ton 
und Begriff getrennte Wörterindividuen zu bieten schien. 
Kann der erforderliche Beweis durch die Fülle der ana- 
logen Beispiele geführt werden, kann das gleiche Wur- 
zelmaterial und Stammbildungsgesetz in den genannten 
drei Sprachstäimmen nachgewiesen werden, so sind die 
historischen Daten für die älteste Entwickelung der Ver- 
nunft von Aegypten auf das gesammte Vorderasien aus- 
'sedehnt und die überlieferten Zusammenhänge zwischen 
Ham, Sem und Japhet wiederhergestellt; so sind gleich- 
zeitig viele Etymologien in den beiden letzteren Sprach- 
stämmen bestimmt, welche mit den eigenen beschränk- 
teren Mitteln derselben unbestimmbar oder mangelhaft 
bestimmbar oeblieben wären. Diese eigenen Mittel, d.h. 
"die indogermanischen und semitischen Lautgesetze blie- 


ben in ihrer Geltung für die lange Periode des selbst- 
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ständigen Lebens dieser Sprachstämme unberührt; die 
aus dem Aegyptischen zunächst und am deutlichsten er- 
kennbaren Laut- und Sinngesetze einer allen dreien ge- 
meinsamen ursprachlichen Periode träten indess als die 
älteren, eine frühere und vielleicht noch längere Zeit be- 
herrschend ans Licht. Bei der Auswahl der obigen ägyp- 
tischen Wurzeln und Stämme ist auf naheliegende indo- 
germanische Aequivalente Rücksicht genommen worden, 
die sich dem kundigen Leser mit Leichtigkeit darbie- 
ten werden, sobald er das indogermanische Material in. 
letzter Instanz nicht an indogermanischen, sondern 
an ägyptischen d. h. älteren gemeinsamen Lautgesetzen 
misst. 

Es sei bemerkt, dass jede ägyptische Wurzel mit ihren 
Dprossformen nach synonymischen und grammatischen 
Rücksichten grundsätzlich verschieden vokalisirt werden 
kann, und dass eine grosse Zahl von dieser Freiheit den 
weitesten Gebrauch macht. Für die Etymologie kömmt 
zunächst nur der Öonsonantismus in Betracht. Der Gegen- 
stand ist in meinen Koptischen Untersuchungen $. 255— 
400 ausführlich behandelt. 

Die häufigsten ägyptischen Prä- und Suffixe sind 


t, s, und verschiedene Vokale und Vokalverbindungen. 


| Ein Suffix n ist ebenfalls häufig. 'Vokalische Präfixe 


RR treten besonders gern ‚vor anlautende Liquiden. 


= ’ päisches Wurzelwörterbuch‘, und die Abhdlgn. über den 


ns Ursprung. der Sprache, den Gegensinn und die Koptische 


"Intensivirung in meinen * Sprachwissensch. Abhandlungen‘ 


verwiesen. — | 
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Un, Weiteres sei auf das Nachfolgende, sowie auf 


meine „Einleitung in ein aegyptisch-semitisch- -indoeuro- 
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Die ägyptische Wurzel Ker, kel, „krumm“ 
mit ihren indogermanischen und semitischen 
Entsprechungen. 


Wir beginnen diese Entwickelungen,. welche sich 
auf Grund der vorhergehenden Erörterungen leicht ver- 


folgen lassen werden, mit der ägyptischen Wurzel ker, 
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leel, „krumm, schief, rund, hohl, biegen, drehen, kreisen, 
- umgeben, umschliessen, hin und her“. 
A| ya 


re ger, circulus, N  ger-ger, 


> 

re ker-ker, c-kop-kep, s-kor-ker (Praefix s, 
en 

Reduplication) volvere, concavus, 9.* rp-o-c, /r-o-s (Buflix 
s), M. kop-x-c, kor-k-s (anlautendes kim Auslaut wiederholt, 


Suffixs) eirculus, Dem. ksur, S. ncosp, ksur (ks für /)annulus, 
A | A 
re | | ger-s (Suffix s) involvere (sepelire), & 1 


ger-t-a (Suffix £) flectere, involvere, wi 2 5 ker-. 
> ee 
* 8. bedeutet den sahidischen, M. den memphitischen, B. den 
baschmurischen Dialekt des Koptischen, K. und E, die Kircher- 
schen und Edward’schen Glossarien, Dem. demotisch. 


RS 
3 Ze 
N 


BEA 
‚ . 2 
-a (Suffix z) geflochtene Schnur, Peitsche, I 


ger-du, uncus, M. S. ne‘, #A, kel, Tel (2 für r), M. sosA-w-A, 
Teul-o-1 (auslautendes / wiederholt) volvere, covA-w-A, sul- 
ö-l volvere*, 8. wwA-r, göl-k (g für k, auslautend als % 
wiederholt) incurvare, «wp-s, TWp-ı", gör-t, tör-t (g, t für %) 
vertebra, S. roort-c, koon-s (n für /, Sufix s) involvere, 

ya 


NVVWN 


M. za‘, kal, S. neA-A-e, kel-l-e (auslautendes / wiederholt) 


\ f} gn-d, M. Soosıt-e, coun-e (n für /, & für k) vestis, 


genu, crus, M. xeA-1, kel-, junctura ossium, genu, femur, 


membrum, 9. reA-A-e-x, el-l-e-g (auslautendes /im Auslaut 


und anlautendes % im Auslaut als g wiederholt) Hectere, 


M. xwA-x, %köl-g (anlautendes % im Auslaut als 5 wieder- 
holt) flectere, M. red-z-reA-ı, kel-g-kel-r, genuflectere, M. 
reA-n-rao, kel-n-kah (auslautendes / als n wiederholt, oder 
Suffix n oder Präposition n) cubitus, axilla, M. kwA-x, 
köl-g (anlautendes % im Auslaut wiederholt als g) incurvus, 
obliquus, pravus, perversus, callidus (kwp-w, /ör-S, fallacia, 
fraus), 9. reA-x-e, kel-g-e (ebenso) angulus, raA-w-z, kal- 
ö-9 (ebenso) coxa, femur, M. SaA-0-x, Cal-o-5 (£ für anlau- 
tendes / auslautend als 5 wiederholt) genu, crus, pes, 8. 

* S, meine „Einleitung in ein ägyptisch-semitisch-indoeuropäi- 


sches Wurzelwörterbuch“ S. 253-—-270. 
4* 


AH 
Sp-a, er-a (C für k, r für 2) crus, femur, 9. #A-a-A, kl-a-2 (1 
für r, im Auslaut wiederholt), M. XA-S-A, yra-l (ebenso, Y 


für 7) collare, torques, jugum, catena, —& Ö y-ker 
a | 


(% anlautend als % wiederholt) cingere, Be (le 
| 


y-Ilel-7-t (ebenso, / für r), M. S-w-r (Abfall des auslauten- 
den r, s. meine „Einleitg“ $. 187) cingulum, lorum, K. 


XA-0-A, zl-0-! (x für %, 2 auslautend wiederholt) urceus, 
Y ger- 


A 2 Z \ en: A \ 
>71 ger, ger-a-t, 
ol > I 


are | 
Eu l Z I d-ger-d (Präfix und Suffix «) repagulum, 


> ger, en ger-t (Suffix 2), claudere, Dem. 
— > | 


lel-ät, M. &%-0, &l-0 (© für ke) sepire, sepes, B. kmA-A-ı, kal-iı 
(Auslaut wiederholt) repagulum, M. KA-wr-A-1, Jel-00-l-i (eben- 
so)secundina qua foetus involvitur, K.rep, ker, coxa,lumbus, 


an, | 
AN 4 Ws ger, DS, ae 
N x Ö ger-h (ls auslautend als A wiederholt), U Ö 
ker-r (r auslautend wiederholt), M. keA-w-A, Zel-ö-1 (l aus- 
lautend wiederholt), K. XA-o-A, yl-o-/ (ebenso, x für %) olla, 
lebes, urceus, S. rA-o-Am, lel-o-m, Dem. kl-m, M.xA-o-m, Xl-o-m 


(x für %, Z als m wiederholt) corona, M. #A-o-n-Acm, lel-o-m- 


a 
lem (l als m wiederholt, mit Reduplication der beiden 
letzten Consonanten, siehe meine „Einleitung in ein ägyp- 


tisch-semitisch-indoeurop. Wurzelwörterbuch“ 8. 210) 


plicare, volvere, 8. swA-m, köl-m (l als m wiederholt) 


angulus, S. #A-oo-n-e, /l-oo-m-e (ebenso) cinctus, U | | 
ee 


ker, septum, hortus? OR = N N > Fr 


kam-u, &wm für ler-m-u, Brugsch VII, 1235 hortus), 9. 


wwA-R, göl-k (g für anl: %, und auslautend als % wiederholt) 
incurvare, = ) IT gen-b* (n für r, als d wiederholt, Einl. 
92:70) N Dem. ken-h-t, 8. nıt-o-e, Ien-h-e (k auslau- 
tend als) wiederholt, n für ») angulus, humerus, u ER 


 ken-s (n für r, Suffix s) coxa, M. eu-a-9, cna-h (€ für 
l., auslautend als % wiederholt) ulna, brachium, M. sı- 
37-0, ulna, manus, vincula, S. raıp-e, kadr-e, RA-I-S-1, 


lel--g-Ü (kk auslautend als g wiederholt) collum, guttur, M. 


* Neuerdings von Brugsch (VII, 1255) mit latus übersetzt. 
Diese Bedeutung erklärt sich indess aus der früher (IV, 1461) 
vorgeschlagenen und lautlich und begrifflich gewährleisteten 
angulus.. Wie in dieser ganzen Wurzel das Glied von der Bie- 
gung, der Leib von den Gliedern, also das weniger markirte 
Ganze von dem mehr markirten Einzelnen genannt wird, so ent- 
wickelt sich speciell reAs, /eli, junctura ossium zu genu, spon- 
dylus, femur, membrum, latus. 


NA 


kap-ıa, kar-ta, patina, S. raıp-e, kalr-e (zapva?), Kei-os, | 
ken-u (n für 7) nux, kv-Rı, Kov-Ra (auslautendes r abge- - 
fallen, Reduplication) granum; B. gA-er, hl-eu (h für k) 
circumjacere, S. gad-o-r, hal-o-k (h für k, auslautend als 
/ wiederholt) ulna, sinus, M. owA-r, höl-k (h für k, und 
auslautend als % wiederholt) plexus, reticulum, eineinnus, 
annulus, complicatio, $. gaA-A-os-c, hal-l-u-s (h für k, 
auslautendes / wiederholt, Sufüx s), aranea, M. a-rıA-ıa, 
(Praef. u. Suff.) aranea, eruca, S. gaAd-a-r, hal-a-k (an- 
lautendes A für %, auslautend als % wiederholt) annulus, 
K. goAd-r, hol-k (ebenso) unguis, M. ywA-r, söl-k ($ für 
/, und auslautend als % wiederholt) plexus, plectere, 
goA-z, holg (h für k, und auslautend als g wieder- 
holt), 8. g0X-5, hol-& (h für %, und auslautend als 


< wiederholt), gwA-c, höl-s (h für k, Suffix s) circumdare, 


complecti, amplecti, adjungere, adhaerere, n xer-S 


v 


(X für %k, auslautend als & wiederholt) involvere, con- 
jJungere, fascia, Dem. xer-t, fascia, M. WOP-T, Jor-t (£ für 
k) aulaeum, $. vep-w-e, her-se (h für %, auslautend als 
$ wiederholt) cubitus, mensura, M. OP-H--r, hr-&-5-7 (h 


für %, und auslautend als & a torques, monile, 


_ ——ı hen-k, I ER: a, s-k u für %, 


auslautend als %k, sk wiederholt; n für r) torquere, plec- 
tere; S. xp-r-c (x für k) coxa; ln ter-s (t für k) 


septum, murus, M. sA-o, co, S. EwA-e, eöl-e (EC für %) 
sepire, eircumdare, M. ca-m-sAa, la (C für k) angustia, 
M. soA-r, col-k (& für k, im Auslaut als % wiederholt) 


contrahere, M. eA-wor-ıy, cl-öu-3 (C für k, im Auslaut 


? 


als & wiederholt), wA-wor-w, S-öu-8 ($ für %, auslautend 
wiederholt) contractus, pronus, incurvus, infirmus, ıyaA, 
$al ($ für 7) claudicare, nA, $el, paralyticus, wA-r, repere, 
Sp-u, SA-m, cA-mı, cr-2, el-&, sl-&, (& 8 8 für %) scorpius, 
Gar-e, cal-e (efür k) claudus, kan-n, en-av, en-au (EC für k, 
n für 2,7), San-a-o (ebenso, € auslautend als A wiederholt, 
debilis \/ &p-o, potentem, virilem esse, vincere, S. 6A-0, 
el-o (& für %) sepes, cucurbita, 8. zoAzecA, golgel (g für 
%, Reduplication) sepire, maceria, M. ıwp, sör ($ für 
k, &) sepire, waıp-s, Sarr-? (ebenso) septum, ovile, castrum, 
exereitus, M. $. wap, Jar, pellis, vestis, M. 8. oA, sol 
(zweimal & für %) fascis, M. 8. wwA-r, sölk (8 für le, 


auslautend als % wiederholt) texere, N Q sen ($ für k, 


n für r, 2) vertere, volvere, S. wen-t, sen-t (ebenso, 


'Suffix d) plectere, texere, M. wer-t-w, $en-t-0 linteum, 


— 56 — a) 
'S. pallium, $. wym-r-0, $n-t-o, lorica, oT gen ($ für k) 
circulus, 5 x sen-nu, Tete, Q nm sen, Cincinnus 
@ Nm 


un $-ker (k anlautend als $ wiederholt oder Prä- 
= 000 


fix), 8. &-worp, &-sur (& für k, anlautend als & wieder- 


holt) annulus, M. w-sosp, cur (e für %k, anlautend 
als $ wiederholt) annulus, Anal 000 $-9-3 ($ anlautend 


wiederholt für %, auslautendes r abgefallen) inaures, M. 
6-8-2-€ (? Ea-ze), Ca-g-e (E anlautend wiederholt für ey k 
gewandelt in d; Abfall von auslautendem », siehe meine 
„Binleitung* u. s. w. S. 187) inaures, M. eA-a-r, dLa-k 
(£ für %, auslautend als % wiederholt) torquere, S. ewA-c, 
cöl-s (€ für k, Suffix s) circumdare, S. &00A, cool, M. ze‘, 
gel, zwA-2, göl-h (g für k, auslautend als % wiederholt), 
zwWA-z, Jöl-g (9 für %k, auslautend als y wiederholt), 6oA-x, 
col-g (€ für %, als J auslautend wiederholt), S00A-, cool-e 
(€ für %) involvere, amiecire, SSA-1-A, rota, EWA-R, Cöl-k 
(© für %, auslautend als % wiederholt) constringere, M. 
<op-a-c, gor-g-s (J für k, ım Auslaut wiederholt, Suffix s) 


lagueus, M. swp-m, gör-m (j für %: auslautendes » als m 


wiederholt) innuere, S. &op-s-c, cor-e-s (e für k, im Aus- 


ä EN £ 
Fe es 
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laut wiederholt, Suffix s) laqueus, $. &wA-z, Cöl-g (C für 
k, auslautend als g wiederholt), ewA-e-c, Cöl-e-s (C für k, 
Suffix s) involvere, induere, amicire, 9. &A-o, c/-h (cC für 
ke, auslautend als % wiederholt) vestis, humerus, 8. p-a, 
er-a (C für k) crura, S. sp-a, er-a (ebenso) ungula, sp-e, 
er-e (ebenso), cochlear, M. swp-e-m, lör-e-m, 8. AWp-M, 
gör-m (k als & und g, r wiederholt als m) nuere, K. a-xw, 
a-g0 (g für k, auslautendes r abgefallen) incurvus, gib- 
bosus, M. xz0A-o-zep, gol-h-ger (9 für % und auslautend 
als % wiederholt, darauf Reduplication mit r für /) vestis, 
S. Sp-e-o-1, er-e-h-t (e für k, auslautend als 3} wiederholt, 
Suffix !) amictus, M. rad, /kal, vestis crura ambiens, S. 
EA-0-6, cl-o- (C für k, auslautend wiederholt), M. wA-w-z, 
gl-0-9 ($ für k, auslautend als y wiederholt) brassica, cau- 
lis, SA-a-nar, el-g-pat (E für k, auslautend als 5 wieder- 
holt) genuflectere, M. sA-e-n-Aon, el-e-m-lom (€ für k, / 
als m wiederholt, darauf Wiederholung der beiden letzten 


Consonanten, „Einleitg“ S. 210) involvere, implicare, com- 
plecti, M. swrt-e, cön-h (€ für %, auslautend als % wieder- 


holt), cwrit-o, sön-h (ebenso), $. wwn-&, 3on-b (5 für k, 
auslautendes n als 5 wiederholt) ligare, conjungere, 


M. seA-m-aı, cel-m-al (E für k, 2 auslautend als 


s R a 
m wiederholt) olla, urceus, lebes, | je ter-d 


De 

(t für &*) sepire, SAN () ! ar (ebenso) eircum- 
fa x en 

dare, Rr | < ter-t (ebenso) murus, \ a d-ter 


b lısamentum, R Ss ter- t für %) cir- 
(ebenso) lıg | © ter-uu (t für k) o 
culus, M.S.B. mıp-q, er-f (ebenso, Suffix f) orbis, univer- 
sum, mp, Zer (ebenso) omnis, Br FE er (ebenso) 
limes, extremus, M. sep, ter, pars; T. mwp e, Zör-e (ebenso) 

D g IR | 
salıx, Pr IN Q ter-i-t, M. wp-s, tör-v (ebenso) talus, pes, 
vertebra, K. twp-ı, Zör-i (ebenso) regula, gnomon. | 


Gegenlaut. S. par, rak, pır-e, rök-e, y IN 


\ reg-adu, curvare, declinare N arg, plec- 
A, 9; 


tere, texere, S. Am-r, lik-t, pannus, velum, S. PERpIRE, 
rekrike (Reduplication) nictatio, M. Aosr, Zuk (2 für ») 
buccarum anguli, Aor, lok (ebenso) congius, 9. o-Ar, o-Ife 
/ für r, mit präfigirtem Vokal) gibbus, curvare, con- 
trahere, M. Ar, contrahere, M. e-Ar-c, e-lk-5 (ebenso, 
Suffix s) angulus, M. a-Aar, a-lak (ebenso) annulus, M. 
a-Aor, a-lok (ebenso) circulus, arcus, a-Awz, a-lög (ebenso, 


g für k) genu, femur, pes, Aar-o, lak-h (l für r, k als h 


* S. meine Einleitung u, s. w. 8. 361. 


I ARE 

wiederholt) angulus, S. Aax-o-c-e, lak-h-s-e (ebenso, Duffix 
8), Aaz-e, law-e (ls, Suff, s) angulus, M. Aoz, lox (ebenso) 
contortus, transversus, M. Aox-e, log-h (l für r, g für % 
und auslautend als % wiederholt) angustia, M. a-peo, a- 
reh (Präfix a, h für %k) carcer, pwwy-s, rös-r ($ für k) men- 


sura, I. AwR-W, lok-s (2 für », k als & wiederholt) incur- 


‘vus, obliquus, M. Aor, lok, M. Aar-o-m, lak-o-n (Duflix n) 


olla, urceus, Aar-ı-r, lak-n-t (ebenso) sartago, S. Aos, 


loc (& für %) congius, M. Ars-ıs, ig-? (9 für %) patina, pel- 


vis, S. por-e, rol-e, rek, inclinatum, propensum, 

ER 
“= er rd Ur S 3 

addictum esse, N reg-a,inclinare \/ decli- 
2 AN 

nare, recusare, avertere, M. pir-1, r2%-, inclinatio, 

transgressio, a-pır-ı, a-rek-i «(Vokal präfigirt) culpa, 

ER 


2 N 
y 1%, reg-t, malus, hostis; gs Verznef; ..M, 
par (? für %) pes, crura; PR ret-u (t für k) 
involucrum, funis, laqueus, M. AaxAexz, /lagleg (g für %) 
conjungere, M. as-pıs, au-r2g, finis, limes. 
Gegensinn. 9. rp-o, finis, extremitas, M. reA-or, 
kel-u, expandere, M.xwp, gör (g für k), lo A d-tur, 


(£ für %) diffundere, dispergere, S. zwwp, göör (g für /) dis- 


ING 
seminare, dispergere, 8. 60AgoA, Col-col (C für k, Redup- 
lication) expansio, zeA-r, gel-k (g für %, auslautend als 
k: wiederholt), SoA-r, col-k (ec für k, auslautend als k 
wiederholt), SoA-r-c, col-k-s (ebenso, Buffiix s) expan- 
dere, extendere, tendere, adstringere, S. c-S0A-x, s-Col-J 


v 


(E für %, im Auslaut als J wiederholt, Präfix s) adstrin- 


ED 
gere, 60A-r auch contrahere, 5 ger, M. xoA, 


gol (g für %) foramen, M. xoA, xol (x für k) fissura, fo- 
ramen, M. w-rwA, 5-köl (k anlautend als $ wiederholt, 
oder Präfix 3) foramen, hiatus, Sah. owA, höl (h für k) 
spargere, M. yoAyoA (Red.) foramina, cavernae, S. 9EAEWA, | 
helhöl (h für k, Reduplication) expandere, dilatare, 8. 
HA-0F-A-W07, hl-u-I-u (h für %k, l als / wiederholt) exten- 


sus; M. Tep-e, Zer-e (£ für %) pars, IR 2-2 ter, limes, 
finis; AN ser (s für %), ( N ser-r (ebenso, r 
ap > 


lautwüchsig wiederholt), N 7 N ser-g (ebenso, an- 


lautendes s als q wiederholt) dilatare, aperire, M. 8. cwp, 
dilatare, spargere, dividere, S. coA-r (s für k, auslautend 
als % wiederholt) dividere; K. swp-ı, Zör-l (£ für k) re- 
gula, gnomon; Sp-o, er-o (CE für %k), potentem esse, vin- 


cere, debellare. 


RN are 


Gegensinn des Gegenlautes(?) IN Oy 
reg-i, malus, hostis. 


Betrachten wir die Bedeutungsentwickelung der ob- 
stehenden Wurzel, so finden wir krumm, rund und 
hohl, schief und eng folgerecht aus einander hervorgehen. 
Daran knüpfen sich die Thätigkeiten des Krümmens, 
Drehens und Rollens, des Einwickelns, Umgebens, Um- 
fassens, Biegens, Flechtens und Faltens mit ihren mannig- 
faltigen Ergebnissen. Der Gegensinn an krumm an- 
knüpfend gebiert sodann graderichten, Richtschnur, Maass; 
während der Gegensatz zu eng sich in erweitern, offen- 
machen, ausdehnen, zerstreuen und alles darstellt, und 
von letzterem Begriffe aus als Gegensinn des Gegensinns 
in Gränze und Theil zurückschlagend die frühere Bedeu- 
tung des Eingeschlossenen wieder erreicht. Die Wurzel 
ker, kel' spitz, ragend, welche eine besondere Art des 
Gegensinns zu ker, kel, krumm, bildet, ist in die Erörter- 
ung nicht aufgenommen. Nur an Stellen, an denen beide 
Wurzeln sich begegnen, sind einige, in ihrem nächsten be- 
orifflichen Ursprung zweideutige Worte erwähnt. Der 


Haken ist krumm und spitz, ein Berg kann ein Pik oder 


ein Rücken sein. 


ER N 

Bei genauerer Specification begegnen wir unter 1), 
dem Begriffe „krumm“, den Ausgestaltungen zu Bogen, 
Kreis, Rad, Ring, Ohrring, Halsring, Gürtel, Kranz, Locke, | 
Buckel, Haken, Kralle, Nagel, Joch, gebückt, schwach, 
paralytisch, hinken, kriechen, schwach sein. 2) Der Besriff 
„rund“ gewährt hohl, gehöhlt, Krug, Schüssel, Löffel, Nuss, 
Kürbis, Kohl. 3) Dem Begriff „schief“ entspringen ver- 
dreht, quer, Winkel,eng, verengen, zusammenziehen, schmal, 
klein. 4) Vom Begriff „biegen, beugen“ haben wir Gelenk, 
Glied, Knie, Ellenbogen (Maass), Knöchel, Hüfte, Hals, 
Achsel und als totum pro parte Schulter, Schenkel, Lende, 
Fuss etc. 5) Aus dem Begriff „drehen, rollen, wenden“ 
sehen einerseits hervoreinwickeln, kleiden, Kleidung, Tuch, 
Panzer, Decke und andererseits umgeben, umfassen, ein- 
schliessen, abschliessen, zusammenziehen, vereinen, Ver- 
binden mit ihren Unterworten Riegel, Fessel, Band, Bün- 
del, Mauer, Lager, Kastell, Gefängniss, Garten, Hürde, 
und sogar Heer. 6) Dem Begriff „Hechten, falten, weben“ 
gattensichWeide, Schnur, Peitsche, Gewebe, Spinne, Raupe, 
Netz und ähnliches. 7) Im Begriff „neigen“ mit der Ab- 
art „nicken“, bildet sich der Keim der bedeutsamen, dieser 
Wurzel entspriessenden Metapher geneigt sein, übelge- 


neigt sein, Schuld, Sünde, Schlechtigkeit. 8) Vom Gegen- 


Sr 
sinn des „krumm“ empfangen wir danach die contrastiren- 
den Begriffe graderichten, Richtschnur, Maass, stark sein, 
von dem des „eng* — erweitern, offenmachen, ausdehnen, 
zerstreuen, alles, und, mit der obenbemerkten Rückkehr 
zum Ausgangspunkt, Gränze, Theil. Es sind im Ganzen 
etwa hundert Stämme, die, in engem Bündel stehend, 
aus der Wurzel hervorgehen und ohne bildliche Über- 
tragung, durch blosse Wendung der betreffenden Sinnes- 
auffassung auf die verschiedenen Dinge und Thätigkeiten, 
auf welche sie sich richtet, sicher und ungezwungen neben 
einander erwachsen. Nur drei ins Geistige übergehende 
metaphorische Worte befinden sich unter ıhnen, kwA-z, 
röl-g, obliquus, pravus mit der Nebenform kwp-ıy, kör-S, 
‚fallacia, fraus und pır-s, inclinatio, transgressio, culpa. Da- 
gegen fliessen nach den Schematen der II. Abhalg. Eigen- 
schaft und Ding, Thätigkeit und Leiden, Wirken, Wirkung 
Mittel und Ergebniss, wie regelmässig in allen ägypti- 
‚schen Wurzeln, so auch in dieser sichtlich in einander. 
Die einzelnen abgeleiteten Worte unter die verschiedenen 


Begriffsklassen der Wurzel einordnend erhalten wir die 
folgende Üebersicht: 


1. Krumm. 


A : 
O ger, circulus 
u 


Kp-0- c, kr-o-s | Ä 
| circulus 
kop-r-c, kor-k-s | 


Se ksur, annulus. 


IN = ger-du, uncus 


KA-a-A, kl-a-l, KARA, Zael, ale torques, jugum, 
catena | 

NR lel-o-m, XA-0-M, yl-o-m, corona 

KOA-R, köl-g, inourvus A 

UWA-R, göl-k, incurvare. 

S-ar-2, n-auc-h, vineula DE 

owA-R, höl-k, plexus, annulus, cineinnus, veticulum. 

op-u-y-1, hr-2-5-7, torques, monile 

o] sen, eirculus E. 

2 mm eincinnus 


INVVVWW\ 


LA, 


Tr) <u>> y h u 2 ur E Be: & j 
s-ker, S-UJOFP, C-SUr . 1-607p, 
3000 ! 3 EEE Sie 


An All 000 &g-, naures 
S-8-2-€, ÖC-a-j-e, naures 
ERA-I-A, ASA-I-A, cal=i-l, gal-i-l, 
SpP-8, Er-A, ungula, erura 


ı So ter-uu, eirculus I 
r Ra Be a * ws N h Kan Ei 6) | 


0 


er 
np-q, Zer-f, orbis, universum 
np, fer, omnis (dessen Gegensinn in nächster Zeile) 
R FH ter, mm-e, Zön-e, limes, extremus 
== 
&-2w, a-50, gibbosus, incurvus 
Gegenlaut. 
o-Ar, 0-/k, gibbus 
a-Aar, a-lak, annulus 
&-Aor, a-lok, circulus, arcus 
Aur-ıy, /ök-s, incurvus 
as-prs, au-r&g, limes 
ehundshonl: 
XA-0-A, yl-o-l, urceus 


SEE a Mr A 2 Arge 
RE) gan ZU E, ga-an 


A R 5 ger-h, 3 ker-r , REA-W-A, Kel-o-l, 


XA-0-A, yl-o-/, olla, lebes, urceus 
rap-ıa, kar-ca, patina 
C-ROp-Rep, s-kor-ker, concavus, volvere 
Rarp-e, kair-e, 
nux 
ken-os, ken-u, 
rv-Rı, kv-lci, granum 


Ror-Ra, ku-ka, granum 
Abel, Wechselbeziehungen. 


ou 


ee ö 


SA-o, Cl-o, cucurbita 


EX-0-5, WA-w-3, cl-0-C, Sl-0-9, caulis, brassica 

Sp-e, Cr-e, cochlear 

Ger-n-ar, cel-m-at, olla, urceus, lebes 
Gegenlaut. 

Aor, lok, congius 

AAR-O-I, olla, urceus 

Aar-n-T, sartago 

Aos, loc, congius 

Ara-ı, LG-%, patina, pelvis 


3 Schief, Nankel; 
KWA-S, köl-g, incurvus, obliquus, pravus, perversus, callidus 


 neA-x-e, kel-j-e, angulus 


xwA-m, köl-m, angulus 

gen-b, angulus 

an-o-e, ien-h-e, humerus | 
(c-a-n-) SA-a, Cl-a, angustia 
SOA-R, SR, contrahere | Br ® 2 


SA-WOT-W, El-0u-8, contractus 


WA-WOT-U, sl-öu-$, contractus, pronus, incurvus, infirmus 


} vh 


\ 


SA-a-R, el-a-k, toruerre 2 
EwX-n, cöl-k, constringre te 
T@p-1, Zör-i, regula, gnomon 


a: 


Ne I 


EL 


We RE 
u a a u ze ie — 


ch 


=, Bee de Si DT 


, 


— 


hd ir 2 


Gegenlaut. 
Aose, luk, buccarum anguli 


Ar, contrahere 


o-Ar, curvare, contrahere * 
e-Ar-c, e-Ik-s, angulus ns 
Aar-o, lak-h, | = 
| angulus R 39 
AaR-9-c-e, lak-h-s-e, ) 


Aoz, lox, contortus, transversus 


EN 


Aox-2, log-h, angustia | - 
 Awr-ıy, lölk-s, incurvus, obliquus - | Re 
Gegensinn. A 
reA-07, kel-u, expandere (xp-o, /r-o, finis, extremitas) | 
xWp, Jör 3) N d-tur, dispergere N 
P, gor, = > perg BT: 
. ..xWW@p, Jöör, disseminare, dispergere 3%: 

...E0AT0A, Colcol, expansio 

3 5 y > , Bi 
.60X-r, Col-k, extendere (contrahere, adstringere), &oA-r-c, 3 
\ col-k-s, expandere ‚ extendere (tendere, adstringere, je 
E c-80X-x, s-Col-g, adstringere) Ve 
een ne | wi; 
Bi, 208, got; foramen, fissura, hiatus Ze 
Bo‘, ol, | a 
Up-RWA, $S-köl, Be 
OrSEaR: 5 * a 47 
, i Ei 
8 " "r 
F 


ER IN Ir : | 5 
5 Er a 


owA, höl, spargere 4 | Ä a 
KXoAXoA, yolyol, foramina, cavernae EEE Sa 3 
9EAEWA, helhöl, expandere, dilatare 2 $ 
OA-07-A-W07, hl-u-l-öu, extensus \ 
a ser, Wen ser-r, CWP, Nr di- rn 3 
latare, aperire x BEER er | 
Bu 44 jer, ınn-e, tön-e, limes, finis 2 | 
| N Se : FR RS 
TEp-E, Zer-e, PAars 

Twp-s, Zör-i, regula, gnomon. ; RE 5 
“h Biegen, beugen, Gelenk, x i ug 
göl-k, incurvare Ä 68: ERTER En 
Wp-1, gOr-, T@p-s, Zör-i, vertebra | = 

naar, kal, ned-A-e, kel-l-e, gemu, erus. 
KEA-T, kel-i, junctura ossium, genu, femur, membrum E 
KEA-A-C- x, kel-l-e-g, RWA-S, köl-g, Hectere = 
KEA-& -REA- I} kel-g-kel-i, genuflectere 
us, kel-n-kah, cubitus, alla = | ? 53 
Kad-w-R, Kal-ö-g, coxa | i | a 
SSA-0-%, Cal-0-g, gemu, crus, pes | | | i 


EA-x-nat, Cl-j-pat, genuflectere 
Sp-a, ör-a, crus, femur, ungula 


EA-O, el-h, humerus (vestis) 


* 
nr 


Tee 


kep, /er, coxa, lumbus 

sıt-o-e, kn-h-e, angulus, humerus 
ken-s, COXA 

Eu-a-o, en-a-h, ulna, brachium 
Su-av-o, en-au-h, ulna, manus, vincula 
kasp-e, kair-e, | 
- collum, guttur 
RA--@-1, /el-i-9-%, 

oaX-o-k, hal-o-k, ulna, sinus 
00A-R, hol-is, unguis 

gep-u-e, her-Se, cubitus, mensura. 


XP-I-C, Ar-1-5, COXA 


ZErRD> 
SA-WOT-U, WA-W0T-W, cl-0u-s, Sl-öu-s, contractus, pronus, 


RB | If ter-3-t, Twp-r, tör-t, talus, vertebra, spondylus 


infirmus 
Ea‘-e, Sı-as, (kan-n) San-a-g, Cal-e, Ein-au, can-a-h, clau- 
dus, debilis 
ua‘, Sal, claudicare 
mA, sel, paralyticum esse 
wA-s, s/-&, repere 
Sp-H, WA-H, cA-ı, Er-2, Sl-&, sl-e, scorpius 
A-RK@p-s, Serpens 
Gegenlaut. 


par, rak, pır-e, rek-e, 5 IN > ‘ N reg-adu, cur- 


vare, declinare 


-o-ArR, o-Ik, curvare 


3-Awz, a-lög, genu, femur, pes 


ee & 
$ $ E ret, paT, rat, crura, pes 


Pwwy-s, rö$-t, mensura 


5. Drehen, rollen, wenden, wickeln, einwickeln, 


umschliessen. _ 
AR An | | ER A se ar 
gerger, | RE, 24 
ua 42772 RT A 
\ = @ 
1 L] > kerker, ( volvere N, 
ee | „A 
c-Rop-Rep, s-kor-ker, no | i ® 
A : j 
— ger-s, involvere, sepelire 
— Ä N 
4 5 ger-t-a, flectere, invol a 
ger-t -a, Nectere, ınvolvere Sa | 4 
er 1? ker-t'-a, flagellum (geflochtene Schnur) 2 
ne‘, el, ra, kl, RovA-w-A, leul-ö-l, cosA-w-A, sul-ö-/, volvere : 
koort-c, koon-s, involvere 
A Dr | a 
\ Nr qm, ? ö 
nm vestis ; x 
_ So0sn-e, COUN-e, | RN Be: 
7 x Ri e y E n 2 
— ® y-ker, cingere 
See Er: 
3 PS ; De ; 1% 
le y-kl-r-t, eingulum 
Ra 


Na LH 


u Sa 
e D 1, f ] he 
Se he $, Dem. xer-t, fascia, volvere, conjungere 


ZIERES 2 
= ger, ger-t, claudere, includere 
LE I 


a I eu ZB N gene 
>. ger, ger-a-t ger-au, 
> —>)I — = ar 


\ A EN 
\ d-ger-a-t, repagulum 


m. 

ker, septum, hortus(®) 

Dem. kl-al, EA-o, Cl-o, sepire, sepes 

RHA-A-ı, /eöl-/-e, repagulum 

KA-wr-A-ı, /cl-ör-/-7, secundae partus 

RA-o-m-Aem, Iel-o-m-lem, plicare, volvere 

HA-00-M-e, Jel-00-m-e, cinctus 

oA-er, hl-eu, circumjacere 

90X-x, hol-j, goA-E, hol-c, gwA-c, höl-s, circumdare, com- 
plecti, amplecti, adjungere, adhaerere 


owA-R, höl-k, plexus, complicatio, reticulum (annulus, 
cincinnus) 
5lIl, Drehen, rollen, wickeln, einwickeln, um- 
schliessen. 
gu U hen-k, nn U Ag hen-s-k, torquere, 
plectere 
S0oA, Cool, EA, gel, AWA-2, göl-h, WAS, göl-g, SOA-z, 


col-g, involvere, amicire, cingere 


EWA-c, Cöl-s, eircumdare 

EA-0, Cl-0, sepire, circumdare 

EWA-E, Cöl-e, sepire, circumdare 

EA-a-R, Cl-a-k, torquere 

SoA-zeA, gol-gel, sepire, maceria 

WWP, sör, sepire | 

Waıp-ı, sarr-t, septum, ovile, castrum, exercitus 
wap, sar, pellis, vestis / 

oA, 30l, fascis 


Q v 
OD) Sen, vertere, volvere 


AV 


Su-ar-o, vincula (ulna, manus) 


Sop-x-c, Jor-j-s, laqueus, swp-=, gör-g, illaqueare 


Sop-S-c, Cor-C-s, Jaqueus 


Ewä-e-c, Cöl-e-s, involvere, induere, amicire 


SA-e-m-Aom, dl-e-m-lom, involvere, implicare, complecti 


Sw-n-2, con-h, | .. le RS ER 
® - ligare, vincire, jungere 

cwr-e, sön-h, | 

mywr-&, 3ön-b, ligare, conjungere 


S-w-r, Ich-ö-k, cingulum 


SE} () , \ 
tar, circumdare 
SEN Ps 


Br ihn ter-ü, sepire 


> 


u oe a SE a ER ER TE De" 


al, 
ter-t, murus 


en 
I D ter-s, septum, murus 
— 


Gegenlaut. 
&-peo, a-reh, carcer 


ne 

> NS ret-u, funis, laqueus (involucrum) 
en 
Aaxdex, /agleg, conjungere 

6. Flechten, falten, weben. 
A ‚ . ; 

2 & ger-ta, flectere, involvere 

ee 


L &r 5 ker-!a, geflochtene Schnur, Peitsche 


2wWA-R, höl-l, reticulum, plexus, complicatio 
WWA-R, Söl-k, plectere 


WOP-T, Sor-t, aulaeum 


a ; 
N man © hen-k, 


g U AN © hen-sk, 


wyap, sar, vestis, pellis 


| torquere, plectere 


WWA-R, Söl-k, texere 
wyen-t, Sen-t, plectere, texere 
ujen-T-w, Sen-t-ö, sindon, linteum, pallium 


unm-T-0, 8n-L-0, lorica 


2 ög Sen, rete 


EA-o, El-h, vestis 

SOA-0-xep, gol-h -ger, va 

| Sp-e-o-T, Er-e-h-t, amictus 
raa, kal, vestis crura ambiens 
4 


IWW 


\ f} an-d, > 
vestis 
Eoos-e, Coum-e, 


TWP-e, Zör-e, salıx 
Gegen la ut. 


Ss d-rg, plectere, texere 


Auk-r, lüle-t, pannus, velum 


BASS 5 ret-u, involuerum NS quo) 


7. Neigen, Bi geneigt, sein. 
<wp- M, gör-m, innuere 
Swp-E-M, eör-e- m, nuere 
/  Gegenlaut, ei = 
par, rak, piece, = | als S- A a cur 
vare, declinare . a 


perpir-e, rekrik-e, nictatio 


RER 


ni 


ot 
| 


7 reg-a, inclinare, declinare, avertere, recusare 
> N 


S. por-e, rok-e, =) rek, ıinclinatum, propensum, 
ae, 


addietum esse 
M. pır-ı, r%-7, inclinatio, transgressio 


M. a-pır-s, a-rek-t, culpa 


TR \ \ Or reg-:, malus, hostis 


Obschon sich Laut- und Begriffsübergänge von einem 
Wort zum anderen in obstehenden Uebersichten in stätı- 
ger und überreicher Reihenfolge darstellen, lohnt es sich 
die weiteren Sicherungen zu beachten, welche durch das 
Auftreten mehrerer verwandter Bedeutungen in demsel- 
ben Lautcomplex geboten werden. Der alten ägyptischen 
Begriffsflüssigkeit gemäss, welche Nomina appellativa noch 
häufig in demselben Lautcomplex unterbringt, der ihre 
Appellation veranlasst hat, sind Beispiele dieser Art zahl- 
reich. Um zuerst von den verschiedenen Arten der 
Krümmung zu sprechen, so ist hölk sowohl allgemein 
plexus und complicatio, als specificirt annulus, cincinnus, 
reticulum; sen, vertere, volvere, circulus wie cincinnus 
und in sen-u rete u. s. w. 490 ist beides, nach oben 


wie nach unten krumm, incurvus und gibbosus. Basre- 


a > 


lief und Hautrelief sind mithin in der Benennung eins. 
Desgleichen wird bei verschiedenen Hohlgefässen die 
Höhlung, nicht die verschiedene Höhe, Weite und Runde 
derselben als der durchschlagende Gesichtspunkt ange- 
nommen — lakon ist olla, urceus, celmaz olla, urceus 
und lebes. Das Krumme mit dem Schiefen und Queren 
als identisch dargestellt wird von /ök-s, incurvus, obli- 
quus, low, contortus, transversus, und, im nächsten Zu- 
sammenhang mit lox und /ök-s, von lak-h angulus. Das 
Krümmen als biegen und rollen erklären regadu, curvare, 
clinare und skorker, concavus, volvere; als binden son-t, 
sön-b, plicare, plectere, jungere; als Weben ärg, plectere, 
texere. Einer besonderen und dabei häufigsten Art des 
Biegens begegnen wir an den menschlichen Gliedern, 
welche vielfach ununterschieden danach genannt werden: 
keli, junctura ossium, genu, femur, membrum; calog, genu, 
crus, pes; alög, genu, femur; kalög, coxa, femur; Zörz, talus, 
vertebra (regula, gnomon); rat, pes, crura; halok, ulna, sinus; 
nah, ulna, brachium; enauh, ulna, manus (vincula); kasre, 
collum, guttur u. s. w. Gebeugt und krank einen kann, 
cn-au und elöus, pronus, debilis, aeger. Das gebogene 
Glied und der dadurch gebildete Winkel werden als die- 


selbe Erscheinung erkannt in knhe, humerus, angulus; 


ie 


der Winkel als eine spitze oder gegensinnige Ab- 
art des Runden, in elks, angulus, neben alak, annulus 
und /%, contrahere. Von der Wirkung des Krümmens 
im Umwickeln erhalten wir in schrittweisem Fortgang 
nach einander biegen, einwickeln, umwickeln, gürten, 
kleiden, Umwickelungsmittel (Strick), Umwickelungs- 
effect (Band, Bund) — also gert'a, flectere, involvere, 
cöles, involvere, amicire, coole, involvere, cingere, ami- 
eire, retu, involuerum, funis, laqueus, yers, involvere, con- 
jungere, fascia. Daran schliesst sich die Gleichstellung 
verschiedener Binde- und Kleidungsmittel in ylal, collare, 
torques, catena, jugum, $nzo, pallium, lorica etc.; während 
Binde- und Kleidungsmittel als die gebogenen, gekrümm- 
ten und umgelegten sich wiederum einen mit dem sich 
selber Biegenden in enauh, vincula, ulna, manus und ih, 
vestis, humerus. Das Krümmen als Zusammenziehen be- 
legen olk, gibbus, curvare, contrahere; /%k, contrahere 
neben elks, angulus, alak, annulus, Zera, sepire neben var 
circumdare, Zeruu, ceirculus, azer, ligatura u. a m. Mit 
dem Zusammenziehen ersteht gegensinnig das Ausbreiten 
in seinen mannigfaltigen bedeutsamen ÜConsequenzen 
oliedweis ineinander greifend — colks, adstringere \/ 


expandere, helhol, expandere, dilatare, serg, dilatare, ape- 


ALLE) TE 

rire, sör, dilatare, spargere, dividere. Vom Umgeben, 
Umfangen ergiebt sich der weitere Schritt zum geschlos- 
senen Zusammenhang des Umfangenen — in seinem 
ersten thätigen Stadium Aöls, circumdare, complecti, am- 
plecti, adjungere, adhaerere, im zweiten vollendeten sazrz, 
septum, ovile, castrum, turba, exercitus. Da aber das 
Einschliessende zugleich das Ausschliessende ist, so haben 
wir neben Zer-f, orbis, universum und ter, omnis auch ter, 
limes, extremus und, die Conclusion beider Seiten der 
Erscheinung ziehend, Zer-e, zen-e, pars. Soweit die logi- 
schen Folgerungen aus dem Wurzelbegriffe, die wir in den 
nachstehend verglichenen Sprachen in durchgehender 
Übereinstimmung bestätigt finden werden. Die einzigen 
wirklichen, ebenfalls immer aufs neue angetroffenen Me- 
taphern der Wurzel liegen in %kölg, obliquus, perversus, 
pravus, callidus und rek, roke, inclinatum, propensum, 
addictum esse, regd, inclinare \/ declinare, avertere, re- 
cusare, rk, inclinatio, transgressio und arikr, culpa. 
Gegensinn finden wir ausser in den S. 67 aufgezählten 
Fällen des Ausspannens, Erweiterns in dem eben erwähn- 
ten Zar, omnis, tere, ten-e, pars, in gör., vertebra, regula, 


enomon, und dem möglicherweise auch anders aufzufas- 


senden Zöre, talus, vertebra, regula, gnomon, wo ver-. 


x 
N 


tebra und regula sich nicht zu wiedersprechen brauchen 
und auch pes sowohl als das sich Biegende, wie als das 
Messende verstanden werden kann. 

Wie bei so vielen ägyptischen Wurzeln, sind übrigens 
die letzten specifieirten Ausläufer des Begriffs auch bei der 
vorliegenden gelegentlich einer mehrfachen Deutung 
fähig. Zunächst innerhalb der Wurzel selbst, wo durch 
das ständige Umschlagen des Activ ins Passiv, des Thuns 
ins Ergebniss, des Concreten ins Abstracte, des Sinnes 
in den Gegensinn, ein ganzes Gewebe begrifflicher Wen- 


dungen erzeugt wird, dessen einzelne Fäden nicht selten 


verschiedene Anknüpfungen zulassen. Wenn z. B. Kreis, 


einschliessen, abschliessen, Grenze und gegensinnig 


„alles“ eine continuirliche Kette der Begriffsentwickelung 


zeigen, so ist dagegen ein derselben Wurzel entspriessen- 
der „Theil“ sowohl gradwegs aus dem Ein- und Ab- 
schluss des Kreises als auch gegensinnig aus „alles“ 
zu erklären. Andererseits kann derselbe „Theil“ ausser 
den beiden genannten Ursprüngen noch einen dritten 
aus „ausdehnen, erweitern“ haben, welcher, ebenso wie 


„alles“, sich gegensinnig an „ein- und abschliessen“ 


‚knüpft. Fine weitere, nicht blos formelle Art mehr- 


facher Deutungsfähigkeit ergiebt sich aus der herrschen- 


N 


den Homonymität, welche bei der bewahrten grossen 
Flüssigkeit der Laute und Begriffe mitunter die Rück- 
führung abgeleiteter Worte auf verschiedene Wurzeln 
gestattet. So erklärt sich a-pep, a-reh, das Gefängniss, 
aus Wurzel ker, Kreis, als geschlossener Raum, obschon 
nichts entgegensteht, dasselbe Wort aus Wurzel Be 
sehen, und dem ihr entspriessenden a-peo, a-reh beob- 
achten, bewachen, auch als „bewachter Raum“ aufzufassen. 
Diese Erscheinung, welche sich der Natur der Sache nach 
meist auf eine verhältnissmässig geringe Anzahl von ent- 
fernter abgeleiteten, unter verschiedenen Gesichtspunkten 
aufzufassenden Begriffen beschränkt, in dieser Beschrän- 
kung aber schon dem sprechenden Ägypter ähnliche 
Zweifel erregt haben muss, wie dem posthumen Gramma- 
tiker, ist in meiner „Einleitung“ mehrfach besprochen und 
exemplifieirt (8.336—338). Sie ist übrigens im Semitischen 
und Indogermanischen gleichfalls erhalten und bildet 
hier, da die im Ägyptischen noch so reichen Varian- 
ten der Wurzeln und Stämme in diesen gefesteteren Spra- 
chen theils bereits untergegangen, theils auf begrifflich 
und darum auch scheinbar lautlich getrennte Worte 
zurückgedrängt sind und die Zusammenhänge sich so- 


mit seltener erkennen lassen, eine crux etymologorum. 


RE 

Die Lautentwickelung der Wurzel ker zeigt für den 
Anlaut im Anlaut und lautwüchsigen Auslaut die gewöhn- 
lichen Varianten von k, 9,9 (k), h, h, x, &, 9, $ und einige 
wenige male Z, d (f), und s“; im Auslaut r, /,n, m. Einmal 
ist der ursprüngliche Anlaut im Anlaut erhalten und im 
An- oder Auslaut wiederholt; das anderemal ist er im 
Wurzelkörper erhalten, aber im Wiederholungs - An- 
oder Auslaut einem seiner möglichen Wechsellaute gewi- 
chen; oder ein Wechsellaut tritt schon an erster Stelle 
auf, um in der Wiederholung als ein anderer Wech- 
sellaut zu erscheinen oder zum ursprünglichen % zurück- 
zukehren. Da es sich um neun häufige und drei selte- 
nere Laute handelt, die in diesem bunten Ersatzspiel 
an je drei Stellen auftreten können, so liegt die ausser- 
ordentliche Menge der möglichen Fälle, die grossentheils 
in der That auch wirkliche werden, algebraisch vor Augen. 
‚Ähnlich verhält es sich mit der Liquida im Auslaut. 
In die somit erwachsende ungeheuere Menge der Varian- 
ten, welche sich aus diesen Lautwechseln in Verbindung 
mit den drei Arten des Lautwuchses, dem Gegenlaut und 
der Doppelung ergeben, werden die angeführten Bei- 


spiele, obschon sie die verschiedenen Spielformen nicht 


* Einleitung S. 253. 261. 
Abel, Wechselbeziehungen. 6 
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erschöpfen, einen Einblick gestattet haben. Während diese 
Variantenfülle dem Ägypter für jede Wendung des Be- 
oriffs einen selbständigen lautlichen Ausdruck, oder meh- 
rere solche, in unaffigirter Klarheit bot, trägt sie wesent- 
lich dazu bei, uns durch immer neue Umbildung ihrer 
Bestandtheile die Lautwechsel- und Lautanordnungsge- 
setze, denen sie entspringt, zu erweisen. Alles was in 
entwickelteren und demgemäss phonetisch und ideell ver- 
härteteren Sprachen über Laut- und Begriffswandel durch 
Vergleichung verschiedener Perioden und Schwesterspra- 
chen erkundet werden kann, tritt vor dem, was das in 
ursprünglicher Flüssigkeit erhaltene Aegyptische in sich 
selber und meist in einer Zeit dieser Erkenntniss bietet, 
zurück. Was die oben analysirte Wurzel hiervon offen- 
bart, ist nur eine Probe dessen, was in allen anderen 
fruchtbaren Wurzeln mit derselben überwältigenden 
Wucherung und Sicherheit zu Tage tritt. Die Speci- 
fication der einzelnen, unserer Wurzel entspriessenden 
Lautformen wird ihre Fülle noch sichtlicher darlegen: 
1. Kr: ger, eirculus, ger, foramen, ger, repagulum, clau- 
dere, ker, septum, hortus, /\er, coxa, lumbus, karr-e, 
collum, guttur, kar-ia, patina, ger-du, olla, urceus, 


ger-du, uncus, kr-o, finis, extremitas. 
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. Kr, reduplieirt: gerger, kerker, s-korker (Präfix s) 
volvere. | 
3. Kr, reduplicirt mit Abfall des auslautenden r: ku-ki, 


kuka, granum. 


DE 


. Kr, mit Abfall des auslautenden r, und anlautendem 
k im Anlaut als s wiederholt, oder Präfix 5: s-g2, 
inaures, neben s-ker, annulus. 

5. Ärt mit Suffix z, oder anlautendem % als auslauten- 
dem £ wiederholt: ger-t a, flectere, involvere, ker-ta 

, . Hagellum. 

& Krs, mit Suffix s, oder anlautendem % als auslauten- 
dem s wiederholt: /r-o-s, circulus, ger-s, involvere, 
sepelire. 

7. Kr, mit anlautendem %im Auslaut wiederholt: kor-k-s 

(Sufix s) circulus. 

8. Kr, mit anlautendem % im Auslaut als % wiederholt: 
ger-h, olla, urceus. 

9. Kr, mit anlautendem % im Auslaut als $ wiederholt: 
kör-s, fallacia, fraus. | 

10. Kr, mit anlautendem % im Anlaut als y wiederholt: 
4-ker, eingere, x-kl-i-t, lorum. 

11. Är, mit anlautendem %& im Anlaut als $ wiederholt 


‚(Präfix 32): $-Ker, annulus. 


12. 


13. 
14. 


16. 


17: 


18. 


19. 


EEE 
Kr, mit auslautendem r wiederholt: ker-r, gar-r, 
olla, lebes, urceus. 

Ksr: ksur, annulus. 

Kl: kl, kel, volvere, kal, genu, crus, kal, vestis, kel- 
n-kah, cubitus, axilla, lal-a-hö, uterus, kel-, junctura 
ossium, genu, femur, membrum, kl-ai, sepes, kel-u, 


expandere, a-kıl-va, aranea, eruca. 


. Kl, mit anlautendem k als s im Anlaut wiederholt 


oder Präfix $: 3-%öl, foramen, hiatus. 

Kl, mit anlautendem %k als g im Auslaut wiederholt 
Köl-g, Hectere, kel-g-kel-i, genullectere, kel-g-e, angu- 
lus, %l-i-g-i, collum, guttur, Teel-I-e-g, Hectere, kal-ö-9, 
coxa, femur, köl-g, incurvus, obliquus, perversus, 


pravus, callidus. 


Kl, mit Wiederholung des auslautenden /: kel, Rul- 


ö-l, volvere, kal, Tel-l-e, genu, crus, kel-l-i, repagu- 
lum, leel-ö-l, olla, lebes, lel-ö-I-i, secundae partus, 
lel-a-l, collare, torques, jugum, catena, kel-l-e-9, Nectere. 
Kl, mit Wiederholung des auslautenden / als m: 
köl-m, angulus, kl-o-m, corona, lel-oo-m-e, cinctus, 
kl-o-m-lem (Einleitg $. 210), plicare, volvere. 

Kn: qn-d, vestis, ken-u, nuX, leen-s, COXa, Tcoon-s, in» 


volvere, ken, sinus. 


». 


21. 


26. 
27. 


28. 


29. 


0. 


N DEN 
Kn, mit anlautendem % als auslautendem 4 wieder- 
holt: /ön-h-e, angulus, humerus. 
Kn, mit auslautendem n als n oder 5 wiederholt: 


kan-n (gan-n), pronus, debilis, gen-b, angulus. 


. Gr: gör-t, vertebra, regula, gnomon. 


. GI, mit anlautendem g für %, als k im Auslaut wie- 


derholt: göl-k, incurvare. 


. Hr, mit Wiederholung des anlautenden % als aus- 


lautendem $: her-s-e, cubitus, mensura, hr-2--7, tor- 


ques, monile. 


. Hl: höl, spargere, hl-eu, circumjacere, höl-s, eircum- 


dare, amplecti, adjungere, adhaerere. 


Hl, reduplicirt: helhöl, expandere, dilatare. 


‚Hl, mit anlautendem h als auslautendem /% wieder- 


holt: höl-k, plexus, complicatio, reticulum, eineinnus, 
annulus, Aol-k, unguis, hal-o-k, ulna, sinus, hal-a-k, 
annulus. 

Hl, mit anlautendem % als auslautendem 5 wieder- 
holt: hol-g, circumdare, amplecti. 

Hl, mit anlautendem % als auslautendem © wieder- 
holt: hol-2, circumdare, complecti. 

HI, mit auslautendem / wiederholt: hal-l-u-s, aranea, 


hl-u-l-öu, extensus. 


a Se 


31. An, mit anlautendem A als auslautendem k, sk wie- 
derholt: hen-k, hen-sk, torquere, plectere. | 

32. Ar (hier. und kopt. x, Einl. 353): ger-t, fascia, yr-e-s, 
coxa. 

33. Xr, mit anlautendem xy als auslautendem 5 wieder- 
holt: xer-$, involvere, jungere, fascia. 

34. Al: %ol, fissura, foramen. | 

35. XL, reduplicirt: xolxol, foramina, cavernae. 

36. X, mit auslautendem ! wiederholt: yl-o-/, olla, lebes, 
urceus, x4-a-/, collare, torques, catena, jugum. 

DIE LN., mitauslautendem Zals m wiederholt: xl-o-m, corona. 

38. Sr: $ar, pellis, vestis, $or, sepire, $arr-i, septum, ovile, 
castra, exercitus, sor-t, aulaeum. 

39. Sr, mit anlautendem $ als anlautendem & wiederholt: 
c-Sur, annulus. 

40. Sl: sol, Tascıa. 

41. Sl, mit anlautendem $ als auslautendem k wieder- 
holt: $ol-k, plexus, plectere. 

42. 82, mit anlautendem 3 als auslautendem g wieder- 
holt: sl/-o-g, brassica, caulıs. | 

43. S!, mit anlautendem $ als Sn lanterike s wieder- 
holt: $/-öu-s, contractus. | | 


44. Sn: Sen, circulus, eincinnus, 3en, vertere, Sön-t, aeger. 


495. 


46. 
47. 


48. 


49. 


a0. 


ol. 


94. 


56. 


a 


‚Snt: Sen-t, plectere, texere, $en-t-ö, linteum, pallium, 


lorica, sn-e, rete, hortus. 

Sn, mit auslautendem n wiederholt: sen-n, Sen-u, rete. 
Sn, mit auslautendem n als d wiederholt: s0n-d, 
ligare, conjungere. 

Or: er-a, crus, femur, ungula, cr-e, cochlear. 

Ör, mit Anlaut im Auslaut wiederholt: cor-£-s, 
laqueus, 


Cr, mit Anlaut im Auslaut als h wiederholt; er-e-h-t 
amictus. 

Ör, mit Anlaut im Anlaut als 5 (Präfix 32) wieder- 
holt: s-cur, annulus. 

Or, mit Auslaut als m wiederholt: cör-e-m, nuere. 
Öl: &0ol, involvere, induere, d/-o, sepire, circumdare, 
cucurbita, (sa-p)-el-a, angustia, döl-e, sepire, eircum- 
dare, cool-e, cingere, involvere, amicire, cöl-s, cir- 
cumdare, cöl-e-s, involvere, induere. 

Cl, reduplieirt: colcol, expansio. 

ÖZ, mit Wiederholung des Anlauts im Auslaut: &/-o-c, 
brassica, caulis. 

O1, mit anlautendem £ für % als auslautendem % 
wiederholt: £öl-k, constringere, col-k-s, adstringere, 


\/ expandere, d/-a-k, torquere. 


62, 


69. 


0, mit anlautendem & für % als auslautendem g wie- 
derholt: dl-g-pat, genufllectere, cöl-g, involvere, 
induere, s-col-j, adstringere, dal-o-5, genu, crus, 
pes. 

ÖL, mit anlautendem £ für % als auslautendem % wie- 
derholt: c/-h, vestis, humerus. 

07, mit anlautendem £& für % als auslautendem $ wie- 
derholt: &-ou-s, contractus. 

O1, mit auslautendem / als / oder m wiederholt: dal--], 
gal-r-1, rota. del-m-at, olla, urceus, lebes, &/-e-m-lom, 
(Einleitung S. 210) involvere, implicare. | 
On: coun-e, vestis. 

On, mit anlautendem € für % als auslautendem A wie- 
derholt: &n-a-h, ulna, brachium, en-au-h, ulna, manus, 
vincula, Cön-h, ligare, jungere, can-a-h, debilis. 


v 


Gr: gjör, göör, diffundere, disseminare, dispergere. 


64. Gr, mit Anlaut im Auslaut wiederholt: gJor-g-s, la- 


69. 
66. 


queus. 


Gr, mit auslautendem r als m wiederholt: Jör-m, nuere. 


Gr, mit auslautendem r abgefallen: «a-g6, incurvus, 


gıbbosus. 


. Gl: gel, involvere, induere, gol, foramen. 
68. 


A, reduplicirt: golgel, sepire, maceria. 
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GI, mit Anlaut im Auslaut reduplieirt: göl-g, invol- 
vere, induere. 


G/, mit anlautendem 9 im Auslaut als %& wiederholt: 


gel-k, expandere. 


. GL, mit anlautendem 5 im Auslaut als % wiederholt: 


göl-h, involvere, induere. 
Glyr, differenzirte Reduplication: gol-h-ger, vestis, 
wobei das erste jJ im ersten Auslaut als % wieder- 
holt ist. 

", tl, in: tar, circumdare, Zer-s, septum, murus, ter-2, 
murus, Zer-uu, eirculus, Zer-d, sepire, d-ter, igamentum, 
för-e, salix, tör-i, vertebra, talus, pes \/ regula, gno- 
mon, ter-f, orbis, universum, ter, tel, omnis /\ ter, ten-e, 
limes, extremus, pars. 
Sr: ser, dilatare, aperire, sör, dilatare, spargere, divi- 
dere. 
Sr, mit anlautendem s für % als auslautendem % wie- 


derholt: ser-g, dilatare, aperire. 


Sr, mit wiederholtem Auslaut: ser-r, dilatare, aperire. 


. 87, mit anlautendem s für 7% als auslautendem l: wie- 


derholt: sol-k, dividere, disrumpere. 
Sn, mit anlautendem s für % als auslautendem A wie- 


derholt: sön-h, ligare, jungere. 


7% 


So. 
Be 81. 
| 83. 


88. 
89. 
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BE 
Rk: rak, rik-e, reg-adu, curvare, declinare, @-rq, plec- 
tere, texere, rekrike, nictatio, rek, rok-e, inclinatum, 
propensum, addietum esse, reg-a, inclinare, declinare, 
recusare, avertere, rzk-?, inclinatio, transgressio, 
a-rtik-t, culpa, reg-?, malus, hostis. 
Rh: a-reh, carcer. 
Rg: au-reg, finis, limes. 
Rs: rös-i, mensura. 
Rt: ret, rat, pes, crus, ref-u, involucrum, funis, laqueus. 
Lie: le, contrahere, e-/k-s, angulus, a-lak, annulus, 
a-lok, eirculus, arcus, o-/k, gibbus, curvare, contra- 
here, Zuk, buccarum anguli, lok, nn. lik-t, pan- 
nus, velum. 
Lk, mit anlautendem / als auslautendem n (Suffix?) 
wiederholt: lak-o-n, olla, urceus, lak-n-t, sartago. 
Lk, mit auslautendem % als % wiederholt: lak-h, 
lak-h-s-e, angulus. 
Lk, mit auslautendem % als $ wiederholt: lök-s, in- 
curvus, obliquus. | 
Liks: lox, contortus, transversus, lox-e, angulus. 
Le: loc, congius, mensura liquidorum. 
Lg: a-lög, genu, femur, pes, Lig-e, Pe) pelvis. 


Lg reduplieirt: Zagleg, conjungere. 


B - ’ 
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92. Lj, mit auslautendem g als A wiederholt: log-h, 
angustia. 

Wir wenden nunmehr diese ägyptischen Laut- und 
Begriffsgesetze auf die auch in den indogermanischen und 
semitischen Sprachen vorhandene Wurzel ker, kel, krumm, 
an, wobei wir die mit den eigenen Mitteln dieser Sprachen 
erkennbaren Wandlungen zunächst nur für die älteste 
in ihnen nachzuweisende Wortform in Betracht lg 
und weitere Auseinandersetzungen mit ihrer Phonetik 
bis ans Ende unserer Listen verschieben. So finden 
wir in wesentlichen, nach der allgemeinen Lautentwick- 
lung geordneten Zügen das Folgende. 

B. Griechisch. 

+vh-1-0-5 (Ausl: wiederholtim Ausl:) curvus, claudus, 
debilis, xuA-A-7, cava manus, #-Ö-xA-0-g (Anl: wiederholt 
im Anl:) orbis, Y-0-y-ydA-0-g (g für k, Anl: wiederholt im 
Anl: mit Nasalirung des folgenden Vokals, oder yov-yvA-o-g, 
differenzirte Reduplication mit n für 2) rotundus, x27 -Ah-1-L-0 
(differenzirte Reduplication mit n für /, oder Anlautwie- 
derholung mit Nasal) commoveri, versari, #1y-#A-i-g (eben- 
so) cancelli, spatium clathris circumdatum, x-a-+04-0v (An- 
laut im Anlaut wiederholt) murus, circumvallatio, 7-0-7- 


yuA-i-g, yoy-yuh-i-g (wie xıyakis) Yapa, &- Y=-YOVg-L0V 


SERIE 


(Anlaut im Anlaut wiederholt mit Präfix, oder nasa- 
lirtes Präfix) melo, #vo-7-0-g (altes Suffix 2 oder indo- 
germanisches Suffix za) curvus, cameratus, x0g-T-wug, 
gibber, xUo-T-0-g, crates, storea, %0g-w-v-ig (auslauten- 
des r als n wiederholt, oder indogerm. Suffix ana: z00- 
@vi-g) incurvus, inflexus, in quo omne complexum est: 
finis, #00-2-5 (anlautendes % im Auslaut wiederholt) uncus, 
#0-1-%-0-5 (ebenso) annulus, zg-0-x-n (anl: kim Ausl: wie- 
derholt) silex rotundus, xvl-io, 70-0-0-0@ (ausl: d für anl: 
l: wiedh:) volvere, vibrare, zao-d-i« (ebenso) cor, &i4-1-w 
(Anlaut A für %) volvere, circumdare, &4-1-00 (k-j)-w (anl: 
k zu h, im Auslaut als % wiederholt) volvere, &I-v-o, &il-V-w 
(entweder Spiritus lenis für asper, oder ‚Frei für Ivel, kver, 
ker) volvere, &o-y-w (anlautendes % zu h, im Auslaut als 
g wiederholt) eircumdare, includere, &to-y-w oder &t-0y-w 
(im ersten Fall Spiritus lenis für asper, im zweiten Gegen- 
laut mit vokalischem Präfix) excludere, xeıp-ie, involu- 
crum, fascia, xeg-eie, palus, palus furcillatus, : linea 
recta, YVvE-0w,” curvare, Yvo-Ev@, circumire, #A-I-v-w, 
(auslautendes / als n wiederholt) clinare, xA-[-ue, decli- 
vitas, regio, xA--ue, pampinus, 0-x04-105, curvus, inflexus, 
detortus, obliquus (Präfix s), 0-xe4-4-0-g (Präfix s, Aus- 


laut im Auslaut wiederholt) varus, 0-zaA-nvo-g oder 0-xA- 


n-v-0-g (je nachdem indogermanisches Suffix oder ältere 
Wiederholung des auslautenden / als n stattgefunden hat) 
tuberosus und obliquus, #«g0-0-10-g (Suffix s) obliquus, xa0- 
20-V, 400-V0, NUX, #E0-0-0-0-6, 40-G-v-0V, Cerasus, &-XVA-0-5 
(Präfix a) glans, #x6-x-0-5 (auslautendes r abgefallen, Ein- 
leitg. 8. 187, anl:%k im Ausl; wiederholt oder Red:) nueleus, 
bacca, z0A-0-x-Uvrn (anlautendes k im Auslaut wieder- 
holt) eucurbita, #-0-x4-0-g (anlautendes y% ım Anlaut als 
l. wiederholt) cochlea, #-i-zıv-v-o-g (Anlaut im Anlaut 
und Auslaut im Auslaut wiederholt, wenn nicht im Aus- 
laut indogerm. Suff. na; n für r) eineinnus, %KOLA-0-C, CAavus, 
zoA-wvia, sepulerum \/ zoA-wvn, collis, ul, xuh-ı-5 (Anl: 
im Ausl: wiederholt) calix, z«A-v-F, folliculus, #g-w-0-00-5 
(entw: anlautendes % als s wiederholt, oder Suffix s, oder 
+0%-j0-g) urceus, situlus, z@A-@0-5, cophinus, yavl-0-5 
(g für %) urceus, situlus, 7vo-7-ado-g (g für k, Anlaut im 
Auslaut wiederholt) fiseina, qualus, nassa, y&d-6-0-v (9 
für fe, auslautendes r im Auslaut wiederholt) crates, 
storea, yuA-10-5 (g für k) cophinus, Y-a-y-yA-10-v (g für 
%, Anlaut im Anlaut wiederholt mit Nasalirung, oder 
differenzirte Redüplication gan-gl-ion) nervorum connexus, 
+ch-w-g funis, y-a-y-yau-n (g für k, differenzirte Redup- 


lication mit m für n oder nasalirte Anlautwiederholung) 
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Or 


rete, yov-v (g für k, n für r) genu, yar-ia (gfür k, n 
für r) angulus, &-pv-o-s (ebenso) salix, x@v-$-0-g, zav-90-5 
(je nachdem Lautwuchs oder indogerm: Suffix vorliegt, 
n für r) angulus buccarum, ferrum rotatile, x@v-o-S (n 
für 7) turbo, rhombus, conus, %#04-0-v, commissura Ossi- 
um, artus, membrum, latus, pars, y-1-y-yA-v-uo-g (entweder 
Wiederh: des Anl: im Anl: mit Nasalirung, oder differen- 
zirte Beduplication gen-gl-umos) commissura ossium, 
artus, 0-zel-i-g coxa, 0-xE)-0-g femur, crus, pes, 0-x04- 
10-5, curvus, inflexus, transversus, x0v-d-vAo-g (n für 
r, darauf altes dentales Suffix, oder anlautendes % 
als d wiederholt) curvatura et junctura ossium, +dv-va 
(auslautendes n für r) canna, crates, sepes, Xdv-w-v, 
canna, baculus, regula, x@4-y-n (anl: k als y im Ausl: 
wiederholt) concha, %06y-y-n (ausl:n für /, r, anl: % als y 
im Auslaut wiederholt) concha, x0y-x-vAn (ebenso mit 
indogerm. Suffix, oder %0y-xö4-n, differenzirte Redupli- 
cation) concha, #-0-44-0-g (anlautendes k zu x, und als k 
im Anlaut wiederholt) concha, &A-w-s, rotunditas, rotunda 
species, corona lunae, xA-010-g, collare, manica, vinculum, 
+),-&i-w (wenn nicht #A&-Iw, xAeF-ıw von einer indoger- 
manischen Nebenwurzel lu, sklu anzusetzen ist) inclu- 


dere secludere, claudere, #4-ei-(d)-s (anlautendes % als 
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auslautendes d wiederholt) clavis, xA-a-& (anlautendes % 
als auslautendes %: wiederholt) clavis, xa0-xug-0-v, carcer, 
cancelli,- Yog-yvg-n carcer subterraneus, x-d-rah-0-V, 
murus, £o-x-og (anlautendes k zu h, im Auslaut als % 
wiederholt) saepes, xwo-2-» (x für k, s. Einleitung 8. 
353) includere, complecti, xug-@ (ebenso) spatium, %00- 
T-0-5 spatium circumcelusum, 700-10-v (ebenso) corıum, 
yoh-1=X(0)S 6 für %, im Auslaut als % wiederholt) hıra, 
x00-d-n (x für k, im Auslaut als d Grid Hölt oder dent. 
Suff.) hira, g00-0-5 (x für k, auch xuxA0g, Hesych.) saltationis 
oyri, xwA-0-5 (ebenso) claudus, 2n4-0-w (ebenso) plectere (\/ 
findere, dividere, KA-0-9-w (anlautendes % auslautend als 
+ wiederholt oder Suff.) quae stamina net, xn4-7 (% für %) 
bifurcus, unguis, ynh-0-5 (ebenso) cavea, vas, ga4-a-L-a (an- 
lautendes % wird im Anlaut zu y, und im Auslaut als d— 
Endung d-7— wiederholt) grando, nucleus, yA-aiv-a (% für k), 
yA-av-i-s, yA-au-i-g (ebenso) pallium, involucrum, 0-xoir- 
0-c, juncus, funis, x-o-tul-n (k in 2 übergegangen und im 
Anl: als % wiederholt, cf. San: kut-cla) catinum, calıx (zr0v 
x0ıA0v Hesych.), 0-z-v-T@A-n (anlautendes % zu z, im Anlaut 
als %: wiederholt, Präfix s) cylindrus, zuA-n (k in  überge- 
gangen) tuber, gibber, clavus, fusus, &v-TuA-i00-@ (eben- 


so) involvere, induere, zuA-a-o-0-g (Anlaut % in £ über- 


gegangen, Auslaut / als r wiederholt) repagulum, obex, 
TEQ-£0W, T0Q-EV-W, tornare, TOQ-0-5, terebra, TOQ-vo-c, cir- 
culus, z0-0-4-&w (k im Anlaut zu z, in auslautender Wie- 
derholung zu x übergegangen) rotundum esse, 76-0-%-0-5 
(ebenso) ceirculus, 7g-0-X-0-g (ebenso) cireuitio, eireuitus, 
T0-E-4-w (ebenso) currere, div-n (anlautendes %k zu d, 
auslautendes r zu n übergegangen) circulus, vortex, 7g-C- 
y-nko-s, (wie 79-8-%-0), Ö&ıg-n (anlautendes % zu d) collum, 
dero-c-s (anlautendes % zu d) dorsum montis, IW0-0-8 
(anlautendes % zu Z, im Auslaut als % wiederholt) murus, 
loricae thoracesque, calix, truncus, T@d-6-0@ (anlautendes 
k zu £) plectere, texere, r&4-o-s, limes, terminus, finis, 
0TE4-)-w (anlautendes k zu £, Präfix s) adstringere, con- 
trahere, 0704-1, amictus, rugae et sinus, ovev-o-g (anlau- 
tendes k zu £, Präfix s; auslautendes vr, !zu n) angustus 
(exiguus), 0700y7-©Ao-g (anlautendes k zu £, im Auslaut 
als nasalirtes y wiederholt, Präfix s) rotundus, convolu- 
tus, oroayYY-EUw torquere, 0T0«YY-O-S, curvus, 0&10-c, funis. 

Gegenlaut. Ai, transversus, obliquus, i-Auyg, - 
vortex, turbo, gurges, 6WE&, das, acinus, bacca, Ao&-0-g, 
transversus, obliquus, curvus, )E4-0-10-5 (anl: l als r 
im Ausl: wiederholt, ausl: x für %) transversus, go1x- 


0-5, curvus, Avy-o-g (g für %) flexikilis, salix, Avy-ow 


AO 
(ebenso) inflectere, Aez-g-av-« (anlautendes / als » im 
Auslaut wiederholt) cubitus, Avx-o-g, uncus, diz-von- 
ucı, curvari, contrahi, övr-1-g (k Auslaut zu 2) ruga, 
sinus, dax-ia (x für /. Auslaut) dorsum montis, dex-i-c, 
(ebenso) dorsum, Acdx-x-og (Auslaut wiederholt) lacuna, 
öa&, bacca (A-Aly-o-g?), Aay-w-v (y für k Auslaut) ca- 
verna, Asx-av-n patina, Aady-vvo-s, ampulla, a-yx-w-v (n 
für / Anlaut) eurvatura, cubitus, 0-yx-0-g (ebenso) cur- 
vatura, angulus, uncus, &-yx-ı0r00-v (ebenso) uncus, 
ö-vv& (ebenso) unguis, @-yx-ı (n für r Anlaut, y für % 
Auslaut) prope, &-97-v-g (n für r Anlaut, y für % Aus- 
laut) propinguus, &-gx-v-g rete, @-odx-vn (auslautendes 
ke zu y) aranea, va@x-0-g vellus, Wollfell, Aa£, calx. 
Gegensinn. z0g-wvi-c, orbis, universum, finis, T&A-0-5, 
finis; zav-W-v (n für auslautendes r, o. 8.) contus rectus, 
linea, regula, xeo-ei-@, palus furcillatus \/ linea recta, 
xoA-ovia, sepulerum \/ #04-Wvn, collis, x740w, plectere \/ 
findere, «Alu, declivitas \/ directio, regio, zeiv-eı-v (f 
für % Anlaut, n für r Auslaut) porrigere, extendere, rev- 
@-v, nervus, 0-T0g-Evvuuı (t für k, Präfix s) expandere, ex- 
tendere, 0-x0g-Öd-ıvaducı, expandere. 
Gegensinn des Gegenlauts. 0-087-0, expandere, 


. . vv > [4 
porrigere, palpitare, &i-0y-», excludere, 0-0J-0-5, rectus, 
Abel, Wechselbeziehungen, 7 


8, m 
0-0y-0-g, arborum series et linea, &-ox-eıv, dirigere, &-vad, 
dirigens, $. rex und pokoriti, wonach die Möglichkeit 
eines unorganischen Digamma zuzugeben wäre, was die 
vielen dunkelen Fälle der Erscheinung und Dion. Hal. 
1,20 gleichmässig zu fordern scheinen, s. Christ, Lautl. 173. 

Aus dem obstehenden Verzeichniss ergiebt sich, 
dass die Anwendung der im Ägyptischen gefundenen 
Laut- und Sinngesetze auf die entsprechende griechische 
Wurzel in letzterer dieselben phonetischen und begriff- 
lichen Weiterbildungen zeigt, wie in ersterem. Diese 
alten Laut- und Sinngesetze gehören demnach beiden 
Sprachen ebenso gemeinsam an, wie die Wurzel, an 
welcher sie hervortreten. Um das Begriffliche zunächst 
genauer darzulegen, ordnen wir die unserer Wurzel im 
Griechischen entspriessenden Worte nach den im Äoyp- 
tischen gefundenen Kategorien und erhalten somit die 
gleichen Reihen: 1) Krumm: xvAAög curvus, claudus, 
debilis, yoyyuAog rotundus, xvxAog circulus, «gixog annu- 
lus, x0o«& uneus, #00wvig incurvus, Corona, xi10g CILCU- 
lus, xıyrAig cancelli, xvozog curvus, cameratus, KVOTOUR 
oibber, zogdvAn, tuber, oxeAAög varus, oxaknvog tube- 
rosus, obliquus, Yvo6@ curvare, YugEcw eircumire, xA010g 


collare, 0xoAı0og curvus, inflexus, transversus, SINUOSUS, 


RO 
x@vog conus, turbo, rhombus, xıxtvvog, ceincinnus, KAwc 
Tr . . . I . . 
corona lunae, %000g saltationis gyri, xnAn bifurcus, unguis, 
, 
0r90YyÜAog rotundus, T00x0g annulus, rota, ruAn tergum, 
[4 . . . 
dorsum, clavus, fusus, T0ovog circulus, z00%X05 circutio, 
ötvn eirculus, vortex /\ doınog, Ao&ög curvus, dınvoouaı, 
curvari, contrahi, Avxog uncus, iAıy& vortex, turbo, ovv& 
uncus, unguis, 0y%0g curvatura, angulus, uncus, &yx10700v 
uncus, &yxwv curvatura, cubitus, vaxog vellus, Wollfell. 
Gegensinn: 0-x00-Öd-ı-voouaı porrigere, agitare, xavav 
linea, regula, reıveıw extendere, orogevvuuı expandere, 
, > ’ 3) / 
oravoog, palus, contus \/ crux, 00890 extendere, avao- 
0w, dirigere, &ioyw, 00.F0g, 00x06, &exw Ss. 0. 2. Rund, 
hohlrund, festrund: xoiAog cavus, »vAAn, cava manus, 
zulm, rvAı& calix, zaAaog cophinus, x004n silex rotun- 
dus, @xvAog ol lans fagi, € x0G 
; s glans, glans fagi, #E0000g, xo«vov cerasus, 
xoAoxvvrn cucurbita, x@@vov nux, x0%x0g nucleus, bacca, 
xAjua pampinus, &yyovgıov melo, yoyyvAis rapa, yankos 
urceus, situlus, YioyaYdog qualus, YEd6ov crates, storea, 
yihıog cophinus, zavva canna, crates, sepes, x&veov corbis, 
Pr ’ . , D % 
canistrum, %n40g cavea, cista, xnAıvog corbis, x0x4og, 
, , 
za)yn, #0Y%n, zoyyvAnm concha, cochlea, zoxAıdorov coch- 
lear, yalala grando, xoAwvia sepulcrum, xoAwvn collis, 


. . . / 
zotv)n cavitas, catinum, calix, cava manus, artus, T00xaw 
SE 
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rotundum esse N Aaywv caverna, Aaxxog lacuna, heravn 

. 0 c co / c [4 
patina, A@yvvog ampulla, öa&, 6W&, Öırvög, bacca, nucleus 

> A P) . . 
(? OAlyog), oeyis, testiculus. 3) Schief, eng: 0x0Auos, 
»coorog obliquus, oxeAmvog tüberosus und obliquus, 
> . ’ 2 . 
ynhn) ves bifurca, Yovia angulus, @yzw» curvatura, cubıi- 
tus, xav.30g angulus buccarum, regula, xsoala palus 
furcillatus, ferrum rotatile, «Atue, declivitas, 0TEVOG angu- 
2 5 ° 
stus, oravgog crux (palus, contus) /\ AlE transversus, obli- 
, c / .. y ’ 
quus, A&xoıog transversus, Oa@ATOg, declivis, &yyvg angustus, 
propinguus, @yyı prope. 4) Biegen, beugen: uhlvo, 
inclinare, »Aiu« declivitas, regio, xAjuc, pampinus, yovv 
genu, yiyyAvuog commissura ossium, artus, 040» artus, 
/ . . ’ 

+övÖövAog curvatura und junctura ossıum, oxrellc COXA, 
or&koc crus, femur, pes, oxeAlog varus, oxoAıoc inflexus, 
040g elaudus, zedynAog collum, dee collum, deıgas 
cervix, dorsum montis | Ad& calx, deyis dorsum, dayie 
dorsum montis. 5) Rollen, wickeln, drehen, sich 
drehen, hin- und herbewegen: zulio, xuAivdo vol- 
vere, &iAAw, ill Eh, &AL000w, volvere, vertere, vincire, 
olomerare, dAlw versari, vagarl, yvosdw, eircumire, LALyS 
y . . . . 
vortex, turbo, x1y#Allo circuları, commoverl, versarl, 
sıvsiv movere?, zsıola involucrum, fascia, uvaw volvere, 


4 ’ BL vv 
10008 terebra, ropeiw tornare, z0adaw volvere, zaodie 
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cor, xöodaE saltatio, pantomimus, x@vog, turbo, %000g 
saltationis gyri, oxvraAn eylindrum, rooxaw rotundum 
esse, TE0Y0g eireuitio, T00X0g annulus, rota, T0E&XW currere, 
oroayysiw torquere, 0TE@Yy0g curvus, convolutus, Evzuät- 
000 involvere, induere A ooyeouaı, saltitare, Övsuog 
motio aequabilis. 6) Umfassen, umgeben: &i0y®, &toyw 
includere, excludere, &%Aw volvere, circumdare, 80x06 
saepes, xwgelv includere, complecti, we spatium, X0g- 
t-0-5 spatium eircumelusum, %0010v corium, yAaiva, yAauvg 


pallium, involuerum, Iooa& lorica (murus, calix), oroAn 


amictus (auch rugae et sinus) A vaxog vellus (W.ollfell). 


7) Einschliessen: xAeisıv claudere, xAesıg, #Aa& clavis, 
la . . [4 . , 
+AoLos vinculum, collare, manica, zaAwg funis, x&0x000v 
carcer, cancelli, YyooyVen carcer subterraneus, zaxaAov 
’ . ’ . 
murus, #ıyrAig cancelli, za&vva cancelli, auch canna, crates, 
storea, TUAagog repagulum, reAog limes, terminus, oreAlw 
adstringere, contrahere, ozoAn ruga, sinus /\ dizvoouet, 
curvari, contrahi, evzig ruga. 8) Flechten, weben, 
binden: (? x0&%w texere), z0AA&v glutinare, xUoTog cra- 
tes, storea neben zvorog curvus, cameratus, &Aw, &Al0ow 
vertere, volvere, vincire, glomerare, &Avoıg, catena, Yay- 
yhıov nervorum connexus, XoALE, xoodı hira, yayyaun rete, 


yvoya$og qualus, nassa, y&66ov crates, storea, yuArog cophi- 


— 102 — 


nus, &yvog salix, xnAow plectere (\/ findere), Kiwdo, 
quae stamina net, ra060@, plectere, texere, rEvov, nervus, 
xaAws, 0&ıEd, oyoivog funis | Avyog Aexibilis, salix, 
)vy0w inflectere, &oxvg rete, laqueus, «@oayvn aranea, 
textura araneae. | 

Wir erhalten also zu krumm die Ausgestaltungen zu 
rund, gewölbt, geschlängelt, krummbeinig, krummrückig, 
Kreis, Kranz, Rad, Ring, Halsband, Haken, Kralle, Nagel, 
Kegel, Kreisel, Locke, Wollfell, Ranke, Hof um den Mond, 
_ Rundtanz, Wirbel, Ellenbogen u. s. w. mit dem Gegen- 
sinn des Geraden und Schlanken in Linie, Regel, recken, 
richten, leiten, ausrecken, ausstrecken und ausdehnen. 
Hier erstehen Ordnung, Anordnung und Befehl (xzavve, 
xavıv, 00905, &oyeıv, @vaE u.s. w.). Das Runde körper- 
lich gewendet ergiebt Eichel, Ecker, Hagel, Nuss, Me- 
lone, Kürbis, Rübe, Beere, Korn, Kern, Kiesel, Hode, und, 
nach innen betrachtet, Höhlung, Lücke, Loch, Grube, 
Becher, Eimer, Krug, Korb, Reuse, Muschel, Löffel, Schüs- 
sel, Schale, Flasche, Napf, mit dem der Grube gegen- 
sinnigen Berg. Aus dem Schiefen entwickelt sich das 
Quere, Winklige, Eckige, Abschüssige, Gegabelte, Enge, 
Nahe, mit einem neuen Übergang aus dem Schiefen ins 


Gerade und Indifferente («Atuc). Dem Krummen ent- 
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springt sodann das Krümmen, dem Krümmen das Bie- 
gen, Beugen, der Krampf, das Gelenk, das Glied und 
der Name der einzelnen Gelenkglieder: Knie, Ellenbogen, 
Hüfte, Hals, Nacken, Schenkel, Rumpf, Rücken, Fuss, 
Ferse, Seite, Theil u. s. w. Die Glieder, die wir auf 
ägyptischem Standpunkt noch vielfach ununterschieden 
Gelenke genannt sahen, sind hier bereits in der Benenn- 
ung getrennt, aber die verschiedenen Benennungen sind 
Sprossformen derselben alten Krümmungswurzel geblieben. 
Als sichtbarstem Wahrzeichen der früheren generellen Be- 
zeichnung des Einzelnen begegen wir noch den Resten 
der alten Zeit in oxeAtg coxa, neben ox&Aog, femur, crus, 
pes. Worte wie &yrwv, Krümmung und Ellenbogen, 
+ovdvAog, Krümmung und Gelenkwindung, enthalten den, 
diesen Process einleitenden Übergang vom Krummen 
zum Gebogenen. Hinken und knickbeinig schlottern 
sind ebenfalls Arten der Biegung. Das Krumme, Ge- 
bogene und sich Beugende als sachliche Bewegung 
_ wird sodann zu rollen, drehen, drechseln, bohren, wickeln, 
umwickeln, einwickeln, zusammenziehen, falten; als per- 
_ sönliche zu wälzen, sich wälzen, sich hin- und herbewegen 
und schliesslich zu allem Laufen und Bewegen überhaupt. 


Der Wurm und der Igel, der erstere (0xw4n$) bezeichnen- | 
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derweise mit einem Worte benannt, das gleichzeitig den 


sewundenen Weberfaden bedeutet, beginnen die Reihe 


des Wälzens und Windens in der Fortbewegung. Der 


Wirbel, Kreisel, Bohr setzen sie fort; laufen, springen, 
tanzen, schwingen, schwenken, schwanken, wanken und 
sich und anderes rhythmisch und unrhythmisch bewegen 
schliessen sich an; das Herz ist die Klimax. Theils aus 
dem durch Drehen geschaffenen Umfassen, theils aus dem 
Krummen unmittelbar löst sich die weitere Unterbestim- 
mung des Umschliessens und Zusammenziehens los, die 
einerseits Mauer, Gitter und Zaun, andererseitsGrenze, Ende 
und Raum benennen lehrt. Mit der vorhergehenden Nüance 
zusammenwirkend trägt sie dazu hei, Kleidern, Panzern, 
Wollfellen und anderen Deckmitteln ihre Bezeichnung 
zu geben. Im Umschliessen liegt das Abschliessen, wo- 
durch wir Verschliessen nebst Gefängniss, Mauer, Fessel, 
Schlüssel, Riegel, Wall u. a. empfangen. Eine be- 
sondere Art des Wickelns ist das Binden, Flechten und 
Weben, das für allerlei Band- Flecht- und Netzwerk 
mit Flechtmitteln und Flechtern (Weiden, Ruthen, 
Stricken, Kitten, Därmen, Spinnen, Parzen) sprachliche 
Bestimmung gewährt. Wo es sich um Körbe, Reusen 


und ähnliches handelt, tritt das auf einem Nebenzweige 
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der Krummwurzel gewachsene hohl mitbestimmend hinzu 
— ein Ineinandergreifen verwandter Sprossen, welches 
sich, wie wir sahen, auch bei anderen Unterbegriffen 
unseres Hauptbegriffs mehrfach wiederholt. Das Eın- 
schliessende ist sowohl als das umfassende wie als das 
krumme zu begreifen; das Kleid sowohl als das umge- 
wickelte wie als das einschliessende; das Fell sowohl als 
das umgenommene wie als das wollige (v@zos, vellus), 
der Rücken sowohl als der gewölbte, wie als der bieg- 
same. Lässt sich in diesen und den meisten ähnlichen 
Worten, in denen eine einzige Sachbenennung durch- 
schlug, die vorwiegende Quelle der Bezeichnung nicht 
mehr erkennen, so zeigen die mehrfach erhaltenen No- 
mina, in welchen zwei oder mehrere Bedeutungen be- 
wahrt blieben, wie sehr die verschiedenen Schattirungen 


des Grundbegriffs durcheinander gingen, so lange seine 


Gegenwart in den Ableitungen noch empfunden wurde: 


oxchmvog heisst höckerig und schief d. h. einmal krumm 
nach oben, und das anderemal krumm nach der Seite; 0%0- 
),ı0g heisst krumm, geschlängelt, schief, quer, also einmal 


gebogen, mehrmal gebogen und dazu seitwärts gerichtet; 


ho&ög ebenso krumm und quer; xn4n) zweigabelig und 


Kralle, d. h. winkelig und krumm; ayzwv Krümmung 
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und Winkel; öy20s Krümmung, Haken und Winkel, d.h. 
allgemein krumm und specificirt rund- und spitzgekrümmt; 
ovv& Haken und Klaue, die concave und die convexe, in eine 
Spitze auslaufende Krümmung; oyoivog Binse, Strick und 
Gurte, Windendes, Gewundenes und Geflochtenes; Hoga& 
Panzer, Mauer und Becher, das einemal umhüllend, 
das anderemal abschliessend, das drittemal gehöhlt; 
oroAn Gewand und Falten, ersteres umhüllend gebogen, 
letzteres abwärtsgebogen; deıgag Nacken, Hals, das sich 
Biegende, und Rücken, das nach oben Gebogene, Gewölbte; 
zAluc ist Abschüssigkeit und einfach Richtung nach einer 
oder der anderen Seite; xwvog ist der Gestalt und ent- 
sprechenden Bewegung nach Kegel und Kreisel; zu4 
heisst dreifach Buckel, Nagel und Spindel, d. h. gewölbt, 
gekrümmt und drehend, wozu mit lJautwüchsiger Erweite- 
rung xorvln als av xoilov, alles Hohle, tritt; xavva 
besagt ebenfalls dreifach Rohr, Geflecht und Umzäunung, 
d. h. hohl, gebogen und umfassend, während das ver- 
schwisterte «av» vom hohlen Stab in den geraden über- 
geht, und sich durch diese Gegensinnigkeit — das Hohle 
gehört zum Krummen — der Mehrbedeutung in der ge- 
wöhnlichen Auffassung des Wortes entzieht. Ein be- 


sonders ausgiebiges Beispiel gewährt dagegen xozuAn 
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mit seiner fünffachen Bedeutung Höhlung, hohle Hand, 
Gelenkpfanne, Schüssel und Becher, wo der gemeinsame 
Ursprung der verschiedenen Arten des Runden, Hohlen, 
und Gebogenen im Krummen erwiesen wird. Bemerkens- 
werth in diesem Zusammenhang ist auch xvAAog, das 
mit seinem curvus, claudus, debilis die Krankheit als 
Schwäche darstellt und die Schwäche aus dem Gebeugt- 
sein folgert, ganz wie das Ägyptische in seinen Bedeu- 
tungshäufungen von kann, canah und Söni; dass xuAda] 
sein cava manus dazu beiträgt erhöht den Gesammt- 
werth der Gruppe. In xav$og, angulus und ferrum 
rotatile, einen sich das Spitze und Runde; in x@4ov, 
artus, membrum, latus, pars, erweitert sich der Begriff 
des Gekrümmten zum Gliede, des Gliedes zur Seite und 
zum Theil. Wie das Drehen zum Hin- und Herwenden 
und Bewegen überhaupt wird, zeigt das Verhältniss von 
yvoow curvare zu Yvosiw circumire, von zuyrAig, cancelli, 
spatium celathris circumdatum N xıyahilo, commover), 
versari, und xiyxAog, motocella, von rg0xög circulus und 
T00xog eireuitio zu TEEXW currere, von dAvw versari, va- 
gari zu üAvoıg, catena, letzteres neben EAi0oow, wickeln, 
wenden, hin- und herbewegen u. a. Der letzte Ausläu- 


fer dieser über Wirbel, Kreisel, Bohr (xwvog, Tooog, 
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T09v0g, T00%05, iAıyE etc.) hinweglaufenden Entwickelung 
ist neben z0oa@d«w volvere, vibrare, xaodie, das Herz. 


In eigenthümlich merkwürdiger Weise treffen zwei 


durch ihren weiteren Gang scheinbar von einander ent- 


fernte Ausläufer des Krummen sich gegenseitig erhärtend 


und erklärend in 00&%0 und oxogdırdouaı zusammen: 


expandere ist der Gegensinn des im Krumm erstehenden . 


Kreises und Umschlusses, agitare, palpitare der letzte 
Ausläufer der Bewegungsbedeutung, die aus dem Kreisen 
des Kreises sich bildet. Andere werthvolle Sicherungen 
der Bedeutungsentwickelung ergeben sich, wo nächstver- 
wandte Formen sich auf mehrere naheverwandte Bedeu- 
tungen vertheilen: xoxAieg, Muschel, xoyAıagıov, Löffel; 
zoiAoc, hohl, #0An, Becher, yavAoc, Topf, yoAıös, Korb; 
xnhög, Gefäss, Spind, xnAwvog Schüssel, Korb; Asxavn, 
)ayvvog, Flasche; ox&4oc, Schenkel, das sich biegende Ge- 
lenkige, oxeAAog Krummbein, das stets Gebogene, und oze- 
Atc, Hüfte, wieder wie ox£hoc: xoAwvie, das Grab, das tiefe 
und hohle, z#0Aw»n, der Berg, der hohe und gewölbte; xao- 
+00», dasGefängniss, das um- und abschliessende, y00/von, 
das unterirdische Gefängniss, das Loch, die Höhlung; 
yöovv, Knie, yoria, Winkel u. s. w. Wo die Theilbe- 


sriffe sich so folgerichtig und dicht aus dem Gesamnt- 
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begriff ergeben, und sich so stätig ineinandergreifend 
weiter bilden, wird die ganze Entwickelung zu einem 
Organismus, dessen Glieder in und durch einander 
lebendig sind. 

Die häufigste Art ihres Gegensinns knüpft an die 
räumlichen Beziehungen unserer Wurzel an. Von der um- 
schliessenden Eigenschaft des Kreises ausgehend, wie sie 
sich in eiAAo, &Aloow volvere, circumdare, &loyo circum- 
dare, includere und dırvooucı curvari, contrahi darstellt, 
gelangen wir in fortlaufendem Stufengang zu &ieyw, ex- 
cludere, xoewrig, incurvus, inflexus, orbis, universum, 
finis, und reAog limes, terminus, finis. Dem contrahi 
des öızvooucı, welchem sich das angustus des &yyvs, 
 orevög und in Wahrheit die ganze vielgestaltige Schaar 
des Krummen gesellt, entstammt das Ausdehnen des 
Teivo, 008%0, 0Tog&vvvuı mit seinem Schlussergebniss 
von zavev und zeoala, contus rectus, linea recta. Hier- 
her gehören auch 009g, rectus, dem ausser dıxvoouat, 
00&yw und allem sich daran Schliessenden unmittelbar 
övTig ruga, sinus, opponirt; und &oxsır, dirigere, das wirin 
regere genauer begründet finden werden. Drei vereinzelte 
Anwendungen des Prinzips sind xoAwvia, zoAwvn, welche 


das tiefe Grab dem hohen Berg vergleichen; yn4ow, das 
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in plectere sein findere findet; und xAtue, das aus einerschrä- 
gen in eine gerade und jedwede Richtung übergeht. Wie 
man ausalledem ersieht, sind sowohl die nächsten, wie die 
weiteren Ableitungen von „krumm“, sowohlrund ‚ wie schief, 
wie schwach, wie biegen, drehen, kreisen, wälzen, bewegen, 
wie Umschliessen, Ausschliessen, Ende, wie grade, grade- 
machen, anordnen mit ihren verschiedenartigsten Ausge- 
staltungen dieselben im Griechischen wie im Ägyptischen. 

Die wichtigsten griechischen Formen unserer Wur- 
zel in ihrer lautwüchsigen und lautwechselnden Mannig- 
faltigkeit wird die folgende systematische Uebersicht 
stufenweis hervortreten lassen: 

1. Kr: xeo-aie, palus furcillatus, contus rectus, linea 
recta, xeıg-te, involucrum, fascia, xd_-vev, nuX, %00- 
wvi-c, Incurvus, corona, finis. 

2. Kr, reduplieirt: x«g-xa0-0-v, carcer, cancelli. 

3. Kr, mit anlautendem % im Auslaut wiederholt: x0-0- 
x-n, silex rotundus, x09-@-&, uncus, %0-1-%-0-5, annu- 
lus, xlo-%-0-g, circulus. 

4. Kr, mit anlautendem % als auslautendem d wieder- 
holt: x0-a-Öd-aw, torquere, vibrare, z@g-Ö-ie, cor, 
x00-Ö-uAn, tuber, 0-x0g-Ö-ırdoucı, porrigere, agitare, 


x00-Ö-0-£, saltatio. 


a no 


er 

5. Kr, mit anlautendem % als auslautendem £ wieder- 

holt, oder Sufüx &£: xUg-T-0-g, CcUrvus, cameratus, 
1 ! . 
xUQ-T-0-g, crates, storea, KVO-T-WUG, gibber. 

6. Kr, mit anlautendem % als auslautendem s wieder- 
holt, oder Suffix s: #£0-0-0-0-5, x&Q-0-00-9, cerasus, 
10-0-00-0-6, ULGEUS, 480-d-0-10-5, obliquus. 

7. Kr, mit auslautendem r als n wiederholt: 10-G-V-09, 
cerasus; und mit abgefallenem r, und % auslautend 
wiederholt oder reduplieirt: x0-x-0-s, nucleus, bacca. 

8. Kl: #d1-w-s, funis, 40lA-0-5, cavus, zuA-iw, zul-ivdo, 

Y . DB} - 
volvere, xUA-n, calix, &-xul-o-g, glans, «0A-or, com- 
missura ossium, artus, membrum, latus, pars, ah-El-w, 
ineludere, claudere, x4-0:0-5, collare, manica, vincu- 
lum, #0A-wvie, sepulerum, #04-wvn, collis, «A-n-ug, 
pampinus, %4-t-ue, declivitas, regio, xa.4-0.$0-5, cophi- 
nus, za)-ıd, carcer, casa, antrum, nidus. 

9. KL, differenzirte Reduplication: x17-xA-i-6-w', com- 

. . ’ . ’ 
moveri, versari, x1y-xA-i-s, cancelli, x1y-xA-0-g, moto- 
cella. 

10. Kl, mit anlautendem % im Anlaut wiederholt: x-i- 
+h-0-5, circulus #-4-zaA-or, murus. 

11. K/, mit anlautendem % im Auslaut wiederholt: xul- 


ı-&, calix, #4-c-£, clavis, z04-0:z-vvrr, cucurbita. 
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12. Kl, mit anlautendem % als auslautendem % wieder- 
holt: #@4-x-n, concha. 

13. Kl, mit anlautendem %k als auslautendem d wieder- 
holt: xA-ei-(Ö)-g clavis. = 

14. Kl, mit anlautendem k; als auslautendem Z wieder- 
holt: x/-0-9-w, quae stamina net. 

15. X, mit auslautendem / als / und n wiederholt: nob- 
)-@v, glutinare, xA-1-v-w, clinare, neben #Alua, xAn- 
ua u. S. W. e | 

16. Kn: z@v-0-s, turbo, rhombus, conus, xdv-va (zav-v-a?) 
canna, crates, sepes. 

17. Kn, mit anlautendem % im Anlaut wiederholt: z-1- 
#1v-vO-S, cincinnus. 

18. Kn, mit anlautendem % als auslautendem x wieder 
holt: x0y-x-n, concha. | 

19. An, mit anlautendem % als auslautendem ? wieder- 
holt, oder Suffix 7: zav-9-0-5, angulus, ferrum quo 
rota vincitur. “ 

20. Kn, mit anlautendem % als auslautendem Dental 
wiederholt oder Suffix: xöv-d-vAo-c, curvatura et 
junctura ossium. 5 

21. Kn, mit auslautendem n wiederholt 0.S.: zav--r, canna, 


contus rectus, linea, regula, norma, zav-v-«(?), canna. 


23. 


24. 


31. 


32. 


Abel, Wechselbeziehungen. 


’ . . ’ 
. Gr: yU9-0@, curvare, YvQ-EÜw, circumire, YVQ-0-C, CUr- 


vus, concavus, y&dö-ov, crates, storea. 

Gr, reduplieirt: y70g-yig-n, carcer subterraneus, yao- 
Ya0-1-L-w, gargarizare. 

Gr, mit Anlaut im Anlaut wiederholt, oder nasalirter 


Prothese: &-y-yove-ıov, melo. 


. Gr, mit Anlaut im Auslaut wiederholt: ylo-y-«9o-s, 


qualus, nassa. 


. Gl: yavb-0-g, urceus, yVA-10-5, cophinus. 


. Gl, differenzirte Reduplication oder nasalirte Anlauts- 


wiederholung im Anlaut: y-«&-y-yA-ıov, yav-yA-ıov, 
nervorum connexus, Y-1-y-YA-v-U0-S, Yiw-yA-v-uo-S, 
ossium commissura, Y-0-Y-YVA-0-g, 70v-YUA-0-c, rotun- 


dus, Y-0-y-yvA-i-g, yov-yuA-i-g, rapa. 


> . 
. Gn: yov-v, genu, ywr-ie, angulus, &-yv-o-g, salix. 
. . . . . [4 
. Gn, in differenzirter Reduplication: yey-ya@u-n, rete. 


. Kr: %09-0-5, saltationis gyri, Xwo-E&w, includere, com- 


plecti, xwg-«, spatium, X00-10-v, corium, X00-WVo-g, 
400-WVO-g, COTONA, X1)0, erinaceus. 

Ar, mit anlautendem x für /% als auslautendem z wieder- 
holt, oder Suffix: goo-7-0-g, spatium eircumelusum. 
Ar, mit anlautendem y für % als auslautendem d 


wiederholt oder Suffix: xoo-d-n, hira. 


an 


P 


‚37..Xl, mit anlautendem xy für k Als auslanrtendem d wie- | 


Me 


33. XI: ynA-0-5, cavea, cista, xn4-n, bifurcus, unguis, xnA- 


00, plectere \/ findere, xwA-o-g, claudus, xA-aiv-e, 
yA-av-i-g, yA-au-t-s, pallium, ynA-ıvo-s, corbis. 

34. XI, in differenzirter Reduplication oder Anlaut im 
Auslaut wiederholt: x0y-yuA-n, x0y-x-vAm, concha. 

DBBAL, mit anlautendem x für k als anlautendem % wie- 
derholt: #-6-4h-0-5, concha, x-0-yA-ıcgıov, cochlear. 

36. XZ, mit anlautendem y für k als auslautendem % wie- 
derholt: RN hıra. 
derholt od. Suff.: x&A-a-C-«, grando, nucleus. 

38. An: 0-goiv-o-g, funis. | 

39. Hr, mit anlautendem A für % als auslautendem k 
wiederholt: &o-x-0-g, ‚sepes. 

40. Hr, mit anlautendem A für % als auslautendem g wie- | 
derholt: &e-y-w, circumdare, includere \ &lQ-Y-0, | 
excludere. | 

4. Hl: &il-I-0, 2A-6-0, volvere, &A-w-s, rotunditas, 
corona lunae, &4-v-01-5 0), catena, dA-l-w, ver- 
sari, vagarl. Ark N 

49. Hl, mit anlautendem 4 für % als auslautendem % 
wiederholt: &4-1-00-w, volvere. | 


43. Tr: 80-0, ToQ-EÜ-w, tornare, T0g-0-g, terebra, Tad- 


\ 


44. 


46. 


48. 


49. 


0. 


51. 


a 


6-00, plectere, texere,. z&6-6-0-0, crates, ToQ-vo-g, 
(T00-v-0-5?) circulus. 

Tr, mit anlautendem : für % als auslautendem x 
wiederholt: 7g-0--0-5, circuitio, 70-0-X-0-5, ceirculus, 
T0-0-X-0w, rotundum esse, TO-8-4-W, currere, TO-d-x- 
nko-s, collum. 

Tr, mit auslautendem r als n oder m wiederholt: 


Too-v-0w, circumscribere, Tog-v-eiw, tornare, Tog- - 


v-w, rudicula peragitare, veo-u-a, limes, finis. 


Or, mit anlautendem 9 für % als auslautendem % 
wiederholt: Iwo-a-£, murus, lorica, calix, truncus. 
TI: vuA-n, tuber, gibber, clavus, fusus, r&A-o-s, limes, 
terminus. 

TI, mit anlautendem £ für % als anlautendem % wie- 


derholt: x-0-TUA-n, cavum, catinum, calix, 0-x-v-raA-n, 


‚cylindrus (cf. San. kut-da? vas). 


RI: mit anlautendem z für k& als auslautendem % wie- 
derholt: Ev-tul-l-00-0, involvere, induere. 

TI, mit auslautendem / als r ederon oder Suffix: 
tul-0-0-0-5, repagulum, obex. 

In: zeiv-sıv, vav-vw, extendere, rav-ad-g extensus, 


procerus, tenuis, zaıy-ie, vitta, TOV-o-c, tensio, funis 
8* 


BE ee rn 
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ind, 


59. 


89. 
54. 


59. 


56. 


62. 
69. 


sl 
extensus. Mit anlautendem 7 im Anlaut wiederholt: 
T-E-TaV-0-5, Spasınus. 
Tn, mit auslautendem n wiederholt od. S.: rev-w-r, 
nervus. 
Dr: deıo-d-5, dorsum montis. 
Dn: Öiv-n, eirculus, vortex. 
Skl (Praef. s): o-xeA-i-5, coxa, 0-rE4-0-6, femur, crus, 
pes, 0-xeA-A-0-g, varus, 0-x0A-10-5, CUrVUS, 0-2@A-1V0-5, 
tuberosus, obliquus, o-xuAn-E, vermis, licium. 
Str: 0-T0g-E-v-vu-uı, expandere, extendere, 0-Tavo-0-g, 


palus, contus, erux. 


. Str, mit anlautendem für % als auslautendem g wie- 


derholt: o-To@yy-0-g, curvus, 0-T00/y-E0w, torquere, 


0-T00Yy-VAo-g, rotundus, convolutus. 


. Stl: 0-toA-n, amictus, rugae et sinus, 0o-TeA-A-w, ad- 


stringere. 


. Stn: 0-Tev-0-5, angustus. 
. Sr: oeıo-a, funis. 


c < Auer N 
. Rk: 6oın-0-5, curvus, 6ex-to-g, declivis, &-ox-v-s, rete, 


BR, N b 4 c [4 < [a . 
da&, 6WF, bacca, acinus, din-vo-S (61x-v-0-5) Incur- 
vus, contractus, 6ix-v0o-ueı, curvari, contrahi. 
Rg: 0-0€y-w, expandere, extendere, porrigere, palpitare. 


Ry: 6ay-ia, dorsum montis, dey-vi-s (6ey-v-I-g) dor- 


64. 
63. 


69. 


70. 


Tl; 
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ZA L VEN 


’ B7} .. 

sum, @-0@X-vn, aranea, &-gX-&ıv, dirigere, 0-0X-Eouart, 

. . . . B22 
saltitare, saltatione moverl, pantomımum agere, 0-0%- 
o-s, arbores ordine positae, arborum series et linea, 
ö-0%-i-g, testiculus. 

€ ’ 
Rt: 6vT-I-5, ruga. 

B) e ’ c [4 c ‚ . 

R3: 0-09-0-9, rectus, 6vJ-U0-5, 6VY-U-0-9, motio 


aequabilis et rhythmica. 


;6. Lk: AlE, transversus, obliquus, i-Aıy&, vertex, turbo, 


Ao&-0-0, transversus, obliquus, curvus, Aa&, calx, 


! . 
Abx-0-9, uncus, Aex-av-n, AEX-0-g, patina. 


. Lk, mit wiederholtem Auslaut: Adx-x-o-s, lacuna, 


A6x-x-n, pallium. 


‚ Lk, mit anlautendem / als auslautendem » wieder- 


holt oder Suffix: A&x-o-av-a, A&x-g0-va, cubitus. 

. .. DD ’ . 
Lg: Avy-o-s, flexibilis, salix, Avy-0w, inflectere, Aay- 
vvo-s, ampulla, Aay-W-v, wv, caverna. 
Lx, mit anlautendem / als auslautendem r wieder- 
holt oder Suffix: A&y-o-10-5, A&x-010-5, transversus. 
Nk: vaxr-o-s, vellus, 6-vv&, unguis, 0-/%-0-g, uncus, 

> [4 ’ 1° 

angulus, curvatura, &-y%-w-v, wv, curvatura, cubitus, 
a» P7} » 
&-Y%-10T009, uncus, Q-vas, director, rex. 


Ng: &-yy-l-s, propinquus. 


. Ny: &-yy-ı, prope. 


al, iS, 

Die somit in der griechischen Wurzel ker gefundene 
Laut- und Sinnvariirung ergiebt im Griechischen dasselbe 
zusammenhängende sinnvolle Ganze,. wie im Aegypti- 
schen, und erklärt eine grosse Zahl von Wörtern, die sich 
sonst nur mit kühnen Metaphern, phonetischen Ausnah- 
men und Conjecturen oder gar nicht erklären lassen; sie 
wiederholt sich mit demselben Ergebniss in nahezu 
allen anderen entwickelten griechischen Wurzeln, sowohl 
an sich, als verglichen mit dem Aecgyptischen, und er- 
reicht dadurch die Würde eines Gesetzes; sie tritt ferner 
in derselben Weise und mit dem gleichen Erfolg in 
allen anderen indogermanischen Sprachen auf, und er- 
weitert sonach das griechische zum indogermanischen 
Gesetz. Ehe wir die Phonetik näher betrachten, fahren 
wir zunächst fort, uns des letzteren Punktes an unserer 
Wurzel zu vergewissern, und kehren, nachdem die all- 
gemeine Lautentwickelung im Vorstehenden genügend. 
gezeigt ist, nunmehr die Reihenfolge um, sodass die 
Unterbegriffe zuerst einzeln und danach das Ganze im 
Zusammenhang erscheint. 

C. Lateinisch. 


1. Krumm, rund: cir-cen (differenzirte Reduplication, 
mit auslautendem n für r, oder cir-c-en mit anlautendem 


EL 5 


ee IR 


%: im Auslaut wiederholt) Kreis, Kreislauf, cer-cin-u-s, 
cir-c-inu-s (ebenso, ziexıvog) Zirkel, cer-cul-u-s (differen- 
zirte Reduplication) Kreis, cur-cul--o (ebenso) Ring- 
wurm, cin-cin-u-s (Reduplication, n für r) Locke, car-cer 
(Reduplication) umschlossener Raum, can-cer, can-cel-I-/ 
(differenzirte Reduplication, n für r, Z für ») umschlosse- 
ner Raum, cal-cen-d-ix (differenzirte Reduplication, n für 
/, r, Suffix £, d) Muschel, cur-c-e-s, cır-c-u-s (anlautendes c 
im Auslaut wiederholt) Kreis, cel-!-a (Auslaut im Aus- 
laut wiederholt, od. celula) umschlossener Raum, Zelle, 
cir-r- (Auslaut im Auslaut wiederholt) Locken- Faser- 
büschel, cor-o-n-a (auslautendes r, als n wiederholt, 
oder indogermanisches Suffix zna) Gekrümmtes, Kranz, 
Krone, curv-u-s (idg: kvar, ?cur-vu-s) krumm, clav-u-s (eben- 
so) Haken, Nagel, clav-i-s (ebenso) siehe claudo, clvv-u-s 
(ebenso) abschüssig, var-u-s, *k-v-arus, krummbeinig, 
abschüssig, el-“-n-o (ausl: ! als n wiederholt) neigen, 
cl-u-n-i-s, ni-s, After, anus für a-cn-u-s, Kreis, Ring 
(ebenso, After), anulus für a-en-u-l-u-s oder ulu-s (je 
nachdem Lautwuchs oder indogerm: Suf: vorliegt; aus- 
lautendes n für r, ersterenfalls als / wiederholt) Kreis, 


Ring, annus für a-en-u-s (n für r) Jahr, con-u-s (x@vog, 


'n für ) schräge Figur, Kegel, zer-es (£ für k) länglich 
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rund, Zor-u-s (ebenso) Wulst, c-a-ten-a (anlautendes ? 
für %, als %: wiederholt, ausl: n für r, cat-ena?) das Um- 
bindende, Klammer, Fessel, Kette, sen-u-s (s für k) Bausch, 
Falte, Busen, Schooss, Bucht (wegen der Vielseitigkeit 
seiner Bedeutungen hierhergesetzt). 2. Rund, hohl- 
rund, festrund: Car-i-n-a (entweder auslautendes r 
als n wiederholt, oder indoeurop. Suffix) Kiel, Nussschale, 
hir, hohle Hand, her-n-ea (ausl: r als n wiederholt od. Suff.) 
Höhlung, Gefäss, can-n-a, na, Rohr, Röhre, Gondel, c-o-cl-ea 
(Anlaut im Anlaut wiederholt) Schnecke, c-o-cl-ear (eben- 
so) Löffel, c-a-tin-u-s (anlautendes i für %, als % wieder- 
holt, auslautendes n für r, v. catzllus, Sansk. kutrla) rundes 
Geschirr, Napf, s-c-u-tul-a (anlautendes £ für k, als % 
wiederholt, Präfix s, v. Sansk. kutila) Schüssel (auch 
Walze, Rhombus), ir-ua, (t für %) Gosse, Kelle, gl-a- 
n-(d)s (anlautendes g für %, anlautendes y als d wieder- 
holt, od. Suff., nasl.) Eichel, Tannzapfen, quer-c-u-s (anlau- 
tendes %k im Auslaut als % wiederholt) die Eichel, die 
Eiche, der Eicheln d. h. runde, feste Früchte tragende 
Baum, auch guer-neus, eichelig und eichig, cer-r-u-s (Aus- 
laut im Auslaut wiederholt) dasselbe, a-cer, der ähnliche 
Früchte tragende Baum, Ahorn, c-i-cer (Anl. im Anl. 


wiederh.) Erbse, cor-n-u-s, nu-s, Kirsche, a-cin-u-s, Beere, 


a I 
gr-a-n-u-m (ausl: » als n wiederh: od. Suft.) Korn, gr-a-n- 
d(en)o (g für k, im Ausl: als d wiederh:, nasalirt, cf. Russ. 
grad) Hagel, c-u-cum-is (Anl: im Anl: wiederholt, ausl: 
m für /, r, od: Suff:), Gurke, c-u-cum-a, Kessel, gl-o-m-us 
(anlautendes g für %, auslautendes r, Z als m wie- 
derholt) Knäuel, cal-?-x= (Anl: im Ausl. wiederholt) 
Becher. 3.Schief, quer: Ol-«-vu-s, chiv-u-s, abschüssig, 
er-u-c (Anlaut im Auslaut wiederholt) Kreuz, norma, 
*gn-o-r-ima (Abfall des % Anlauts, auslautendes n als r 
wiederholt) Winkelmaass, s-c-u-zul-a (anlautendes k zu 
{, als % im Anlaut wiederholt, Präfix s, od: s-cut-ula?) 
Rhombus (Walze), cer-r-0, ger-r-o (Auslaut wiederholt) 
Querkopf, ir-a, tr-a-n-s (Anlt. z für %, Ausl. r als n 
wiederholt, mit Sufflix s) querdurch, neben Sanscr. 
tiras, flexuosus, trans, unserem quer, durch u. s. w. 
4. Biegen, beugen: Ülen-are (auslautendes / als n 
wiederholt od. Suff.) neigen, biegen, inchnare, dechmare, 
acchnare, rechnare, col-I-u-m (Auslaut als Auslaut wie- 
derholt) Hals, gw-a (g für !%k) Kehle, cr-us Bein, 
Schenkel, Dickbein, gen-w (anlautendes g für k, aus- 
lautendes n für /, r) Knie, ter-g-u-m (anlautendes k zu 
£, im Auslaut als y wiederholt) Rücken (auch Fell), dor- 


‚s-u-m (anlautendes k zu £, d, entweder als s auslautend 


a 


er 
} 
2 
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wiederholt, oder Suffix s) Buckel, Rücken, tor-u-s (k zu £) 
Ellenbogen (auch Knoten, Schleife, Wulst, Anhöhe, Er- 
höhung), hir-a, der Darm, cl-au-d-u-s (d für anlautendes 
l: wiederholt, oder Suffüix) biegend, hinkend. 5. Drehen, 
rollen, wenden, wälzen, sich wälzen, sich hin- und 
herbewegen: Col-u-s, Spinnrocken, car-d-o (k Anl: als d 
ım Ausl: wiederholt) Angel, zer-o (t für k) drehen, zor-n-are 
(£ für k, r Auslaut als n wiederholt) drehen, zor-gu-ere (t im 
Anl: für %,im Auslaut als % wiederholt) drehen, cor, cor- 
d-is (k Anlaut als ausl: d wiederholt od. Suff:) Herz, gur- 
g-e(ö)s (g für %k, im Auslaut als g wiederholt) Wirbel, 
her-i-n-ac-eu-s (r als n wiederholt oder Suffix), erinaceus, 
iricrius, hir-u-d-o, Igel, eruca (wenn für her-u-c-a, sonst 


e-ruc-a) Raupe, ver-g-ere für *kver-g-ere (wo anlauten- 


. des % theils durch dafür auslautend wiederholtes 9, theils 


durch quer, querch, twerch, dwerch, zwerchfell, volvere 
u.a. gewährleistet ist) biegen, wenden, ver-m-%-s, ver- 
mi-s, Wurm, val-g-us, schief, BO für kvol-v-o, 
siehe guer, Quirl, AN. val-k-a, Ags. veal-c-an (wo ab- 
gefallener % Anlaut im lautwüchsigen Auslaut erhalten 
ist, wie in Ags. h-v-eo-!, AN. vel-t-a, NHD. wälzen u. s. w. 
bezeugt wird*) wälzen, rollen, drehen, hin- und herbe- 


* Vergleiche Legerlotz und Ahrens KZ. VII 122. 335. 
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wegen, (? hvacıllare), vol-utare, hin- und herbewegen, 


“rollen, vol-itare, vol-are sich hin- und herbewegen, fliegen, 


ver-t-0, *kver-t-o, wenden, ver-t-e-bra, Gelenk, s-c-u-tul-a 
(anl: i für %, im Anl: als % wiederholt, Präfix s, ? s-cut-ula) 
Walze, ?curr-o, cur-jo, umlaufen, laufen. 6. Umfassen, 
einschliessen: c/-au-d-ere (Anlaut % als d wiederholt, oder 
Suffix z, d) schliessen, can-cel-I-l (differenzirte Redupli- 
cation, im Auslaut einmal n, einmal 7) umgebendes Gitter 
(siehe auch carcer, cancer, ce launter No. 1. Krumm, rund), 
har-a (h für /: Anlaut) Einhegung, hor-t-u-s, wenn nicht 
hor-tu-s (entweder lautwüchsiges £ für %, oder Suffix) 
Gehege, Garten, cor-s, co-hor-(t-)s (ebenso) Gehege, Hürde, 
geschlossener Menschenhaufe, gr-e-= (anlautendes % zu g, 
im Auslaut als % wiederholt) Heerde, c-a-ter-va (anlau- 
tendes % zu 2, im Anlaut als % wiederholt) geschlossener 
Haufe, c-a-ten-a (ebenso, mit » Auslaut zu n, ? cat-ena) 
das Umschliessende, c-a-tin-u-s (ebenso, cf. catillus und 
Sanskr. kutdla) Napf, ter-m-inu-s (anlautendes k zu £, 
auslautendes » als m wiederholt, oder Zer-minuw-s) das 
Abschliessende, die Schranke. 7. Umfassen, umhül- 
len: Oin-g-ere (anlautendes /: als auslautendes g wie- 
derholt, auslautendes /, r zu n) umschliessen, gürten, 


cl-i-n-g-ere (anlautendes % als auslautendes g wie- 


es LVA, A 

derholt mit Nasalirung, oder falscher Analogie nach cın- 
gere?) umschliessen, gürten, einschliessen, c-u-cul-l-u-s (an- 
lantendes ce im Anlaut, auslautendes / im Auslaut wieder- 
holt o. Ass.) Hülle, Kappe, Düte, cor-wu-m Fell, s-cor-tu-m 
s-cor-t-u-m (je nachdem indogerm. Suffix ia oder laut- 
wüchsiges i vorliegt, Präfix s) Fell, Leder, zer-g-u-m (an- 
lautendes % zu z, im Auslaut als y wiederholt) Fell, 
Rücken, vol-v-a (s. volvere, No. 5 Drehen, wenden) Hülle, 
gl-uo, zusammenziehen. 8. Flechten, falten, weben: 
hir-a, Darm, Windung, her-o, Binsenkorb, er-a-t-e-s (an- 
lautendes % als auslautendes z wiederholt, oder Suffix £) 
Flechtwerk, sal-i-& (anlautendes s für griechischen Spiri- 
tus asper oder altes k%, im Auslaut als % wiederholt) 
Weide, zZor-u-s (anlautendes k zu £) Knoten, auch Ellen- 
bogen, Wulst, s-tor-ea (ebenso, Präfix s) Geflecht. 

Gegenlaut. 1. Krumm, rund: Zig-o, die Hacke, 
lie-inu-s oder le-i-n-u-s (je nachdem indoeuropäisches 
Suffix oder /, auslautend als n wiederholt, vorliegt) ge- 
krümmt, nach aufwärts gebogen, sud-lic-a, Querbalken, 
li(c)-men, Querholz, Schwelle, lux-are (luc-to, lucso, oder 
altes %ks für %, s. anxius unter No. 3 Schief, eng) verren- 
ken, lac-e-r-ta (anlautendes / als auslautendes wieder- 


holt, od. Suff., wenn nicht, da lateinisches ce vor ! mitunter 


re 
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abfällt, kalkar, lkar anzusetzen ist) Schlängler, Eidechse, 
la(e)-na oder la(c)-n-a (je nachdem Suffix oder lautwüchsi- 
ges auslautendes n für 2 Anlaut vorliegt) Lockenhaar, 
Wolle, 4t-uu-s (t für k) Krummstab, gebogenes Signal- 
horn, a-rc-u-s, Bogen, a-nc-u-s (anlautendes n für r, /) 
krummarmig, u-nc-u-s (anlautendes n für r, /) krumm, 
Haken, u-ng-us-s (anlautendes n für r, /, ausl: g für 
k) Klaue, wng-ulu-s (ebenso, ?u-n-gul-u-s) Ring, a-ng-ur-s 
(ebenso) Schlange, Unke, a-ng-ur-lUa, Aal (cf. biegen, rol- 
len). 2.Rund, hohlrund, festrund: Lac-u-n-a oder 
lac-una (je nachdem Lautwuchs oder Suffix vorliegt) 
hohle Stelle, Graben, Lücke, lac-u-n-ar oder lac-un-ar 
(ebenso) getäfelte Decke, lag-o-n-a oder lag-ona (eben- 
so) Flasche, %g-u-l-a oder Lg-ula (ebenso) Löftel, lan 
(nasalirter Guttural, im Hinblick auf lagona, laguncula), 
eine tiefe bauchige Schüssel, u-rc-eu-s, Krug, Ohr- 
höhlung, rzc-t-u-s, Rachen, u-r(c)-na, Krug, rug-a, Falte, 
rot-a (t für k) Rad, rund, nux (n für r, 2) Nuss. 3. 
Schief, eng: Liqu-i-s, ob-hqu-u-s, schief, li(c)-m-u-s 
oder. Ze)-mu-s (je nachdem Lautwuchs — auslauten- 
des m für anlautendes 2 — oder Suffix vorliegt) schief, 
quer, schräg, schielend, Zö(e)-me-s, einer der von Nord 


nach Süd und von Ost nach West laufenden Querwege, 
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welche die römischen Äcker begrenzten und durchschnit- 
ten, li(e)-men, Querholz, Schwelle, a-ng-u-l-u-s oder a-ng- 
ulu-s (je nachdem Lautwuchs — anl: n, das für r, 2 steht, 
und als ausl: / wiederholt ist — oder Suffix vorliegt; ausl: 

gy für k; vok: Präfix; oder a-n-gul-u-s, aggulus, ayavkog cf. 
Varro ap. Prisc. 1,37, mit nasalirter Prothese) Winkel, 
a-ng-ere (anl: “ für r, Z, ausl: g für k, vok: Präfix) beengen, 
a-ng-i-n-a oder a-ng-ina (wie angulus) Bräune, a-rc-ere 
(vok: Präfix) einhegen, einengen, ing-u-en, Verengung, 
Weiche, a-ng-us-tus (ng für rk, Ile; vokalisches Präfix) 
eng, a-nx-iu-s (angto, angso, wenn nicht altes ks für k, wie 
in derselben Wurzel kr: xcosp, ksur, neben sp-o-c, kros — 
Suffix s — Ring) ängstlich. 4. Biegen, beugen: Lac- 
er-tu-S, es (je nachdem Suffix oder lautwüchsi- 
ges auslautendes r als Wiederholung von anlautendem 
2 [siehe auch lacerta, unter No. 1. Krumm] vorliegt) Ei- 
dechse, Oberarm; arctus, artus, oder Wurzel ar? Üf. 
arceo, artare einengen; e-ruc-a, Raupe, Ranke. 5. Um- 
fassen, einhüllen, gürten: Zic-iu-m, Gürtel und 
Weberfaden, Zi{c)-mu-s oder Ic)-m-u-s (je nachdem Suffix 
oder lautwüchsiges auslautendes m als Wiederholung 
von anlautendem Z vorliegt) Gürtel, »2c-a, Mantel, Schleier. 


6. Drehen, drücken: Luc-t-arl, ringen, lusc-are, verren- 
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ken, rot-a (t für k) Rad. 7. Umfassen, einschliessen: 
Leg-io (g für /c) geschlossener Haufe, Legion, loc-u-s, be- 
nimtoh, abgetheilter, umschlossener Ort, Ort, a-rc-a, 
| (vokalisches Präfix) Kiste, Lade. 8. Flechten, winden, 
weben, falten: Zic-iu-m, Gewebe, auch Gürtel, leg-ere 
(g für %) winden, raffen, kg-are (g für /) knüpfen, lag- 
eu-s, Schlinge, Band, 4ife)-n-u-m (anlautendes / als aus- 
lautendes n wiederholt oder Suffix) Faden, Lein, nec-t- 
ere \t Suffix, oder lautw: wiederholt für auslautendes c) 
knüpfen, winden, nod-u-s (d für %k, oder für anlautendes 
abgefallenes /% auslautend wiederholt, */kn-o-d) Knoten, 
rud-en-s (d für %) Seil, ret-e ( für lc) Netz, nass-a (s 
für k) Netz, a-rtare (t für k, mit Präfix, wenn nicht von 
ar) einengen, a-rt-u-s (ebenso) Glied. 

Gegensinnig reihen sich sodann an krümmen als 
krummachen reg-ere (g für %) grademachen, reihen, rich- 
ten, reg-ula, Richtscheit, lex (ebenso) Richtschnur, reg-20, 
Richtung, Reihe, Linie, li(e)-n-ew (anlautendes / als aus- 
lautendes n wiederholt) Leine und insofern zu laqueus, 
lienum und der krummen Seite des Begriffs gehörig, eben- 
so straffe Leine, Sehne, Linie, Richtschnur, Gränze, o-rd-ire 
(d für k) anreihen, o-rd-o (ebenso) Ordnung. _ An krüm- 


men als krummachen und einschliessen fügen sich 
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law-are als grademachen, aufmachen, weitmachen, /ax-u-s 
weit, geräumig, lat-u-s (t für k) weit, breit (/\ znd4-e). 
Auch s-tr-i-n-g-ere (k Anlaut zu z, im Auslaut als g wie- 
derholt), s-tr-i-c-tu-s, und ten-d-ere (tn für tr, Suffix £, d) 
als orademachen, strecken, zen-u-s, gespannte Schnur und 
bis-hin, zen-or, Erstreckung, ten-torium, das Aufgespannte, 
das Zelt, Zen-w-s, ten-er, das Ausgespannte, Dünne, s-Zer- 
n-ere, ausstrecken, und vielleicht Zenere gehören hierher. 

Die in diesem begrifflich geordneten Verzeichniss 
aufgeführten lateinischen Gestaltungen der Wurzel ker, 
leel entsprechen in ihrer Bedeutungsentwickelung dem 
ägyptischen und griechischen Ergebniss. Wiederum 
haben wir unter der allgemeinsten Kategorie krumm, 
rund die Specifieationen zu rund, aufwärts gebogen, 
krummarmig, krummbeinig, Kreis, Kranz, Ring, Ranke, 
Bogen, Zirkel, Jahr, Locke, Lockenhaar, Wolle, Klaue, 
Nagel, Haken, Hacke, Klammer, Kegel, Krummstab, 
Signalhorn, und allerlei umfasste Räume. Die ersten 
Nebenbestimmungen hohlrund und festrund sind mannig- 
faltig vertreten durch Graben, Loch, Täfelung, Muschel, 
Falte, Kiel, Kessel, Schüssel, Löffel, Flasche, Napf, 
Krug, Becher, Kiste, Lade, Nussschaale, Kern, Korn, Eichel, 
Ecker, Eiche, Ahorn, Zirn, Nuss, Kirsche, Gurke, Hagel, 
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Knäuel, After. Dem Schiefen begegnen wir nur in schief, 
quer, schräg, schielend, Kreuz, Querholz, Schwelle, Rhom- 
bus, Winkel, Winkelmaass und Verrenkung, da verschiedene 
andere Worte, die in diese Klasse zu gehören scheinen, 
einerseits lautlich zu stark verändert, andererseits be- 


grifflich zu- vielfach verzweigt sind, um einen sicheren 


' Rückschluss zu gestatten. Des Schiefen Wirkung, die 


Enge, wird zu Hegen, Engen, Bräune, Weichen und Angst. 
Unter Biegen und Beugen treten sodann aufs neue die 
mit Gelenken versehenen menschlichen Glieder auf, wie 
Hals, Bein, Knie, Arm, Rücken, Ellenbogen u. a. m. 
Auch der Hinkende und Ringende biegt sich und seine 
Glieder. Das Krumme in Bewegung ferner ist sowohl das 
Drehende als das Umfassende. Es dreht, rollt und wendet 
der Wirbel, der Rocken, die Angel, das Rad, die Walze, das 
Herz, und alles andere lebhafte Hin und Her, dem auch die 
Auffassung des Fliesens in den Bedeutungsübergängen 


der betreffenden Worte sichtlich entspringt. Schlange, 


Schnecke, Igel, Eidechse, Raupe und Aal, wahrscheinlich 


auch hir-u-do und dr-a-c-o, rollen und biegen als 
Schlängeler daher. Das Krumme als Umfassung, das Ein- 
schliessende, wird von zahlreichen Beispielen erläutert: 


Schliessen, abschliessen, umschlossener Raum, umgitterter 
Abel, Wechselbeziehungen. 


er, 
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Raum, Gitter, Hürde, Heerde, Zelle, Gehege, Gefängnis. 
Wie im griechischen gwo« von xweetv, stossen wir hier auf 
die Entstehung des Raumbegriffes im um- und abgeschlos- 
senen Ort, der sich zu aller Örtlichkeit erweitert, locus, arceo 
N cella, cancelli, claudere. Ebenso treffen wir an dieser 
Stelle die denkwürdigen Bezeichnungen für jene furcht- 


baren geschlossenen Formationen an, mit denen der Römer 
die Welt eroberte: Legion, Cohorte, Caterve. Da das Um- 


fassende auch das Einhüllende ist, erhalten wir ferner aller- 


lei Düten, Felle, Leder, Gürtel, Mäntel, Schleier und andere 
Kleidungsstücke. Krümmen, winden und knüpfen zu- 
sammen ergeben schliesslich Flechtwerk mit Weide, Fa- 
den, Kette, Schuss, Strick, Schlinge, Knoten, Netz, Matte, 
Ranke, Raupe, Spinne und Wulst. Der Gegensinn macht 
sich nur in wenigen Worten, in ihnen aber desto stär- 
ker geltend. Das Krumme gebiert das Grade, das Krüm- 
men das Grademachen, Richten, Ordnen, Anordnen. So 
haben Herrschen, König, Gesetz, Linie und Lineal den 
gleichen Ursprung, obschon für erstere beide in pokoriti 
(s. E. Slavisch) eine zweite Quelle zu fliessen scheint. Dem 
Richten, Reihen und Ordnen entspringt einerseits die 
Ordnung, andererseits die Richtung und in ihr einer der 


gewöhnlichsten Ausdrücke für Gegend, Land, welcher sich 
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somit in consequentem Contrast dem derselben Wurzel 
entstammenden engerem Ort gegenüberstellt. Auch das 
Einschliessende, Einengende zeigt seinen Gegensinn im 
Weitmachen, Weiten und Geräumigen, wie im Anspan- 
nen, Ausdehnen und Messen. Wenn man will auch in 
der Gränze, obschon diese ebensowohl ein- wie aus- 
schliesst. 

Trotzdem sich der zusammenhängende F aden, wel- 
cher diese verschiedenen Bedeutungen verbindet, in ihnen 
allen sichtlich genug verfolgen lässt, wird es nützlich sein, 
jene Bedeutungsübergänge, die sich in einzelnen Worten 
vollziehen und somit mehrere Bedeutungsklassen in einen 
Begriffskörper verknüpfen, wiederum besonders zu betrach- 
ten. 8o ist das Festrunde dem Hohlrunden gepaart in 
scutula, Walze, Schüssel. So das Hochgewölbte mit dem 
Tiefgehöhlten und Seitlichgebogenem vereint in sınus, 
Bausch, Falte, Busen, Schooss, Bucht. So gehen das Runde 
und das Schräge in einander über in conus, schräg, Kegel, 
in varus, krumm, krummbeinig;, abschüssig und in scu- 
tula, Rhombus, Walze, Schüssel; das Runde und das Quere 
in keins, krumm, aufwärtsgebogen und sub-lica, Querbal- 
ken;dasRunde und das Drehende in Zeres, rund, zero, drehen ; 


und das Schiefe und das Drehende in valgus, schief, volvere, 
9* 
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wenden. Dem Runden gattet sich das Umfassende in 


urceus, Ohrhöhlung und Krug, dem Umfassenden das Ein- 


schliessende in cors, cohors, Gehege, Hürde, geschlossener 
Menschenhaufe. Andererseits identificirt sich das Um- 
fassende mit dem Krummen in zergum, Fell, Rücken, 
während in tergum und dorsum das Krumme mit der 


Krummseite, der Buckel mit dem Rücken ausgewechselt 


ist. Das Krumme mit dem sich Krümmenden und dem‘ 


durch Krümmung und Flechtung Hergestellten ist eins, 
ersteres in Zigo, Hacke und Gürtel, Binde, letzteres in 
lichım, Weberfaden und Gewebe. Ebenso in besonders 
bezeichnender Weise in eruca, der Raupe, die den Faden, 
und der Ranke, die sich selber krümmt. Nectere, winden, 
binden und knüpfen, zeigt die Drehung als Ursache des 
Knotens. Bewegt wird das Krumme nicht allein das Rollen, 
sondern auch das Hin und Her, wodurch wir den Zusam- 
menhang von volutare mit volitare und volare empfangen, 
orade wie wir im Griechischen re&yeıv aus seinem ur- 
sprünglichen ab und zu in Laufen umschlagen sahen. 
Jiehen wir endlich Worte wie scutula, Rhombus, Walze, 


Schüssel, torus, Ellenbogen, Knoten, Schleife, Wulst, Er- 


höhung u. dergl. m. in Betracht, so erhalten wir ganze 


Reihen von Unterbegriffen des krumm, deren jedes Glied 
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sonst in besonderen Lautgestaltungen unserer Wurzel 
untergebracht zu sein pflegt, in eine einzige Ableitung der- 
selben zusammen gefasst. Die daraus hervorgehende Lehre 
wird noch eindringlicher, wenn nächstverwandte Ablei- 
tungen, Gegenlaute u. a. in die Vergleichung hineinge- 
zogen werden. So wenn coclea und coclear, Muschel 
und Löffel, den Ursprung des gemachten aus dem natür- 
lichen Geräth erweisen; wenn colus und collum die drehende 
und neigende Bewegung auf die gemeinsame krumme zu- 
rückführen; wenn curvus und ckvus Krumm und Schräg 
verbinden, wenn cir-c-a /\ reg-ere das Krumme und Gerade 
in seiner unmittelbaren geistigen Einheit und lateinlaut- 
lichen Gegensätzlichkeit enthüllen. Es werden sich bei der 
gemeinsamen Behandlung unserer Wurzel in mehreren 
indogermanischen Sprachen, die der Einzelbehandlung 
folgt, die fruchtbarsten Ergebnisse aus diesen Neben- 
und Gegeneinanderstellungen durch wechselseitige Er- 
sänzung ziehen lassen. 

Wie im Aegyptischen und Griechischen, hält sich die 
Wurzel auch im Lateinischen von Uebergängen ins gei- 
stige Gebiet fast völlig frei. Desto wichtiger sind die 
wenigen, welche sie zeigt in Rex, lex und ordo. Die Ver- 


bindung der ersten und zweiten Bedeutung in regere, rectus 


ist für die Identität des Geraden mit dem Rechten und 
Richten entscheidend; dem entsprechend hat lex sein 


bi(e)nea neben sich. Anzius entspringt der Enge. 


Danach schreiten wir zu einer phonetischen Gesammt- 


übersicht der Wurzel im Lateinischen: 


1. 


Ur: cor-du-m, cÜr-T-U-S, Q-Cer; CUT-VU-S, CUrV-U-S. 


2.07, reduplicirt: car-cer. 


3. 


Cr, mit differenzirter Reduplication: can-cer, can-cell-i, 

cir-cen (oder cır-c-en), eir-cul-u-s, Re 

Or, mit anlautendem ce wiederholt im Auslaut: cir-c-a, ? 
Cir-C=U-S, CI-U-C-8, QUEr-C-US. | 

Or, mit auslautendem r wiederholt o. Suff > cur-r-02. 

Ör, mit ausl: r wiedht: als n, m: cor-o-n-a (?cor-ona), 
cor-n-u-s (?cor-nu-s), (c)ver-m-i-S. 

Cr, mit anlautendem c als auslautendem z wiederholt: 

s-cor-t-u-m, cr-a-t-es (oder in beiden Fällen Suffx). 

Or, mit anlautendem « als auslautendem d wiederholt: 
car-d-o. | 


Or, mit auslautendem r wiederholt: cer-r-u-s, cer-r-0o 


(gerro) 


. Ol: colus, collum, cella; el-i-vu-s, cl-a-vu-s, ? chiv-u-s. 


Cl, mit Anlaut im Anlaut oder Auslaut wiederholt: C-0- 


el-ea, c-0-cl-ear (Lehnwort?);cal, cal-i-x, ? e-u-cull-u-S. 


mul Ke 


12. 


19. 


14. 


15. 


16. 
17. 


18. 
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20. 


21. 


22. 
23. 
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O1, mit anlautendem c wiederholt im Auslaut als g 
und gleichzeitiger Nasalirung (oder falscher Ana- 
logie nach cingere?): cl-“-n-g-ere. 

O1, mit anlautendem c wiederholt im Auslaut als d 
oder Suffix: el-au-d-ere, cl-au-d-u-s. 

c1, mit auslautendem / wiederholt als n od. Sufl.: 
ch-n-are, el-u-n-t1-s, ? el-u-ni-s. 

Un, Om: con-u-s, a-(e)n-u-s, anus, annus, C-U-CUM-I-S, 
C-U-CUM-Q. 

Un, reduplicirt: cen-cin-nu-s. 

On, mit anlautendem c als auslautendem g wiederholt: 
cin-g-ere. 

Ovfür e: (c)var-u-s, praevaricart, ver-t-ere, ver-t-e-bra, 
vol-u-t-are, vol-i-t-are. Siehe oben 6. 

Oo für ©, reduplieirt: (e)val-vol-ae. 

Cv für ©, mit anlautendem v» im Auslaut wiederholt: 


(e)vol-v-ere, val-v-a; mit anlautendem abgeworfenem 


‘e im Auslaut als g wiederholt: (e)val-g-u-s. 


Gr, mit anlautendem g als auslautendem g oder d 


wiederholt: gr-e-x, gur-g-e(t)s, gr-a-(n)-d-o. 
Gr, mit auslautendem r als » wiederholt: ger-r-o (cerro). 
Gr, mit auslautendem r als n wiederholt oder Suffix: 


IF-A-N-U-M, IT-A-NU-M. 
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24. 
25. 


26. 


27. 
28. 
29. 


0. 


31. 


32. 


39. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


a So 


Gl: gul-a, ?a-n-qul-u-s, a-ng-ulu-s, ? u-n-gul-u-s, gl-uo. 
Gl, mit anlautendem g wiederholt als d od. Suff.: gl-a-n-s. 
Gl, mit ausl: / wiederholt als m: gl-o-m-us, ?gl-o-mu-s. 
Gn: gen-u, gen-t-culu-m, Knie und Wulst. 

Hr: hir, har-a, hir-a, hir-u-do, her-i-n-ac-eu-s, hor-tu-s. 
Hr, mit anlautendem h als %k im Anlaut wiederholt, 
wenn nicht Praepos:, wogegen die Nebenform cors 
sprechen könnte: co-hor-s, cors. 

Tr: ter-o, ter-e-s, tor-u-s, tr-ua, s-tor-ea. 

Tr, mit anlautendem (für c) als ce im Anlaut wie- 
derholt: C-a-ter-va. 

Tr, mit anlautendem 7 (für e) als c im Auslaut wie- 
derholt: Zor-gu-ere. 

Tr, mit anlautendem : (für c) als g im Auslaut wie- 
derholt: zer-g-u-m. 

Tr, mit ausl: r als n wiedht: zor-n-are, s-ter-n-ere. 
Tr, mit auslautendem r als m wiederholt: zer-m-inu-s. 
TI, mit anlautendem 7 für c, als ce im Anlaut wie- 
derholt und Präfix s: s-c-u-tul-a, ?s-cut-ula. 

In: ten-u-s, ten-d-o, ten-d-ieulae, ten-or, ten-er, ten- 
ur-s, ten-tori-u-m. | 

Tn, mit anl: 2 für ce als anl: ce wiedht: c-a-tın-u-s 


(?cat-inu-s), c-a-ten-a (? cat-ena). 
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39. Dr, mit anlautendem d (für c) auslautend als s wie- 
derholt, oder Suffix s: dor-s-u-m. 


40. S/, mit anlautendem s (für e und Spiritus asper) im 
Auslaut als c wiederholt: sal-.-c-s. 

41. Sn: sin-u-s. 

42. Lee: a-rc-u-S, a-rC-60, Ä-TC-@, U-TC-eU-S, TÜC-A, E-TUC-Q, 
u-r(ce)-na. " 

43. Fig: reg-ere, rex, reg-ula, reg-io, rug-a. 

— 44. Rt: rot-a, ret-e, ? a-rt-are, ? a-rt-u-s. 

45. Rd: rud-en-s, o-rd-o. 

46. Le: lax-are, laqu-eu-s, la(c)-na, lac-una, lac-un-ar, 
lie-inu-s, le-iu-m, liqu-i-s, ob-hqu-u-s, sub-le-a, li(c)- 
mu-s, li(c)-men, lilc)-n-u-m, li(e)-n-ea, loc-u-s, lux-are, 
lue-t-arı, lac-er-tu-s, lac-e-r-tu-s, l-a-n-&. 

47. Lg: leg-ere, lig-are, leg-io, lig-ula, lig-o, lag-ona, 
ER 

48. Lt! lat-us N tik-e. Lit-uu-s. 

49. Ne: a-nc-u-s, unc-u-s, nux, nec-t-ere. 

50. Ng: a-ng-ere, a-ng-ina, a-ng-us-tus, a-nX-lu-S, a-ng-ulu-s 
(?a-n-gul-u-s), -ng-u-en, ung-u-s, a-ng-ur-s, a-ng-unlla. 

51. Nd: nod-us. 


52. Ns: nass-a. 


EAST EEE 
D. Germanisch. 


1. Krumm, rund: Engl. c/-we, glomus, AHD. 


chl-u-n-g-a (anlautendes ch für %, im Auslaut als g wie- 


derholt, nas.) chl-ı-wa, Kn-äu-el (dissimilirtes n oder n für/ 2): 4 


glomus, Kurh. kull-e, Kugel, Aachen. kull-e, kollern, 
Engl. er-00-%k (anlautendes % im Auslaut wiederholt) 


uncus, cr-oo-k-ed (ebenso) incurvus, Isl. kr-o-k-r (eben- 


a. a Br “ 
so) uncus, Engl. er-ee-k (ebenso) ‘Sinus, Holl. kr-eu-k e. 


(ebenso) sinus, ruga, flexus, NHD. Kr-ü-ck-e (Anlaut im 


Auslaut wiederholt) lituus, Ags. er-s-ce (ebenso), Engl. 


cr-u-tch (anlautendes % als zch im Auslaut wiederholt) 


lituus, Engl. cr-a-n-k (anl. k ausl. wiederh:, nasalirt) 


flexus, MHD. %kr-a-n-c, inflexus, Ags. er-a-n-k, debilis, 
Holl. ker-u-n-k-el, Ter-o-n-k-el (ebenso, mit Diminutivendung) 


ruga, Engl. er-i-n-k-le (anlautendes k im Auslaut wie- 


Br‘ 
. 


derholt, nasalirt) rugari, contrahi, wr--n-c-le (anlauten- DS 


des /% abgefallen, im Auslaut als % wiederholt mit Na- 


salirung) ruga, sinus, AHD. run-z-a, NHD. Run-z-el, 


(ebenso, ıw abgefallen) ruga, Holl. kr-2j-, NHD. Kr-e-s, 


circulus, NHD. kr-au-s, cirratus, Holl. kr-u-! (auslauten-. 4 


des » als Z wiederholt) cirrus, cincinnus, Engl. er-a-n-e, u 


MHD,. Ir-a-n-e (auslautendes » als n wiederholt oder 2 


Suffix) grus (Vogel und Hebemaschine mit krummem 
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Hals), NHD. Xr-i-n-g (anlautendes % als auslautendes g 
wiederholt mit Nasalirung) cireulus, Kr-a-n-z (entweder 
anlautendes % im Auslaut wiederholt; oder ableitendes 
Suffix 7, z, beides mit Nasalirung; oder auslautendes » 
als n wiederholt, mit ableitendem Suffix S. Grimm II, 
213) corona, AHD. hr--n-g (anlautendes % für k, im Aus- 
laut als y wiederholt, nasalirt), »-*-n-g (ebenso, mit abge- 
fallenem %, siehe auch unter Gegenlaut) annulus, Goth. 
r-in-K-rlon, eirculatim torquere, NHD. Kr-a-Il-e (auslau- 
tendes » als / wiederholt) unguis, Klaue (AHD. chlaw-a, 
chl-a-wa? cf. AHD. chl-öa, Ags. clawa, cla, Schw. lelo) 
unguis, Ags. cl-o-m (auslautendes / als m wiederholt) 
unguis, vinculum, fibula, NHD. Kl-a-m-m-er (ebenso) 
fibula, MHD. kl-a-m (ebenso) vinculum, tetanus, K-u-gel, 
K-o-gel, K-e-gel (g für k, im Anlaut als % wieder- 
holt) globus, conus, Ags. h(w)-eo-! (h für k, g), h-w- 
eo-hl (h für k Anlaut, als Aw im Anlaut wiederholt), 
oe] (ebenso, mit unorganisch onomatopoeti- 
scher Wiederholung des w in einem mit Vorliebe 
reduplicirenden Begriff) the wheel, NHD. Welle (siehe 
unter rollen) rota, Engl. wr-o-n-g (anlautendes k abge- 
fallen, im Auslaut als g wiederholt, nasalirt) curvus, Holl. 
kol-l (Anlaut im Auslaut wiederholt) cavitas, turbo. 


a NT 
2. Rund, hohlrund: Kiel, carina, Ags. ceol, navis, AHD. 
char (ch für k) vas, NHD. Kr-u-k-e, Kr-u-g (anlautendes 
k im Auslaut als % und g wiederholt) urceus, Holl. %er-oe-s, 
NND. Kr-u-s, NHD. Kr-au-s-e (s als Suffix oder Wie- 
. derholung des anlautenden %), Kann-e, Engl. the can (n 


ab 2 RL ein ea Ba > En Sn a A 


für r) urceus, AN. kan- (ebenso) vas, urceus, AN. kaen-a,. 
NHD. Kahn (A Nachen) scapha, navicula, Holl. %xl, 
kiul, Tol-k (anl: k im Ausl: wiederholt) cavitas, lacuna, | 
turbo, Ags. weol-c (w für /ew, mit anl. %k im Auslaut wieder- | 
holt) concha, NHD. hohl (anlautendes Ah für k) cavus, 
‚Ags. hol, Engl. the hol-e (ebenso) lacuna, Ags. hol-h, hol-g, 
heal-o-c (ebenso, mit anlautendem A im Auslaut als A, g, 
c wiederholt) cavitas, Ags. hr-a-c-a (anlautendes k zu A, 
im Auslaut als % wiederholt), Holl. raa&, NHD. Rach-en 
(ebenso od. Gglt.) rietus.3.Rund, festrund: NHD. Kor-n, 


Ker-n (auslautendes r als n wiederholt) granum, E-cker, 


glans, Engl. a-cor-n (auslautendes r als n wiederholt, | 


3 
| 
7 
E 
1 


vokal. Präfix), Dän. a-ger-n (ebenso, g für 7) glans, Goth. 
a-kr-a-n (ebenso) fructus, Holl. a-ker, ae-cker, ae-ckel, 
ee-kel, ei-kel, NHD. Er-chel (wo demnach kein Diminutiv 
vorläge, sondern die Frucht, wie gewöhnlich geschehen, 
dem Baum, nicht der Baum der Frucht den Namen ge- 
geben hätte. Q(w)er-c-u-s, Eichel und Eiche, @-xvA-o-g, Lith. 


a LTR 


gel-e, Lt. gl-a-n-s, Kslv. Zel-q-d, nur Eichel, Lith. au-2ol-a-s, 
nur Eiche, stimmen gemeinsam und verschieden zu dieser 
Etymologie: weder kann Wurzel ker, 20/, wo sie für Eiche 
dient, noch ihre Gestaltung zu kul, gl, Zel, cor, obschon sie 


nur Eichel bezeichnet, Diminutiv sein. Wohl aber würden 


sich neben y(w)er-c-u-s, &-xuA-0-c, geile, Zel-a-d, a-cor-n und 
7 D ‚gWwe, 0, 


Eichel das Ags. a%, Engl. oa%, NHD. Eiche und ähnliche For- 
men durch Abfall der auslautenden Liquida erklären, was 
einer überaus häufigen und auch in dieser Wurzel vor- 
handenen ägyptischen Erscheinung (karr-e, ku-kı, nux) ent- 
spräche, im Indogermanischen aber sich bisher nur selten 


nachweisen liesse. Es scheint als ob Eichel, in späteren 


‚Zeiten irrthümlich als Diminutiv genommen, nur der 


Frucht verblieb und für den grossen Baum den Abwurf 
des e/ nahelegte. Aehnlich könnte es Ä-ve-sel ergangen 
sein, dessen Bildung und allgem. Bedeutung /-a-gel, und 
mit Lautwuchs im Auslaut si-e-x, gl-a-r-ea, #0-0-4-n, ACh- 
a-Ö-0 und g-r-a-d entspricht und sich so erklärt, während 
Kiesel als Diminutiv des erst später vorkommenden Ares 
gefasst einerseits an der Unerklärbarkeit von Kies leidet, 
andererseits in seiner ahd. Nebenform chesıline nicht 
also, sondern vielmehr ches-inch-tlınd, also mit versetzten 
Suffixen, lauten sollte) MHD. gexl, testiculus, AHD. 
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chel-ch (Anlaut im Ausl. wiederh:) tuber, tumidum guttur, 
Holl. ker-s, kr-ve-%k (k Anlaut im Auslaut wiederholt) cera- 
sus, NHD. An-o-rr-e (auslautendes n für r, als r wiederholt), 
Kn-0-r-2, Kn-u-s, tuber, nodus, MHD. Gr-u-z (g für k) 
Gr-ie-s, granum, Holl. gr-urt, NHD. Gr-ü-tz-e (ebenso) po- 
lenta, hordeum, AN. hr-o-g-n (k zu h, im Auslaut als g 
wiederholt), NHD. Rog-en (dasselbe mit abgefallenem A) 
ova piscis, AFries. gr-e-2 (g für %), glarea, NHD. 
H-a-gel (anlautendes yg für k, als A im Anlaut wie- 
derholt) grando, K-re-sel s. oben, Goth. hl-ai-n-s (an- 
lautendes % für %, auslautendes / als n wiederholt?) 
collis, Altsächs. s(w)ell-an, Ags. s(v)ell-an, sch(w)ellen (s 
für %) intumescere, agitari. 4. Schief, eng, Winkel: 
NHD. g(@wer, MHD. zw)ör (£ für %), Holl. d(w)ar-s 
(d für %), AHD. d(w)ör-a-h (anlautendes d für k, aus- 
lantend als % wiederholt), NHD. z(w)er-ch (anlautendes 
2 für k, auslautend als ch wiederholt), Ags. th(w)ar (th 
für %), th(w) ur-h(anlautendes % zu t) gewandelt, im Aus- 
laut als % wiederholt), Engl. a-th(w)ar-t (th für %) obli- 
quus, transversus, MHD. g(w)er-ch (anlautendes % als aus- 
lautendes ch wiederholt), Zw)er-c (anlautendes z für k, 
im Auslaut als % wiederholt), Holl. %r-ee-l, d(w)er-g (anl: 
d für k, als auslautendes y wiederholt), NHD. Z(w)er-g 


Ei EENE 
 (unlautendes 2 für %, als auslautendes y wiederholt) nanus, 
Hol. k(w)in-k-erd (Anlaut im Auslaut wiederholt, für 
3  kuwin-k-hard) strabo, MHD. sche, NHD. scheel (sch für AHD. 
= VRd MHD. schel-ch (ebenso, mit anlautendem ch im 
 Auslaut wiederholt), AHD. s-cö-a-h (ebenso, mit anlauten- 


dem c als auslautendem % wiederholt) obliquus, perver- 
ee sus limus, NHD. schr-ä-g (sch statt AHD. s-k für anlau- 
_ tendes %, im Auslaut als g wiederholt) obliquus, Ags. 
4 hr-u-n-g ( zu h, im Auslaut als g wiederholt, nas.), mit ab- 
 gefallenem A Engl. rung, NHD. Runge, lignum transver- 
4 2 sum, Engl. cor-n-e-r, Afranz. cor-n-e (auslautendes r als n 
K _ wiederholt) angulus, NHD. Gal-g-en (anlautendes g funk, 
| auslautend als g wiederholt) crux, Engl. sl, NHD. 
| Sch(w)ell-e, AHD. s(w)ell (sch, s für k A li(c)-men) 
:  Fimen, Winkel (* Kwinkel, *K(w)in-k-el (anlautendes k 
im Auslaut wiederholt oder differenzirte Reduplication, 
 aklwinrkel, Win-kel) angulus, AN. vindr, (*lv)in-d-r, 
. auslautendes n anstatt », Ltw. d o. Suff.), Dän. vin-d, Holl. 
 ver-wen-d, obliquus, laevus (linkisch und links), Engl. 
s-glu)in-t (auslautendes n für », /, mit Präfix und Suffix), 
Schwed. vin-d-a, strabonem esse. 5. Biegen, beugen, 
} iR bückend wälzen, bewegen: NHD. Kn-ie, 
N Ren, AHD. INS -an (mit anlautendem A für %, 
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Auslaut als % wiederholt), NHD. n-ei-g-en, n-t-ch-en 


(ebenso, mit abgefallenem anlautendem 7%) inclinare, 
nuere, Engl. cr-ou-ch (anlautendes % als auslauten- 
des ch wiederholt) caput demittere, provolvere, cer-ı-n- 
g-e (anl: k als ausl: g wiederholt, nasalirt) caput 
demittere, AS. er-i-n-c-an, er-i-n-cg-a-n (dasselbe, mit c 
und cg wiederholt), h-o-kr-a (anl: k als anl: h wied:) caput 
demittere, repere, Engl. er-aw-l (FAN. krafla), Schw. 
kr-ä-k-a, kr--l-I-a, kr-ä-l-a (ausl: r als / wiederholt), 
NHD. Kr-ve-ch-en (anl: k als auslautendes ch wiederholt) 
repere, Engl. sl-in-k (anlautendes k zu s, als auslauten- 
des % wiederholt, nasalirt), sn-ea-k (anlautendes k zu s, 
als auslautendes % wiederholt, auslautendes /, r zu n), 
NHD. schleichen (wie slink), Schl-a-n-ge, serpens, Schn-e- 
ck-e, cochlea (zu sneak und snake, die ebenso wie schler- | 
chen, slink präfigirte Inversionen sein könnten, vergl. Sanskr. 
naga, serpens), Engl. hal-t (h für %) claudus, Schott. 
hil-ch (anlautendes h für %k, im Auslaut als ch wieder- 
holt) claudus, AHD. Ain-ch-an (hn für kr, mit anlauten- 
dem h als ch wiederholt), NHD. hin-k-en (anlautendes h 
für k, im Auslaut als % wiederholt, auslautendes n für 
r, 2) claudicare, Engl. Suffolk to s-g(u)in-k (anlautendes % 


als auslautendes %k wiederholt, auslautendes n für r, d) 


Li 


_ nictare, blinzeln und nicken, Engl. to wink (cf. s-qunk) 

dasselbe, NHD. win-k-en (dasselbe), AHD. win-ch-an, 
_ „nicken, winken, schwanken“, NHD. wan-k-en (gleiche 
| Bildung) vacillare, labare, nutare, sch-wan-k-en (gleiche 

Bildung, präfigirt) vacillare, sch-wan-k, MHD. s-wan-e 
(gleiche Bildung) flexibilis, MHD. wen-k-e (ebenso) cur- 
 _vatura, NHD. Hals (h für k) collum, Kehl-e, gula (das 
Kehle und Hals bedeutet), AHD. g(w)er-c-a (anlauten- 
des % im Auslaut wiederholt) gurgulio, g([w)er-e-ch-ela 
(anlautendes % als auslautendes ck wiederholt) gurgu- 
lio, chr-a-g-o (anlautendes ch für k, im Auslaut als g 
wiederholt), Engl. er-ad-g, NHD. Kr-a-g-en, collum, 
E gurgulio, AHD. Ar-u-kk-t (anlautendes % für %, im Aus- 
 leut als k wiederholt), NHD. R-ü-cl-en (ebenso, mit ab- 
gefallenem anlautendem 4) dorsum; Gelenk, Glied, hlan- 
er ‚cha, lancha siehe unten unter 8. Flechten, falten, weben, 
binden; AHD. Rl-&n-En (auslautendes / alsn wiederholt), 
| lehnen, clinare, Ags. wr-e-n-e, Engl. wr-e-n-ch (anlauten- 
E des k abgefallen, im Auslaut als % wiederholt, nasalirt), 
__NHD. r-en-I-en (anl. I ab, oder Geglt.) fleetere, NHD. 
 R-ä-n-k-e (ebenso) fraus, Engl. wr-o-n-g (anl. % ab) curvus, 
8 _ perversus, improbus, Engl. wir-st, wr-i-st (für k(w)r-e-st 


-  suffgirt), Handgelenk, NHD. Rist (w abgef:) dasselbe, Ags. 


Abel, Wechselbeziehungen, 10 
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hn-e-cc-a (hn für Tr, kl, mit anlautendem % als auslauten- 
dem % wiederholt), Engl. neck, MHD.nac, NHD. Nack-e-n, 
Ge-nick (ebenso, mit Abfall des anlautenden %) cervix, 
colum, AHD. Als-t-a, ht-a, declivitas, Ags. hl-ae-der 
(hl-ae-d-er?), Engl. la-d-der, NHD. Leiter (h für %) scala. 
6. Drehen, rollen, wenden: Engl. e/-ue, glomus, NHD. 
kehr-en, vertere, ker-n-en, kür-n-en (auslautendes r als n 
wiederholt) torquere, agitare, „buttern“, Holl. gier-en (9 
für %) ultro et citro agitari, cursitare, ler-o-n-k-elen (mit 
anlautendem % im Auslaut wiederholt, und Nasalirung) 
curvare, complicare, glomerare, NHD. kull-ern, volvere, 
Engl. s-cr-o-11 (Präfix, auslautendes r als / wiederholt) volu- 
men, NHD. roll-en (welches mit aphaer. h nicht aus Rolle, 
rotulus, entstanden zu sein braucht), NHD. Kun-kel, 
AHD. chun-chal-a (falls nicht Entlehnung aus conucula, 
colucula, colus vorliegt, macht das a in chal differenzirte 
Reduplication oder Suflix a/ wahrscheinlich, da Diminu- 
tivum 2l-Suffix erfordern würde) colus, Holl. kin-k (An- 
laut im Auslaut wiederholt) curvatura, nodus, Holl. 
k(w)in-k-en (ebenso) agitare, Holl. k(w)an-ts-elen, vertere, 
mutare, Fries. wien-e (anlautendes % abgefallen, n für r, 
2) vertere, NHD. win-d-en (anlautendes % abgefallen, ent- 
weder im Auslaut durch d wiederholt, oder Suffix d) 


m HUN nn 


torquere, NHD. wen-d-en (ebenso) vertere, versare, AHD. 
wan-t-alön, MHD. wan-d-eln, convertere, NHD. wan-d-eln, 
wan-d-ern, convertere, ambulare, Engl. wr-r-th-e, Ags. 
wr-r-d-an (AN. rid-a) für *k(w)r--d-an (k ab, dltw. oder 
suffigirt) volvere, Eng]. wr-e-st, wrestle (für *c(w)r-e-st), AN. 
r-er-st-a, vertere, luctari, Goth. gasr-n-u-s, MHD. kur-n, 
NHD. Quir-n (r als n wiederh.) lapis molaris, NHD. 
Yu)er-! (auslautendes » als 2 wiederholt), AHD. d(w)ir- 
il, Holl. d(w)ar-, MHD. 4w)er-l, Engl. whrr-2 (ebenso 
mit anlautendem % zu d, £ gewandelt oder abgefallen) 
rudicula, turbo, AHD. wer-t (Suffix Z) incurvus, NHD. 
Wir-t-el, verticillus, Dän. hzul, AN. hjol, Ags. h(w)eol, 
(k für %), Engl. wheel, rota, NHD. Well-e, eylindrus, 


phalanga, Ags. weal-c-an (im Anlaut abgefallenes h 


I 


im Auslaut wiederholt), AN. val-k-a (ebenso), vel-t-a, 
Goth. val-t-jan, NHD. wäl-z-en (Suffix t, als ty zu 2) 
volvere, agitare, NHD. wal-k-en „hin- und herschlagen, 
Engl. wal-k „hin und her gehen“ (beide wie wealcan), 
Engl. wr-2-g, wr--gg-le (anlautendes k abgefallen, im 
Auslaut als g wiederholt), NND. wr-i-kk-en (anlautendes 
abgefallenes % als auslautendes % wiederholt), Schw. 
vr-i-ck-a (ebenso) versare, Ags. vr-i-d-a (anlautendes % 


‚abgefallen, Itw. wied. oder Suffix), Engl. wr-z-th-e (ebenso), 
Ir 
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AN. r-i-d-a (ebenso, w abgefallen) vertere, versare, NHD. 
r-ei-t-el, „Drehstange“, AHD. hr-i-n-g-an (h für k, im Aus- 
laut als y wiederholt, nasalirt), Engl. wr--n-g, Dän. vr-2-n-g, 
NHD. r-#-n-g-en, (w)r-i-n-gen, (w)r-a-n-g-ein (anlautendes % 
abgefallen, als auslautendes g wiederholt, nasalirt; ‘im letz- 
ten Worte auch eingeschobenes w abgefallen) eirculatim | 
torquere, luctari, Ags. wr-e-n-c-an, Engl. wr-e.n-ch (An- 
laut wie ring, im Auslaut als %, isch wiederholt) tor- 
quere, NHD. r-e-n-k-en (ebenso, mit abgefallenem an- 
lautendem ) flectere, AHD. duör-an, thuör-an (d für %) 
torquere, AHD. dr-a-jan (ebenso) torquere, NHD. dr-e- 
ch-seln (anlautendes % zu d, im Auslaut als ch wieder- 
holt) tornare, Altsächs. suell-an, Ags. s(w)ell-an, AN. 
s(v)ell-a, Part. Pass. soll-in, NHD. sch(w)ell-en, agitarı 
und intumescere, AHD. s/-“-n-g-an (anlautendes s für %, 
das als auslautendes g wiederholt wird, oder Präfix s und 
segenlautiges /--n-g-an, beidemal nasalirt) torquere, funda 
mittere, jaculari, Holl. s/-“-n-g-eren (ebenso) oscillare, 
vibrare. 7. Umfassen, einschliessen: Goth. gaer-d-an, 
cingere, NHD. Gur-t (g für %, Sufl. od. Ltw. £) cingulum, 
AN. gar-d-r (g für k, ebenso) saepes, Goth. gar-d-s, Dän. 
gaar-d (ebenso) hortus, villa, Engl. yar-d (ebenso) cavae- 
dium, NHD. Gar-t-en, hortus, Hür-d-e (h für k, ebenso) 
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dr ) 
erates, Heer-d-e (ebenso) grex, Heer, agmen, Schr-a-g-en 


Lautwuchs; oder Gglt:, wofür AN. las, Engl. lock, clau- 
 strum, spricht) claudere, Holl. zuen, saepes, hortus, NHD. 
Zaun, saepes. 8. Umfassen, einhüllen: NHD. Ar-eud, 


yatura, NHD. cher AN. an -vafa) (differ: Redplic: X n 
oder Ltw. und Suffix, kan-k-er, s‘ SR Norske ge. \ 


e e“ (ebenso) filum, NHD. Knäuel s. oben 
F u No. 1, krumm, rund, Kn-o-t-en, Engl. Iin-o-t (n für r, ], 
' _ Suffix o. Ltw.) nodus, /en-2-t, nectere, Dän. näk-k-e (k An- 
aut abgefallen, im Auslaut wiederholt; oder Inversion), 


net, Engl. net a k zu £), nassa, rete, AN. hl-e-kk-r 


— .,450.— 
(anl: h für %, im Ausl: als % wiedh:) artus, hl--Ick-r, cur- 
vatura, Ags. hl-e-n-c-a (ebenso, mit Nasalirung), Engl. l-- 
n-k (ebenso, mit abgefallenem %) vinculum (auch fines, s. 
Skeat, Etym. Dict.), NHD. Ge-l-e-n-% (ebenso) artus, AHD. 
hl-a-n-ch-a, l-a-n-ch-a, MHD. l-a-n-k-e (ebenso) coxa, AHD. 


lid, ge-hd, NHD. Glied (d für %) artus, MHD. Schl-i-n-g-e 


(cf. s-Zing-an No.6) funda, NHD. laqueus, Kr-e-t-e, Kr-ä-tz-e, 
crates, corbis, Dar-m, Schwed. zar-m (anl: £ für %, ausl: 
» als m wiederholt) intestinum, filum, S£r-»-ck, Engl. sir-.- 
n-g, funis, sir-i-ck-en (t, st für k, das im Ausl: als % oder 
- g wiederholt wird) plicare, texere. 

Gegenlaut. 1. Krumm, rund: Holl. rak, sinus, 
AHD. rih-o (h für Re) genuim junctura, rig-a, Kreis, Linie, 
Schles. reig-en (g für %) plicare, NHD. Reig-en (ebenso) 
Rundtanz, x000s, R-i-n-g (ebenso, nasalirt, siehe oben 
Kring und Hring) annulus, eirculus, Goth. r-i-n-k-don 
(nasalirt) circulatim torquere, NHD. R-a-n-k-e, pampinus, 
clavicula, NHD. Rad (d für k) rota, AN. Zykk-r (s. oben 
auch Ahl-i-kk-r) curvatura, laqueus, uncus, NHD. Lock-e, 
eirrus, Nag-e-l (ng für rk, anl: r als ausl: 2 wiederholt 
od. Sufl.) unguis, A-ng-e-2 (ebenso) hamus und cardo, 
Ags. o-ng-u-l, angulus (q. v.). 2. Rund, hohlrund: 


Lück-e, Loch (ch für k) cavitas, caverna, fovea, scrobis, 


N a 
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fissura, Ags. nac-a, NHD. Nach-en, scapha. 3. Rund, fest- 


rund: MHD. Rock-e, NHD. Rogg-en, secale, Rock-en, colus. 


4.Schief, quer, eng: AHD. Rah-e (h fürk), NHD. Zaae, 
die Quersegelstange, das Dwarsspriet, Ags. rod, Engl. 
rood (d für k) erux, NHD. Raut-e (t für %) rhombus, Ags. 
neh, Engl. neigh, nigh, NHD. nah (nh für rk), eng (ng 
für r%) angustus, propinquus, Engl. nook (nk für rk), 
angulus, Ags. o-ng-u-l (ng für rk, mit anlautendem n als 
2 auslautend wiederholt od. Suff.) angulus, q. Yars bie 
gen, beugen, bücken: Schles. Reig-en (g für'k) plicare, 
NHD. r-e-n-k-en (Nasalirung, siehe aber oben /r, No. 5, 
Drehen, rollen unter wrench, und unten beim Gegensinn 


unter recken) inflectere, MHD. l-e-n-k-en (siehe aber hlanca, 


' Hüfte, oben unter kr, No. 9, Flechten, falten, weben, 


binden) inflectere, vertere, dirigere. 6.Drehen, rollen, 
wenden: Engl. rock, AN. rugg-a (g für /.) oscillare, Engl. 
rock, NHD. Rock-en, colus, AN. rid-a (d für k) torquere, 
wenn nicht zu Ags. wridan vertere, NHD. Reit-el (t für k) 
Drehstange, AHD. U-nk, anguis. 7. Umfassen, ein- 
schliessen, verschliessen: Engl. lock, AN. las (k zu s, 
cf. Aid‘) claustrum, NHD. Rieg-el (g für %) repagulum. 8. 
Umfassen, einhüllen: NHD. Rock, siehe oben Kr, 


No. 7, Umfassen, einhüllen s. v. hroch. 9. Flechten, 


Een 


falten, weben: Holl. Rag (g für %) texta aranea, Engl. 
Net, Dän. net, näk-k-e, rete, siehe oben Kr, No. 8, 
Flechten, falten, weben. | 
Gegensinn. AN. hr-a-d-r (anlautendes A für %, ım 
Auslaut als & wiederholt, oder Suffix) porrectus, rectus, 
NHD. gr-a-d (anlautendes g für k, im Auslaut als d 
wiederholt, oder Suffix; oder Comp. ge-rad, cf. unten 
Schwed. Rad, Linie) rectus, Ags. s-tr-e-cc-an, NHD. 
s-ir-e-ck-en (anlautendes k zu z, im Auslaut als k wie- 
derholt; Präfix) porrigere, extendere, NHD. s-tr-a-ck, 
Engl. s-tr-ai-gh-t (ebenso) rectus, Engl. ec porri- 
gere, extendere, Ags. thenn-an, Goth. than-jan, NHD. 
dehn-en (th und £ für k, n für r, !) extendere, dünn, tenuis, 
AN. tYall-d, Engl. xil-t, NHD. Zel-t, tentorium. 
Gegenlaut des Gegensinns. Holl. rerk-en, rekk-en, 
NHD. recklen, porrigere, extendere, Ags. raec-an, Engl. 
reach, NHD. reich-en, porrigere, Holl. ra%, expansio, Holl. 
reek-s, AHD. rig-a (g für %k) linea recta (auch circulus), 
Schw. rak, rectus, NHD. Rieg-e, Reih-e (g, h für k), Holl. 
rij, linea recta, NHD. Raut-e (t für k) quadratum, Engl. 
Rood (d für %) erux und asser, Holl. roed-e, NHD. Ruth-e, 
„Messstange“, AN. rett-r (tt für ht, assim.), Goth. rarh- 


t-s, NHD. rech-t (h, ch für %k) rectus, dexter, rch-t-en, | 


Ba Kae 
IR _ groma perpendere, dirigere, ordinare, AHD. rvhh-an, ordi- 


Imperium, Schw. lag (g für %) lex, rad, linea recta, 
ordo, rät, rectus, rätt (ht) justus, verus, AN. rad-a, ordi- 
e nare (Of. rectus, recht \/ Litth. Wek-a-s, NHD. N 
n Rechte, das BR V das ne die u leogan?). 
Es nsichen wiederum darchneh end Noch ein- 


mal differenzirt sich krumm, rund als Haken, Angel, Kralle, 


den Kahn und die Kanne, die Muschel und das Loch, die 
] ücke, die Rinne, die Grube, den Rachen, den Wirbel und 


Knorren, Knust, Kropf, Mühlstein und derartigem mehr. 
‚Schief und eng wird kreuz und quer, schiel und schräg, 
Zwerg und Wippe, Rohr und Raute, Winkel, Galgen, 


4 nare, Goth. rerk-s, rex, reik-/, NHD. Reich, autoritas, 


Je 
4 
Er 
0 


: 
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kehrt, linkisch, links. Rood, Raute, die hier als Kreuz 
und Viereck erscheinen, treten weiter unten in Zood und 
Ruthe als grade Ruthe und Messstange auf, während 
sie im Rad das Krumme sind. Vierfacher Gegensinn! 
Biegen, beugen, bücken entfaltet sich reichhaltig zu 
lehnen, neigen, nicken, winken, hinken, kriechen, schlei- 
chen, renken, lenken, schwenken, schwanken, wanken, 
Knie, Kehle, Kniekehle, Hals, Gurgel, Rücken, Nacken, 
Hüfte, Gelenk, Glied und Leiter. Auch gebeugt, schwach 
und krank (Ags. erank, MHD. krank) ergeben sich 
wiederum in dieser Verbindung. Vom Verdrehten geht 
eine der wenigen in unserer Wurzel vorkommenden 
Metaphern zum Unrichtigen und Unrecht, zu Lug und 
Trug über (wrong, wrenc, Ränke, scelah, verwend)). 
Aus Drehen und Rollen wird in ebenso mannigfalti- 
ger Variation ein Wenden und Winden, ein Kugeln 
und Kehren, Wälzen, Falzen, Drechseln, Buttern und 
Krümmen, ein Hin- und Herbewegen für sich selbst und 
anderes, ein Schaukeln, Wiegen, Ringen, Wandern und 
Wandeln mit dem specialisirten Gefolg von Kunkel, Quirl, 
Wirtel, Welle, Walze, Rolle, Reitel und Rad. Auch 
schwingen, schwenken, schleudern haben eine zweite 


Quelle an dieser Stelle. Umfassen, einschliessen und 


ET N 


umfassen, einhegen und einhüllen treiben weniger Spros- 
sen. Ersteres nur Zaun, Garten, Hof, Heerde, Hürde, 
Heer, Schloss, Riegel, Schrank, schränken, umgeben, 
enthalten; letzteres blos verschiedene Kleidernamen, und 
das Zelt, worüber unten. Im Flechten, Falten, Weben 
und Binden dagegen treffen wir wiederum auf das grös- 
sere Detail von Band, Garn, Darm, Sehne, Faden, Strick, 
Schlinge, Schleuder, Knoten, Netz, Spinne, Korb, Matte 
Ü. a..m. 

Vom Gegensinn haben wir das merkwürdige vier- 
fache Beispiel von grad, rund, kreuzweis und viereckig 
bereits erwähnt. Ausserdem ist das Dehnen, Strecken, 
Recken und Richten, das Auf- und Ausspannen und 
als ihr Ergebniss die grade Linie und das Dünne die 
nothwendige Ergänzung des Krummen. Das Richten 
wird bildlich zum Rechten, Rechtmachen und Regie- 
ren, zu König, Reich und Gesetz. Aus dem Graden geht 
das Rechte, aus dem Rechten das Falsche, aus dem 
Rechts das Links, in zwiefacher Wandlung des Gegensinns 
und das Unrecht des Schiefen bestätigend, hervor: neben 
Engl. wrench steht wrong, neben Ags lag, leogan, lügen. 

Auch im Germanischen, wie in den vorher behan- 


delten Sprachen finden wir eine Anzahl Varianten der 


le 
Wurzel ker, welche mehrere der verschiedenen Bedeu- 
tungen derselben in &inem Laut vereinen und somit ihre 
höhere begriffliche Identität durch dies, unter obwalten- 
den Umständen stärkste, Zeugniss der Phonetik erhärten. 
Das Holländische kreuk vereint den allgemeinen Begriff 
der Biegung mit dem besonderen der Krümmung nach 
unten, wodurch der fernere der Höhlung erzeugt wird: 
flexus, ruga, sinus. Das AHD. chrago betont denselben 
Verein von krumm, rund und hohl noch nachdrücklicher 
in seiner Mischbedeutung collum und gurgulio. Das 
deutsche Loch betrachtet an dem so geschaffenen Be- 
oriff des Hohlen eine specielle Seite und gesellt sich 
demnach zu Spalte und Öffnung: cavitas, fissura, fora- 
men. Das Altnordische /ykkr fügt zum allgemeinen Be- 
griff der Krümmung zwei andere Sonderbegriffe, die der 
Krümmung nach unten und der Umkrümmung, wodurch 
Umklammern und Verbinden gefunden werden: curvatura, 
hamus, laqueus, artus. Die gleiche Entdeckung macht und 
erhärtet in seinem Laut- und Begriffskörper Holl. kınk, 
curvatura und nodus. Engl. link bemerkt die in der Ver- 
bindung dauernde Selbständigkeit der verbundenen Dinge 
und will deshalb sowohl vineulum wie membrum sein, 


während ihre Abschliessung von anderen in AN. gardr, 


BR 
saepes, neben Dän. gaard, fundus, zu Tage tritt. Eine 
ganze Reihe von Worten enthält sowohl Krümmungs- 
als Bewegungsbegriffe und geht dadurch vom ursprüng- 
lichen Drehen und Biegen in jedes Hin und Her, jede 
wiederholte Bewegung über: NHD. Angel ist hamus und 
cardo; Holl. kolk ist fissura und turbo; AHD. sdingan, 
torquere und jaculari; Engl. rock, torquere und oscillare; 
NHD. AReigen, plicare und chorea; Engl. wrig neben 
wriggle, vertere und serpere; NHD. wenden, neben seinen 
Frequentativen wandern und wandeln, vertere, ambulare, 
mutare; NHD. wringen, neben wrängeln und ringen, cir- 
culatim torquere und luctari; MHD. Alam, tetanus und 
vinculum, das innerlich und äusserlich Zusammenziehende, 
das Krümmende und das Bindende, wozu NHD. Klamm, 
Klemme den Begriff des Engen fügt und Ags. c/om, unguis, 
vinculum, fibula auf die erste Anschauung des Krum- 
men neben der weitergebildeten des Bindens und Um- 
klammerns zurückkömmt; AHD. winchan, nutare und 
vacıillare, woran sich wanken, schwanken, schwenken, 
schwingen u.s. w. schliessen. Das Schiefe, als eine Ab- 
art des Krummen, hat zwei besonders lehrreiche Weiter- 
bildungen in AHD. sce/ah, obliquus, perversus, limus und 


Holl. verwend, perversus, obliquus, laevus, Identificirungen 
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des Schiefen mit dem Schielen, Linkischen und Linken. 
An letzteres zunächst schliesst sich die in derselben Rich- 
tung gehende Metapher des wrong und wrenc, welche das 
Krumme das Unrechte nennt, und des rät, rätt und right, 
welche das Grade als das Rechte bezeichnen und an das 
Rechte die Gedanken von König und Reich, Ordnung, 
Gesetz und Gericht knüpfen (Goth. rachts, reiks, reikı, 
AHD. rihhan, Schwed. lag etc.).. Der gleiche überlei- 
tende Tropus findet sich in Schwedisch rad, linea recta 
und ordo, wieder, während eine entgegengesetzte Ver- 
bindung mit ähnlichem tropischem Resultat in NHD. 
lenken, flectere und dirigere, also umlenken und da- 
durch Zenken, leiten, erkenntlich wird. AHD. rzga, linea 
recta und circulus, Engl. rood, asser (i. e. linea recta), 
crux und quadrans, Holl. rak, curvus und Schw. rak, 
rectus, beenden die durch Gegensinn veranlasste Be- 
 deutungshäufung in besonders schlagenden Beispielen. 
Im Gegensinn allein findet sich noch Holl. reiken, 
erstrecken und hinstrecken, dem NHD. rechen, Lat. 
porrigere u.ä. entspricht. So bestätigt die Unterbringung 
verwandter Bedeutungen in einem Laut die schon ohne- 
hin lautlich und begrifflich gesicherten Thatsachen der 


Verwandtschaft und schlingt ein weiteres einendes Band 


Sa 
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um die eindeutigen Worte auch. Die ganze Ausdehnung 
und Wichtigkeit dieser Homonymen — wenn man den 
etwas unbestimmten Sinn dieses Terminus von schein- 
bar zufälligen auf absichtliche Gleichklänge verengen 
darf — wird die Gesammtübersicht der verglichenen 
Sprachen lehren. 

Die phonetischen Varianten der germanischen Wur- 
zel, die ebenfalls mit einigen speciellen Germanismen 
wiederum die alten sind, ordnet die folgende Liste: 

1. Kr: AHD. Char, urceus, Ags. ae-cer, NHD. E-cker, 
glans, NHD. kehr-en, vertere, Holl. ker-s (?cf. Ter-ie-k) 
cerasus, /r-ij-t, NHD. Krer-s, circulus, krau-s, eirra- 
tus, Kr-u-s, Kr-au-s-e, urceus, Kr-e-t-e, Kr-ä-tz-e, 
crates, corbis, Holl. a-ker, ä-cker, ä-ckel, ee-kel, glans. 

2. Kr mit anlautendem % im Auslaut wiederholt: Engl. 
cr-00-k, AN. cr-o-kk-r, uncus, Holl. kr-eu-k, flexus, sinus, 
ruga, Engl.icr-ee-k, sinus maritimus, Holl. kr-ve-k, cera- 
sus, NHD. Är-u-k-e, urceus, kr-ü-ck-e, lituus, Engl. 
cr-a-(n)-, uncus, carchesium, Ags. er-a-(n)-c, debilis, 
MHD. Kr-a-n-k, inflexus, NHD. aeger, kr-o-(n)-k-el, 
sinus, ruga. 

3. Kr mit anlautendem % als auslautendem g wieder- 
holt: Engl. er-ai-g, NHD. Kr-a-g-en, AHD. chr-a-g-o, 


I 
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collum, gurgulio, NHD. Kr-u-g, urceus, NHD. 
Kr-i-(n)-g, Ring, eirculus, annulus, Engl. er-i-(n)-g-e, 


serpere. 


‚Kr mit anlautendem % als auslautendem A wieder- 


holt: AHD. chr-o-hh-an, NHD. kr-ie-ch-en, serpere. 


. Kr, mit anlautendem % als auslautendem & wieder- 


holt: Engl. er-ou-ch, serpere, cr-u-tch, lituus. 


. Kr, mit anlautendem % als anlautendem A wieder- 


holt: AN. h-o-kr-a, serpere. 


. Kr, mit auslautendem r als / wiederholt, wo nicht 


Suffix: Holl. %r-u-l, eirwus, /r-ee-/, nanus, NHD. 
Kr-a-lIl-e, unguis, Engl. s-cr-o-l!, volumen (rotula), 
(k)r-o-Il-en (2 ef. scroll) volvere, Engl. er-aw-/ (?AN. 
krafla), Schw. kr-ä-ll-a, kr-ı-l-a, serpere. 


. Ko, mit auslautendem + als n wiederholt o. $.: NHD. 


Kor-n, Ker-n, granum, ker-n-en, kör-n-en, torquere, 


‚agitare, „buttern“, Kr-aa-n, carchesium, Engl. cor-n-er, 


angulus, «-cor-n, glans, Goth. a-kr-a-n, fructus, _° 


NHD. Kr-a-n-z, corona, Goth. quair-n-u-s, MHD. 
Teur-n, NHD. Quer-n, lapis molaris. | 


. Kl: Holl. kil, kuil, tiefe, enge Wasserrinne, Ndd. kul-e, E 


fovea, NHD. kull-ern, volvere, Kiel, carına, Engl. e/-ue, 


olomus, NHD. Kl-aue, unguis, Kehl-e, jugulum 


10. 


13. 


14. 


17. 
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Kl-ei-d, vestis, Engl. cl-o-th, textilia, vestis, AHD. 
chl-iu-wa, chliww-a, glomus, Holl. ei-kel, ee-kel, ü-ckel, 
glans. 


Kl, mit anlautendem 7%: im Auslaut wiederholt: Holl. 


kol-k, lacuna, turbo. 


. Kl, mit anlautendem % als auslautendem y wieder- 


holt: AHD. chl-u-(n)-g-a, NHD. Kl-ü-(n)-g-el, glomus. 


. Kl, mit auslautendem / als m wiederholt: cl-o-m, un- 


guis, vinculum, fibula, MHD. %l-a-m, tetanus, vincu- 
lum, NHD. Al-a-mm, Kl-e-mm-e, angustia, Il-e-mm-en, 
coercere, arctare. 

Kn: NHD. Kn-ve, genu, Kinn (?), mentum, Kann-e, 
urceus, An-äu-el, glomus, Engl. kn-it, colligare, 
ken-o-t, NHD. Kn-o-t-en, nodus. 

Kn ın differenzirter Reduplication oder Lautwuchs und 
Suffix: NHD. Kun-kel (? Kun-ke-el), colus, Kan-ker 


(? Kan-k-er), aranea, AN. kön-gul (?kön-g-ul), aranea. 


. Kn, mit anlautendem % im Auslaut wiederholt: Holl. 


kin-k, flexus, curvatura, nodus. 


. Kn, mit auslautendem n als » wiederholt: NHD. 


Kn-o-rr-e, Kn-o-r-tz, nodus. 


Kwr: NHD. quer, transversus. 


Abel, Wechselbeziehungen, 11 


18. 


19. 


20. 


21. 


22: 


23. 
24: 
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Kıvr, mit anlautendem %: im Auslaut als k oder & wie- 
derholt (v. Rk): AHD. quer-c-a, quer-e-ch-ela, gurgulio, 
quer-ch, nanus, Ags. wr-e-(n)-c, curvatura, fraus, Engl. 
wr-e-(n)-ch, Juxare, NHD. re-(n)-k-en, Juxare, R-ü-(n)-K-e, 
fraus, Goth. r-i-(n)-k-vlon, eirculatim torquere, Engl. 
wr-i-(n)-c-le, MHD. R-u-(n)-k-e, AHD. r-u-(n)-2-a, 
NHD. R-u-(n)-z-el, ruga. 

Kr, mit anlautendem % als auslautendem z, th, d, st | 
wiederholt, wo nicht Suff.: Engl. wr-i-th-e, vertere, 
Ags. vr-i-d-a, AN. r--d-a, vertere, NHD. Wer-t-el, 
colus, Kei-t-el „Drehstange”, En gl. wr-r-st, NHD. &eıst, 
prima palmae pars, Engl. wr-e-st, wr-e-st-Ie, AN. 
r-eri-st-a, Juctari. 


Kwr, mit anlautendem % als auslautendem 9 wieder- 


holt (v. Rg): Engl. wr-i-gg-le, curväri, inflecti, serpere, BE 


NHD. wr--(n)-g-en, ri-n-gen, Engl. wr-i-(n)-g, circeulatim 
torquere, Engl. wr-o-(n)-g, ceurvus, pravus. 

Kr, mit anlautendem % als auslautendem h wieder- 
holt: AHD. rrh-o, poples. 

Kwr, mit auslautendem » als #wiederholt od. Suff.: 
AHD. guir-Ian, Engl. whir-l, volvere. 

Kwn: Fries. wien-e, torquere, nectere. 


Kwn, mit anlautendem % im Auslaut wiederholt: 


28. 


29. 
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Holl. kwin-k-en, agitare, Suffolk Engl. s-guin-k, wink, 
nutare, MHD. wen-ch-in, NHD. win-k-en, nutare, 
nuere, wan-k-en, sch-wan-k-en, nutare, Holl. Tawin-k- 
erd, strabo, NHD. Win-k-el (? *Kwin-kel) angulus, 
MHD. 1-e-(n)-k-e, curvatura. 


. Kwn, mit anlautendem % als auslautendem 7 oder d 


wiederholt, wo nicht sufügirt: Holl. kwan-t-s-elen, 
vertere, versare, mutare, NHD. wen-d-en, vertere, 
wan-d-eln, mutare, wan-d-ern, ultro citrogue comme- 
are, Schwed. vwn-d-a, torquere, NHD. wen-d-en, flec- 
tere, nectere, torquere, Holl. ver-wend, perversus, 


laevus, AN. ven-d-r, obliquus. 


. Hr: NHD. Heer, agmen. 


. Hr, mit anlautendem 7% als auslautendem %, h, kg, dg, g 


wiederholt (v. Z%, Itg, Rh): AHD.hr-u-kk-r, ME. r2gg-e, 
Ags. hr-y-cg, Engl. ri-dg-e, dorsum; AHD. hr-o-ch, 
NHD. Rock, vestis, hr-o-g-n, Rogen, ova piscium, 
Engl. hr-u-(n)-g, r-u-(n)-g, NED. R-u-(n)-g-a, „Quer- 
holz“, AHD. hr-ı-(n)-g, NHD. Re-(n)-g, annulus. 
Hr, mit anlautendem % als d wiederholt, wo nicht 
Suffix: NHD. Hür-d-e, Heer-d-e, crates, grex, AN. 
hr-a-d-r, rectus, porrectus. 


Hl: NHD. hohl, cavus, Engl. hol-e, cavıtas, lacuna, 
11* 


0. 


31. 


32. 


38. 


34. 


a N a 
NHD. Hal-s, collum, Ags. (? hl-ae-d-er), hl-ae-der, 
AHD. hl-ei-tar, NHD. Leiter, scala. 
Hl, mit anlautendem % als auslautendem % wieder- 
holt: AN. hl-e-kk-r, vinculum, AHD. hl-a-(n)-ch-a, 
l-a-(n)-ch-a, coxa, Ags. hl-e-(n)-c-a, Eng. l-i-(n)-k, NHD. 
Ge-l-e-(n)-k, artus, Ags. heal-o-c, cavitas. 
Hl, mit anlautendem AR als auslautendem g wieder- 
holt: Ags. hol-g, cavitas. | 
Hl, mit anlautendem A als auslautendem A wieder- 
holt: Ags. hol-h, cavitas, AHD. ch-e-I-ch, tumidum 
guttur. | 
Hl, mit anlautendem % als £, & wiederholt, wo nicht 
t Suffix: Schott. hzl-ch, Engl. hal-t, claudicare, AHD. 
hl-r-t-a, lit-a, declivitas. 
Hl mit auslautendem / als n wiederholt od. Suft.: 
AHD. Al-in-an, NHD. Le-h-n-en, clinare, Goth. 


hl-ai-n-s (2) collis. 


. Hn, mit anlautendem A als auslautendem %, g wie- 


derholt (v. Nk, Ah): NHD. hin-k-en, claudicare, 
‚Ags. hn-e-cc-a, Engl. neck, NHD. Nack-en, cervix, 
AHD. hn-e-k-an, Ags. hn-i-g-an, NHD,. nick-en, 


neig-en, elinare. 


36. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42, 
49. 
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Hwl: Ags. hveol, Engl. wheel, rota, NHD. Well-e, 


rota, unda, wall-en (v. 82), curvari, intumescere. 


. Hl, mit anlautendem % als auslautendem % wieder- 


holt: Ags. weal-c-an, AN. val-k-a, volvere, Engl. 
wal-k, „hin- und hergehen“, NHD. wal-k-en „hin- 
und herschlagen*, Ags. veol-c, concha. 


Hl, mit anlautendem A als z, is wiederholt, wo nicht 
Dufüix; AN. vel-t-a, volvere, NHD. wal-zen, wäl-z-en, 
volvere, Wal-z-e, rota. | 

Gr: Holl. @rer-en, agitari, NHD. Gr-ie-s, Gr-u-s, 
Gr-ü-tz-e, hordeum. 


Gr, mit anlautendem g als auslautendem z, d wieder- 


‚holt, wo nicht Suffix: Goth. gair-d-an, cingere, 


NHD, Gur-t, cingulum, AN. gar-d-r, saepes, Goth. 
gar-d-s, praedium, domus, area, stabulum, Dän. gaar-d, 
praedium, Engl. yar-d, area, chors, NHD. Gar-t-en, 
hortus, ?gr-a-d, ?ge-rad, cf. hr-a-d-r, rad. 

Gr, mit auslautendem r als n wiederholt: NHD. Gar-n, 
Engl. yar-n, filum, AN. gör-n, intestinum. 

Gl: MHD. ger/, testiculus. 

Gl, mit anlautendem g im Auslaut wiederholt: NHD. 


Gal-g-en, crux. 


44. 


48. 


49. 


90. 
94. 


== 6 


Gl, mit anlautendem g im Anlaut als k wiederholt: 


NHD. K-u-gel, K-e-gel, K-o-gel, globus, conus, culmen. 


. Gl, mit anlautendem g im Anlaut als % wiederholt: 


I-a-gel, grando. 


‚ Dr: AHD. dr-a-jan, vertere, er 


. Dr, mit anlautendem d als auslautendem % wieder- 


holt: NHD. Dr-e-chs-eln, tornare. 

Dr, mit auslautendem r als m wiederholt: NHD. 
Dar-m. 

Dn, Tn, Thn: NHD. Dehn-en, Ags. thenn-an, Goth. 
than-jan, tendere, extendere, Holl. zun, saepes, hor- 


tus, NHD. Zaun, saepes, dünn, tenuis. 


. Dwr, Twr, Thor: AHD. duer-an, thuör-an, volvere, 


MHD. twer, Hol. dwar-s, Engl. a-thwar-t, transversus. 


‚ Dwr, Zwr mit Anlaut als auslautendem g wiederholt: 


Holl. Dwer-g, NHD. Zwer-g. 


. Dr, mit auslautendem r als / wiederholt od. Sufk.: 


Holl. dwar-l, turbo. e 
TI: AN. tjal-d, Engl. til-t, NHD. Zel-t, tentorium. 


Sl, sol, schl, schwl: NHD. schiel-en, strabonem esse, > 


Schwell-e, Engl. sil, limen, Ags. swell-an, NHD. 


schwell-en, wall-en (v. Hwl), agitarı. 


ni 
m 


(Da | 
1 
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. 51, mit anlautendem s für %, als % im Anlaut wieder- 


holt: K=re-sel, wozu sil-e-x die umgekehrte Bildung, 


d. h. denselben Lautwuchs im Auslaut, zeigt. 


. 52, Schl, mit Anlaut als auslautendem Gnttural oder 


Dental wiederholt (v. Lk, Zg, Is): NHD. schl-ei-ch-en, 
Engl. st-«-(n)-k, NHD. Schl-a-(n)-g-e, Schl-i-(n)-g-e, Holl. 
sl-(n)-g-eren (2 8. 0. s-Ui-(n)-g-an), le vacillare, 
Holl. sl-w=-t-en (? Suff.), AHD. sl-u-2-an (? s. u. lock, 


las) claudere. 


. Schr, mit für % anlautendem Sibilant als auslautendem 


Guttural wiederholt: NHD. schrä-g, obliquus, trans- 
versus, Schr-a-g-en, fulerum transversum, ver-schr-ü- 
(n)-I-en, decussare, decussatim constringere, schr-ü- 
n-k-en, constringere, arcere, includere, Schr-a-n-k, 


armarlum. 


. Dir, mit für % anlautendem sz als auslautendem /: 


wiederholt: NHD. sir-a-ck, Engl. str-ar-gh-t, rectus, 
statım, NHD. sör-e-ck-en, extendere, porrigere, Str-e- 
ck-e, spatium, Str--ck, Engl. str-“-(n)-g, funis, NHD. 


str-ı-ck-en, nectere, texere. 


. Sn, mit anlautendem s als auslautendem % wieder- 


holt: Engl. sn-ea-k, serpere, Schn-e-ck-e, cochlea. 


. Lk, Rh (v. Kr, Hr, Kwr, Hwr): Holl. rak, curva- 


A UEe 
tura, sinus, rak, expansio, raak, fauces, Schw. rak, 
rectus, Engl. rock, oscillare, NHD. Zock-en, colus, 
R-a-(n)-k-e, pampinus, R-ü-(n)-k-e, fraus, Holl. rerk-en, 
relck-en, expandere, porrigere, Engl. reach, NHD. 
reck-en, reich-en, porrigere, rich-t-en, dirigere, judi- 
care, Goth. reik-i, NHD. Reich, Imperium, Goth. 
reik-a-s, rex, AHD. rehh-an, imperare, Goth. rarh-r-s, 
ius, lex, Ags. rih-t, Engl. righ-, NHD. vech-t, Schw. 
rätt, AN. rätt-r, fas, jus, lex, NHD, Reihe siehe tg, 
AHD. räh-e, NHD. Raae „(Quersegelstange*, Goth. 
r-i-(n)-I-Üon, eirculatim torquere. | 

61. Rg (v. Kr, Gr, Hr, Krg, Hrg ete.): Holl. Rag, texta 
aranea, AHD. zg-a, circulus \/ linea recta, NHD. 
Rieg-e, Reih-e,linearecta, Aveg-el, tignum transversum, 
AN. rugg-a, oscillare, Schles. reig-en, plicare, NHD. 
Reig-en, chorea „Rundtanz“, Ri-(n)-g, annulus, Rogg-en, 
secale, Holl. reg-z, rectus. 

62. Rt, Rd (v. Kr, Kwr mit t, d): Schw. Rad, linea recta, 
ordo, rät, rectus, AN. ee ordinare, Engl. rood, 
rod, NHD. Ruth-e, linea recta, „Messstange“ \/ rood, 
crux \/ NHD. Raut-e, rhombus \/ quadrans, Rad, 
rota, AN. »zd-a, torquere, NHD. Reid, torques. 

63. Lk (v..Kl, HN: AN. Lykk-r, curvatura, laqueus, hamus, 
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Engl. lock, claudere, NHD. Lück-e, Loch, lacuna, 


fovea, Lock-e, cincinnus, cirrus, /-e-(n)-k-en, flectere, 
vertere, dirigere, P/-ı-(n)-k-s, perversus, laevus. 

64. Lg: Ags. lag, lex, id quod justum et verum est (? \/ 
Ags. leog-an, mentiri, pervertere id quod justum et 
verum est.) 

65. ZLd: AHD. %d, ge-lid, NHD. Glied, membrum. 

66. Zs: AN. las, claustrum. 

67. Nk, Nh (v. Kn, Hn): Engl. nook, angulus, Dän. nükk-e, 
rete, Ags. nac-a, Holl. naak, NHD. Nach-en, scapha, 
Ags. neah, Engl. negh, NHD. nah, propinguus, angu- 
stus, AHD. u-nc, anguis, NHD. U-nk-e, rana por- 
tentosa, 

68. Nyg: NHD. Nagel. clavus, unguis, AHD. a-ng-o, 
NHD. 4A-ng-el, hamus, cardo, Ags. o-ng-ul. 

69. Nt: Engl. Dän. net, NHD. Neiz, rete. 


E. Letto-Slavisch. 


1. Krumm, rund: Slov. kor-n (n lautwüchsig für 
auslautendes » wiederholt, oder Suffix) orbis, kor-n-im 
(auslautendes r als n wiederholt, mit Suffix) eirculus, Serb. 
kar-i-ka oder kar-i-k-a (je nachdem Dem. Suffix ka, oder 


anlautendes % im Auslaut lautwüchsig wiederholt vor- 
Abel, Wechselbeziehungen. 11? 
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liegt — für ersteres spricht die Kleinheit des Gegenstan- 
des, für letzteres die Neigung des Dreh- und Krümmungs- 
begriffs zu ganzen und halben Reduplicationen) annulus, 
Russ. kl-ju-k-a, kl-ju-ka (ebenso) lituus, Weissruss. kriv-y), 
curvus, declivis, krev-ota, rixa, injustitia, krvv-da, offensio, 
injuria, contumelia (Nosovitch, Slovar? belorusskago nare- 
eija 252. 253.), kr-u-g (anlautendes % als auslautendes g 
wiederholt) eirculus, orbis, Czech. kr-u-h (anlautendes k 
als auslautendes % wiederholt) circulus, kr-u-2-evo (an- 
lautendes % auslautend als 2 wiederholt) texta reticu- 
lata, Spitzen, kruZevnica, Spitzenklöpplerin und Rundtanz, 
Ksl. kuku (auslautendes » abgefallen, siehe „Einleitung in 
ein vergl. Wurzelwrtrb:“ 8. 187, Reduplication oder Suff.) 
curvus, cineinnus, Lith. ku-k--s, uncus, kau-k-a-s (anlau- 
tendes % im Auslaut wiederholt) tumor, Poln. kul-a, gal- 
/-a (anlautendes g für %, im Auslaut als % wiederholt, 
wenn nicht suffigirt gal-ka) globus, Slov. kol-o, rota, 
circulus, chorea, kol-a, currus, Russ. Poln. kol-o, kol-k-0o 
(anlautendes % im Auslaut wiederholt oder kol-ko, Duft. 
ükit) orbis, Czech. kul-a, globus \/ kul, stipes, Slov. kol-ec, 
cylindrus \/ palus \/ %ko/ palus, Czech. kol-k (Jungmann 
II, 103) palus, stilus \/ verticillus, %l-«-%k, aculeus, spicu- 


lum \ kl-i-k-a, ll-i-ka, curvatura, hamus, Kurbel, kel--C 


a 
(anlautendes % als auslautendes & wiederholt) uncus, 
elavis, %dli-c-ka, uncus, laqueus, fallacia, Slov. kl-ju-k-a, 


kl-ju-ka, hamus, uncus, kl-i-n (auslautendes / als n wie- 


_ derholt o. 8.) clavus, Pol. kr-e-ty, curvus, kr-e-t-em, 


eirculatim, Lith. s-kr-i-te, eirculus, Poln. kr-e-s (anl. % 


als ausl. s wiederh. od. Suff.) circulus, finis, terminus 


(V Ter-e-s-a, linea recta), kr-o-€ (anlautendes / als aus- 


lautendes & wiederholt), Lith. kar-t (anlautendes % als aus- 


- lJautendes z wiederholt od. Suff.) vices, Slov. kr-o-2-ec (an- 


lautendes /: als auslautendes 2 wiederholt) annulus, kr-o- 
Z-ica, calix, kr-o-2-tc, bulbus solani, /er-o-2-.-ti, rotundare. 
Poln. %r-u-cz-a (anlautendes /% im Auslaut als cz wiederholt 
od. Suff.) ligo, lituus, rudis, kr-u-cz-ek, hamus, Ozech. kr-au- 
h-Ij (anlautendes k im Auslaut als % wiederholt) rotundus, 


Slov. kr-o-g-Ija (anlautendes /: als auslautendes g wieder- 


holt) globus, Poln. s-kr-q-g-Iy (ebenso) rotundus, kregiel 


(?ebenso oder diff. Redupl., cf. wegzel, ugol) conus, Russ. 


 kor-& (anlautendes k« ım Auslaut als © wiederholt) turbo, 


spasmus, Lith. /reiv-a-s, kr-e-va-s, obliquus, contortus, 


Russ. krdv-yj, Ter-coyj, curvus, obliquus, pravus, cocles, 


- Czech. Slov. kriv, kr-iv, curvus, obliquus, falsus, pravus, 


Czech. kriv-ak, uncus, Slov. kr-u-/-av (auslautendes r als 


! wiederholt) elaudus, /r-u-k-la (Anl. im Ausl. wiederh.) 


Be 


lituus, ker-n-ica, ker-nica (je nachdem n lautwüchsige 
Wiederholung des », oder zum $Suffix gehört) turbo, 
crater (Wirtel, Thalkessel), Russ. kor-c, spasnıus, tetanus, 
Poln. %l-a-k, villus, Russ. kur-c-auy (anlautendes k als 
auslautendes © wiederholt), Croat. k-u-kur-jav (anl. k als 
anl. % wiederholt) erispus, Russ. kur-e-av--t (anlautendes 
l: als ausl. & wiederholt), k-u-dr-jav-.-t (anl. k zu d, im 
Anlaut als % wiederholt, wenn nicht kudr-jav-r-tr von 
kudrt g. v.) crispare, k-u-dr-1, Czech. k-a-der, Slov. l-o-der 
(ebenso, wenn nicht kud-r7, kad-er, kod-er. f. unten 
kotur, glomus, rota, welches sich zu kotat« verhält, wie 
Slov. kodr zu leod, eirca, circum, und kudrz, kader, koder 
zu kad, kadarka, kadakide etc. $. Jungmann, Slovnik 
('esko-Nemecky I. 7. 8.) eineinnus, zder (zd für le) annu- 
lus, Poln. gr-a-c-a, gr-a-ca (je nachdem Lautwuchs oder 
Suffix) ligo, dolabra, Serb. 0-gr-a-d-a (g für k, im Auslaut 
als d wiederholt o. S.) eirculus, Lith. gr-a-(n)-d--s (cf. Russ. 
grad, Lat. grando ete.) annulus, armilla, Lett. zir-k-snes, 
Lith. kir-k-sznis (anlautendes % zu 2, im Auslaut als % 
wiederholt) curvatura, artus, sinus, Russ. $ar (s für k) 
globus, Slov. Zer-n (anlautendes 3 für %), auslautendes r 
als n wiederholt od. Suff.) mola, Serb. %-o-tur (anlautendes 


t zu k, im Anlaut als % wiederholt) rota, glomus, discus, 


7 


® 
Y h 
K 
u 


s le 
k-o-tar (ebenso) circulus, sepes, regio, Slov. k-o-dr, Rod 
> (ebenso, wenn nicht kotur, kotar, kodr von kot-a-ti, vol- 


er 
N 
Ye 


vere, welches letztere allerdings wiederum nebst %kod 


apocopocirtes kotr, kodr sein könnte. Während Miklo- 


Er AEE, 
= 
= 


5 sich Vergl. Gramm. Il. 93 %kot-ur neben kotati. liest, 
3 scheint Vuk, Rjecnik 295. 286, /otur für metathesirtes 
R kolut — Miklosich II 201 — zu halten. Wo blieben dann 
kotar, kodr? Cf. unten Zurate, koturati, tur-k-a-ti, tr-k a-tı, 
dr-ja-g-a-ti ete., volvere, circumcursare, oscillare, leudız, 
eineinnus, Zudeli, colus, kurcaviti, kudrjaviti, erispare 


etc.) eirca, circum, Ksl. v/-ü-na, Croat. vol-na, cinceinnus, 


lana, Lith. val-u-s, rotundus, ven-g-i-s (abgefallenes an- 


ir: lautendes % im Auslaut als g wiederholt! curvatura, 
12.08 

sinus, Üzech. ven-ec, Russ. ven-ec (anlautendes % ab, 
Fe auslautendes n für r, 7) corona, Lith. tur-g-u-s (anlauten- 


des k zu £, im Auslaut als y wiederholt, neben X r7-(n)- 
 k-a) Marktplatz, Ring. 2. Rund, hohl: Czech. kr-k-va, 


14 ler-k-ule (anlautendes % im Ausl. wiederholt) sinus, ruga, 
Fi A & { i 
% lel-i-n (n lautwüchsig wiederholt für / oder Suffix) sinus 


\/ euneus, Czech. kr-n (n lautw. wiederholt für n, oder 
Suffix) corbis, o-/r-s-n (ebenso) catinus, Akul-ad, urceus, 
amphora, Ksl. Russ. kor-yto, alveus, Czech. kor-c-ak (anl. 


k als ausl. © wiederholt) situlus, Russ. kr-u-2-ka (anlau- 


u 
tendes % als auslautendes 3 für g wiederholt) urceus, Russ. 
kor-e-i-% (anl. k als ausl. & wiederh.) curvare, kor-c-a-ga 
(Auslautwiederholung als © des anlautenden %) calix, 
patera, Russ. kr-u-2-ka (anl. k als ausl. 2 wiederh.) ur- 
ceus, kr-u-2-alo, caupona, kor-c-ma (anlautendes k als 2, © 
im Auslaut wiederholt) caupona, Slov. o-kr-o-g-/-k, o-kr= 
o-$-nik (anlautendes % als auslautendes g und s wieder- 
holt) catinus, Poln. czar-a, crater, Russ. der-a, Poln. 
deiur-a (d, de für !k) lacuna, Lith. gel-d-a (g für k, im 
Auslaut als d wiederholt? Oder Suffix? Oder Lehnwort?) 
alveus, Czech. %yl-a, dolium, Slov. /l-a-n-ec, via cava \/ 
declivitas, Czech. kl-u-s, fovea, canalis, /%l-ü-t (bei der 
Seltenheit von s und 2 Suffixen in dieser slavischen 
Stellung wahrscheinlich nicht Suffix, sondern Lautwuchs) 
lacuna, kr-t--t, fodere, kün-e (n für r, 2) specus, Serb. 
s-tr-u-g-a, s-tr-u-ga, str-u-g-a, (je nachdem g lautw. oder 
suff.) fovea, alveus, Czech. dü, Poln. dol, fovea, lacuna, 
Poln. Russ. Czech. dol-ina, vallis, Slov. ver-e (abgefallenes 
anlautendes % im Auslaut als & wiederholt) urceus, z-ver-g 
(anl. % im Ausl. als g wiederholt), ger-c-a (anl. g als ausl. € 
wiederholt) nodus. 3. Rund, festrund: Czech. %yl, tuber, 


Poln. gr-u-sz-a (anlautendes g als auslautendes sz wieder- 


holt oder Suffix), Wend. kr-u-s-ej, pirum, Lett. k-e-kar-s 


Ta 
(anlautendes % im Anlaut wiederholt), ke-k-r-s, Lith. keke 
(auslautendes r abgefallen, s. oben) bacca, acinus, Poln. 
gt-a-s, Russ. gol-y-s (g für k, im Ausl. als s oder 5 wie- 
derholt, oder Suffix s, s) silex, galt-ka, silex, ovum, Poln. 
ler-e-m, krz-e-m-ien (ausl. r als m wiederholt) silex, Poln. 
Russ. gr-a-d (anlautendes g für k als auslautendes d wie- 
-derholt od. Suff.) grando, Czech. hr-a-d (anlautendes h 
für k, im Auslaut als d wiederholt 0.8.) grando, Lith. gr-w- 
d-a-s (wie grad) granum, Russ. /%l-e-k (Anlaut im Aus- 
laut wiederholt), »-kr-a, Slov. kr-a-k (Anl. im Ausl. wie- 
derh.) ova piscium et ranarum, Özech. kul-ka, orbiculus, 
kul-ky, testiculi, Russ. gor-o-ch (anlautendes g für %, 
als auslautendes ch wiederholt) cicer, Lith. zer-n-e-s 
(anlautendes z für %, auslautendes r als n wiederholt o. $.) 
cicer, Russ. zer-n-o, Ksl. zr-ü-n-o (auslautendes » als n 
wiederholt, oder zer-no mit Suffix) granum, bacca, acınus, 
Slov. kor-u-n (n Suffix oder lautwüchsig wiederh. für r), 
ler-o-2-te (anlautendes k als 2im Auslaut wiederholt) bul- 
bus solani, Czech. kul-ac-ka, prunum, Serb. cer, quercus, 
cerrus, er-n-t-ka (Zusammenhang mit cer, quercus, liegt 
lautwüchsig und begrifflich ungleich näher als mit ern, 
niger, den Danicid, Rjecnik, zu befürworten scheint) ilex, 
Zir, Zir-ka, Zel-o-d, Eichel und alle Waldbaumfrucht, Poln. 


a NN er 


Tel-o-n (n lautwüchsig für Z wiederholt, oder Suflix) acer, 
Lith. ausola-s (& für %) quercus, gie (g für %), Lett. 
ds-ih--e (anlautendes ds für k, h für Vokallänge) glans 
(gurgo, praecipitium, obschon Ullmann nur das letz- 
tere giebt), Slov. v-#gor-sca (Anlaut g im Anlaut als 
kv wiederholt, ke aphaer:), v-e-ver-ica, Lith. v-o-ver-e (kv 
für %k, /k abgefallen, übriggebliebenes v im Anlautı wie- 
derholt) sciurus, Serb. kfv)er-g-a, k(v)er-ga (je nachdem 
. g lautw. oder suff.) tuber, pirum, Slov. kl-o-n, curvatura, 
Iel-o-n-& (l als n wiederholt) glomus, Russ. kor-en-” (sufl. 
oder lautwüchs: n) radix, ebenso wie rad-.-x, d1iL-®, Rettig, 
Radies, radıs, radish etc. die essbare Wurzel, Frucht cf. 
Linde Stownik Jezyka Polskiego II 450, Dal, Tolkovyj 
Slovarı Zivago velikorusskago jazyka Il 771, Vanitek, 
Gr. Lat. Etym. II .929. 930; andererseits die krumme 
Wurzel, cf. Russ. kljuka, kocerga (Dal, Slovari, s. vv.) 
in denen ligo, lituus, trulla und radix sich begegnen, 
Russ. kor-m (ausl. r als m wiederholt) fructus esculentus, 
victus, Poln. str-o-je (tr für k) testiculi. 4. Schief, eng: 
Lith.. kr-ei-va-s, kreiv-a-s, obliquus, contortus, katr-a-S, 
links, linkisch, Ksl. kr-o-2-% (anlautendes % ım Auslaut 
als z wiederholt) obliquus, Czech. kl-r-&r-t (anl. k als 


ausl. & wiederholt) in angustum compremere, Ksl. 4-gl-u, 
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Russ. u-gol, Czech. u-hel, angulus, Slov. o-gel, v=o-gel, Poln. 


 w-e-giel (g für k) angulus, Poln. gr-a-n, angulus, versura, 


Slov. gr-a-n, angulus, finis, locus, Özech. hr-a-n-a, ver- 
sura, extrema pars, Üzech. %riv, curvus, obliquus, falsus, 
pravus, krriv-ak, hamus, k--v-da (d Buff, oder ausl. Wie- 
derholg. des anl. %) nefas, mendacium, Slov. s-kriv-nz, 
curvus, angulatus, angulosus, Russ. Poln. kar-l-a (ausl. 
als / wiedh: o. 8.) nanus, Serb. pa-tul-jak, s-tar(-malt) 
nanus (siehe unten die Metaphern), Poln. krzywy, curvus, 


kerzywooki, Czech. kriwohledy, limus, strabo, Poln. wy-kr- 


e-c-lE (anl. / als ausl. ce wiederh.) ausdrehen — verrenken, 


Czech. str-d-n, s-tr-a-n (anl. k zu £, st, wenn nicht Suffix 
s) declivitas, vallis supina, latus vallis, sira-na, latus, 
regio, Pol. sir-o-m-y, str-o-my (je nachdem Lautwuchs 
oder Suff.) declivi. 5. Biegen,, beugen, bücken: 
Czech. .kr-k, Ksl. kr-ü-k-% (anlautendes % im Auslaut 
© oderhöll) collum, kr-a-k-% (ebenso)coxa, femur, Bulg. 
ler-a-k, pes, Serb. kr-a-k, crus, Lith. kar-k-a (ebenso) 
brachium, /kl-u-k-szt-imas (Anlaut im Auslaut wiederholt) 
talus, articulus, Czech. kr-k-ov-ice (ebenso) cervix, Czech. 
po-kor-i-t, Slov. kor-i-t, subjugare, humiliare, Özech. 
pokorny, humilis, obediens, subjugatus, Weissruss. kor-r- 


ci-ca, sese curvare, valedicere, delicto veniam petere, obe- 
Abel, Wechselbeziehungen. 12 


Be 
dientem esse, Russ. po-kor-c-i-t (anl. k als ausl. < wiedrh.) 
curvari, contrahi, spasmo vexari, Poln. kr-e-c-£ (anl. k 
als ausl. ce wiederholt), s-kur-cz-yE (anlautendes %k als aus- 
lautendes cz wiederholt) curvare, flectere, Croat. po-gur- 
i=ti, po-tul-i-ti (g, t für 7%) caput demittere, inclinare, 
Czech. kl-a-ne-t, inclinare, kl-e-k-nu-t (Anl. im Ausl. 
wiederh.), kl-e-e-e-ti! (anlautendes % als auslautendes £ 
wiederholt) genufleetere, Slov. /l-r-m-a-t (ausl. 2 als m 
wiederholt), /un-k-a-t (anl. k im Ausl. wiederholt), kıim- 
a-t (m für n) nuere, innuere, Czech. lel-e-me-ti, curvanj, 
Russ. gn-u-tl (gn für ker, wenn nicht g-nu-t! nur für geb- 
a-t), Poln. na-gen-a© (ebenso, cf. Linde III, 232) Nlectere, 
Lith. Kın-k-a (Anlaut im Auslaut wiederholt od. Suff.) 
plexus, genuum commissura, Üzech. kl-e-k-nou-t, »lov. 
Tel-e-k-ni-t (anlautendes k im Auslaut wiederholt), kl-e-c-a-t 
(anlautendes % als auslautendes © wiederholt) fectere, 
genuflectere, Lith. kel-y-s, genu, nodus, Slov. kol-eno, genu, 
commissura ossium, palma, Russ. %ol-Eno, genu, kol-En-co, 
commissura ossium, artus, Russ. Slov. el-e-n, artus, i 
membrum, Poln. chyl-iE (ch für %) fleetere, Slov. Tool 
n-ec (n lautw. wiederh. für 7 oder Suffix), o-kr-e-t-en (£ 
auslautend wiederholt für anl. %, oder Suffix), Poln. /l-y- 


lied (anlaut. % im Auslaut wiederholt), een (ausl. 2 4 
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als n wiederh., oder Suffix) artus, articulus, membrum, 
Teir-sCE (anl. k als ausl. sE wiederh.) coxa, Poln. kul-ee, 
Czech. kul-h-a-ti (anlautendes k als ausl. % wieder- 
holt) elaudieare, %l-e-c-a-ti (anlautendes % als auslau- 
tendes ce wiederholt) claudicare, Serb. /vl-e-c-a-ti (ebenso) 
vacillare, Lith. /l-i-s2-a-s (anlautendes % im Auslaut 
als sz wiederholt oder Suffix), klv-a-s, varus, Üzech. 
Ieriv-dn, claudus, Slov. kru-ljev (r als Z wiederholt) cur- 
vus, claudus, hr-o-m (r als m wiederholt od. Suff.) curvus, 
claudus, Czech. Il-e-c-aty (anl. k als ausl. © wiederholt) 
varus neben /sleceti, genuflectere, Poln. chor-y, Wuss. 
ch()or-yj, debilis, aeger, s-tar, debilis, vetus, ki-i-v-da 
(d Suff. oder Jautw. Wiederholg. für anl. %) nefas, men- 
dacium, Ksl. kr-e-nq-t, Slov. kl-o-n.-ti, flectere, movere, 
Czech. s-Il-o-n (auslautendes / als n wiederholt 0.8.) incli- 
natio, Russ. kl-a-nja-t-sja, sese inclinare, Özech. kr-t-an 
(£ lautwüchsig wiederholt für k, oder Suffix) gula, Ksl. 
- gr=u=l-o(gr-w-lo? Lautwuchs oder Suffix?) gula, Lith. ger- 
Ile (differenzirte Reduplication, oder ger-k-1e?), Poln. 


- ger-d-lo, Czech. hr-d-lo, Poln. gar-lo, Russ. gor-lo, Berb. 
zdr-ie-lo (anlautendes g, h zd für /; ausl. d euphonisch ein- 
gesch., wenn nicht lautwüchsig für anlautenden Guttural 


wiederholt wie yer-k-le), Slov. gol-t, Lith. k-a-kl-a-s (Anl. 
12° 
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im Anl. wiederholt) jugulum, kar-kl-a-s (differenz. Redupl. 
oder Suff. kla) salıx, Czech. /dl-o-l-t-a-ti (anl. k ım Ausl. 
wiederh.) gargarizare, Slov. /l-o-k-o-t-a-tr (ebenso, Suff.), 
bullire, intumescere, Lith. gar-gal-u-ju (dissimil. Redupl, 
Bruchmann Vergl. Gramm. $ 282. 266) „ich gurgele*, 
Lith. ger-ti, devorare, imbibere, gar-n-2-s (auslautendes r 
wiederholt als n, o. Suff.) ciconia, ardea, ger-sz-e, gen-sz-e 
(n für v, anlautendes g als sz wiederholt o. 8.) ardea, Slov. 
u-gor, Czech. u-hor, anguilla, Lett. kir-k-is (anl. k im Ausl. 
wiederholt), Czech. cerv, vermis, Lith. ker-m-i-s (auslau- 
tendes » als m wiederholt, oder Suffix), Lett. zer-m-i-s, 
zir-m-1-(n)-sch (z für k, m wie vorher) vermis, Serb. crv 
(Danitic, Rjecnik, Rad. skar, eircumvolvere se) vermis, 
Russ. kr-y-s-a (anl. k als ausl. s wiederh. oder Suff.), Poln. 
‚szczur (Dibil. Anlaut für Guttural) mus rattus, Russ. ja- 
stsur (anlautend ss für k und prosth. ja, Schleicher, 
Vergl. Gramm. $ 89) mus, ja-ser (Dal, Slovarı IV, 625), 
Poln. ja-szezur (Linde Il, 244) reptilia animalia, Poln. 
Ja-szezur-ka, Czech. je-ster-ka, Russ. ja-stser-ica, lacerta, 
Lith. s/-R-k-a-s (anlautendes s für %, als auslautendes k 
wiederholt, ?s-/-n-k-a-s) lumbrieus, Lith. kul-k-s2-i-s (Anl. B: 
im Ausl. wiederholt) talus, articulus, Aud-s2-c-s, Lett. 


sl-au-n-a, sl-au-na (anlautendes s für %) clunis, coxa, 
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Russ. /yl, dorsum. 6. Drehen, rollen, wenden, wäl- 
zen, sich wälzen, hin- und herbewegen. wallen, 
walken: Russ. s-kal-k-a „gollholz“ (also wahrscheinlich 
nicht Demin:, sondern anlautendendes kim Auslaut wie- 
derholt), Russ. kor-0-+-12 (anlaut. % als ausl. & wiederholt) 
torquere, contrahere, spasmo vexari, ÜUzech. kr-au-t-i-ti 


(anl. % als ausl. 2 wiederholt o. S.) torquere, eurrere in 


ambitum, circumvolvere se, Russ. kr-u-t-i-tz, Slov. /er-e- 


- ta-tl (anlautendes /% als auslautendes Z wiederholt o. $.) 


volvere, Poln. ker-e-c-s (anl. k als ausl. ce wiederh.) tor- 
quere, versare, eircumagere, wy-kr-e-c-iC, luxare, Özech. 
kl-e-k-t-a-ti (anl. k im Ausl. wiederholt, und suffigirt) 
rudicula peragitare, Poln. kol-ow-ad, in orbem agi, pol-y- 
ch-a€ (anl. %k als ausl. ch wiederh.) cunas movere, oscillare, 


Slov. /er-e-no-tı, volvere, Slov. k-o-tur, rota, glomus, %k-o- 


tur-a-tı, k-o-tr-Lja-t (anlautend z für %, als anlautendes / 


wiederholt, wenn nicht kot-ur, Rot-a-t s. oben kotur, 


No. 1 Krumm), %-o-dr-a-t (ebenso) volvere, tur-a-&, tur- 


k-a-ti (anlautend Z für %, als auslautendes / wiederholt) 
volvere, £r-k-a-t! (anlautendes für /, als ausl. % wieder- 
holt) circumcursare, discursare, Russ. dr-ja-g-a-W (anlaut. 


d für %, als ausl. y wiederholt) oscillare, Slov. %-o-tal-i-t 


; (anlautendes 7 für %, im Anlaut als /: wiederholt) volvere, 
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tal-o-k-a-ti (anlautendes für /, im Auslaut als % wieder- 
holt), Slov. ter-kal-i-t (differenzirte Reduplication) volvere, 
Czech. kr-au-24-t (anl. k als ausl. 2 wiederholt), s-ir-au- 
2-1-t (anl. t für k, als ausl. 2 wiederh.) tornare, Serb. 
s-tr-u-g-a-% (anl. t für %k, als ausl. g wiederholt) torquere, 
Czech. dr-e-2 (anlaut. d für %, als ausl. 2 wiederholt od. 
S.) Kurbel, Czech. £-i-te, triturare, r-i-5-ti, quassare, 
Poln. tar-ad, star-a£, volvere, Russ. stir-a-R, ster-e-u, Poln. 
zetrz-ed, volvere, agitare, terere, siar-iy, u-tar-ty, tritus, 
debilis, vetus, star-y, vetus, Lith. gr-e e-2-tu, gr-&-s2-tt (Anl. 
g als ausl. sz, z wiederh.) torqueo, torquere, Czech. kr-e-€ 
(anl. & als ausl. & wiederh.) tetanus, Lith. ger-n-a (ausl. 


» als n wiederh. o. $.), Slov. Zer-nek, Lett. dsir-n-u-s 


(002, dis für %) Quirn, mola, Poln. zdr-oj (zd für k) fons, 5 


turbo, Poln. ser-c-e, Russ. ser-d-c-e (anl. s für k, als d 
wiederh., Suff. zee) cor, Lith. rul-“-s, eylindrus (Of. the 
scroll, the roll, to roll), Lith. s/-s-(n)-R-t« (k ım Anlaut zu s, 
im Auslaut als % wiederholt ?s-l--(n)-k-t) serpere, ste 
k-a-s, (? s-lek-a-s) lumbricus. — Kv für k, mit abgefalle- | 2 
nem %: Slov. z(v)er-g, nodus, Serb. Z(v)er-k (anl. k zu 2, im. E 
Ausl. als ie wiederh.) turbo, Slov. ver-t-elo (Ltw. o. Sufl. &) BE 
trochlea, vr, ver-t-aca, turbo, Uzech. u-vir-i-te, torgquere, 


or-a-t-i-t, vertere, ver-t-a-t terebrare, Czech. vr-a-t-a, porta 


EN ION has 


neben o-tvor, d(v)er-2-e (dv für kv, kim Ausl. als £ wie- 
derholt) porta, Russ. ver-t-2-%, Lith. ver-s-t, Russ. o-br-a- 
t-i-ü, vertere, Slov. vr-a-t, collum, collare, Slov. val-r-t, 
volvere, Lith. vel-&, „walken“, Poln. wal-s£, volvere, agi- 
tare, irruere, verberare, wal-k-ow-aE „walken‘“, wal-k-a, 
pugna, Russ. val-ja-t, volvere, agitare, prosternere, vr-e-te, 
scaturire, turgescere, Slov. vr-e-/ (auslautendes » im Auslaut 
als / wiederholt o. S.) fons, Ksl. v/-v-n-a (oder na, je nach- 
dem Lautwuchs oder Suffix) unda, Russ. val, unda, eylin- 
drus, rota, circumvallatio. 7. Umfassen, umschlies- 
sen: Poln. /kr-e-s, circulus und finis, Özech. kr-a-7, circu- 
lus, extrema pars, regio, Slov. /l-e-ni-t, includere, Poln. 
kl-a-t-ka (t ausl. wiederh. für anl. % oder Suff.) sepes, 
septum, Russ. /ul-, saccus, Ksl. kor-t, Russ. s-kal-a, cortex, 
Poln. gar-sE, manus curvata und quantum manu compre- 
hendi potest, Slov. /ele-ne-tr, claudere, Slov. kl-ju-k-a (An- 
laut im Auslaut wiederholt, oder Suffix ka „Verschluss“, 
fibula, ansa, Russ. /tl-ju-c, Poln. kl-u-cz (anlautendes % als 
auslautendes © wiederholt) clavis, Russ. za-klju-c-a-t 
(ebenso) claudere, includere, concludere, Lith. gar-d-a-s, 
Russ. o-gr-a-d-a (anlautendes g für %, als auslautendes 
d wiederholt o. 8.) crates pastorales, Poln. kr-a-t-a (anl. % 


als ausl. 2 wiederholt, oder Suff.) crates, sepes, Serb. ker- 
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d-o, Slov. ker-d-elo (anl. % als ausl. d wiederh.), Croat. 
cor-d-a, Ksl. er-&-d-a (anlautendes £ für %, als auslauten- 
des d wiederholt o. 8.), Poln. zrz-o-d-a (anl. t für k, de 
Ausl. als d wiederholt, oder Suffix) grex, Czech. o-hr- 
a-d-a (anlautendes h für k, als auslautendes d wiederholt 
o. $8.) saepes, saepimentum, hortus, ovile, o-hr-a-d, hor- 
tus, septum, Ksl. gr-a-d, Russ. gor-o-d (anlautendes- 
y für k, als auslautendes d wiederholt o. 8.) circum- 
vallatio, murus, urbs, Slov. gr-a-n, angulus, fines, locus, 
Russ. gra-n-tca, fines, Czech, hr-a-n-a, versura, extrema 
pars, Russ. yal-u-g-a (anlautendes y für k, als auslau- 
tendes y wiederholt o. S.) sepes, campus sepitus, dvor 
(dv für kv) campus sepitus, dver-% (ebenso) porta, 
sowohl die schliessende als die öffnende, Preuss. /ur-a- 
g-i-s (anlautendes k als auslautendes g wiederholt) exer- 
eitus, Slov. kar-d-e-lo (anlautendes % als auslautendes d 
wiederholt) grex, turba, populus, Russ. zyn. (£ für k, n für 
r, 1, ?Lehnwort) „Zaun‘, Slov. za-var (vr für kur) repagu- 
lum, vor-2 (or für kvr) hortus, fundus, Czech. za-or-ı-tı, 
claudere, ineludere, continere, Russ. va/, circumyallatio, 
rota, unda. 8. Umfassen, umhüllen: Russ. skur-a, 
corium, Ozech. kr-y-t, tegere, k-u-kl-a (anl. k im Anl. 


wiederholt) velamentum, tegumentum, hal-i-ti (h für k) 


1 


en ABI LE 


involvere vestimentis, hal-ına, amiculum. 9. Flechten, 


| falten, binden: Lith. kel-y-s, nodus (auch genu), Slov. 
 kel--ti, jungere, gluere, Lith. kar-Rl-a-s (differenzirte Re- 
Be ‚ duplication, oder kar-k-la-s mit Anl. im Ausl. wieder- 


| holt) salix, Czech. kr-e-t-ka (t suff. oder lautw.) nodus, 


Poln. gar-!-ina, gar-dl-ina „Bündel geraden Strohes® 
(Linde, Slownik, wie gardlo ete.), Lith. gl-o-snis salix, 
Russ. kor-e-i-1% (anlautendes /: als auslautendes & wieder- 


holt) contrahere, Özech. 27-a (2 für /) nervus, Lett. ds-ıh-I-e 


(ds für %) nodus, nodus ligni, Ksl. zen-eto, laqueus, Czech. 
ten-eto (t für k) rete, Czech. dr-h, Poln. deier-g, Slov. 


| 2a-der-h-el (anl. k zu d, dz, auslautend als h, g wiederholt) 


nodus, za-der-sz-nu-t, Poln. za-dzvier-g-aE (d für k, im 


Auslaut als %, g, sz wiederholt) ligare. — Mit kv für % 


und abgefallenem %: Lith. zir-v-a-s (Anlaut im Auslaut 


_ wiederholt) laqueus, tetanus und x6ooc, var-i-a-s (abge- 
fallenes anlautendes % im Auslaut als wiederholt) la- 
'queus, nassa, Dlov. ver-i-g-a (abgefallenes anlautendes % 


im Auslaut als g wiederholt od. Suff.) catena, ver-v, funis. 


' Gegenlaut. 1. Krumm, rund: Russ. luk-a, eur- 


 vatura, fraus, Zusg, angulus buccarum, luk-avy, callidus, 
pravus, Kal. Yak-%j, gibber, s-Zak-ü, Russ s-ljak-yj, curvus, 


_ Lith. Za(-R-)k-a-s, annulus, eireulus, trochus, Russ. Poln. 
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luk, Slov. lol, arcus, camera, s-lol, curvus, luk-a, sinus 
maris, portus, Ksl. Poln. ro%, circuitus solis et temporis, 
annus, dies certa, Russ. s-rok, temporis spatium, dies 
certa, Lett. rak-s, terminus, fines, Lith. lark-a-s, spa- 
tium temporis, Czech. Zet-o, Jahr, Jahresring, Russ. /et-o, 
Poln. Zat-o, Jahr, welche letzteren Worte sich zu Russ. 
löt-nyj, vetus, Germ. a-it (das nur gegen den Sinn als 
alitus erklärt werden kann) wie &ros, aetas zu vetus 
und gegensinnig wie Zeit zu zeitig, wie tempus und 
tempestas zu tempestivus u. s. w. verhalten. Cf. auch 
die mehrerwähnten Übergänge in Poln. Zat-ad, Russ. 
let-e-ti, Czech. let-e-t, versare, volitare, circumeursare, 3 
cursitare, Lith. rit-t, volvere, Serb. red, vices /\ Slov. 
tur-a-ti, tal-o-k-a-ti, volvere. — Slov. rug-a-W, crispare, 
Lith. rauk-a, ruga, sinus, rauk-ti, plicare, ruk-t, con- 
trahi, rz-(n)-k-e, annulus, circulus, r>-(n)-g-o-t, curvare, 
r-a(-n-)-g-y-tis, curvari, reptare, ri-(n)-k-a-s {/\ tur- 
y-w-s) Markt, Russ. ry-(no-)- k oder ?r-y-nok (/\ tor-g) 
Ring, Markt, Lith. rast-y-ti, rizs-W, ritt-u, volvere, Slov. 
rud (d für %k) erispus, rud-ei, eincinnus, Ksl. loz-a (2 für /) 
pampinus, vitis, Lith. rat-a-s, rota, Ksl. nog-ü-t, unguis. 
9. Festrund: Russ. o-röch, Serb. ljes-nak (ch, 5 für %) 


nux, Lith. 7ugg-y-s, secale, granum, Russ. luk, luk-ov- 
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‘ca, bulbus, cepa, allıum. 3. Hohlrund: Lith. /ug-a-s, 
fovea, Russ. log-ka, cochlear, strix, Poln. /yz ka (2 für k) 
cochlear, rak-ov-ina(?), cochlea, Poln. rog-o-2 (ausl. g als 
2 wiederh.) canna, crates, Slov. rak-a, fossa, sepulerum, 
lak-va, lu&-a (# für %k) lacuna, Czech. #ds-a (s für k) ruga. 
4. Schief, eng: Poln. rog, na-roz-nek (g und 2 für %) 
angulus, versura \/ cornu, Czech. roh, versura \/ cornu, 
Lith. Ze-n-k-ti, inclinare, declinare, 4-n-k, versus, versum, 
Weissr. iy-om, inversus, /y-o, mala fortuna \/ fortuna 
secunda, felicitas, Lith. /yg-u-s, par, Weissr. %k, numerus, 
Lith. /yk-u-s, reliquum, residuum, Lett. /eek-s, superfluus, 
abundans, ik-ı-s, ratio, Lith. bek-a-s, obliquus, laevus, 
„linkisch“, Czech. lich, „ungerade Zahl“, Trug, Poln. Kch-o 
„ungerade Zahl“, Unheil, Lith. /yg/yg-u „gerade oder un- 
gerade?“ 5. Biegen: Russ. /uk-a, plexus, Lith. /-e-(n)- 
k-t, flectere, -(n)-k „wärts“, Russ. lok-o-t-, cubitus, Poln. 
rok-teta, salıx, betula, Özech. rok-yta, salix, Czech. rok-ytt, 
carex, canna, Poln. rog-o-2 (ausl. gals z wiederholt) juncus, 
storea, Russ. ruk-a, Lith. r-a-(n)-k-a, manus, nog-a, crus, 
pes. 6. Drehen, rollen, wenden, kriechen: Slov. lk- 
a-tt, s-loe-1-t (€ für %) volvere, Russ. Zuk-a-tz, jaculari, Slov. 
/ud-a-ti, luctari, jaculari, Slov. r--(N)-g-0-.(g für %) cur- 


vare, Russ. raz, Serb. red (z, d für %) vices, Lith. »zs-t, 


— 18 — 
ritt-u, volvere, rösz-ti, ligare, rarsz-e-t-i (sz für k) claudicare, 
h-(n)-g-o-t, vacillare, oscillare, nutare, pendere, movere, Poln. 
laz-i&, meare, ambulare, tarde ingredi, moveri, Russ. po-Ie-te, 
repere, Czech. lez-t, repere \/ niti in aliquid, Zez-ak, 
eruca, Russ. rak, cancer, Weissruss. rackom, cancri modo 
i. e. repens, serpens, per manus et genua, „krebsend“, 
Lith. h-(n)-d-tz, repere. 7. Umfassen, schliessen: Lith. 
rak-in-t, claudere, rak-t-a-s, clavis, Russ. /yk-o, cortex, 
liber arboris, Czech. /s-a (s für k) septum, ovile. 8. Um- 
fassen, hüllen: Slov. Zus-ka (s für /) cortex, cutis, 
squama, Slov. Zus-ina (s für %) follieulus, gluma. 9. 
Flechten, falten, verbinden: Slov. rug-a-k, plicari, 
crispari, contrahi, Lett. Zek-a, laqueus, Zhk-s, curvus, 
flexibilis, Czech. lee (& für %), Lett. le-(n)-k-a, l-e-(n)-z-a 
(z für /%) laqueus, rete, Poln. /y-nq-C, gluere, conjungere, 
Lith. r2s-t2, zarsz-t-y-U (s, sz für k) ligare, Poln. nx<, flum, 
r0g-o-2, canna, crates, Pol. a-rk-an, laqueus, tendieula, | 
Lith. ret-a-s, corbis, rete, cribrum. 

Gegensinn. Pol. kver-ow-ad, dirigere, Czech. kl, 
stipes, Slov. kol, Czech. kol-ik, palus, stilus, /l-e-k, acu- 
leus, kl-i-n, sinus \/ cuneus, Lith. kar-t-a (anlautendes % 
im Auslaut als 2 wiederholt od. Suff), Ksl. @r-ü-t-a, Russ. 


cer-t-a (€ für %), Poln. kr-e-s-a (neben res Kreis) linea 


RO 


recta, Russ. s-tr-o) (t für %k) linea recta, ordo, acies instructa, 
u-Er-e-d-i-t (anlautendes < für %, im Auslaut als d wieder- 
holt) dirigere, instruere, Russ. str-o,-t%, instruere, dirigere, 
Russ. er-e.d (& für %, ausl. als d wiederh.) linea recta, 
ordo, Poln. /r-o-! (auslautendes r als / wiederholt) rex. — 
Weissr. kor-e-n-i-ci (r wiederh. als. n), wurzeln d. h. ent- 
wurzeln, kor-e-n-t-ei-ca, wurzeln \/ entwurzeln. — Russ. 
sir-i-U (3 für lc) expandere, Poln. s-tar-c2-yE (anlautendes 
£ für %, im Auslaut als cz wiederholt) extendere, porrigi, 
Kel. tin-v-kü (Russ. ton-kej neben Ha-nu-W, Yag-u, 
extendere) tenuis, Poln. ler-e-s, circulus, finis, terminus, . 
Dlov. ir-aj, finis, locus, ler-aj-na? kr-aj-n-a, ager confinis, 
fines extremi, Czech. hr-a-n-a, hr-a-na (je nachdem n laut- 
wüchs. für » oder Suffix na) versura, extrema pars, Slov. 
ker-n, Poln. gr-a-n, versura, Russ. Poln. yr-a-neca oder mit 
auslautendem » lautwüchsig als n wiederholt gr-a-n-ica (G 
für /e) finis, Russ. kon-ec finis \/ Slov. kon-ec, finis, initium. 
Zum graden Gegensinn des Krummen kommt der spitze in 
Russ. ker-u-2-evo, „Spitzen“ textilia reticulata, wenn dies Ge- 
wirk nicht vielmehr vom Flechten und Klöppeln benannt 
ist; die sonstigen zahlreichen Sprossen der spitzen Seite 
der Bedeutung sind wiederum nicht aufgenommen. Zum 


schliessenden Gegensinn kömmt der öffnende in Russ. 


— 19:3 


dver-i, porta, die schliesst und öffnet, neben dvor, campus 
sepitus, dem umschlossenen Raum. Zum concaven der 
convexe, spitze in Czech. hor, Russ. gor-a, mons. 

Gegensinn des Gegenlauts. Weissruss. rog, 
angulus, versura \/ cornu, rog-a-C, stipes \/ ol, stipes, 
Czech. jad-a, (d für %) linea recta, versus, rad, ordo, 
Slov. red, linea recta, versus, ordo, Serb. red (Slov. krat) 
vices, Fid-i-ti (ebenso) „grademachen“, dirigere, ordınare, 
regnare, Russ. po-rjad-ok (ebenso) ordo, Poln. rzad (eben- 
so) linea, ordo, administratio regni, Lett. r2-(n)-d a (ebenso) 
linea recta \/ circulus, Slov. ik a-tz, expandere, expolire, 
Weissr. liy-om, inversus, Z%-0, mala fortuna \/ fortuna 
secunda, telieitas, Lith. /yg-u-s, par, Weissr. /k, numerus, 
Lith. /yk-u-s, religuum, residuum, Lett. leek-s, superfluus, 
abundans, Zk-i-s, ratio. 

Noch einmal liegen in dieser Liste alle wesentlichen 
Bedeutungen, die wir in den vorbehandelten Sprachen 
beobachteten, auch im Letto-Slavischen vor. Dazu 
einige neue, die in den anderen Sprachen zwar auch 
vorhanden, ohne die erklärenden Bedeutungsübergänge 
des Slavischen aber nicht sicher erkennbar waren. Der 
allgemeine Gedanken des Krummen und Runden umfasst 


Kreis, Hacke, Haken, Ring, Rad, Rebe, Kranz, Armband, 
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Kugel, Kegel, Klaue, Krummstab, Quirl, Geschwulst, 
Wirbel, Kurbel, Krampf, Locke, Zotte, Mühlstein und 
ähnliches. Ring, Reif und Bogen führen zum Gedanken 
und Wort sowohl des Jahres, als des Aus- und Abschlus- 
ses, der Gränze, des Raumes und der Zeit. Ebenso wie 
in den anderen betrachteten Sprachen ist auch in den 
slavischen jede Schattirung des Drehenden durch die im 
Begriff liegende leichte Wiederholung des Lautes zu 
ausserordentlich vielfachen phonetischen Spielformen ge- 
langt. Zum Einzelnen übergehend finden wir die runde 
Höhlung durch Sack, Trog, Napf, Krug, Korb, Eimer, 
Becher, Muschel, Löffel, Kelle, Mulde, Schüssel, Loch, 
Lache, Lücke, Grab, Grube, Thal, Höhle, Hohlweg, Ab- 
hang, Busen, Falte, Runzel vertreten; das Festrunde durch 
verschiedene Eier und zahlreiche Früchte, wie Birne, 
Beere, Pflaume, Ecker, Eichel, Ahorn, Erbse, Körner, 
Nüsse, Wurzeln, Zwiebeln, Kartoffel, Knoblauch, Höcker, 
Geschwulst u. s. w. Dazu gesellen sich aufs neue einer- 
seits die runden Steinarten des Hagels und Kiesels, ande- 
rerseits von der Eichel her die Eiche und das Eichhorn 
selbst. Schief, quer, verdreht und eng finden sich in 
verschiedenen Adjectiven, die gleichzeitig krumm und 


eng ausdrücken, und überdies in den dieser ganzen 
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Wortfamilie gemeinsamen Ableitungen für Winkel, Ecke, 
Kante und Zwerg wieder. Wie überall, so hat auch hier 
die Ausgestaltung des Begriffs ın verschiedenen Rede- 
theilen statt: eng, klemmen, Klamm, zusammendrücken, 
zusammenziehen, krampfen u. s. w. Renken, das auch in 
den anderen Sprachen dem Begriff des Drehens entsprang 
und damit dem in seinem Ursprung identischen Recken 
ogegensinnig zur Seite trat, führt sich hier gradezu als 
Ein- und Ausdrehen ein. Linkisch und schlecht erhalten 
an dieser Stelle gleichfalls einen ihrer ersten, wenn nicht 
‘hren ersten und bis heut aushaltenden Namen. Des- 
oleichen wird im Schiefen und Verkehrten das Ungleiche 
erkannt’(Weissr. Ziy, inversus, Lith. /ygus, impar ete.), dem 
seinerseits der Begriff des Gleichen entspringt (Lith. Zyg, 
par, impar); während beide die Zahl gebären (Lith. /yleus, 
reliquum, Lett. /eks, ratio, Weissr. ik, numerus), so dass 
mit dem was wir oben gesehen, Raum, Zeit und Yahl an die- 
ser Stelle — allerdings nicht an ihr allein — gemeinsam er- 
wachsen (Russ. pro-stor, spatium /\ s-rok, spatium temporis, 
Weissr. !/k, numerus, Poln. ez-yd, numerare, Slov. Serb. 
Jerat, red, vices v. Drehen). Die Fülle der lautlichen Wen- 
dungen, welche dem Biegen, Beugen, Neigen, Bücken und 


_Nicken dient, erinnert an den Reichthum, der für das 
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Runde und Krumme zur Verfügung gestellt war. Eine 
ganze Reihe von ähnlichen Lautgestalten ist ohne wesent- 
liche Bedeutungsänderung für Wenden geschaffen worden. 
Ausser den zahlreichen allgemeinen Worten finden sich 
die üblichen Bezeichnungen für Gelenk und gelenkbe- 
gabte Glieder, Hals, Knie, Arm, Hand, Hüfte, Nacken, 
Rücken, Kehle, Gurgel, Knöchel, Bein, Fuss, Handwurzel 
und a. m. Besonders biegsame Hälse der gefiederten 
Schöpfung scheinen ebenfalls hierher zu gehören, ob- 
schon ihre Besitzer auch anders bezeichnet sein könnten. 
Wie oben wird das Drehen und Wenden wieder die leb- 
hafte Bewegung mit Füssen und Händen, und danach alle 
Bewegung xar’ &£oyıv, während das Biegen im Hinken, 
Humpeln, Lahmen und Kriechen seine dauerndste Erschei- 


nung erblickt. Ebenso wird nach obigem gebückt noch ein- 


_ mal schwach, krank (Poln. chory, Russ. chvoryj, aeger) und 


alt (star, vetus). Letzteres kömmt allerdings vielleicht 


theilweis, vielleicht ganz, auf eine von den früher gefunde- 


. nen Altersworten abweichende Weise zustande. Neben 


 Poln. tar-ad, star-ad, volvere, welches eine häufige Variante 


unserer Wurzel enthält, haben wir Russ. ster-e-t, stir-a-%, 
Poln. zetrz-eC, Lat. ter-ere, volvere, agitare, terere, und 


das Poln. Partic. Pass. star-ty, u-tar-ty, Latein. zritus als 
Abel, Wechselbeziehungen. 13 
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tritus, detritus, vetus. Daran schliesst sich leicht das Ge- 
meinslavische star-y, alt, welches demnach zunächst auf 
Abnützung gegangen wäre, während alt und die anderen 
obenerwähnten Worte sich auf die Zeit bezogen hätten. 
Indess ist s-zar-y auch gegenlautiges a-lt, und so mischen 
sich mehrere Seiten des Lautes und der Bedeutung, wie 
so oft, auch hier. Drehen und Rollen geben zu einer 
selbst auf diesem reichen Gebiet besonders bemerkbaren 
Fluth von Sinn- und Lautvarianten Veranlassung, welche 
eine ungewöhnlich grosse Zahl der möglichen Lautwüchse 
und Lautwechsel thatsächlich verwenden. Dem Gattungs- 
begriff des Wälzens gesellen sich das Drechseln, Bohren, 
Schrauben, Winden, Wiegen, Schaukeln, Schwenken, 
Schwanken, Wanken, Ringen, und, mit den bekannten 
verallgemeinernden Ubergängen, Dreschen, Schütteln, 
Reiben, Abreiben, Zerreiben, Hin- und Herschlagen, 
Hin- und Herbewegen u. s. w. So wird walk-a die 
Schlacht, während es bei uns die Walke ist. Anderer- 
seits bestimmt sich das Wälzen zum Schlängeln, Krie- 
chen und Schleichen, so dass wir allerlei Würmer, 
Schlangen, Aale, Eidechsen, Krebse, Raupen und andere 
Reptilien hier benannt sehen. Von Specificationen haben | 


wir die anfangs genannten zahlreichen Nomina appel- 


rggs 


lativa, dazu Wagen, Quirn, Quirl, Kreisel, Mühle, Herz, 
‚und mit W Anlaut, Hals, Walke, Wirbel, Quelle, Welle 
etc. Das Umfassen, Umschliessen verzeichnet die gewöhn- 
lichen Schloss-, Schluss- und Schlüsselbegriffe. Spange, 
Zaun und Garten, Hof und Haus, Mauer und Wall, 
i Markt und Stadt sind ebenfalls wieder da; und, in beson- 
ders werthvoller Übereinstimmung mit dem Oberkann- 
ten, der stufenweise Übergang von Gehege, Hürde zu 
Heerde und Heer. Im Umfassen, Einhüllen begegnen 
"wir Hüllen, Kitteln und Decken, der Rinde, Hülse, Schaale, 
Schuppe. Das Flechten und Falten lässt die Begriffe 
finden des Zusammenziehens und Bindens, der Weide, 
der Sehne, der Kette, der Schlinge, des Fadens, Stricks, 
Knotens, Netzes u. s. w. 

Gegensinnig begegnen wir der gewohnten doppelten 
Entwickelung von krumm zu grade, Reihe, Ordnung, An- 
ordnung, Autorität, und von krumm, zusammengezogen 
zu ausdehnen, wohinreichen, Gränze, langgezogen dünn. 
Die erstere gebiert neben den bescheideneren Sprossen 
- des Pfahls und des Keils das Grademachen, Reihen, Rich- 
ten, den Befehl und die Herrschaft; die letztere die Linie, 
die Kante, die Gränze und den Raum. Die Contraste 


sind hier besonders lehrreich: Czech. kula, globus, käl, 
19.7 
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stipes; Slov. %olee, cylindrus, stipes, %o/, stipes; Özech. 


kolik, verticillus, palus, stilus; Czech. klika, curvatura, 


Ichk, aculeus u. a. m. Aus der Gränze mit neuem 
Gegensinn wird der Anfang konec, kon. Auf demselben 
Gebiet entsteht ein so zusagen körperliches Beispiel 
des Gegensinns in der Thür, die, sowohl öffnend als 
schliessend, bezeichnenderweise in einer vokalischen 
Variante des Gehöfts untergebracht ist, das immer um- 
schlossen bleibt. Ein anderer merkwürdiger Gegensinn fin- 
det sich in dem Lithauischen Fragewort Zyg-Lygu? Grade 
oder ungrade? Das W ort heisst, umgekehrt wie das Weissr. 
Iych-om, zunächst grad, gleich, wird aber in der Wieder- 
holung das einemal gegensinnig verstanden. Für seinen Ur- 
sprung haben wir in Lith. /ykus, reliquum, Weissr. l%, nume- 
rus, Lith. kair-e N lek-as, „links, linkisch, unpaar* etc. 
eine bereite Erklärung zur Hand; in ihrem Lichte wer- 
den NHD. „gleich“, Engl. „like“ etc. zu phonetischen 


und besrifflichen Abartungen von „grade“, ersteres ın 


doppelter Stärke, wenn grad, nicht ge-rad. zu lesen sein 


sollte. Czech. kim, Schooss und Pflock, ist rund und 
grad in besonders deutlichem Verein. Ozech. lezti, krie- 
chen und klettern, neben Zezal, Raupe, ist vielleicht nicht 


gegensinnig, sondern beidemal als eine Bewegung im 
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Ei: Biegen zu nehmen. Ein anderer Gegensinn des Krum- 
men, das Spitze, ist, wie schon bemerkt, in dieser ganzen 
_ Untersuchung und so auch in ihrem slavischen Theil nur 
_ eben erwähnt, 

An lehrreichen Doppelbedeutungen einzelner Worte 

ist auch im Slavischen kein Mangel. Polnisch koslawy, 
obliquus, curvus, verbindet das Krumme mit dem Schie- 
Beten; Poln. skurezy£, curvare, Hectere, Özech. klecaty, varus, 
Ileceti, genuflectere, das Krumme mit dem Biegen; Lith. 
kelys, genu, nodus, das Biegen mit dem Binden: Slov. 
Ielon, curvatura, und done, glomus, das Biegen mit dem 

Winden; Slov. krom, kruljev, curvus, claudus, das Krumme 

mit dem Lahmen; Slovenisch Idekniti, genuflectere, ein 

bestimmtes Krümmbares mit dem Beugen. Slovenisch 


_koleno, genu, palma, artus, Polnisch krucza, ligo, lituus, 


xt 


rudis, hamus, Russ, lljuka und kocerga, ligo, lituus, 
radıx, zeigen durch die gegenseitige Beleuchtung ihrer 
drei und vier Bedeutungen, welch identischem Boden 
sie alle entsprungen sind: macht das erste Knie und 
- Handwaurzel zum Gelenk und Gelenk zu Knie und Hand- 
wurzel, so werden im zweiten die breite Krümmung der 


= 


‚stabes und die drehende des Quirls, im dritten und vier- 


E. _ Hacke, die spitze des Hakens, die rundliche des Krumm- 
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ten wiederum die Krümmungen der Hacke, des Krumm- 
stabs und der Wurzel in. den einen allgemeinen Gattungs- 
begriff des Krummen zusammengefasst. Das Hohle kömmt 
in mehreren Wörterpaaren gemeinsam zur Geltung, ob- 
schon meist nur quantitativ verschieden: Lith. Zugas, Grube, 
Russ. lo&ka, kleine Grube d. i. Löffel, Poln. dol, Grube, 
Russ. Pol. dolina, Thal, wozu sich Russ. dera, Loch, gesellt. 
Slov. Ielanec, via cava und declivitas, betrachtet das Rund- 
hohle in einer Form in der es sich mit dem Schiefen 
und Abschüssigen zu verbinden pflegt; Russ. logka, coch- 
lear, strix eint dem Rundhohlen den neuen Zug des Läng- 
lichhohlen. Slov. krosec, annulus, neben krozica, calix 
und /rozie, bulbus solani, gehen über ihr engeres Gebiet 
hinaus, fügen zum Hohlrunden das Festrunde und be- 
stätigen sich beide durch krozitt, curvare, rotundare. Den 
sleichen Wechsel vollziehen Czech. Tyla, dolium, und /yl, 
tuber; während mehrere Arten des Festrunden allein sich 
zusammenfinden in Russ. galka, silex, ovum, Serb. Zur, 
olans, fructus u. a. Für den gemeinsamen Ursprung des 
Krummen uud Schiefen erhalten wir den slavischen Be- 
lag in Poln. krzywy (neben dem obgenannten gleichbe- 
deutenden koslawy) curvus, obliquus (Poln. krzywooke, 


Czech. /irnoohledy, limus, strabo), für den des Krummen 


rn a 1 A ae 


und Winkeligen in Slov. skrivn‘, curvus, angulosus. 
Poln. rogo2, Schilf und Flechtwerk, belegt das Material 
und das daraus gefertigte Product mit demselben Namen, 
während Poln. krata, Flechtwerk und Hürde, eine ent- 


sprechende Gemeinsamkeit für das Product und seinen 


Zweck aufstellt, und Poln. /latka, Hürde, Käfig, Stall, 


Gefängniss, den Zweck nach seinen verschiedenen Arten 


specialisirt. Einer anderen Häufung von Flechtbedeu- 


tungen begegnen wir in Lith. rezas, das, Korb, Netz und 


Sieb besagend, den Grund seiner mehrfachen Verwendung 
in der gleichen Herstellung der genannten Gegenstände 
verräth. Poln. rog, Czech. roh, Ecke und Horn, legen 
den Ton mehr auf die Spitze, als die Art derselben. 
Von gegatteten krummen Bewegungen verschiedener Art 
haben wir diesmal als einfachere Slov. kolo, rota, eircu- 
lus, chorea, Slov. /ucate, jaculari, luctari, Lith. rangytes, 
curvare, reptare, Üzech. lezt, repere, niti, und /decatt, 
Czech. claudicare, Serb. vacillaree Von den complicir- 
teren führt Slov. /lonzt, flectere und movere, die Namens- 
gebung aller Bewegung auf diejenige zurück, welche ihrer 
Natur nach sich am schnellsten und häufigsten wiederholt, 
wenn sie einmal begonnen hat. Dieselbe Wandlung 


tritt in einer ganzen Reihe anderer zu Tage und ordnet 
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sich sogar so nachdrückliche Nebenbedeutungen wie die 
des Schlagens, Zerschlagens oder Brechens unter: Serb. 
trkati, in ambitum currere, circumcursare, cursare; Derb. 


Teretati, volvere, volvi, moveri; Poln. wale, volvere, agi- 


tare, irruere, prosternere, verberare; Russ. valjatz, vol- 


vere, agitare, prosternere, confringere; Lith. lingotr, va- 
cillare, oscillare, nutare, movere; Poln. Zazid, ambulare, 
meare, repere, tarde ire, moveri, Üzech. Zristi, concutere, 
quassare, triti, e spieis grana excutere, deterere, Zrkata, 
quassare, und mit einer specifischen Bedeutungsentwicke- 
lung Russ. stiratz, stereti, Poln. zetrze£, volvere, agitare, 
terere, starty, utarty, tritus, detritus, und im letzten Er- 
sebniss davon stary, detritus, debilis, vetus. Drehen und 
Zusammenziehen durch Drehung werden vermischt in 
Russ. kor&, turbo, spasmus; Lith. rankt, plicare, rule, 
contrahi; Drehen und eine Wirkung derselben in Czech. 
Iclektati, quirlen, gurgeln. Drehen, umfassen und ab- 
schliessen durch Umfassung haben mehrere schöne Er- 
läuterungen in Czech. ohrada, saepes, saepimentum, hor- 


tus, Ksl. grad, eircumvallatio, murus, urbs, Russ. val, eylin- 


drus, eircumvallatio, Poln. %kres, eireulus, finis, termimus 


(Iresa, linea recta), Czech. /raj, eirculus, versura, extrema 


ars. reeio. Die öffnende Thür, dverz, welche zusammen 
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mit dem umschlossenen Gehöft, dvor, geschaffen wird, 
hat einen zweiten Ursprung in Czech. vratt, vertere, 
neben vrata, porta. Eine andere folgenreiche Ausge- 


staltung des Um- und Abschlussbegriffes vollziehen Czech. 


zder, annulus, und zderZeti, includere, continere, retinere, 


tenere. Dieser entschiedensten Art des Einschliessens 
steht im Anschluss an die eben genannten Kreis- und 
Gränzworte die ausgesprochenste Form der Ausweitung 
gegenüber in Russ. pro-stor, pro-stran-stvo, spatium, denen 
Czech. stran, declivitas „Thalseite* und szrana, jederlei 
Seite, von einem anderen Punkt des Gesammtbegriffs aus 
unterstützend und erhärtend sich gesellen. Czech. lisa 
eint wiederum die Bedeutungen von septum und ovile, 
während der Übergang von crates zu grex, turba, exer- 
citus, diesmal nur in mehreren verschiedenen, wenn auch 
nahe verwandten Worten zu belegen ist: Russ. ograda, 
Czech. ohrada, crates, septum, ovile, Slov. kardelo, turba 


u. a. m. Nimmt man in der Weise der letzten Beispiele 


_ lautlich nächstverwandte, wenn auch einigermassen modi- 
 fieirte Worte zu diesen semasiologischen Analysen hinzu, 
so erweitert sich ihr Umkreis und Werth ungemein. Man 
sehe: Russisch krug, Kreis, Slov. karika, Ring — Lith. 


_kukis,; krumm, Ksl. kuku, uncus — Poln. kula, Kugel, 


Ya 
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%colo, Kreis, Slov. kola, Rad — Poln. kres Ende, kresa 


grade Linie- Czech. kruhliti, curvare, kerch, laevus u. S. w. 
In seiner ganzen Wichtigkeit für die Phonetik nicht min- 
der als die Semasiologie kann sich dies Verfahren erst bei 
Zusammenstellung aller verglichenen Sprachen zeigen. 
Auch die Metaphern sind wiederum die schon früher 
beobachteten. Czech. Slov. kiwv, Teriv, Ierivda lassen das 
Krumme wiederum in das Schiefe, und das Schiefe ın 
das Falsche, Unwahre, Böse hineingleiten. Weissruss. 
Terivyj, eurvus, declivis, krivota, injustitia, rixa, kerivde, 


injuria, contumelia, thun das Gleiche in Bezug auf vieler- 


lei gesonderte Arten des Übels. Weissruss. ly, inversus, _ 


neben Zyo, adversa fortuna \/ secunda fortuna, zieht 


denselben Schluss aus „verkehrt, quer“, und lässt ıhn 


oleichzeitig in sein Gegentheil umschlagen. Lith. /yg, un- 
grade und grade Zahl, und Czech. lich, ungrade und Trug, 
benutzen die eine Seite dieses Begriffs, oder vielmehr den 
vorwiegend krummen und schiefen Grundbegriff, aus dem 
die ungrade Seite stammt, zur Bezeichnung des Trugs, 
während dem Grundbesriff unmittelbar Russ. Zukavy, callı- 


dus, neben hıka, curvatura, entspringt. Üzech. klicka, 


unens, laqueus, verticillus, fallacia hängt dieselbe Folge- 


rung an einen anderen Haken. Lith. /ygus, par, similis, 


Pie 
hi 
2 


Pulade 


= Saal 


bini, erhärtet in diesem Zusammenhange die schon im 
Germanischen auftauchende, dort aber durch die Ver- 
dunkelung des Krumm-, Quer- und Ungradbegriffes in 
den betreffenden Worten nicht mehr deutlich nachweis- 


bare Entstehung von Engl. ke, NHD. gleich. Das ge- 


mischte Hervorgehen der slavischen Begriffe schwach 


und alt aus gebeugt, abgenützt und langzeitig ist oben 


besprochen. Eine beachtenswerthe Anwendung des hier- 


‚her gehörigen star, vetus, erscheint in Serb. star-malh, 


 nanus, von Miklosich, Vergl. Stammbildungslehre II, 106, 


ohne weitere Erläuterung als Comp., also wohl als „Klei- 
ner Alter“ bezeichnet, während es — da nicht alle Zwerge 
alt sind — vielmehr auf eine ältere Bedeutung des star 


„schwach, gebückt, schief“ hinweist, Vergl. einerseits 


die Serb. Nebenform pa-tul-jak, nanus, andererseits 


. po-tul-i-ti (neben ÜCroat. pri-gur-Ü-W etc.) sese incli- 


nare, caput demittere. Polnisch krcma wird wie unser 
deutscher Krug, von Ksl. korcag, urceus, aus zur Schenke; 
Dlov. kardelo, wie cohors und Heer, von grex zu turba, 
exercitus. Polnisch rok, annus, Lith. /axkas, temporis 


spatium, werden von Poln. /u%, arcus, aus, wie annus selbst, 


vom Bogen zum Ring, Jahresring, Jahr. Woraus sich ein 


entsprechender Rückschluss ergiebt auf gegenlautiges Goth. 


N 


jer, Ags. ger, NHD. Jahr, Ksl. jar-ü, Griech. ©9-0-£, und 

in letzter Instanz auch auf ysoovr, darant, die sich zu 

jar-ü, wie vetus zu €rog, verhalten (Brugmann, Vergl. 

Gramm. I, 126. Curtius, Griech. Etymol. 355). Die Thür, 

R, Russ. dver-2, ist wie bereits bemerkt, ‚gegenüber dem Hof, 
dvor, als öftnende und schliessende zugleich gefasst. Bei 

den aus dem Krummen gegensinnig ins Grade umschla- 

senden Worten wird ziemlich regelmässig der weitere 

Schritt in metaphorische Abstraction gethan. Lith. rinda 

ist allerdings nur circulus und linea recta; aber Russisch 

stroj ist linea recta, ordo, Polnisch rzq4d sogar linea recta, 

= I ordo, administratio und autoritas, und kro/, das von krul 
curvus, gegensinnig, von rex, Anordner, gegenlautig, und 

von korit! und karta unmittelbar, obschon wiederum 

in beiden verschieden, als Unterwerfer und Anordner 

| ressortirt, geradezu rex. Wie an dieser Stelle kundbar 
- wird, braucht rex nicht aus gegensinnigem rectus, regere 
allein entstanden zu sein, wie der früher gesichtete Stoff 
indicirte, sondern kann in directem flectere, subjugare 
noch eine andere, entweder gleichzeitige oder ältere und 
vielleicht wirksamere Quelle seiner Bedeutung besessen ha- a 
ben. Daraus ergiebt sich sein Zusammenhang mit A z00- . 


0-5 potens, dominus, x00-0-g potestas, 10-00, Lat. her-u-s, 


BE Een 


und unseren her-o, herr, dominus (cf. Graff,, Althd. 
Be: Sprachsch. IV 991). Drei weitere bedeutende Tropen 
liegen auf diesem Felde vor. In Poln. kres keimt vom 
Ein- und Abschliessen der Gedanke der Gränze und des 
Endes auf; Slov. konec fügt zum Ende den Anfang; 
Slov. kray vollzieht den letzten Schritt und erhebt sich, 
ins reine Denken übergehend, über Ende und Anfang hin- 
weg zum Begriff des Raumes. Auch Poln. Weissruss. ly 
mit seinen Stammgenossen verallgemeinert das Schiefe, 
 Verkehrte zum Begriff aller sachlichen Ungleichheit und 
E entdeckt in dieser die mathematische der gleichen und 
ungleichen, der graden und ungraden Zahl, und damit 
die Zahl überhaupt. Eine andere Quelle der Zahl sehen 
wir in red, Ierat, vices, sich bilden. 

Wie das deutsche „gleich“ seinen Ursprung erst durch 
5 ‚die lithauischen Übergänge von Liekas, Iygus, Iylus 


E NV Iyg, „ungleich, übrig \/ gleich“ offenbart, so zeigt 


e kr-o=l N rex. Da der herrschenden Erklärung von kun- 
e ing „Geschlechtsabkömmling“ durch AHD. reines kun® 
E y „König“ ‚widersprochen wird, Könige überdies lange vor 


© den Geschlechtern existirten, und obenein lith. kuningas 


= nur „Herr Sen Pfarrer“ (wie südslav. v/adrka ‚Herr und 


das deutsche „König“ den seinen durch Vergleichung mit 
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Bischof“) bedeutet, ohne auf Abstammung Bezug zu neh- 
men, so liegt die Nöthigung zu einer andern Etymologie 
vor. Zunächst wird im Lichte der Gegengründe erkenn- 
bar, dass wenn die bisherige ungenügende Erklärung 
durch die Nebenform chuning gestützt erscheint, dies wahr- 
scheinlich einer irrigen und viel späteren Volksetymolo- 
gie, oder einer Nasalirung oder beidem entsprungen sein 
wird. Wir haben sodann rec-s | kr-o-l sowohl als die 
„Ordner, Anordner“ wie als die „Unterwerfer“ erkannt, 
und finden in König nunmehr nur eine weitere, obschon 
anders gewendete lautwüchsige Nebenform von /er-o-L: 
kon-i-g, chun-i-g. Wie krol den Auslaut, so geminiren 
lonig, chunig, deren Auslaut sich gewandelt, den Anlaut 
im Auslaut und bieten damit eine begrifflich genügende 
und lautlich gesetzliche Erklärung des Wortes. | 
Die im Slavischen besonders häufige Schwierigkeit, 
zwischen Lautwuchs im Auslaut und Suffix oder sog. 
_ Wurzelweiterbildung zu unterscheiden hat diese in allen 
indogermanischen Sprachen so oft auftretende Alter- 
native im obigen Verzeichniss regelmässiger, als in den 
früheren Verzeichnissen, hervorheben lassen. Die nasalen 
Verstärkungen der Verbalstämme sind dagegen, wo sie im 


Slavischen ganze Silben bilden, stets nur als solche auf- 


Fa 
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geführt, während in den anderen behandelten Sprachen 
da, wo eine gleichzeitige Möglichkeit des Lautwuchses 
vorliegt, auch diese entweder ausdrücklich oder durch 
verschiedene Behandlung offen gelassen wurde. Wie weit 
sich Suffix und Lautwuchs im Auslaut in den indoger- 
manischen Sprachen überhaupt unterscheiden lassen, kann 
sich erst genauer ergeben, nachdem eine grössere An- 
zahl von fruchtbaren Wurzeln auf Lautwuchs, Gegenlaut, 
Gegensinn, ursprünglichen und späteren Lautwechsel und 
Suffix vergleichend geprüft worden sind. Die Slavische 
Lautübersicht gestaltet sich also: 


1. Kr: Slov. kor-n, orbis, Serb. kar-r-ka, annulus, Slov. 


kor-z, kor-ito sıtulus, Russ. kar-eta (?)currus, v-kr-a, 
ova piscium, Slov. kor-.-te, Russ. po-kor-ja-t2, flectere, 
subjugare, Czech. po-kor-v-te, flectere, inclinare, po- 
kor-ny, humilis, Poln. kr-e-ty, curvus, Lith. kasr-e, 
laevus, inhabilis, Slov. /kr-a7, finis, locus, kr-aj-na, 
fines, Czech. kr-aj, circulus, versura, extrema pars, 
regio; Lith. kreiv-a-s, obliquus, contortus, Özech. 
kriv, curvus, obliquus, falsus, Russ. kriv-yj, cur- 
vus, Weissruss. /erv-yj, curvus, declivis, krvv-ota, rixa, 
injustitia, /ervv-da, injuria, contumelia, Slov. skrzv-ne, 


curvus, angulosus, Poln. /rzyıw-y, curvus, perversus, 


e 
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Serb. /er-e-ni-ti, vertere, agitare, Tndvefe: Czech. kiwv- 
an, claudus, /riv-da, falsum ac pravum \/ Poln. 
kier-ow-ad, dirigere. 

3. Kr, mit anlautendem % anlautend wiederholt: Lett. 

EA bares, bacca, Croat. %k-u-kur-jav, crispus. 

3. Kr, mit anlautendem % auslautend wiederholt: Czech. 
Ier-k, kr-k-ov-ice, cervix, Ier-k-ule, sinus, ruga, kr-k-va, 
sinus, ruga, Serb. kr-a-k, crus longum, Bulg. kr-a-k, 
pes, Ksl. kr-ü-k-% collum, kr-a-k-ü, coxa, Lith. kar- 

. le-a, brachium, humerus, pedes priores, Slov. /ur-a-k, 
Russ. .-kr-a, ova piscium. 

Ne 4. Kr, mit anlautendem k als auslautendem g wieder- 
holt: Russ. kr-u-g, ‚circulus, Ksl. kr-q-g-%, annulus, 
Poln. s-kr-a-g-Iy, rotundus, Slov. o-kr-o-g-lk, catillus, 
Preuss. kr-a-g-is, turba, exercitus, Russ. kr-u-2-ka 
(2 vor %k) urceus,. 

DAT, mit anlautendem % als auslautendem A wiederholt: 
Czech. kr-u-h, orbis, kr-au-h-Iy, rotundus, krh, laevus. 

6. Kr, mit anlautendem % als auslautendem oder suffi- 
girtem wiederholt: Lith. kar-i, Slov. /er-a-t, vices, 

23 Poln. kr-e-t-em, eirculatim, Russ. \or-u-t-4-2, Slov. /er-e- 

ss | t-a-tl, Czech. kr-au-t-ti, torquere, volvere, Lith. s-kr- 


’-t-e (?)eireulus \/ kar-t-a, linea recta, Slov. o-kr-e- 


N Ne 


0 ten, artus, commissura ossium, Üzech. kr-t-an, jugu- 


 Jum, kr-e-t-ka, nodus, kr-a-t-a, crates, sepes, kr-t-r-t, 
ra 


Fa N fodere, /er-t, talpa. 


Kr, mit anlautendem % als auslautendem oder suffi- 


girtem d wiederholt: kar-d-e-lo, grex, turba, exercitus. 


s 8. Kr mit anlautendem % als auslautendem oder suffi- 


girtem s wiederholt: Poln. kr-e-s, circulus, finis, ter- 


minus \/ kr-e-s-a, linea recta. 


9. Kr, mit anlautendem % als auslautendem poln. ce, € 


wiederholt: Poln. kr-o-£, vices, /er-e-c-1C, curvare, tor- 


quere, jaculari, agitare, circumcursare, wy-Ker-e-c-E, 
er jüuxare | 


10. Kr, mit anlautendem % als auslautendem & wieder- 


holt: Russ. kor-e, spasmus, turbo, kor-e--t, curvare, 


contrahere, spasmo vexari, Czech. kr-e-C, spasmus, 


 — _ Poln. kr-u-cz-a, ligo, lituus, rudis, Russ. korc-ma, 
caupona, Poln. s-kur-cz-y@, curvare, Russ. po- 


kor-e-1-%, curvari, contrahi, Ksl. kor-c-a-g, calıx, 


7 patera. 
11. Kr, mit anlautendem % als auslautendem z wieder- 
holt: Ksl. kr-o-z-£, transversus, Russ. kor-z-ina, corbis. 


v 


2. Kr, mit anlautendem % als auslautendem S, 2, s, 


3 wiederholt: Russ. /r-o-s-nja, corbis, o-Ir-o-S-nek, 
eiBel, Wechselbeziehungen. | 14 


19. 


14. 


15. 


16. 


18. 
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catinus, kr-u-2-evo „Spitzen“ texta reticulata, Slov. 
ker-2, tetanus, Lith. kr-au-sz-e, pirus, Poln. kr-o-2-e, 
bulbus solani, kr-o-%-ec, annulus, kr-o-Z-ica, calıx, 
ler-o-Z-iti, curvare, rotundare, /r-q-2-yd, in ambitum 
currere, kir-se, CcoXa. 

Kr-kl, differenzirte Reduplication od. Ltw. u. $ufl.: 
Lith. kar-kl-a-s, salix, Slov. kr-o-gl-a, globus, Poln. 
ker-e-giel, conus. 


Kr, mit auslautendem r als / wiederholt o. S.: Slov. 


 kr-u-l-av, claudus, Pol. kr-o-l, rex. 


Kr, mit auslautendem r als n ler o. 8.: Russ. 
ker-ı-n, rotundus, Slov. Bash, versura, kor-u-n, bulbus 
solani, kor-n, kor-n-im, orbis, Russ. kor-e-n, radıx, 
Slov. ker-n-ica, turbo, Czech. kr-n, corbis, o-kr-v-n, 
patera. 

Kr, mit auslautendem r als m wiederholt o. S.: Lith. 
lir-m-i-s, vermis, Poln. kr-e-m, silex, Russ. kor-m, 
fructus sehen, victus. 

Kr, mit auslautendem r abgeworfen: Lett. k-e-kar-s, 
Lith. keke, bacca, Lith. ku-k-r-s, hamus, kau-k-a-s, 
tumor, Ksl. kuku, curvus. 


Kl: Czech. kül, Slov. %ol, stipes \/ Czech. Poln. kul-a, 
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slobus, Russ. Poln. %ol-o, kol-ko, orbis, Slov. %ol-o, 


rota, circulus, chorea, kol-a, eurrus, Slov. kol-ee, eylin- 
drus \/ palus, Poln. kol-ow-a&, in orbem ferri, Czech. 
kul-ac, urceus, /yl-a, dolium, Russ. kul, saccus, s-kal-a 
cortex, Czech. kul-ac-ka, prunum, Kyl, tuber, Lith. 
kel-y-s, Slov. kol-eno, genu, kol-en-ec, commissura 
ossium, artus „Handgelenk*, Czech. Tel-a-n£-tr, Russ. 
kl-a-nje-t, clinare, flectere, Poln. kul-et, claudicare, 
Slov. kl-e-ne-ti, claudere, kel--t, jungere. — Czech. 
kl-u-s, kl-ü-t, fovea, lacuna, Poln. kl-a-t-ka, saepes, 


crates, Lith. klv-a-s, varus. 


19: K7, mit anlautendem % im Anlaut wiederholt: Czech. 


k-u-kl-a, involucrum, Lith. /-a-kl-a-s, collum. 


2. Kl, mit anlautendem % im Auslaut wiederholt, wo 


nicht Suffix: Czech. lol-ik, vertieillus \/ palus, stilus, 
kl-ı-k, aculeus, köi-k-a, kl-i-Ta,, curvatura, hamus, 
verticillus, fraus, Russ. kl-e-k, ova ranarum et pis- 


cium, Czech. kul-k-y, kul-ky, testiculi, Poln. kl-a-k, 


villus, Russ. kl-ju-k-a, kl-ju-ka, ligo, lituus, radıx, 


‚Slov. kl-ju-k-a, Tel-ju-ka, hamus, fibula, ansa, clau- 


sum, Russ. s-kal-k-a, skal-ka, „Rollholz*, Slov. Kl-e-k- 
ni-te, genuflectere, Poln. kl-y-k-red, artus, commissura 


ossium, Lith. kul-k-s2-v-s, kl-u-k-sztim-a-s, articulus, 
14* 


an 


21. 
22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


NG, 

talus, Ozech. kl-o-k-ta-t, gargarizare, kl-e-k-ta-t, gar- 
garizare, rudicula peragitare. 

Kl, mit anlautendem % als auslautendem % wieder- 
holt: leul-h-a-ti, elaudicare. » 

Kl, mit anlautendem % als auslautendem ch wieder- 


holt: Poln. kol-y-ch-ad, oscillare, cunas movere. 


Kl, mit anlautendem % als auslautendem c, sz wie- 
derholt: Serb. %le-c-a-ti, vacillare, Czech. claudicare 
(Dieffenbach, Gothisches Wörterbuch 2, 525), Lith. 
kul-s2-1-5, COXa. | 


v 


Kl, mit anlautendem % als auslautendem © wieder- 
holt: Czech. kZ-r-£, hamus, clavis, /el-e-c-ka, uncus, la- 
queus, fallacia, Russ. Al-ju-c, Poln. kl-u-ez, clavis, 
Slov. Iel-e-&-0-tr, clinare, Czech. kl-e-c-e-tr, senuflec- 
tere, kl-e-c-a-ty, varus, Wl-t-6-1-tı, arctare. 

Kl, in differenzirter Reduplication: Slov. ter-kal--t, 


volvere. 


Kl, mit auslautendem / als n wiederholt o. 8.: /l-e-n, 
Slov. uncus, elavus, Czech. sinus \/ palus, clavus, Lith. 
kl-i-n-t, inuncare, Slov. /cl-o-n, Czech. s-/l-o-n, Hexus, 
inclinatio, Slov. kl-o-n-e, glomus, Poln. %l-o-n, acer, | 


Slov. kl-a-n-ec, declivitas, via cava. 
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97. Kl, mit auslautendem 2 als m wiederholt: Slov. Al-ı- 


m-a-t, nuere, Ozech. /l-e-m-E-ti, curvarl. 


4 » Kn: Slov. kon-ee finis \/ initium \/ Russ. kon-ec, 


finis, Czech. kün-e, caverna. 


2. Kn, mit anlautendem % im Auslaut #oderholt: Lith. 


kin-k-a, plexus, Slov. kıin-k-a-ti, nuere. 

BR 30: Km: Slov. kom, rotundus. 

31. Pr, für Kor: Slov. vor, turbo, vr-e-t, turgescere, effer- 
vescere, za-var, repagulum, Üzech. za-vr-i-t, claudere, 
3 includere, u-vir-2-te, torquere. 

32. Fr, mit anlautendem v im Anlaut wiederholt: Lith. 
v-o-ver-e, Blov. v-e-ver-Ica, sciurus. 


8 I, mit anlautendem » im Auslaut wiederholt: Lith. 


 .. vür-v-a-s, Dlov. ver-v, laqueus. 

RT ZB mit anlautendem abgefallenem k: im Auslaut als ke: 
Berg wiederholt en Suff.: Serb. ver-u-g-a, ver-t-g-a, ; 3 
Ni catena. Er 
35. Vr, mit anlautendem abgefallenem % als auslautendem 
| $ t wiederholt od. Suff.: Slov. vr-t, hortus, vr-a-t, col- 


-  Jum, collare, Slov. vr-a-ti-ti, vertere, convertere, vr-t- 


.a-ti, terebrare, Czech. vr-a-t-i-ti, Russ. ver-t-e-t, ver- 
tere, Czech. vr-a-t-a, porta, Russ. o-dr-a-t-v-t, vertere, 


lich. ver-s-U, revertere, Slov. ver-t-elo, trochlea. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 
41. 
42. 


43. 


44. 


214, 


Vr, mit anlautendem abgefallenem Te als auslauten- 
dem 2 wiederholt: Lith. var-2-a-s, rete. 

Vr, mit anlautendem abgefallenem % als auslauten- 
dem £ wiederholt: Oroat. or-c-ı-t, crispare (?kovrceit,, 
crispare), Slow ver-&, urceus. | | 
Vr, mit auslautendem r als / wiederholt o. S.: Slov. 
vr-e-l, fons, scaturigo. 

V!I: Russ. val, eylindrus, eircumvallatio, unda, Lith. 
val-u-s, rotundus, Slov. val-c-t, volvere, Lith. vel-t, 
„walken“, Russ. val-ja-t, volvere, agitare, confrin- 
gere, prosternere, Poln. wal-t£, volvere, agitare, irru- 
ere, verberare, Ksl. »/-.-na, unda, vl-ü-na, lana. 

Vi mit anlautend abgefallenem % im Ausl. wiederh. 
od. Sufl.: Poln. wal-k-a, pugna, wal-k-ow-ad „wal- 
ken“, percutere, quassare. 

Vn: Russ. Czech. ven-e-c, corona „the halo“. 

Vn, mit abgefallenem anlautendem % als auslauten- 
dem g wiederholt: Lith. vin-g-i-s, sinus. 

Gr in differenzirter Reduplication: Lith. gar-gal-uju, 
„ich gurgele“, ger-kl-e (oder lautw. ger-k-le) jugu- 
lum, guttur. 

Gr: Lith. ger-ti, imbibere, devorare, Slov. ger-lo, Poln. 


ger-d-lo (mit euphonischem d) jugulum, guttur, Slov. 
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o-gr-a (neben ograda, ogreja) campus sepitus, Croat. 
po-gur-i-ti, sese inclinare, Poln. gr-a-ca (?gr-a-c-a), 


ligo, dolabrum, Slov. ger-ni-tı, cingere. 


45. Gr, mit anlautend wiederholtem %, ko: Slov. v-2gor- 


‘ca, Sciurus. 


46. Gr‘, mit anlautendem g als auslautendem g wieder- 


holt: Slov. ger-g-a-ti, gargarizare. 


= An. Gr, mit anlautendem g als auslautendem h, ch wie- 


derholt: Russ. gor-o-ch, Poln. gr-o-ch, Slov. gr-a-h, 


elcer. 


48. Gr, mit anlautendem g als auslautendem 2 wiederholt: 


Slov. ger-t-an-ec, guttur. \ 

Gr, mit anlautendem g als auslautendem d wieder- 
holt, wo nicht Suffix: Serb. o-gr-a-d-a, circulus, 
Russ. o-gr-a-d-a, Lith. gar-d-a-s, crates pastorales, 
Slor. gr-a-d-i-t, sepire, gr-a-d, arx, castellum, Ksl. 
gr-a-d-&, murus, urbs, Russ. gor-o-d, urbs, Lith. gr-ur 
d-a-s, granum, Russ. gr-a-d, grando, Lith. gr-a-(n)- 


d-i-s, brachiale, armilla, circulus. 


50. Gr, mit anlautendem g als auslautendem 2, s2, $C, 5, 


sd wiederholt o. 8.: Lith. gr-e-2--t, torquere, ger- 
sz-e (?ger-sze), Poln. gar-seE, „manus curvata” ac 


„quantum manu comprehendi potest“, Slov. gr-u- 


nr 
ren 
u 


51. 


92. 


99. 
54. 
‚55. 


56. 


57. 


98. 


59. 


AD 
s-ka, pirus, gr-u-&a, globulus, glebula, yr-o-sd, uva, 
bacca. 
Gr, mit auslautendem » als / wiederholt oder Suffix: 
Ksl. gr-ü-l-o, Russ. gor-/-o, jugulum, BURLUN Poln. 
gar-I-ina, „Bündel graden Strohes“. 
Gr, mit auslautendem r als n rel od. Suft.: 
Poln. gr-a-n, angulus, versura, Slov. gr-a-n, angulus, 
fines, locus, Lith. ger-n-a, mola, gar-n-e-s, ardea, ci- 
conia, Russ. gr-a-n-ica, finis, fines. | | 
G1: Ksl. q-gl-&, Russ. u-gol, Slov. o-gel, v-o-gel (wie 
ogelj, vogel), carbo) angulus, Slov. gol-t, guttur. 
Gl, mit anlautendem g als poln. z wiederholt: ?Poln. 
gl-a-z, silex; Russ. galt-ka, silex, ovum. 
Gn: Russ. gn-u-t (wenn nicht nur für gebate), Slov. 
u-gan-i-t (ebenso), Poln. na-gin-ad (ebenso) Hectere. 
Hr: Czech. hr-d-lo (euphon: d) guttur, u-hor, anguilla. 
Hr, mit sulanberdeai h als auslautendem d wieder- 
holt oder Suff.: Czech. o-hr-a-d, o-hr-a-d-a, saepes, 
hortus, hr-a-d, grando. 
Hr, mit ausl. r als n wiederh., oder Suff: Czech. 
hr-a-n-a, versura, extrema pars. | 
Hr, mit ausl. r als ” wiederh., o. S.: Czech. hr-o-m, 


curvus, claudus. 


ee 


. Hl: Czech. ü-hel, angulus, hal-ı-t, involvere, hal-ina, 


_ amıculum. 


Chr: Pol. chor-y, Russ. chvor-yj, debilis, aeger. 


Ohl: Poln. Chyl-id, flectere. 
- Chl, mit anlautendem ch als auslautendem g wieder- 


holt o. 8.: Russ. chal-u-g-a, campus sepitus, sepes, 


Tr: Serb. tur-a-t! (koturati), Poln. tar-ad, star-ad, 
_ volvere, Czech. #--u, e spicis grana excutere, Zr-7- 
s-t, quassare, Derb. Zur-nu-ti, quassare, agitare, Slov. 
tür, tuber. | 
Tr, mit anlautendem t als anlautendem % wieder- 
holt (?):.Dlov. k-o-tar, cireulus; # mit abgef. r, ot, 
angulus, kot-a-t, volvere. 
); Tr, mit anlautendem ? als auslautendem % wieder- 
4 holt: Serb. ir-k-a-t! (Lavrovski, Vuk) in ambitum 
ä | currere, currere, tur-k-a-t, volvere, Czech. tr-k-a-tı, 
’ S agitare, quassare. 
7. Tr, mit anlautendem t als ausl. d wiederholt o. Suft.: 


 Poln. irz-o-d-a, grex. 


8. Tor: Czech. o-tvor, porta. 


- 


er 2: Russ. iyl, dorsum, Serb. pa-tul-jak, nanus. 
=, mit anlautendem 7 als anlautendem % wiederholt 


ur! 


a 


-(?Siehe oben kotar, kotati etc.): Slov. k-o-tal-e-tz, 
volvere. | 
71. TI, mit anlautendem ? als auslautendem % wieder- 


holt: Slov. tal-o-k-a-ti, volvere. 


72. Tan: Russ. tun (Lehnwort?) saepes, Czech. zen--eto, 
rete, Ksl. tin-e-ku (?) tenuis. 

73. Dr: Russ. dir-a, Poln. dziur-a, lacuna. 

74. Dr, mit anlautendem d als anlautendem % wieder- 
holt, wenn nicht kd-r zu lesen ist (s. oben): Czech. 
k-a-der, Russ. k-u-dr-%, eirrus, eineinnus, Dlov. k-a- 
der, eincinnus, canis aquaticus, Russ. k-u-dr-javy), 
crispus, Slov. k-o-dr-a-ti, volvere. Cf. Czech. kuc- 
era, k-u-cer-a, cincinnus. | { 

75. Dr, mit anl. d als ausl. h wiederh.: Czech. dr-h, Slov. 
za-der-h-el, nodus. | 

76. Dr, mit anl. dals ausl. g wiederh.: Russ. dr-ja-g-a-ti, 


oscillare. 


77. Dr, mit anl. d als ausl. z wiederh.: Üzech. dr-e-z, 
verticillus. 

78. DI: Czech. dül, Pol. dol, lacuna, fovea, Russ. Poln. 
dol-ina, vallis. | Re. 

79. DI, mit anlautendem d als anlautendem % wieder- 
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holt (wenn nicht wie kader): Slov. k-o-del-ja, colus, 
Czech. k-a-dal, sudis (cf. Czech. Rad, dolium). 


\ dose porta. | a 


2 31. Dsr, mit auslautendem r als n wiederholt o. 8.: Lett. 


te-lo, gula, scaturigo. 
6. Zdr, mit anl. 2d als ausl. # wiederh.: Czech. zder- 
£-e-ti (?zderz-e-ti) includere, continere, retinere, 


.tenere. 


ehyr:a, corium. 


v 


8. Ör, mit anlaut. € als anl. % wiederholt (? s. oben 


kader): Czech k-u-eer-a (?kue-era) eincinnus, Russ. 


{ k- 0-cer-ga, radıx. 


+ 


= Ör, mit anlautendem & als auslautendem z wiederholt 


u 0; S.: Ksl. er-u-t-a, linea recta. 


90. Or, mit anlautendem < als auslautendem d wiederholt 


91. 7, mit ausl. Z als n wiederh. oder Suffix: Russ. Slov. 


92. Str: Russ. str-oj, linea recta, acies instructa, szr-o-t, 


94. Str, mit anlautendem sz als auslautendem g wieder- 


95. Str, mit ausl. r als n wiederh. od. Suff.: Özech. sir-a-R, 


96. Zr (er): Serb. cer, quercus, crv, vermis. 
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0. 8.: Dlov. er-E-d, series, linea recta, ordo, Ksl. er-e- 


d-a, grex, Russ. u-er-e-d-i-t, dirigere. 
el-e-n, artus, membrum. 


instruere, dirigere, pro-stor, spatium; Russ. ster-a-t, 


ster-e-ü, Poln. zetrz-ed, volvere, agitare, terere, star-ty, 


u-tar-ty, tritus, detritus, star-y, vetus, Serb. star-maly, 


nanus, Poln. sir-oje, testiculi. 


93. Str, mit anlautendem s2 als auslautendem cz, Z wie- 


derholt: Poln. szar-cz-yd, porrigere, extensum esse, 


Czech. sir-au-F-1-t, wy-kr-au-f-1-t, tornare.- 


holt: Serb. str-u-g-a-tı, torquere, Slov. szr-u-g-a, fovea, 


alveus. 


.declivitas, latus vallis, Czech. Russ. str-a-n-a, latus, 


regio. 


97. Zr, mit anlautendem z (c) als auslautendem % wieder- 


holt: Lett. zir-k-snrs, curvatura, sinus. 


98. Zr (er) mit auslautendem r als n wiederholt oder | 


—ı BR 
Suffix: | Russ. zer-n-o, Ksl, zr-&-n-o, granum, bacca, 
Zr VN-Ü, mola, Derb. a ilex. 
. Zr (cr) mit auslautendem r als m wiederholt od. 
Suffix: Lett. zer-m--s, vermis. 
. Zer, mit anlaut. & als ausl. % wiederh: Serb. Zver-k, 


turbo, rhombus. 


Zer, At anlaut. z als ausl. y ei Sloy. zver- 


nodus. 


. Zr: Serb. Zr, ilex. 


Zl, 2l: Czech. &l-a, nervus, Lith. au-2ol-a-s, quercus, 


"Russ. zal-no, hamus. 
104. Slsmih anlautendem s als auslautendem % wieder- 
" holt, wenn nicht vielmehr s-/k zu lesen ist: Kal. 
sl-q-k-ü, eurvus, Russ. sl-ja-k-yj, curvus, inclinatus, 
contortus, Lith. st-e-k-a-s, lumbrieus, sl--(n)-k-ti, 


serpere. 


Bo (2): Poln. %-o- ee, obliquus, curvus (Of. kosa, 
ge ee kosarz, a 2) 


Beth, sl-au-n-a, clunis, coxa. 


07. Sr, mit anlautendem s als auslautendem d wieder- 


holt, wenn nicht euph.: Poln. ser-c-e, Russ. ser- 
d-ce, cor. | 

108. Sr, $t8r, str: Russ. Sar, globus, Russ. Vals Ne Poln. 
Ja-szezur-ka, Czech. je-ster-ka, lacerta, Poln. szezur, 
mus rattus, Poln. ja-szezur, reptilia animalia. 

109. Sr, mit auslautendem r als n wiederholt od. Suffix: 
Slov. ser-n, mola. 

110. Rk: Poln. ro% (annulus) annus, dies certa, Russ. 
s-rok, temporis spatium, dies certa, Lith. r-(n)-k-e, 
annulus, eirculus, »-(n)-k-a, forum rerum venalium 
(cf. A Lith. zur-g-u-s, Russ. tor-g), Lith. rak-in-t, 
claudere, Lett. ra%-s, terminus, Lith. rauk-t, pli- 
care, ruk-t, contrabi, Slov. rak-ıta, salıx, Poln. 
rok-ieta, salix, betula, Czech. rok-yta, salix, rol- 
yti, juncus, canna, Poln. r0g-02, juncus, storea, a-rk- 
an, laqueus, Russ. ru%-a, Poln. rek-a, Lith. r-e(n)- 
k-a, Slov. rok-a, manus, Lith. rauk-a, ruga, Slov. 
rak-a, fossa, sepulerum, rak-iz, stipes, palus, Poln. 
Russ. etc. rak, cancer, Russ. rak-ov-ina, cochlea. 

111. Rg: Poln. rog, na-roz-nik, angulus, versura, Lith. 
rug-y-s, granum, secale, Slov. rug-@-t, plicare, cris- 
pare (\V Üik-a-te, levigare), Lith. r-s-(n)-g-a, eurvus, 


r-7-(N)-g-0-t, curvare, r-a-(n)-g--tıs, curvarl, reptare 
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112. Rh: Czech. roh, versura, angulus. 
113. Rech: Russ. o-röch, nux. Se 


114. Re: Slov. roc-ka, urceus. 

w 115. Rt: Lith. rat-a-s, rota, rast-i-ti, volvere, rittu, ris-tı, 
volvere, rei-a-s, corbis, rete, cribrum. 

116. Rd: Slov. rud, erispus, rud-e-Z, cincinnus, Serb. red, Bi: 
vices \/ linea recta, versus, ordo, Czech. *«d, ordo. | 
rad-a, linea recta, Lett. »-(n)-d-a, linea recta (\/ 
circulus), Lith. ru-(n)-d-a-s, circulus, Slov. rad, ordo, ® Be: 
Poln. rzqd, linea recta, ordo, autoritas, administratio 

' regni, Russ. po-rjad-ok, ordo, Czech. rd-r-t, porri- 


gere, dirigere. | Be‘ 


117. Rs: Czech. ras-a, SINUus, ruga. 

E: 118. Rsz, rz: Lith. risz-t, ligare, raisz-e-ti, claudicare, 
raz-au-ti, extendere, expandere. 

‚119. Rl: Lith. rul-s, cylindrus. 


120. If: Russ. luk, arcus, bulbus, cepa, luk-ov-ca, allium, Be: 


Ksl. Zak-7j, gibber, Slov. lok, arcus, lik-a-t, volvere, % 
Lett. hk-s, curvus, flexibilis, Russ. /u%k-a, plexus‘ 5 
 curvatura, Zuk-avyj, callidus, Lith. F-a-(R)-k-a-s, ö; 


annulus, circulus, /-e-(n)-k-t, fectere, I--(n)-k, | £ | 
„wärts“, Lett. Zek-a, Z-e-(n)-k-a, laqueus, ligatura, 


Russ. /yk-o, liber, corticula; Lith. lark-a-s, temporis a 


EN 


spatium, /yg-u-s, par, impar, lyk-u-s, religuum, Lett. 


leek-s, superfluus, Lith, Wk-i-s, ratio, Weissr. lk, 
numerus; Slov. lo%k-va, lacuna; Russ, Zuk-a-t, jJacu- 
lari; s-Jjak-yj (2 sl-ja-k-yj, siehe oben sl) curvus, 
Lith. Wek-a-s, laevus, Lett. lehk-a-s, palpitatio cordis. 
121. Lg: Lith. Zyg-Iyg-u „Paar oder Unpaar?*, lug-a-s, 
fovea, Lith. Z-2-(n)-g-o-t, vacillare, oscillare, nutare, 
movere, Poln. /g-nad, jungere, Lett. lohg-atees, va- 
cillare. | 
122. Leh: Poln. lich-o, impar, numerus, Czech. lich, im- 
par, fraus, Weissr. löch-om , inversus, lich-o, mala 
_ fortuna \/ secunda fortuna. 
123. Zs: Czech. lfs-a, septum, ovile, Slov. Yjus-ka, cortex, 
squama. | 
124. Ls: Serb. ljes-nak, nux, Zus-ina, folliculus. 
125. Lsg: Russ. lusg (?lus-g) angulus buccarum. 
196. L£, L£: Russ. los-ka, Poln. Iys-ka, cochlear, strix, 
Slov. /u2-a, lacuna. o 
. Le: Czech. lee, rete, laqueus, lie-Tca, laqueus, ‚Slov. 
s-loe-i-t, volvere, /uc-a-t, jaculari, luctari, Poln. 
liez-y-E, numerare, Uzech. ec, rete. 


128. Lz: Ksl. loz-a, pampinus, ‚Lett. le-(n)-z-a, nee 


Poln. Zaz-e, repere, meare, ambulare, tarde ingredi, Be 
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movere, Üzech. lez-t, repere, niti, /isz-ka, eruca 
2 12 p} n) P} b) I 


Russ. po-/z-ti, repere, serpere. AD: a 
Lt: Russ. let-o, Poln. Zat-o, annus, ver. | Bi 8% 
. Zd: Lith. Fi-(n)-d=ti, repere, Lett. hds, par, similis, E 
simul, usque, lohd-e (2) globulus, Zohds-ıtees, oscil- 


x 
are, porrigere. = 
Ng: Ksl. nog-ü-t, unguis, Russ. nog-a, pes. : 

Ne: Poln. nxc, filum. | R; 


. Sanskrit. 

ED. ‚das aus den vorbehandelten Sprachen analysirte 
E akeriat zur F ührung des unternommenen Nachweises 
gleicher Laut-, Begriffs- ‘und Sprossformenentwickelung 
aus g gleicher Wurzel für das Ägyptische und Indoeuropäi- 
che genügt, so wird Sanskrit kürzer behandelt werden 
können. Um so mehr, als das Sanskrit, in seinen Lauten 
so reich, in der Sprossformenbildung entsprechend er- 
| attet, und überdies durch das Zurücktreten der Sinnen- 
uffassung vor der Phantasie oftmals weniger klar ge- 
sonderte Bedeutungen und klar ersichtliche Bedeutungs- 
übergänge zeigt. Auch die Neigung zu Zusammen- 
setzungen, die allerdings nicht so gross ist, als die 


et eimische und danach die fremde Etymologie ohne Beach- 


tung von lautwechselndem Lautwuchs, Gegenlaut und 
Abel, Wechselbeziehungen. 15 
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Gegensinn anzunehmen hatte, verringerte "Wortbildung 


durch blosse Variation des Lautcomplexes und beirrt leicht. 


1. Krumm, rund: %r-t (anlautendes % als auslau- 


tendes 2 wiederholt, oder altes Suffix £) flectere, volvere, 


l-a-kr-a (anlautendes % als % im Anlaut wiederholt) 
orbis, rota, eirculus, (exereitus), gar-kar-& (differenzirte 
Reduplication) silex, khur-a, ungula, kir-ita, corona, 
diadema, gr-az-va, collare, gr-a-th (anlautendes g als aus- 
lautendes th wiederholt) curvatum esse, göl-a, globus, 
cireulus, här-a, corona, hur-k'h (anlautendes nature 
im Auslaut als %% wiederholt) inflexum esse, k-u- 
har-a (anlautendes h für %, als % im Anlaut wiederholt) 


specus, Ah(v)ar, Hexuosum esse, var-a, circulus, val-aja, 


cireulus, armilla, vr-g -ana (anlautendes abgefallenes k als 
auslautendes g’ wiederholt) curvus (cf. Benfey, Vollst. Gr. | 
p. 45 no. XXX. Whitney p. 404, p. 405, no. 1150, e), adj: 


vr-g-and (vedisch), sbst.: vr-g’-dnam, oder vr-g dan-am: differ. 
\ 


Reduplicat., kün (ausl. nfür r) curvare, flectere, leuh-k’ (eben- 


so, anlautendes % als auslautendes A’ wiederholt) inflexum 
esse, kun-k-ita, cineinnatus, kun-d-ala (anlautendes % als a 
auslautendes d wiederholt od. 8., auslautendes n für vn) 
annulus, collare, armilla, vinculum, kan-kan-a (Redupli- 4 


cation) armilla, /khan-ı-tra (Ich für k, n für r, 2) ligo, skhal, 


FH 


a k, oder altes Präfix s) titubare, vacillare, peccare, 


ar 
ir-a-8-4, cinctura, sr-a-k, sr-a-g (anlautendes s für k, als 


ıslautendes %: oder g’ wiederholt) corona, tar-ksh (anlau- 


n. erholt, oder Sa Sr can-kh-a in G 


für Te, im Auslaut als /%%h De concha, sr-u-k' (an- 


1) globus, ‚göl-a, globus, urceus, kan-a (n für r) gra- 
BD ger arrä, car-kar-ä, glarea, saccharum. 4. Schief, 


eng, Winkel: kön-a, angulus, versura, intervallum, 
ut als k wiederholt), a-sr-a (anlautendes k zu s) 


litus ) mons. 5. Biegen, beugen, hinken, 
e I I E 


2 L (fe zu c), sr-k-ka (anlautendes % zu s, im Aus- 


— 1228 — 


kriechen: kör-a, artus, commissura ossium, kr-k-a, kr-ka 
(je nachdem lautwüchsige Wiederholung des anlautenden 
% ik 


. im Auslaut, oder Suffix vorliegt) oula, K-a-kr-ick a 


a 1 a N wiederkroli) senu, en er y 


als ausl. g wiederholt) crus, g’-a- -ghan-a, (anl. 9" als 9 n 


‚D) nietari, kön, kun-k' (anlautendes % im Auslaut ä = 
wiederholt) inflexum esse, khör, khöl (Ich für ke), kun-th. ; 
(anlautendes % als th ım Auslaut wiederholt), khan- | 
(anlautendes % im Auslaut als g’ wiederholt) olaudicar 
kan-k-a, kan-ka ? (ebenso wie oben /rka) ardea, gal-a, 
gula, collum, gr-%-vd, collum, cervix, gar, gr-a-s (anlauten- 
des y für %, im Auslaut als s wiederholt, oder altes Su 
fix s) glutire, gr-a-th, gr-a-(n)-th (anlautendes g für k, im 
Auslaut als 2% wiederholt, das zweitemal nasalirt) flec- $ 
tere, gür, gar, (g für %) contritum, inflexum esse, aetate 
consumi, Jar-gar-a, yar-ant, senex, gar-a, senectus, aetas, 
ghar, senescere, y(v)ar, aegrotare, dhar, senescere, kal- 
a-tra, femur, dhvr (dh für anlautendes %, mit eingescho- 
benem ®) curvare, flectere, inelinare, er=L, elinare, conve 


tere, ni-cr-ay-ani, scala, ar, ambulare, k’ar-a, mobili 


Se REN 


a ra 


tr-a-(h)-/ anlautendes zZ für %, im Auslaut als /%: wieder- 
holt) currere, gr-ö-n-7 (auslautendes r als n wiederholt o. 
S.) clunis, »Aovıg, ker-m-i (auslautendes r als m wieder- 
holt 0. 8.) vermis, kür-m-a (ebenso) testudo, kar-k-ata 
‚anlautendes % im Auslaut wiederholt) cancer, a-J’a-gar-a 
(anlautendes g im Anlaut als g’ wiederholt) serpens, Zer-as, 
flexuose, trans, dr-u-n (ausl. r als n wiederholt) flexuosum 
esse, Zan-k' (anl. t als ausl. k' wiederholt) curvare. 6. Dre- 
hen, rollen, wälzen, sich bewegen: %r-t (anlautendes 
/: im Auslaut als 2 wiederholt, oder altes Suffix 2) vertere, 
torquere, nere, gar-t (< für %) ligare, texere, %’al, vacillare, 
se.movere, ire, skhal (skh für %) vacillare, gar, sca- 
turire, turgescere, /%hel, vacillare, vl, saltitare, jaculari, 


ghär-n (ausl. r als n wiederh. o. $.) vacillare, commo- 


veri, kal, vacillare, moveri, abire, ire, %öl, se movere, 


k’ar, ambulare, permeare, kan-k' (Anl. im Ausl. wieder- 


holt) vacillare, moveri, abire, ire, zan-g (anl. t als g im 
_ Ausl. wiederh.) vacillare, ire, Zar-ksh (anl. 2 als ausl. 


ksh wiederh.) se movere, kr-a-m (ausl. r als m wieder- 


holt) ambulare, gar-gar-a (Reduplication) turbo, gurges, 
hval (anlautendes % zu A, mit eingeschobenen ») vacil- 
lare, val (h ab) se convertere, hvar (anlautendes %k zu 7, 


. . [4 
mit eingeschobenem ») curvum, flexuosum esse, var-g’ (an- 


lautendes %, h ab, im Auslaut als g’ wieder 
vr-t (ebenso, als £ wiederholt, wenn nicht 


vertere, hr-d Ba. h für k, auslautend 


des & ei mit Nasalirung) se 


ler-m-t le r als m ee 


tum e florıbus. 7. en in, 


carcer, Khal-I-! (Auslaut web od. [22 


00 


r), kul-a, gar-dh-a te Te 2u.0,° 5, im Au { u h 
dh wiederholt) grex, turba, a R a do : 


Er 


vere, re eircumdare, sepire, v-a-er-t | 
anlautendem v im Anlaut wiederholt) i invol 


(ebenso mit anlautendem abgefallenem % | 


Bes er 


ä z g wiederholt) stabulum, cella, dvar (dv für Av) porta. 
5 8 Flechten, falten, weben: ka-fa für kar-ta, storea, 
5 j matta, kär-k-a, lür-k'a (anlautendes % im Auslaut als X 
= wiederholt, oder Suffix %’a) faseis, torus, kan-k’ (anl. k als 
 ausl. l "wiederh.) ligare, g’@-l-a, rete, gr-a-th, gr-a-(n)-th 
| (anlautendes y für % als auslautendes th wiederholt, das 
<  zweitemal nasalirt) texere, nectere, religare, gr-a-(n)-th-t, 
nodus, conjunctio, gun-a (anlautendes g für %, auslauten- 
des Hr für r) filum lineum duplicatum, sertum, kan-k 
(anl. % als ausl. %' wiederh.) ligare, c4-ö-k (anlautendes 
c für %k, im Auslaut als %: wiederholt) jungere, cgr-a-th, 
 el-a-th (anlautendes c für %, im Auslaut als ?% wieder- 
holt) nectere \/ solvere, er-a-(n)-th (ebenso) Jungere, nec- 
= x tere, tam-t-4, textor, Zar-k-u (anl. & für %, im Ausl. 
als % wiederh.) colus. | 
Gegenlaut. 1. Krumm, rund: Rath-a, rath-a-anga, 
5  rath-ja (th für %) rota, currus, a-lak-a, cineinnus, a-nl-a 
(a für r, Z) uncus, sinus, nakh-a (ebenso, Ich für 7) unguis, 
ra-(n)-dh-ra, (dh für le) caverna, fissura. 2. Schief, eng: 
_ Amh-u (m für r, I; h für %k) angustus. 9. Biegen, 
| b eugen, rollen: A-nk', flectere, a-nk-a, curvatura, ang 
2 für k) membrum, a-ng-ula, digitus, pollex, a-rat-nd cubi- 


tus, rug', aegritudo, ru-/n)-th (th für Te) elaudicare, ri-(N)-9, 


2 air. u * N 4 
ER in € N En “ “ * De 
: x n 7 „ar? f N ri > ’ 5 > 
Kre > wi 2 v 5 { FR Pr 
PER 
Pr 
[n e 
= 

232: =E 
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serpere, tarde progredi, Zuth (th für h)\ vo olvi, näg-e 


serpens. 4. Umfassen, umschliessen: Nah Mr 
cingere, ras-and (s für k) cingulum, B-(n)-g (9 
plect. 5. Umbinden, binden, weben: r. : 
k), rag-g-u, funis, rac-and, funis, zona, nah, 
für %) nectere. a 

Gegensinn: kar, spargere (mit sam: jung, 
d-a (anlautendes % im Auslaut als d wiederh 
kän-da, ordo, kr-a-m-a, ler-a-ma (je nachdem 
Sul.) ordo, series, gradus, zan (t für k) expand 
ala, vectus, directus, (gir-i, mons). ur [2 x 

Gegensinn des Gegenlauts: Rag-c(g' für 
recta, relch-& (Ich für %), linea, rg =u, rectus, dir 
ava sinceritas, rg, dirigere, räg, raksh. (g - 
regere, räg-an, rex, rik' potentem esse, rägh | 
valere, potentem esse, ö-r. g, vis, radh (dh für k) | 

Obschon diese sanskritischen rt 
wesentlichsten Typen der Laut- und Sinnweiterbildı 
halten, berühren sie alle Grundzüge der vorher 
reicheren Listen. Unter Krumm und. Dreh 
wir wiederum krumm, drehen, wenden, mehr 
hen, hin- und herbewegen, mal, Rad, Ring, Kr. 
Kugel, Bogen, Wagen, Halsband, Armband, = 
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Haken, Hacke u. a m. In dem Hohlrunden stossen 
wir aufs neue auf Busen, Krüge, Körbe, Becher, Mu- 
scheln, Löffel, Höhlen, Spalten u. s. w. Körner, Ha- 
gel, Kiesel vertreten das Festrunde, wie zuvor. Der 
Winkel, die Enge und das Quere zeigen noch ein- 
mal den Zusammenhang des Krummen mit dem Schie- 
fen in unserer Wurzel. Allerlei Beugen und Biegen, 
Neigen und Nicken individualisirt sich in den "beweg- 
lichen Gliedern von Knie, Hals, Nacken, Hüfte, Arme, 
Ellenbogen, Finger, Bein, Schenkel und Gelenk und geht 
aus dem Bücken einerseits ins zeitweilige Gebücktsein 
der Alterschwäche und Krankheit, andererseits ins dauern- 
de des Hinkens und Kriechens über. Eine ganze Reihe 
von Worten bezeichnet wiederum den Zusammenhang 
der Kreisbewegung mit allem lebhaften Hin und Her, 
allem Schwanken, Wanken und Bewegen überhaupt. An 
der Alterschwäche beobachtet man das Alter, am Alter 
die Zeit, das Jahr; nach dem Kriechen werden Wurm, 
Krebs, Schlange, Schildkröte genannt. Das Drehen und 
Hin- nnd Herbewegen spaltet sich nach Art und Zweck 
in Wälzen, Wenden, Schwanken, Binden, Weben, Flech- 
ten, Wirbeln und hat, wie in allen vorhergehenden 


Listen, im Herzen seine gekannteste Erscheinung. Um- 


— ,294° — 


fassen und umschliessen treten ebenfalls in ihren alten 
Repräsentanten auf: Als Einhüllen und Decken in Haut, 
Kinde, Panzer, Schild, Hülle, Kleid; als Einschliessen 
in Gefängniss, Haus, Hürde, Stall, Schlüsse. Auch 
im Sanskrit wird die Heerde zur Schaar, obschon der 
Übergang von der Hürde zur Heerde weniger deutlich 
erhalten zu sein scheint. Vom Binden, Verbinden und 
Weben erhalten wir Strick, Zwirn, Faden, Netz, Kno- 
ten, Packet, Wulst und verschiedene Arten des Knüpfens 
mit dem Gegensinn der Trennung dreimal in demselben 
Lauteomplex: crath, cranth und clath. Der bedeutsame 
Gegensinn des Krummen macht sich wie zuvor im An- 
spannen, Ausbreiten, Strecken, Erweitern, Grademachen 
und Anordnen geltend und gebiert einerseits das Gereckte, 
Gestreckte, die Linie, die Reihe, die Ordnung, anderer- 
seits in entwickelterer Bedeutung den Ordner, den Macht- 
haber, den Starken, den Könige. Auch die Redlichkeit 
empfängt wiederum ihren Namen vom Graden, wie die 
Sünde vom Schwanken. Der Berg kann noch einmal 
Gegensinn oder Beispiel des Krummen sein. Die Ge- 
sammtauffassung des Altindischen, zumal wenn sie im 
Lichte der ungleich klareren und reicheren Bedeutungs- | 


entwickelung seiner europäischen Schwestersprachen be- 


Bu 
trachtet wird, entspricht somit derjenigen der genannten 
Sprachen ebenso sehr wie der Laut und das Gesetz seiner 
Variirung und Erweiterung zu mannigfaltigen Stämmen. 
Von verzeichneten Doppelbedeutungen, welche den 


sonst in mehreren verwandten Varianten enthaltenen 


- Übergang von einer Nüance des Wurzelsinns zur ande- 


ren in einem Lautcomplex belegen, treten folgende 
hervor: kunk‘, inflexum esse, kunhkita, cincinnatus, eine 
dankenswerthe Erhärtung der im Deutschen, Lateinischen 
und Griechischen gefundenen Bedeutung von „Locke“, 
„eineinnus“, „rlzıwvog“; tiras, flexuose, tortuose, transverse, 
trans, desgleichen eine wesentliche Bewahrheitung unse- 
rer Ableitungen von „quer“, „erux“, 6oLxog* und ein 


Schlüssel für das sonst schwerer erkennbare lateinische 


trans; grövd, collum, cervix, und kun, curvare, neben kan, 


nietari, wodurch unser „Nacken“ und „nicken“ eine neue 
Erläuterung erhalten; g’ür, gar, contritum esse, aetate 
consumi, neben gara, aetas, einer abschliessenden Er- 
klärung des deutschen Jahr | Pol. rok, obschon sich 
letzteres auch aus einer anderen Wendung des Krummen 
n derselben Wurzel gleich annus, anus als Ring erklärt; 
hvara, curvatura, declivitas, welches „schräg“, „acclivis“ 


„declivis“, Lith. „ereivas“, obliquus, Ksl. „Irozu®, obliguus 
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u.a. des weiteren aufhellt; und einiges weniger erhebliche, 2 = 
wie kundala, annulus, collare, vinculum, cardha, grex, hurba, 
multitudo, Ahall, pellis, cortex, valaya, armilla, sepes, Du m 


amplecti, jungere, var, er circumdare, ie m. 


rück. Wo die Wurzelbekleidung sowohl aus ee ie 
Aftixen als aus angewuchertem Lautwuchs bestehen kann, = 
wird sich in vielen Fällen zwischen Affıx und Lautwuchs® r 


nicht unterscheiden lassen. Eine sichere Entscheidung 


oder die andere Möglichkeit an Ar, oder an der betreffen- ’ 
den Stelle vorliegt, oder wo der Lautwuchs. einem Aflıx. = 
vorhergeht oder folgt und sich dadurch deutlich abhebt, | 
wenn er nicht etwa als Mittelaffix gefasst werden kann. a 
Doch wird eine genauere Prüfung vieler Wurzeln aller- = 
dings verm. Suffixe und Weiterbildungen nicht selten als Ben 
Lautwuchs d. h. als organische Erweiterung im Gegensatz | 
zur mechanischen Affigirung oder zunächst unverständ- 


as 


lichen consonantenansetzenden Wurzelerweiterung er- 


Re > 


scheinen lassen. Wenn als sufigirt oder weiterbildend IE 
angenommene Laute nur an Stellen auftreten, an denen 


sie auch lautwüchsig sein können, so ist ihre Erklärung 


ES ia era 


im letzteren Sinne schon deshalb generell vorzuziehen, 
weil sie erklärt, was sonst mehr oder weniger unerklärt 
bliebe. Mittlerweile ist für die Zwecke der vorliegenden 
Untersuchung die Entscheidung zwischen beiden Alter- 
nativen, wo beide möglich sind, verhältnissmässig gleich- 
gültig, weil es einerseits zunächst wesentlich darauf an- 
kömmt, die Wurzel herauszupräpariren, andererseits That- 
sache und Wirkung des Lautwuchses an genug unzwei- 
felhaften Stellen im An- und Auslaut sicher dargethan 
worden sind. Nach diesen allgemeinen Bemerkungen 
noch zwei besondere. Selbst da, wo einzelne 'Tempora 
nasale Stammerweiterung zeigen, andere dieselbe ent- 
behren und damit die Präsumption der Suffigirung für Con- 
jugationszwecke gegeben ist, kann diese Annahme täu- 
schen, da lautwüchsige und unlautwüchsige, sufägirte und 
unsuffigirte Formen schon in ältesten Zeiten nebenein- 
ander bestanden haben können und (wenn auch in der 
That nicht häufig für »-n, !-n) im Ägyptischen nachweis- 
bar sind. So anerkannt ferner der Übergang von inlau- 
tendem Aj in AA, 0) in 00, 75, 97, %j, y7J in 00 (er), 77 
und dj in [ ist, so fragt es sich jedesmal, ob ur- 
sprüngliches 7 nothwendig anzunehmen sei, oder voka- 


lisch anlautendes Suffix mit vorhergehendem Lautwuchs- 


u 
+ ‘ Sr =£ + Re 
a a En A Rn 
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consonanten möglich war. In letzterem Fall sind beide Ri 


Alternativen offen. zaAAıov gehört zur ersten Kategorie = = 


zuhhos neben Aeg. kel, kulöl, volvere, kal, helie, genu, klal, | 
collare etc. (8. 8. 84 No. 17) zur zweiten; zaAAog neben = 
xahAoc und zdAAog ebenfalls zur zweiten mit grösserer = 5 
Wahrscheinlichkeit für die erste. | 
Die sanskritische Lautübersicht u dem gewählten 
Material entsprechend auf die wesentlichsten Typen, be 
schränkt: 
1. Kr: kär-&, carcer, ker-ifa, corona, diadema, kör-a, artus, = = 
kar, dilatare. | = | 2 
2. Kr, mit anlautendem % im Auslaut wiederholt: kar- =: = 
k-ata, cancer, /r-k-a (wenn nicht suf. rel) gula : 
3. Kr, mit anlautendem % als % im Anlauf: wiederholt: a 
k'-a-kr-a, rota, K-a-Ier-d=Ica, genu. = 
4. Krt, wobei 2 ebensowohl auslautende Wiederholung 
des anlautenden %, als Suffix sein kann: hr-t, vol x 
vere, flectere, nere, kat-a für kar-t-a, storea, matta, E: 
Jer-t-t-i, pelvis. Ber nn 
5. Kr, mit auslautendem r 216 m wiederholt, Si Sul: 


lr-a-m, ambulare, ker-a-m-a, ordo, series, gradus, hr-m mi, > 


vermis, kür-m- a, testudo. ER. a: no 


‘ 6. Kr, mit auslautendem r als n wiederholt, oder Nasa- 


; lirung: kar-anda(?), kar-a-n-da, corbis. 


7. Kr, mit anlautendem % als auslautendem % wieder- 

| holt, oder Suffix Ka: kür-k'-a, kür-kKa, faseis, torus. 

re 8. Kr, mit cr in differenzirter Reduplication: car-kar-a, 

: car-k-a-rä, silex, sacharum (Siehe 67). 

9. Kn: Kun, flectere, curvare, kan, nictari, kan-a, gra- BER 
num, kön-a, angulus, kun-da, urceus, kän-da, ordo. | 


10. Kn, reduplieirt: kan-kan-a, armilla. 


11. Kn, mit anlautendem % im Auslaut als % oder en. 
B£ wiederholt: kün, curvari, kan-k-a (? kan-ka) ardea, 
& kan-k-ata, lorica. 


Sa 12. Ki, mit anlautendem % als auslautendem %’ wieder- 

x holt: Run-k’, inflexum esse, kun-R-ita, eincinnatus, = 
kan-k', ligare, kan-k-ı, einctura. = 

arte Kn, mit anlautendem % als auslautendem Z% wıeder- E 


a holt o. a. S.: kun-th, claudicare. 


or 


: - 14. Kn, mit anlautendem 7: als auslautendem d wieder- £ 
3 holt o. a. 8.: kum-d-ala, annulus, collare, vineulum, 3 
= kän-d-a, ordo, kun-d-a, urceus, caverna. Kin: 
E 15. Kn, mit anlautendem % als auslautendem s wieder- ee © 
3 holt, oder Suffix s: on-a-s, inlexum esse. | = 
E 16. Kl: köl-a, cubitus, nala-köl-a, genu, kal-a-tra, femur, 


E 


17. Skr: ?skar, torquere, versare, vacillare, titubare. 2 2 
18. Sichl: sichal, vacillare. De Ben, 
19. Khr: khör, elaudicare, khur-a, u : 
20. Khn: khan-üra, ligo. 


21. Khr, mit anlautendem %kh als auslautendem y? wie 


22. Khl: Ichöl, elaudicare, khöl, vacillare. 


23. Kl: Kal, vibrare, vacillare, se movere, ki, vestire, Ken, 


24. K'r: k’ar, ambulare, permeare, h'ar-man, cutis, scutum. 
25. K’'hl, mit wiederholtem Auslaut ‚oder Suffix: Kal oe 


26. K'n, mit dr in differenzirter Reduplication: | Ind 
37. K’n, mit Anlaut im Auslaut SE han- & vol- 


28. Gr: gar, scaturire, gar,-deglutire, gar-gar-a, ee 


29. Gr, mit anlautendem g als g’ im Anlauı wiederholt | 


a 
kal-a-ca (?kal-a-c-a) calıx, /ül-a, declivitas \/ mons, | 


kul-a, grex, multitudo, %zl, saltitare, jaculari. ? 


derholt: khan-g', claudicare. 
vacillare. 


khal-l, pellis, cortex. 


ala, eirculus. ’ a 


vere, vacillare, moveri, abire, ire. 


gurges, gr-as-va, collare, ger-r, mons, a ‚sollum, 


cervix. z " Anz 5 


und Präfix: a-g’-a- gar-a, serpens. 
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Gr, mit anlautendem g für % als auslautendem A wie- 
derholt: gr-h-a, domus. 
Gr, mit anlautendem g für % als auslautendem s wie- 


derholt, oder Suffix s: gr-«-s, glutire. 


. Gr, mit anlautendem g für % als auslautendem £, th, 


dh wiederholt, oder Sufüix: gr-a-th, gr-a-(n)-th, Hec- 
tere, nectere, curvatum esse, gr-a-(n)-th-t, nodus, con- 
junctio, gar-t-a, gar-ta)) caverna, Zend ‚ger-e-dh-a, 
specus. | 
Gl: gal-a, gula, collum, gul-z, globus. 

Gn: gun-a, filum lineum duplicatum, gan-a, grex, 
turba. 

Gr: g’ür, contritum esse, gar, consumi aetate, yar- 
ant, senex, gar-a, senectus, aetas, g’ar-gar-a, contri- 
tus, infirmus. 

G'vr: g(v)ar, aegrotare. 

Gl: gäl-a, rete. 

G'n: gän-u, genu. 

Ghr, mit ausl. » als n wiederholt: ghür-n, vacillare, 
commıoverl. 

Gn, mit anl. g’ als ausl. gh wiederholt: gan-gh-a, 
crus. 


G’'hr: g’har, senescere. 
Abel, Wechselbeziehungen. 16 
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42. Ghn, mit anlautendem gh als g’ im Anlaut wiederholt: = 
g’-a-ghan-a, lumbus, muliebria. Se 
43. Hr: här-a, corona. | ee Be = 
44. Hr, mit anlautendem A als k im Anlaut wiederholt: 
k-u-har-a, specus. EN ; 
45. Hr, mit anlautendem Ah für % als auslautendem In 5 
wiederholt: hur-k’h, inflexum se. = 


46. Hr, mit anlautendem A für k als auslautendem a 
wiederholt: Ar-d, cor. | 

47. Hor: hvar, Bexuosum esse, hvar-a, eurvakura, decli- : 
vitas. 2 

48. Hol: hval, vacillare. 5 

49. Fr: vr, obvolvere, circumdare, var- -a, eireulus. = 

50. Vr, mit abgefallenem anlautendem Guttural als aus- z 
lautendem g' wiederholt: var-g', torquere, 9 „ana | 


en 


curvus, vr-a-g’-a, stabulum. a Fe 
51. Vr, mit abgefallenem anlautendem Guttural als ı i wie- 
derholt, oder Suffix: vr-Z, vertere, ert-ta, rotundus. SE 
52.1/7,,mWb Wiederholung des anlautenden v im Anlautı 
v-a-vr-T, involucrum. | ee ö 3% 
53. Fl, vn: val, volvere, obvolvere, circumdare, vertere, 
val-aya, armilla, sepes. — Van-k, tortuose ir ire @rak),. 


von-g, elaudicare. 


N 


54. Tr: tir-as, flexuosus, tortuosus, transversus, trans, Zr, 


transgredi, Zar-man, terminus. 


55. Tr, mit anlautendem £ für % als auslautendem 7: wie- 


‚derholt: tar-k-u, colus, tr-a-(h)-k, currere. 

56. Tr, mit anlautendem 7 für % als auslautendem sh wie- 
derholt: tar-ksh, se movere. 

57. Ta: tan, expandere, tan-ti, tan-t-t, textor. 

58. Tr, mit anl. z als ausl. /X wiederholt: tan-K, curvare. 

59. Ti, mit anl. # als ausl. g wiederholt: zan-g, vacil- 
‚lare, ire. 


60. Dr: dar-a, caverna. 


61. Dr, mit auslautendem = als n wiederholt: dr-u-n, 


flexuosum esse. 

62. Dvr: dvar, porta. 

- Dh: dhar, senescere. 

Dher: dhvr, clinare, inclinare. 

. Dhn: dhan-us, areus. 

Or: r-i, clinare, a-cr-i, angulus. 

Or, mit anlautendem < für % im Auslaut wiederholt: 
car-kar-a, car-k-a-ra, eirculus, silex, glarea, sacharum. 
Ort, crth, mit Anlaut im Auslaut wiederholt, oder 
Suffix: car-t, ligare, nectere, er-a-th, ligare \/ solvere, 


cr-a-(n)-th, jungere \/ solvere. 
16* 


° 
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69. Ordh, mit Anlaut ım Auslaut iedernalt oder Suffix: a: 
car-dh-a, grex, turba. 
70. (r, mit auslautenden r als a wiederholt « 0 8: or-ö- 
n-7, elunis, coxa. = 
71. 08: cäl-&, domus. | 
72. 07, mit anlautendem < für % als nen k, Ih a 
wiederholt: g/-ö-k, jungere, gl-ä-Ich, amplecti. h B = 
73. Olth, siehe Or& No. 68: cl-a-th, nectere V solvere. we 
74. 02, mit anlautendem < als auslautendem sh ee 
holt: ol-2-sh, amplech, unsre vn x . Er 
75. (nr, mit anlautendem < für % als ee. Rh n 
wiederholt: can-kh-a, concha. 
76. Sr: 2sr,ire, sese movere, a-sr-q, aneulus, a einc- a 
tura, sar-a-ta (wenn nicht Lautwuchs), filum lineum 2 
duplicatum, sar-ala, rectus, directus. he E 
77. Sr, mit anlautendem s für % als anslantenden den w 
wiederholt: sr-k-ka, angulus, sr-u-k‘, cochlear. 0 
78. Sr, mit anlautendem s für %, als auslautendem en 
derholt: sr-a-g’, corona, sertum e Horibus, : 
79. Rk': rik' potentem esse. 
80. Fllch: relsh-d, linea recta. 
81. Rksh: raksh, regere. 


82. 


88. 


84. 


85. 
86. 


87. 
88. 


89. 


n. 
9% 


92. 
33 
94. 


95. 
96. 


— 245 — 
Rg, rgh: ri-(h)-g, serpere, tarde progredi, rägh, poten- 
tem esse. 
Rg: rag'-g-u, funis, räg’-i, linea recta, rg-u, rectus, 
directus, räg', regere, rg, dirigere, ü-rg,, vis, potentia, 
d-rg-ava, sinceritas, rug, aegritudo. 
Re: rac-m-i (?anlautendes r als m im Auslaut wie- 
derholt) funis, rac-and, funis, zona. 
Rt: a-rat-ni, cubitus. 
Rth, rth: rath-a, N currus (Ourtius, Griech, Etym. 
353), ru-(n)-th, elaudicare. 
Rdh: radh, subjicere, ra-(n)-dh-ra, caverna, fissura 
Rs: ras-and, cingulum. 
Lk: a-lak-a, cincinnus. 
Lg: b-(n)-g, amplecti. 
Lth: luth, volvere. 
Nk, nkh: a-nk-a, uncus, curvatura, sinus, nalch-a, 
unguis. 
Ng: näg-a, serpens, a-ng-a, membrum, corpus, a-ng- 
ula, digitus. 
Nik: a-nk', flectere. 
Nh: nah, nectere, cingere, a-Mh-u, angustus. 


Ndh: nadh, nectere. 


aRTn EN RR ng 
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F. Gesammtübersicht 775 


Es folgt zunächst die Begriffsübersicht. - Die Ety- S 
mologien sind in den vorstehenden Einzelsprachlisten & 
nachgewiesen. | er er 

| 1. Krumm, rund. 
1& Krumm, ar, = 


Hier. ger, circulus = 


m 


car-cer, umschlossener Raum ee 


x*00-xag-ov, carcer, cancellı 


. 


cer-cul-u-s, Kreis 


cur-cul-io, Ringwurm 


can-cer,. can-cel-I-t, umschlossener Raum 


eir-cen, Kreis, Kreislauf ee i 


Hebhrooan 


cir-cin-us, cır-c-Inu-s, Zirkel 
#ig-zıv-0-5, Zirkel 


Cir-C-6-5, Cir-C-u-s, Kreis 


a mm 


. X00-WVi-C, INCUrVUS, Corona 


ar 


xio-x-0-g, circulus ee 
Lett. zir-k-snis \ = S 5 Re 
in | curvatura, artus, sinus 
Engl. cr-oo-k-ed, incurvus | a 
MHD. kr-a-n-k, inflexus | ER ag 
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. Russ. ker-u-g, eirculus, orbis 

= Poln. s-/r-g-g-!y, votundus 

a NHD. Ter-ien-g, cireulus 

er Czech. kr-u-h, eirculus 

B- Czech. ker-au-h-I), rotundus 

Hol. Rr-sj-t, NHD. Kr-ei-s, eirculus 

 Lith. s-her-i-t-6, circulus 

Pol. kr-e-ty, curvus 

2 "Pol. Ier-e-t-em, circulatim 

G. xvQ-T-Ö-5, curvus, cameratus 

= bol. Ter-e-s, eirculus, finis, terminus \/ Ter-e-s-a, linearecta 
Kopt. Ier-o-s, kor-k-s, eirculus | 

Slov. kor-n, kor-n-im, orbis 

Engl. EEE flexus 

Slor. kr-o-g-Zja, globus 

San. K-a-kr-a, orbis, rota, circulus, exercitus 
Czech. kul-a, globus \/ ku, stipes 

Kurh. kul-l-e, Kugel | 

Pol. kul-a, gal-k-a, gal-ka, globus 

 Slov. kol-o, rota, eirculus, chorea } 


: Russ. Pol. kol-o, Rol-k-o, orbis 


m En 
Engl. cl-ue, glomus 
Kopt. cal-r-!, gal-v-I, rota 
L. cel-!-a, umschlossener Raum. EEE: 
G. #vA-A0o-g, curvus, claudus, debilis | 
G. 0-nei-h0-6, varus | Bin EN 
G. 0-x0A-10-g, curvus, inflexus, transversus, sinuosus | 
Czech. %l-i-k-a; curvatura. hamus \/ kl--k ‚aculeus, spiculum | 
Kopt. %köl-g, incurvus 
G. x-@-rah-0-v, murus 
G. #-v-rh-0-g, eirculus 
G. #-1-y-rA-i-c, cancelli | | Re En 
San. kün, curvare, flectere 
San. kun-k', inflexum esse | Br EEE 
G. #0v-o-g, conus, turbo, rhombus | | 
L. anus, *a-en-u-s, Kreis, Ring, After 
L: annus, *a-cn-u-s, Jahr 
L. annulus, *a-en-ulu-s, Kreis, Ring Nr RR 
NHD. Kn-äu-el, glomus ne 
AHD. chl-u-n-g-a, glomus | 
Dan. göl-a, globus RER, 
NHD. Ku-gel, Ke-gel, BL globus, conus- 
G. Yy-0-y-ybA-0-5, rotundus er 


Kopt. göl-k, incurvare 


er 


G. yvo-Elow, eircumire 

G. yvo-6w, curvare 

San. gr-a-th, curvatum esse 

Serb. o-gr-a-d-a, eirculus 

San. hur-I’h, inflexum esse 

San. h(v)ar, flexuosum esse 

Russ. Sar, globus 

Hier. sen, eirculus | | ä 

Hier. zer-uu, circulus 

Kopt. tr, omnis 

Kopt. zer-f, orbis, universum | 

Serb. %k-o-tur, Totur, rota, glomus, discus, s. l-o-dr, l-u-dr- 
u. 8. w. unter 1d. 3 

Serb. %-o-tar, kotar, circulus, sepes, regio 

Slov. k-o-tur, kotur, glomus, rota 

6. Too-vo-s, circulus 

L. zer-e-s, länglich rund 

G. 0-70-0-yy-bAo-s, rotundus, convolutus 

30. T0-0-%-0-5, eirculus, T@-0-%-0-5, circuitio 

G. div-n, eirculus, vortex 

Russ. Zeröv-yj, Ter-ioyj, curvus, obliquus, pravus, cocles 

Weissruss. Ieriv-yj, Fer-toyj, eurvus, declivis 


Czech. Slov. Kriv, kr-iv, curvus, obliquus, falsus, pravus er 
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L. curv-u-s, cur-vu-s, krumm 


Lith. kreiv-a-s, kr-ei-va-s, obliquus, contortus 


} 


3 en 
— HL Se 


Weissr. kriv-da, offensio, injuria, contumelia 

Weissr. kriv-ota, rixa, injustitia 

San. var-a, circulus Ä E = 

L. var-u-s, *kvar-u-s, krummbeinig, abschüssig Er 

Lith. val-u-s, rotundus | 5 Ei 

San. val-aja, eirculus, armilla 

Engl. wr-o-n-g, curvus, malus 

San. vr-g’-ana, curvus 

Engl. Wheel re 

NHD. Well-e | | rota, cylindrus 

Aos. h(w)eol, h(w)eo-hl, h(w)eo-w-o-1 BR | 

AHD. chliw-a, glomus | 

Russ. dver-t, porta, dvor, campus sepitus 2 

Kopt. a-gö0, gibbosus, incurvus er we 
1b. Ring,Refe 

Kopt. ksur, annulus = 


Hier. $-ker 


annulus ae 
Kopt. e-sur, a | a 


PT LONTED 


Hier. ger, $-g-2, inaures a 
Kopt. &a-g-e, inaures : | 


Serb. kar-ı-ka, kar-t-k-a, annulus 


Sr a 
6. 29-1-x-0-g, annulus 

Slov. /er-o-3-ec, annulus 

Slov. /er-o-2-iti, rotundare 

G. #4-010-5, collare 

Kopt. kl-a-l, yl-a-l, collare. torques, jugum, catena 
EB el-u-n-1-5, el-u-nı-s, After 

San. kan-kan-a, armilla 

San. kun-d-ala, annulus, collare, armilla, vinculum 
Kopt. höl-k, plexus, annulus, eineinnus, reticulum 
AHD. hr-i-n-g, ring, annulus 

Kopt. hr-e-3-i, torques, monile 

San. gr-as-va, collare | 

Lith. gr-a-n-d-ts, annulus, armilla 

Lith. r2-(n)-R-a, tur-g-u-s, Marktplatz, Ring 
L. tr-o-ch-u-s, Reif | 


Slov. zder, annulus 


L. ver, Frühling (? zu Ags. ger, annus, Ksl. jar-%, annus, ver) 
1. Kranz. 

_ Kopt. kl-o-m, xl-o-m, corona 

San. kir-ita, corona 

L. cor-o-n-a, cor-ona, Gekrümmtes, Kranz, Krone 


NHD. Kr-a-n-z, corona 


San. här-a, corona 


G. &A-w-g, corona lunae 
San. sr-a-k, sr-a-g, corona 
Ozech. ven-ec, 
corona 
Russ. ven-ec 
14. Kraus, lockig. 
NHD. kr-au-s, cirratus 


L. eir-r-t, Locken, Faserbüschel 


Holl. kr-u-l, cirrus, eincinnus 

Russ. kur-&-avyj, crispus 

Russ. kur-e-av-e-t, crispare 

Croat. k-u-kur-jav, crispus 

Poln. kla-k, vıllus 

Slov. %-o-dr, circa, eireum 

Russ. k-u-dr-t 

Ozech. k-a-der ( eincinnus 

Slov. k-o-der 

Russ. k-u-dr-jav--ti, erispare 

L. cin-ein-u-s, Locke Er Er Ba 
G. x-1-xiv-vo-c, eincinnus 

San. kun-k'-sta, cincinnatus 

Hier. $en, cincinnus : 

Ksl. vl-ü-na, 


cincinnus, lana 
Croat. vol-na | . 


RR Sn 
Ksl. kuku, curvus, eincinnus 
ie. Kralle, Klaue, Nagel, Haken. 


ä  Kopt. er-a, ungula, crura 


San. khur-a, ungula 

% Engl. er-oo-k, uncus 
Isl. kr-o-k-r, uncus 

G. x00-@-8, uncus 

© Poln. Bela hamus 
= NHD. Kr-a-Il-e, unguis 


Czech. kl-i-c, uncus, clavis 

Czech. kl-i-c-ka, uncus, laqueus, fallacia 
Age. cl-a-m, unguis, vinculum, fibula 
Slov. kl-in, elavus 

L. Aus, Haken, Nagel 

EL. Es: Schlüssel | 

@. zul, bifurcus, unguis 

{ Lith. Teu-k-i-s, uneus 


- Ags. er--ce, htuuss 


. TE ” x 
SE E 


ar Krücke, Hacke. j | = ei e 5 
NHD. Kr-ü-ck-e, Ags. er-wc-e, ütus 0.0 
Slov. kr-u-k-la, lituus : Ba Ee Er 
Pol. her-u-c2-a, ligo, lituus, dis 0002 
Engl. er-u-tch, lituus | 
Russ. Klju-k-a, Il-ju-ka, lituus 
Poln. gr-a-ca, gr-a-c-a, lieo, dolabra 
San. kshan-r-tra, ligo = = 
18. Busen, Falte. : 


Engl. cr-ee-k, sinus, er-ea-se, fexus 


Holl. %r-eu-k, sinus, ruga, üaxus nn Sn 
Holl. kr-u-n-k-el,ruga, Schw. kr-u-s, flexus, sinus, cineinnus 


Engl. er-i-n-k-le, rugari, contrahi 


Czech. klı-n, sinus \/ cuneus SP N 
L. sein-u-s, Bausch, Falte, Busen, Schooss, Bucht ER = 
Lith. vn-g--s, curvatura, sinus Bee ne 5 
Engl. wr-i-n-c-le, ruga, sinus RS ESE z Sn I = | 
Gegenlaut > en | ; ar > 


ih. Krumm, rund, Kreis 20, 2 


< ’ \ 
G. 6014-0-5, curvus 


L. a-re-u-s, Bogen une, n. 

Pr ‚ . . i 
G. 61x-voo-ucı, curvari, contrahi et ARE 
Lith. ruk-t, contrahi | ee 
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Lith. rauk-t, plicare 

_ NHD. Be pampinus, clavicula 
Schles. rerg-en, plicare | 

NHD. Reig-en, chorea 

Slov. rug-a-tı, cxispare 

| AHD. rig-a, Kreis, Linie 

Goth. ri-n-k-don, eirenlatim torquere 
_ Lith. vz-(n)-k-e, annulus, eirculus 

3 Lith. rx-(n)-g-o-tı, curvare 

Lith. ra-(n)-g-y-Us, curvari, reptare 
_AHD. rth-o, genuum junctura 

San. rath-a, vota, currus 

Lith. rat-a-s, rota 

NHD. Rad, rota 

= Serb. red, vices 

| Russ. Pol. luk, Slov. lok, arcus, camera 
= Kopt. lök-s, incurvus 

_ Kopt. a-lok, circulus, arcus 

G. An&-0-5, transversus, obliquus, curvus 
3 Kal. s-lak-ü, curvus | 
 Slov. lo: curvus 

Russ. s-Jak-yj, curvus 


AN. lylek-r, curvatura, laqueus, uncus 


—... 256 
Russ. Zuk-a, ceurvatura, fraus 


Russ. luk-avı 2 auulz Bas 


L. ee Bi. NHD. Be 
G. Avy-0o, infletere f er 

Ksl. lo2-a, pampinus, vitis | 
Weissr. liy-om, inversus 

L. a-nc-u-s, krummarmig 
G. d-yx-0-5, curvatura, angulus, uneus 
G. a-yr-wv, curvatura, cubitus 
L. a.ng-w-lla, Aal ae 
ji. Bing, Reife 
Kopt. a-lak, annulus | : | 
Ksl. Pol. ro%, eircuitus solis et temponis, au | 


” }- 


Russ. s-rok, temporis spatium, dies. certa 
NHD. Ren-g, annulus | 
Lith. re-(n)-k-e, annulus, ceirculus 
Russ. ry-(n)-o-k ? Markt 


Lith. lark-a-s, spatium temporis 


Ks 


Czech. let-o, Jahr, Jahresring 
Russ. let-o, Jahr | | 
Russ. l&t-nyj, vetus 

NHD. au 


OT 


Lith. Za-(n)-k-a-s, annulus, eirculus, trochus 
L. w-ng-ulu-s, Ring 

ik. Kraus, lockig. 
L. */a(e)-na, lana, Lockenhaar, Wolle 
San. a-lak-a, eineinnus 
NHD. Lock-e \ eirrus 
G. vax-0-c, vellus 
Slov. rud, crispus, rud-e&, cincinnus 

il. Kralle, Klaue, Nagel, Haken. 

San. a-nk-a, uncus, sinus - 
G. 0-vv&, uncus, unguis. 
L. u-nc-u-s, krumm, Haken 
G. &-yx-ı0700v, uncus 
Ksl. nog-ü-t, unguis 
L. u-ng-w-s, Klaue 
NHD. A-ng-el, A-n-gel, hamus, cardo 
NHD. Nag-el, unguis, clavis 
San. nakh-a, unguis 
G. Avx-o-c, uncus 

im.Krücke, Hacke. 
L. ig-o, Hacke 


L. Zit-wu-s, Krummstab, gebogenes Signalhorn 
Abel, Wechselbeziehungen, E7 


I 
in. Busen, Falte. 


Holl. rak, sinus 


Lith. rauk-a, ruga, sinus 


Dlov. Zul-a, sinus maris, portus 
AHD. run-z-a, NHD. Run-z-el, u 


6. 6vr-i-g, ruga, ‚sinus ee N 2 


 Gegensinn a 


10. Grad, gradmachen, ordnen, anordnen. ; 
5 alith. kar-2-a,.\ 2 | " De a 
Ksl. er-ü-t-a, [ linea recta Pas MET 
Pol. kr-e.sa, I) a 


Bass er-0= 1 linea I ordo. 


G. x80-al-0, , palus fureillatus Ru linea 'recta 
= Pol. kier-ow-ad, dirigere 
Pol. kr-o-I, rex 


San. ker-a-m-a, ordo, series 


AN. hr-a-d-r, porrectus, rectus 
NHD. gr-a-d, gerad, rectus 


L. s-tr-ı-n-g-ere, grademachen, ‚strichus, grade 5 
NHD. str-a-ck (starr?), rectus | \ 


Ri 


NHD. stre-ck-an, porrigere, Str-i-ch, ‚strix E 
Lat. str-i-x, Strich (cf. Poln. lyzla, cochlear, strix) 


Russ. s-tr-o7, linen I ordo, acies instructa r 


x 
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Russ. str-os-t, dirigere, instruere 
Russ. u-er-e-d-i-t, dirigere, instruere 
6. xav-c)v, canna, contus rectus, linea, regula, norma 


San. kan-d-a, ordo | 14% E “ 


L. cun-eu-s, Keil 


Czech. kül, stipes Ä 
Ozech. k-i-k, aculeus R 
San. sar-ala, rectus,- directus i 

6. zeiv.ew, porrigere, extendere, Kopt. Zör-%, regula, gnonion 
Gegenlaut des Gegensinns. N 
1P. Grad, grademachen, richten. ; 

' Schw. rak, rectus = RER, 3 AR : B 
Holl. reck-s, ri Br Ri | | 
AHD. rg-a ? . linea recta ER Sen | ' 3 
NHD. Reih-e ERS Bi | FR 5 E2 R: 
San. rölch-a, linea | rn: 

San. räg-t, linea recta Eh Be: | | = 


San. rg -u, rectus, directus 
San. d-rg-ava, sinceritas RÜESAESES 38 
NHD. rich-t-en, groma perpendere, dirigere, ordinare 


L. regere, grademachen, reihen, richten, ordnen, rex, König - 


= reg-lo, Richtung, Reihe, Linie 


L. reg-ula, Richtscheit a st. oe 
a , 17° Es 


4 


RL. ler, Richtschnur 
Schwed. lag, lex 


Weissr. rog-ac, stipes 
- Goth. rarh-t-s | | a 
NHD. reech-t a ER ke h 3 ' | = 


rectus, dexter 
AN. rett-r, | 


Holl. reg-t 


Schw. rät, rectus, ne justus, vers : 


Schwed. rad, linea recta 


6. 0-09-0-c, rectus , ee 


Czech. #ada, linea recta, versus, dd: ordo. 


u.8lov. red, linea recta, versus, ordo 


Serb. rd-i-t, dirigere, regere 


Pol. rzqd, lines, ordo, administratio regni 


sD, o-rd-irt, reihen, 0-rd-0 ‚ Ordnung i ’ 


"Russ. po-rjad-ok, ordo 


Lett. ri-(n)- d-a, linea recta \V eireulus 

Engl. rood, CraXLanBen a 
‚Holl. roed-e 
NHD. Ruthe J 
NHD. Raute, quadratum 


Messstange 


ä | 
G. 0-08y-@, expandere 


Holl. rek-en, reck-en porrigere, extendere 


$ N . ... 


N. 208% FIRE 
er Te | B 
B-NHD. reck-en, porrigere, extendexe BIN 
Des: ) 
e..6. ö-0x-0-g, arborum series et ordo | RE 
Fe a Er .? 
Eh: linea, *ile)-n-ea, Leine, Linie, Richtschnur, Gränze > 
 L. law-are, grademachen, aufmachen, weitmachen 
14. Ordnen, anordnen. 
San. rg’, dirigere 
San. räg', raksh, vegere 
San. »%e, potentem esse : ER TRE 
San. ragh, valere, potentem esse 
Ir A 2 . x 
San. ö-rg, vis 
. San. räg'-an, rex 
_AHD. Wr ordinare 
"&oth. reik-Ü EERHT, 
eree: imperium 
_NHD. Reich | 
Goth. rerk-s, vex 
6. &-0x-0, dirigere 
AN. rad-a, ordinare 
San. radh, subjicere 
{ar a-vaß, dirigens 
203 d-v0-00, dirigere 
Bi - Doppelter Gegensinn: 
 Lith. bek-a-s Be 
Be : ‚laevusı. 4; 
- NHD. L-n-k SE ü | 
® we 
ar 
> 
D. 
Ya 
a EA 


a 3. ra | 
N 2a. Korn, Kern, Frucht, Bd 


Kopt. kaur-e, ken-u, nux 


San. kan- -a, granum 
L. A-CiM-u-S, Beere 
G.ndo-Bor, nur 5 LA | 
NHD. Kor-n, Ker-n, granum | at ae 
L. gr-a-n-u-m, Korn je u r 
Slov. kor-u-n, kr-o-ie, bulbus solani 
Russ. kor-en-, radix | ü 3 - 
L. COV-N-U-S, COT-NU- 5 Kirsche RER je 
G. 10-d-v-ov, cerasus _ in 
Lith. zer-n-e-s, cicer N = | a 
"Russ. zer-n-o, Kal. zr-%-n-0, granum, bacca, acinus | 
L. e&cer, Erbe | EDERIENE a 32 N r a 
Russ. gor-0-ch, cicer £ u BR | | 
Lett. k-e-kar-s, ke-k-r-s, Lith. he- he, bacca, acinus. 
Holl. ker-s(?), kr-ie-k, cerasus 
G. x0-0-x-7, silex rotundus | 
Dan. car-k-a=rd, cär-kar-ä, glarea, sacharum 
G. #00-6-64n, tuber | | 


G. o-nah-nvo-g, tuberosus, obliquus 


Se Seiekenten 


G. #80-0-0-0-9, KEQ-0-00-9, cerasus a 


LEN IR 


Russ. kor-m, fructus esculentus 
T.: C-U-CUM-I-8, Burke 

Er ezsch. Teyl, tuber 

H 6. und-n, lee 


Czech. kul-a-c-ka, prunum 


a 6. #oh-o-n-dren, cucurbita 

 Kopt. el-o, cucrbita 

 Kopt. .el-0-6, 3.08, caulis, brassica 
3 AHD. chel-ch, tuber, tumidum guttur 
AB d-y-yoVg- 10-v, melo 


G. y-0-y-yuk-i-g, voy- -YUh=l-L, yapa 


3R0l: gr-Ws2-a 
$ Wend. Ter-u-8-ej 
 Serb. k(v)er-g-a, k(v)er-ga, huber, pirum 
 Kopt. ku-ka, granum 


| pirum 


Es Kopt. kv-ki, granum _ 
| = G. AÖ-R- %-0- c, nucleus, bacca 
| s: '2b. Eichel, Moker. 


Serb. Zur, Zür- ka, zelo- d, glans, fructus arborum 


N "Serb. cer, quereus, cerrus 
“ a-cer, Ahorn | 
 _NHD. Eicher, glans 
“ ‚Holl. ER ae-cker, aerchel, ee-kel, ae NHD. Eichel, ans | 


E2 


| 968 
I. .Cer-T-us, Eichel, Eiche ; 


Goth. a-kr-a-n, fructus “ BAER PR $ & | 


Engl. a-cor-n | 
| glans 


Be: | Dän. a-ger-n 
ee ex 'Serb. er-n-ika \ L. den, Eichel, Riche 
Poln. /l-o-n, acer 


Be - Slov. Do 


G. quer-ews, Eichel, ice 00° 


G. quer-n-eu-s, eichelig, eichig 


G. ü-nvk-0-5, glans, glans fagı z | | \ U, £ Ba a 


Lith. gl-e, glans 
L. gl-a-n-(d)s, Eichel # Ba 
Kal. Zel-g-d, glans a Dee e ve 3 : E: 


Lith. au-2ol-a-s, quereus 


Lett. disihl-e, glans, gurgo, praecipitium| RR 2 ES ii 


r 


-Slov. »-1- -gor-ica, v-e-ver-iea, Lith. v-o-ver-e, L. scrur- u-s 
= r 20. Kiesel, Hagel, Grus 
Afries. gr-e-z, olarea RA 


07 a 


Lith. gr-u-d-a-s, eranum | 
Holl. gr-w-t, NHD. Gr-ü-tz-e, hordenm | 
MHD. Gr-u-s, NHD. Gr-ie-s, granum 
Üzech. hr-a-d, grando af NER 
L. hor-d-eu-m, Grütze er Ra 


N 


h 6. #0-0-%-n, die 


S 


Poln. gl-a-s, Russ. gol-y-$, silex ; 
__NHD. K-ie-sel, silex 


Ban. gar-kar-ä, silex 


zech- de ovum 5 

Czech. heul. key, testieuli” 

‚Czech. kul-k- -4, orbienlus 

AN. hr-o-g- -n, N HD. Rog.en, ova piseis 


Pol s-H 0 ie: ‚testieuli 
| Erhöhung. 


De a en Re 
ee N TE ee 


- 
x 


‚Slov. lel-o-n-&, glomus 
L. gl-o-m-u-s, Knäuel 
G. zvo-t-wue, gibber = 

NHD. Kn-o-rr-e, Kr Kn- ER tuber, ches 
G. zu)-n, tergum, dorsum, fusus, clavus. 

L. tor-u-s, Wulst, Le 

a. Gegenlaut. 

Russ. luk, luk-ov-ica, bulbus, cepa, allium 
NHD. Lauch, cepa, alium Een 
L. «lex, quercus, glans N | 
Serb. Jjes-nak, nux ke 
MHD. Rock-e, NHD. ‚Rogg-en, secale iu 

Russ. o-röch, Lith. rugg-y-s, secale, granum 

G. da, 6WE, Ölx-VO-g, bacca, nucleus 
“G: dil-o, Rettig. 

'NHD. Rett-i-g, Engl. rad.i-sh, al esculenta | | 
L. rad-ix, Wurzel | 
Engl. root, radız | 

NHD. rod-en, eradicare 

6. Ö-gy-i-g, testiculus 
L. nux, Nuss | 
NHD. Rock- en, ls 


G. day-ic, dorsum montis, dax-i-s, dorsum 


» 


3. Hohlrund. 
34 al 


Hal, Ier-0e-s E | 
° vas, urceus 2 


NED. ı ar Be iR u-g, urceus | | 
_ Grech, Ier-- -va, kr- Se sinus, ruga. ; 


Russ. kor-&-aga, calıx 
Russ. /er-u-2-ka, urceus 
Russ. /er-u-2-alo, caupona 

Russ. kor-ö-ma, caupona 

San. sr-u-k’, cochlear 

Russ. der-a, Pol. dziur-a, lacuna 
San. dar-a, caverna De 
Czech. däl, Pol. dol, fovea, Be 
Pol. Russ. Czech. dol-ina, vallis- 
Pol. ezar-a, erater => 
Serb. s-Zr-u-g-a, s-tr-u-ga, str-u-g-a, fovea, alveus 
L. t-ua, Gosse, Kelle a 

G. 79-0-y-«o, rotundum esse 


G. x-0- zehn, KOT- a cavitas, catinum, calix, cava manus, : 


"Artus 


L. s-c-u-tul-a, Schtissel 

‚L. &-a-tin-u-s, Napf 

G. z0lÄ-0-5, cavus 

G. xvA4-1), cava manus 

1; caul-ae, Höhlung, Hinhägung. Schranken \ 
Holl. %il, Tdul, kol-k, cavitas, en. turbo ee, 
NND. kul-e, fovea,. scrobs | 


Ags. ceol, navis 


| Kiel, carina | 
Czech. kyl-a, dolium 
‚Czech. kl-ü-t, lacuna 


in $ ER "Korb | 


‚Ozech. kl-u-s, fovea, canalis 


Dr _ Kopt. keel-ö-l, olla, lebes, urceus 


BAR, 


Be; VE a sinus cuneus 


ont, cel-m-an, olla, urceus, lebes- | | i 
2 zuln, zUl-ı- &, calix | 4 
Holl. kol-k, cavitas ‚ turbo 


‚Ozech. kul-ae, ürceus, amphora 


San. kal-a-ca, kal- a-c-a, calix 
ale cal-i. „x, Becher 


L. e-0-cl.ca, Schnecke | Ka = 


e> c-0-cl-ea-r, Löffel er Be 
% cal-cen-d-ix, Muschel { | 
AN. kaen-a 


= 


L. can-n-a, can-na, a Röhre, Gondel | RE NE 


; G. vav-so-v, corbis, ‚canistrum ER A En 
G. x0y-x-n, x0y-x-vAm, concha | a i RT IER 2 
Czech. kün-e, specus ER | de: = 
San. kun-da, urceus, caverna Ba 27 Re 4 
San. can-kh-a, concha a en ve = 


L. c-u-cum-a, Kessel 
L. hir, hohle Hand 
 L. hir-n-ea, Höhlung, Gefäss 
San. ee caverna Y 
NHD. hohl, cavus r AN I | 
Kopt. xol-xol, jofenme carerhae. EL 


Ags. hol, Engl. hole, Ass. ‚hol-h, an Teak -6, karitäs 
Kopt. ho. urceus. Ari a ae 


G. xnA-0-5, cavea, aa 
G. xmA-ıvö-g, corbis 
.G. #-0-yA=0-g, xahy=N, ‘concha, cochlea 


G. x-o-yA-ıcoıov, cochlear 


BE Ags. hr-a-c-a Ä \ EL a 
A FIChUUSS a a 


Holl. raak, NHD. Ba -en J | 
San. gul-t, globus s 
G. yavA-0-5, urceus, situlus 


6 yuh-ı0- 6 cophinus er 3 R ER 


EN 


Ban. gar-t-a, gar-ta, caverna 


Lith, FR as, : 
ag G. Aay-wv, caverna 
L. lag-ona, lag- INA, NEE 


. Aay-vvo-6, ampulla pn 


: lig-ula, Löffel 


lov. rak-a, fossa, sepulerum BT 


Pol. rak-ov-ina ? cochlea 
Fy U-rc-eu-s, Krug 

L. u-r(e)-na, Krug na 

L. rie-t-u-s, ‚Rachen 

L. rug-a, Falte en 

San. ra- (n)- -dh-ra, caverna, ‚ Mssura 
Pol. rog-o2, canna, crates 
Czech. rds-a, Tuga | 
Russ. log-ka, cochlear, strix 
Pol. Iyz-ka, cochlear: | 

Kopt. lig=i, patina, Bo 
 Kopt. loc, congius i 

Ags. nac-a a 

navicula 


_NHD. N j ER 


3% Gegensinn. 


ach Keil, Ei | re 
Slov. ol, Czech. kol-ik, palus, las ns 
Slov. klin, sinus \/ cuneus | 

‚ Weissr. kol, stipes | 


Weissr. kor-e-n-t 0-00, ale V entwurzeln 


3d. Gegensinn des Gegenlanbs. 


Weissr. ı rog- de, ‚stipes. 


5% 


ana 
ER Ta 


4a. schief krumm. 


ac -10-<, obliquus 


6. 0-naA-mmo-g, obliquus, tuberosus 


Fe. Kopt. %öl-9, incurvus, obliquus, pravus, perversus | | a 
Lith. kair-a-s, laevus, links, linkisch 

5 -&. 240-0-10-5, obliquus, 

 Ksl. kr-o-z-%, obliquus 

fi: Pol. oy=lor-e- -eil, verrenken 

. NHD. schr-ä-g, obliquus 

“ L. s-c-u-tul-a (? s-cut-ula), Rhombus 

Pol. lerzy-w-y, curvus, Lat. s-caur-u-s, klumpfüssig 

& Czech. kiiv, curvus, obliquus, falsus, pravus 

 Lith. kreiv-a-s, lr-ei-v-a-s, obliquus, contortus 

Slov. s-Iriv-ni, curvus, angulatus, angulosus 

er Iriv-d-a, nefas, mendacium, Lat. val-g-u-s, schief 
i AN. un-d.r, Dän. ven-d, Holl. ver-wend, obliquus, laevus 
# e 4b. Abschüssig. | 
San. kül-a, declivitas, litus Y mons 

| in c-i-vu-s, cliv-u-s, abschüssig 

0: x)-i-ua, declivitas \/ directio, regio 
Pol. str-0-m-y, S-tr-0-My, declivis 


Czech, S-Ir-d-N, declivitas, vallis supina, latus vallis 
| Abel, Wechselbeziehungen. 18 f 


. Özech. Ban. 


we 


G. z20-ai-a, palus fureillatus V linea. rocta | 


Poln. IP-aN, angulus, versura Su 

Engl. cor-n-er, Afrz. cor-n- 2 angulus 

Pol. Rr-e-9-vel, kre-gich, conus 

San. a-cr-i, angulus | 

San. a-sr-a, angulus 

San. sr-I-ka, angulus 

Kopt. Rel-g-e, angulus | 

Ksl. q-gl-ü, Russ. u-gol, Czech. u-hel, angulus 

Slor. o-gel, v-o-gel, Poln. w- -e- geh, 1e-g- tel, angulus : 
ENHD. Gal-g-en, crux 

.G. ynd-n), res bifurca 
- Kopt. köl-m, angulus 

San. kön-a, angulus, versura, intervallum 

G. yav-ia, angulus. Ä | 

1 con-u-s, schräge Figur, Bäbels | | 

6. zav-9-0-6, angulus buccarum. Wr regula 

‚Hier. gene -b, angulus San tpı Ru 
FE gn-o-r-ima, norma, Winkelmaass 

Czech. kriv-ak, hamus er ER 
NHD. Winkel 6. ob. Pol. Slor.; " angulus. 
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Ba Ä 4d. Quer. 
{  NHD. quer, MHD. wer, Holl. dwar-s, AHD. dwer-a-h,. 
- NHD. zwer-ch, Ags. thwar, Ags. thwur- en Engl. 


a-thwar-t, obliquus, transversus 


Er, cerr-0, gerr-o, Querkopf 

ar er-u-x, Kreuz 

S h: Ass. hr-u-(n)-g, Engl. rung, NHD. Reg lıonum trans- 
Er versum 

au Fr- -a, Ir-0-n-S, querdurch 


San. tir-as, a tortuose, ANENeree 


Sr 2.48. ee 
as | de twer-c, NHD. Zwer-g, Holl. Kr-ee-i, 


en nanus 


ont, dns, nie: 


Pe ‚sl-ou- “> ‚ combrachis, pronus, incurvus, infirmus 


3 Seh nah, nanus | 
48. Schiel. 


| a lerzywooke, limus, strabo 


= Hol. kl, Enge 


Kopt. lox, contortus, transversus 
 L. hgu-e-s, ob- a schief 
" Lith. Ziek-a-s, obliquus, laevus, tiakisch 


 L. *&(e)-m-u-s, schief 


Bo 
MHD. sch£i, NHD. scheel, MHD. üchelEh. AHD. ah, er 


r 


obliquus, perveraus, limus : a 
L. c-0-cl-es, einäugig | 
Holl. kwin-k-erd, strabo 
Engl. s-quin-t, Schw. ven-d-a, strabonem esse 


ı 48: Eng. 


Czech. kl-i-E-r-ti, ın angustum compremere 
Kopt. &l-a, angustia = 
Kopt. £öl-k, constringere | u 


NHD. Rlemm-en, in angustum constringere ee. 


», 


ee y 
et 


G. 0-TEv-0-5, angustus 
| Gegenlaut. 
4h.Schief, quer. 


G. Ai&, obliquus, transversus 


a Se 


> ee. x , 


L. sub-he-a, Querbalken 
L. li(e)-men, Querholz, Schwelle 


L. *l(e)-m-e-s, Querweg 


Kopt. /ök-3, ineurvus, obliquus 


> 


 Weissr. by-om, inversus 


@. A8y-g-10-<, transversus 

_AHD. Rah-e, Quersegelstange 

3 Ags. rod, Engl. rood, crux 

NHD. Raut-e, rhombus 

4i. Abschüssig. 


6. dax-T-0-5, declivis 


 Lith. bi-n-k, versus, versum 
| 4K. Winkel) 


‚Pol. r0g, na-rog-nik, angulus, versura \/ cornu 


Czech. roh, versura \/ cornu 


Engl. nook, angulus 


-&. &-yx-wv, &-y-xwv, curvatura, cubitus 
= b) Du, ? 


b; Pr luk, en anguli 


B Fe. lak-h, ungald, 
Sa e- a, En 


Ann o-ng-ul, ne 


4l. Eng, engen, zusammenziehen. 


je E nn inchinare, (declinare 


Kopt. log-h, angustia 
 L. a-rc-ere, einhegen, beengen 
G. ötr-voo-ueı, curvari, contrahi 
Ags. neh, Engl. nigh, NHD. nah, Augustus, propinguns 
NHD,. e- ng, angustus | N, 
6. &-yy-ı, prope | a 
San. a- -rh-u, angustus | 
E-YY-Ü-5, angustus, propinguns 


a-ng-ere, beengen 


. a-ng-i-na, Bräune 


as Verengung, Weiche ° 


G. 

5. 

L. a-ng-us-tus, eng 
7, 

L. 

L. 


a-nw-du-s, ängstlich 
BEN 4m. Un ae 
Lith. 2 yglyg- u, grade oder ungrade? 
Pol. lich-o, ungrade Zahl, Unheil 
Czech. lich, ungrade Zahl, Trug 
Lett. leck-s, superfluus 
 Lith. .Zyk-u-s, reliquum, residuum 
Lith, iyg-u-s, pr ER 
Engl. »-/k, lilk-e, par | 
 Weissr. lik, numerus 


Poln. kez-yd, numerare 


 Ags. recc-an, ordinare, numerare, demonstrare 
"6. &-013-10-< A Ags. tal-uw, numerus, tell-an, „zählen, 
Br erzählen“ | | 
ä Ri lile-i-s, ratio | 
R Lith. Zek-a-s, NHD. l-(n)- laevus 
en Weissr. liy-o, mala fortuna \/ fortuna secunda 
53 Gegensinn. 
| . Ausdehnen. 
San. kar, spargere 
@ 0-400-Ö-waoug, expandere 
 Kopt. kel-u, expandere 
_ Kopt. col&ol, expansio 
| - Kopt. col-Ie, extendere 
Kopt. col-k-s, expandere \/ adstringere; extendere, tendere 


$ Kopt. höl, spargere 


 Kopt. helhöl, expandere, dilatare 


4 Kopt. hl-u-l-öu, extensus 
Kopt. Jör, Hier. d-tur, dispergere 
. NHD. str le, Engl. s-tr-au-gh-t, vectus 
| Ags. s-tre-cc-an, NHD. str-e-cl-en, EN N 
L. s-tr-i-(n)-g-ere, strecken 
L. ‚s-ier-nzere, ‚ausstrecken 


en 0-T00- Bee BUzER expandere, extendere 


\ 


Zn 


Pol. star-ez-y6, extendere, porrigi 


' Russ. sir-ı-%, expandere N ng: | 


L. ten-d-ere, strecken 


6. tnA-e, weit 


| NHD. gr-a-d, ge-rad, rectus; Goth. rath-jö, L. rat-vo, Zahl, 


2380 — 


Engl. str-e-tch, porrigere 


Hier. ser, ser-r, Kopt. sör, ser-q, dilatare, aperire 


San. Zan, expandere 


L. ten-or, Erstreckung 


? 


L. ten-u-s, gespannte Schnur, bis — hin 


Ags. thenn-an, Goth. than-jan, NHD. dehn-en, ex- . 

tendere | | | A 
G. Teiv-sıv, extendere | ERS ie a 
Ksl. an-i-ka E 


tenuis 
Russ. ton-Iery (? ck. tjagu) 


L. ten-w=-s, ten-er, ausgespannt,. dünn 


AN. Yall-d, Engl. &l-z, NHD. Zelt hr Schott. ld, 


bedecken) tentorium 


4°. Grade, ae 


Poln. Auer-ow-ac, dirigere 


Rechenschaft (8. ob. 4m, Ungrade) 
AN. hr-a-d-r, porrectus, rectus FE 2. 


San. kr-a-m-a, ordo, series 


San. sar-ala, rectus 
NHD. stra-ck, rectus 

_ Kopt. tör-i, regula, gnomon” 

Br: AP. Winkel, Ecke, äusserster Punkt. 


Slov. gr-a-n, angulus, finis, locus | | BE: 


Czech. hr-a-n-a, versura, extrema pars Be 
 Kopt. er-o, finis, extremitas | 
x Hierogl, ter, Kopt. zen-e, limes, finis I; 18 
6. eih- 20-6, finis | ER 
Gegenlaut des Gegensinns. 
Ag. Ausdehnen. 


Holl. rak, expansio 


Ags raec-an, Engl. Hehe NHD. reich-en, porrigere 
; Holl. reils-en, reck- = NHD. rech- -en, porrigere, ex- 


 tendere 


26 6-087-0, expandere, porrigere 


Slor lik-a-tı, us 


rule, ‚grademachı en. 


) 


Schw. rak, rectus 7 


Holl. reek-s, AHD. r:g-a, linea recta 
Dan. relch-a, linea 
NHD. riech-t-en, groma perpendere, dirigere, ordinare 
L. reg-ere, grademachen, reihen, richten 
AN. rett-r, Goth. rach-t-s, NHD. rech-t, rectus, dexter 
NHD. Aöeg-e, Teihe, Holl. v7, linea recta 
San. rg-u, rectus, directus 
San. räg-t, linea recta 
San. d-rg’-ava, sinceritas 
Schw. rät, rectus 
Schw. rätt, justus, verus 
Schwed. ad, linea recta, ordo 
Czech. #ad-a, linea recta 
Slov. red, linea recta, versus, ordo 
Derb. #d-2-ti, grademachen, dirigere, ordinare 
Pol. rzqd, linea, ordo, administratio regni 
G. &-019-uo0g, Goth. rath-76, Lat. rat-io, numerus 
Holl. roed-e, NHD. Ruth-e, asser \/ Raute, quadratum 
Engl. rood, asser \/ crux 
4». Ordnen, Anordnen. 
Goth. rerk-s, rex | 
San. räg-an, rex 


NHD. Reich, autoritas, imperium 


San. rg, dirigere 
"AHD. rih-h-an, ordinare 
Czech. rdd, ordo 


AN. rad-a, ordinare 


_ Russ. po-rjad-o-k, ordo 

ES Schwed. lag, lex 

Fr: 3. Biegen, beugen, bücken, Bohne 
' 5a. Biegen, beugen. EIER 


San. ler-t, here volvere 


por DS -e-Ül, ee curvare, flectere 


= Kal. ler-e-ng-ti, Slov. Ilona £ı, flectere, movere 


; San, kKar-a, mobilis 


2% Czech. her- 1-v-da, erde nefas, mendacium 
Bir: el-i-n-0, neigen, biegen 


2 6. aA-i-v-0, clinare 


Czech. s-kl-o-n, inclinatio 


Russ. kl-a-nja-t-sja, sese inelinare 


Czech. Il-a-ne-ti, inclinare 


 Kopt. kel-l-e-g, köl-g, Nlectere 
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u 


Uzech. kl-e-k-nou-tw, Slov. kl-e-k-ni-ti, kel-e-C-a-ti, flectere, 
senufletere 

Üzech. kl-e-m-e-H, curvari 

Slov. kl-i-m-a-t, kin-k-a-ti, kim-a-t, nuere, Intners Bi 

San. kün, kun-k', inflexum esse | 0 

San. kan, nictari | 

Engl. Suffolk to sq(u)-&-n-k, nictare 

Croat. po-gur-i-tr, Po-tul-r-ti, caput a inclinare 

San. gr-a-th, gr-a-(n)-th, flectere 

Kopt. gör-m, eör-e-m, nuere 

Kopt. göl-k, incurvare u s 

Slov. u-gan-i-t, flectere 

Russ. gn-u-t (?g-nu-& N ebenso Pol. na- gin-ad, 
fleetere 

Pol. chyl-ie, flectere | ne, 

AHD. Al-ın-En, leh-n-en, elinare “ 

AHD. An-&-k-an, NHD. neig-en, nich-en, inclinare, auere 009 

Croat. po-tul-i-ti, caput demittere 

San. Zan-k', curvare 

Dan. Zir-a-s, flexuose, trans 

Dan. dr-u-n, flexuosum esse 

San. dhvr, curvare, flectere, inclinare 


San. cr-e, clinare, convertere 


BR: 


5b. Glied. 


Ko ker, coxa, lumbus 


Pat a artus, commissura ossium 


Ozech. | a, cervix 
AHD, es ela, ER | > 


986 
Engl. er-a-ne |] 
MHD. Xr-a-n-e J 


‚Kopt. %al, kel-I-e, genu, cerus 


grus 


Kopt. kel-, junctura ossium, genu, femur, membrum 
Dan. /eöl-a, cubitus, nala-köla, genu 

San. kal-a-tra, femur 5 
Kopt. kel-n-kah, cubitus, axilla 

G. 0-xE)-0-g, crus, femur, pes 

G. 0-xeA-i-6, coxa 

Lith. %el-y-s, genu, nodus 

G. w4-0-r, artus 

Russ. kol-eno, genu ; ! 
Dlov. %kol-eno, genu, commissura ossium, palma 
Russ. kol-en-co, commissura ossium, artus 

Slov. kol-e-n-ec, artus, articulus, membrum 

L. eol-I-u-m, Hals 

L. cal-x, Ferse 

Lith. kul-k-sz-i-s, talus, articulus 

Lith. %kl-u-k-szt-imas, talus, articulus 

Czech. /l-o-k-t-a-t, gargarizare 

Slov. %l-o-%-o-t-a-t, bullire, intumescere 

Pol. kl-y-R-vee, artus, articulus, membrum 


Kopt. kl--g-, collum, guttur 


Be = Kopt kel- Jrheli, genu flectere 
Dith, kul-sz-i-s, clunis, coxa 


Kopt. gör-t, ehren | 

sl. gr=u-lo, gula 

n. gr-i-v6, collum, cervix 
an. we -U-5, ‚glutire 


ith. gar-galru „Ju, ich gurgele 


Lith. ger-kl-e (ger- Ile), Pol. ger-d-lo, Serb. 2dr-ie-lo, Slov. 
ER gokt, Lith. k-a-kl-a-s, jugulum 


Lith. ger-t, devorare, imbibere 


Ye A 9 a 


> Be er 
. . RE 
Ze are Bi EEE De 
I re Tu Ya 7 an Su Su a a a a BR FE WW 


Hib. gl-u- n, genu ven, N 
G. y-i-y-yA-v-uo- 5,0 commissura ossium, artus 


ER ARS G. yov-v, genu 


= EN, L. gen-u, Knie 
| i “ San. g-a-ghan-a, lumbus 


L. gen-i-culu-m, Knie und Wulst 


Kopt. 2-4, coxa Br 4 
AHD. hr-u-kk-i, NHD. Rück-en, dorsum 00 
Kopt. her-s-e, cubitus, mensura 


Kopt. hal-o-k, ulna, sinus 


ee a \ak en 


Kopt. hol-k, unguis a N 

AHD. hl-a-(n)-ch-a, l-a-(n)-ch-a, Ags hr-e-(n)- -C-@, en 
b-(n)-k, NED. @e-lenk, artus 

EEE AHD. chel-ch, tumidum guttur | | a 

SR n . N | Aos. hn-e-cc-a, Engl. neck, MHD. nae, nn Nack-en, 


Ge-nick, cervix, collum es PR \ 


. METER IR 


wine 


Sur 
Eu 
nr 


a a u” 


RS 


ee 


el Kopt. er-a, erus, femur, ungula 
v San. K-a-kr-i-ka, Ben 

Be) Slov. ei-e-n, artus, membrum 

ge: 


% ae Kopt. cal-o-9, genu, crus, pes j REN IS 
“ 2 Kopt. el-g-pat, genuflectere | 
Ge  Kopt. e2-h, .humerus (vestis) 


re... Kopt. en-a-h, ulna, brachium 
“ | | 
sn 
IN Mc 
W. 
Br 
7 
a 
En. | 
BE 
TER 
vr % 
A 
. 


I: der-geu-m, Rücken 


38 era collum. 


Ann, ae -an, hwerf-an, wer-f-an, wer-b-an, NHD. 


wer-b-en, volvi, ultro et citro agitari, spp 


€ R 16 ee : 19: 


& to ee NHD. renken, laxare EL ne ; 
c. Gebeugt durch Alter und Schwäche, rn & 
lahm, krank. 
San. khör, khöl, Ichani-g! , claudicare 
Russ. po-kor-2-i- ti, curvanl, ‚sontrahi, RD vexari 
Russ. kor-e, spasmus, turbo | 
Slov. Ier-u-l-av, claudus | 
NHD. kr-a-(n)-k, aegrotus. TE : | ER EN 
_ Slov. er-u-I-jev, claudus | Kin 
Pol. kul-et, Czech, kul-h-a-ti, Rleroarti, e claudicare 
\ Czech. Il-e- -&-a-ty, varus | 
‘= Lith. kl-1-s2-a-S, kliv-a-s, varus 
L. ckau-d-u-s, biegend, hinkend 
G. o-reh- A-6- -5, varus 
, “Hier. lan-n, gam-n, pronus, debilis 
se . Slov. Zr-o-m, curvus, claudus 
Pol. chor-y, debilis, aeger 
G. zw4-0-s, elaudus 
Engl. hal-t, claudus Fon: 
Schott. hel-ch, claudus N ; 
AHD. hin-ch-an, NHD. BR dlaudicare 


Kopt. cal-e, en- an, Can=-a- -h, claudus, debilis \ 


Kopt. dl-ou-s, s$l-öu-S, contractus, pronus, infirmus ER 


a 29000 


jan. gür, gar, contritum, inflexum esse, aetate consumi 


Pol. ". u-tar-ty, trıtus, debilis, vetus 


el ‚star, vetus (? \/ starr) 


a | Gegenlaut. 


5d. Biegen, beugen. 


Kopt rals, ril-e, Hier. reg-adu, curvare, declinare 


et 


‚ Bier, Be. inclinare, declinare, avertere, recusare 


S Bed, "malus, hostis 


NHD. N -l-e ‚ fraus, MHD. a-rc, a-rg, malus 


le 


— .,.292° — 
Kopt. o-Ik, curvare 
Russ. Zuk-a, plexus 
Lith. Ze-(R)-k-ti, Hectere 
Lith. la-(n)-g-o-t, nutare, vacillare, oscillare, pendere, movere 
Lith. /(n)k „wärts“ 
MHD. le(n)l-en, len-k-en, inflectere, vertere 
Slov. s-loc-2.te, biegen 
San. Zuth, volvi 
L. nie-t-are, blinzelnd nicken 
San. a-nk', flectere 
L. nut-are, nicken 
5e. Glied. 
Russ. rul-a, Lith. r-a-(n)-k-a, manus 
G. öey-i-c, dorsum, cf. AHD. hr-u-kk-i, NHD. Rücken 
G. day-ia, dorsum montis 
Hier. ret, red, Kopt. rat, erura, pes 
San. a-rat-ni, cubitus 
L. a-rt-u-s, ?ar-t-u-s, Glied 
Engl. ?%-(n)-k (siehe hlanca), artus, membrum 
G. A&r-0o-av-a, cubitus 
G. Au, calx 
Russ. lo%-o-t-7, cubitus 


Kopt. a-lög, genu, femur, pes 
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. lac-er-tu-s, lac-e-r-tu-s, Eidechse, Oberarm 


an. a-ng-a, membrum 


an. AN hlo-a, curvatura 


Eenen, ollen wenden, wälzen, sich wälzen, 
sich bewegen, hin und her. 


» Drehen, rollen, a wälzen. 


„buttern® 


R- z | 


6 
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Bun. Russ, kr-u-t-i- ti, Slov. Ier-e-t-a-ti, volvere 
; “ 2 Ozech. hr-au-t-i-t, torquere, currere in ambitum, eircum- 
“ ... volvere se & | 
OR | 
MN 6. xoa-Öd-aw, volvere 
Be > Wcoar-do, Angel 
en ' G. xao-Ö-ie, Cor Rt ” 
“ ec Hol: Rer-o-(n)-k-elen, curvare, complicare, olomerare 
7 San. kr-u-(n)-R', curvari, sese inclinare | 
| Czech. kr-au-&- -ti, tornare | 
EIN = | Russ. kor-e-i- -te, torquere, contrahere, spasmo vexari. 


‚Russ. kor-c, turbo, spasmus 
Pol. kr-o-6, vices | N 
‚Dan. S- EI skar, torquere, versare, vacillare, titubare 
Pol. ler-e-c-iE, torquere, versare, circumagere, wylereeie,luxare 
Serb. Z(v)er-k, turbo | nr ES 
Kopt. kel, kl, Kul-ö-l, sul-ö-l, volvere a 
G. xuA-io, rh-ivdo, volvere ; RE | 
L. col-u-s, Spinnrocken | Rn RR 
Engl. cl-ue, glomus | ar 

| Kopt. kel-L-k, repagulum 
Aach. kull-e, kollern KR NR 
NHD. kull-ern, volvere | e 
Özech. kol-ık, vertieillus V plus, las 


ER EE Eee 


ER NE NE E 
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. chen, (auch Muscnel Sehtelbens tr-0- ER Winde 


a gr-e-2-iu, torqueo, ! 
\ AHD, hr-i-(n)-g-an, Engl. wr-e-(n)-g, Dän. vr-t-(n)-g, NHD. Br 
 wriln)geen, © wr-@-(n) -g-en, rV- (m)-g-en, eireulatim tor- an 


 quere, luetari 


E . cire, ne 
an, hval, vacillare 
. Hier. hen-k, hen-s-k, torquere, plectere | 

- Hier. yer-$, Dem. xer-t, fascia, volvere, conjungere 


Y L. ter-o, drehen 


—=..2907 2 


G. Top-EUw, tornare 

G. 70g-0-5, terebra 

Pol. tar-ad, s-tar-ad, volvere 

AHD. dr-a-jan, torquere 

L. tor-n-are, drehen 

AHD,. duör-an, thuer-an, torquere 

Dlov. Zur-a-t, tur-k-a-&, volvere, tr-k-a-t, circumcursare, 
discursare ehe 

L. tor-qu-ere (Gr. tg&rıw siehe unten ? \/ Russ. obratiti), 
drehen, wenden 

Slov. %-o-tur, rota, glomus 

Dlov. A-o-tur-a-tı, k-o-tr-La-ti, lk-0-dr-a-t, volvere 

Engl. zo Zr-e-(n)-d, volvere 

Dän. ir-“-(n)-d, rotundus 

Engl. zo iru-(n)-d-le, NHD. tru-d-en 

Serb. s-tr-u-g-a-t, torquere 

G. 0-10-@-yY-20@, torquere 

G. 0-70-@-yy-0-2, curvus, convolutus 

Russ. dr-ja-g-a-%, oscillare 

G. 70-0-4-Gw, rotundum esse 

G. T0-0-%-0-5, rota, annulus 

G. 70-0-4-0-c, circuitio 


L. zr-o-chl-ea, G. 10-0-yA-ıc, Winde 


Ei os 1al-o ht volvere 


lov. are ER, volvere 


Kicch. ns terebrare 


Nu 


L. por-t-a, Thür (labialisirtes gin de 1 Sprachen, Brug- 
mann, Vergl. Grammatik I 309) REEL 
NHD. Wir-t-el, verticillus | 


AHD. wer-t, incurvus 
| u 


r> 


% 
2 
er 
3 
2 
1% 
Ä 
i 
74 


% 


Engl. wr-e-st, wr-e-st-le, AN. reista, vertere, luctari ” 
Engl. wr-“-th-e, Ags. wr-i-d-an, AN. rid-a, volvere 5 ” & 
Ags. twr-e-( n)-c-an, nn wr-e-(n)-ch, NHD. re-(n)-Ien, 


torquere 


S 1 
= 

Er 

3 ri 
Be 

3 E 


a 


3 


- 


L. ver-g-ere, *kvergere, biegen, wenden 
San. vor-g’, torquere 


| Slov. val-ı-t, vovere Fa le 


Russ. val-ja-tz, volvere, agitare, prosternere 2 

h; vol-v-ere, ° *evolvere, wälzen, rollen, drehen, -hin- und. 
‚herbewegen 

Fries. ween-e, vertere 

 NHD. wen-d-en, vertere, versare 

NHD. win-d-en, torquere- | 

AHD. wan-t-alön, MHD. wan- Idee, vertere, ambulare \ 

Lith. rul-o-s, eylindrus 

NHD. roll-en, volvere VER 
6b. Hin- und herbewegen, reiben, schlagen. : 

G. #0-0-d-aw, V volvere, volvi SE | 


L. cor, @. z@o-d-ie, Herz. 


1. hr-d, Engl. hear-t, NHD. Her-z, cor . 


 ser-ce, Russ. ser-d-ce, cor Bar 


a the er-a-d-le, cunae 
oth. quair-n-urs, MHD. kur-n, NHD. ir lapis mo- 


daris 


| a | klw)in-k=en, agitare 


Teigw, „abreiben“, terere, tergere («urAwr&ong, glattrund) 


Be drechseln, abreiben, Zeres. länglich rund, glatt- 


ER ter-o, ter-g- co, hin- und herreiben (ef. iritura, Reiben, 


_ Dreschen, 4 triturare etc.) 


Russ. s-tr-a-0, s-ter-e-Ü\ . I . | 
volvere, agitare, terere 
oln. ze-ir-2-ed, zetr-z-e6, | | 
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Lith. ger-n-a 
Slov. Zer-n-ek Quirn, mola 
Lett. dser-n-u-s 
Slov. Zer-n, mola 
AHD. s-b-(n)-g-an, sl-i-(n)-g-an, NHD. schl-eu-d-ern, tor- 

quere, funda mittere 
Pol. wal-ie, volvere, agitare, verberare 
NHD. wal-k-en, „hin- und herschlagen* 
Ags. weal-c-an, AN. val-k-a, vel-t-a, Goth. val-t-jan, NHD. 

wäl-z-en, volvere, agitare 
Pol. wal-k-a, pugna 
Pol. wal-k-ow-ad, walken 
L. vol-utare, hin- und herbewegen 
Lith. vel-t, walken 

6°: Schwanken, wanken. 
San. khel, vacillare 
San. skhal, titubare, vacillare, peccare 
Serb. kl-e-c-a-ti, vacillare 
NHD. wan-k-en, vacillare, labare, nutare 
NHD. schtw)an-k, MHD. s(w)an-c, flexibilis 
NHD. sch(w)an-k-en, sch-wan-k-en, vacillare 
64. Umlaufen, laufen, sich bewegen. 


L. curr-o, umlaufen, laufen 


5% R volvere se 
3 E x00- -d-a&, saltatio, pantomimus 
Be ‚Russ. Ter-u-2-ev-nica, Spitzenklöpplerin und Rundtanz 


ker-a- -m, ambulare 
‚ k'ar, ambulare, permeare 


. Kal, vacillare, moveri, abire, ire 


oll. gier-en, ultro et citro agitari, cursitare 
IE 

San. BRSA n, Ba: commoveri 
er ; he - 


BERN 


Pc 


u 
re 
Fe 


> 
I, 


rue) 


Se 


BEN 3 
2 


IE 


a 


« v. mir. EN 
Dh ne ur a 7 
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Hol. s-li-(n)-g-eren, sl-i-(n)-g-eren, oscillare, vibrare 


Ags. vr-i-d-a, Engl. wr-i-th-e, AN. rid-a, vertere, versare 
Engl. or-i-g, wr-i-gg-le, NND. wr-i-Ik-en, Schw. vr-i-ck-a, 
versare, repere | 
L. vol-itare, vol-are, sich hin- und herbewegen, fliegen 
Engl. wal-k, „hin- und hergehen“ 
L. vol-v-ere, *kvolvere, wälzen, rollen, drehen, sich hin- ; 
und herbewegen 
AHD. wan-t-alön, MHD. wan-d-ein, ambulare, vertere. 
AHD. ne intumescere  - 
: e. Quellen, schwellen. 
Altsächs. a Ags. sw)ellan, AN. stojll, NHD. 
Helen. agitari, intumescere 
NHD. Quelle, Engl. well, AN. kel-d-a, turbo, en 
San. gar, scaturire, turgescere 


Pol. zdr-07, turbo, fons 


Russ. er-e-t, scaturire, turgescere 


Sloy. vor, ver-t-aca, turbo 


- Slov. vr-e-l, {ons | uf 


- Russ. vad, unda, cylindrus, rota 


Ksl. v/-i-n-a, unda 
| 23 Kriechen. 


Kopt. a-kör-i, a-hor-t, serpens, draco. 


ker-ıU-a, repere 


1 ie kr-ä-l-a, 


mus, ja-ser, Pol. ja-szezur, reptilia anımalıa 


yv. u-gor, Czech. u-hor, anguilla 
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Poln. je-szezur-ka, Czech. je-ster-ka, Russ. ja-stser-ica, 


lacerta 
Lith. sl-e-k-a-s, s-lek-a-s, lumbricus 
Lith. si-(R)-k-a-s, (?s-I-(R)-k-a-s), Jumbricus 
Lith. sl-“-(n)-k-t, s-U(n)-I-t, serpere, ignavum esse 
Engl. sl-u-gg-ish, s-low, ignavus, tardus 
NHD. schl-ei-ch-en, Engl. sl--(n)-k, sn-ea-k, serpere 
NHD. Schl-a-(n)-g-e, serpens 
Engl. zo sn-ea-k, repere 
NHD. Schn-e-ck-e, cochlea 
Serb. crv, Czech. derv, vermis 
NHD. Kreb-s, cancer 
L. ver-m-i-s, Wurm 
San. van-k, tortuose ire 
Gegenlaut. 
68. Drehen, rollen, hin und her. 
G. i-AıyS, vortex, turbo, gurges 
Slov. lik-a-ti, s-loe-r-ti, volvere 


Russ. luk-a-ti, jaculari 


Lith. %-(n)-g-o-te, vacillare, oscillare, nutare, pendere, movere 


L. lue-t-ari, ringen 
Slov. Zuc-a-ti, luctari, jacuları 


L. Zux-are, renken 


a ENT £% I BYE 
Br Re PREIS ng 
P} Be B, ? 3 * Fa e 1 F n 24 ER 6 
en SER a A TERE 
ü > En % en he 3 \ A { CAR E 
“ = . DR 
RAN \ & 
b 
u 
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Pol. lat-a& en HUN. F 
Pe .g versare, volitare, circumcursare | 
Russ. let-e-t | 
San. Zuth, volvi 
Engl. rock, NHD. Rock-en, colus 
_ Bloy. ve-(n)-g-o-t, curvare 
 Serb. red, vices | 
AN. rid-a (siehe Ags. wrida), vertere A 
L. rot-a, Rad | ff 
-  Lith. rast-y-t, volvere | Be 
. rit-&, volvere | RaRe 
. r3s-ti, ritt-u, volvere E 
NHD. Reit-el (siehe Ags. wridan, vertere), verticillus Te 
: 
Russ. raz, Serb. red, vices | x 
6h. Schwanken, bewegen. SR 
Engl. rock, AN. rugg-a, oscillare ER 
x 0-9%-Eoucı, saltitare = 
i ‚Pol. taz-ie, meare, ambulare, tarde ingredi, moveri = 
en dvd-uö-g, motio aequabilis Be & 
| 6i. Kriechen. "ze 
€ EN 
FR 
_ serpens, per manus et genua, en | #3 
L. e-rue-« (Ber-uc-a), Raupe, Ranke | N 
San. ri-(h)-g, serpere, tarde progredi = 
Abel, Wechselbeziehungen, 20 7 
nr | 
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tr 


Czech. lee-t, repere Y nitiinaiquid IR 
Czech. lez-ak, eruca TREE DIR ORTE Bi 
Russ. po-l2-t, repere ER el 


 Lith. li-(n)-d-t, repere | | 
Ts laorer-t-a, Bidechse 0.0000 00 ee 
San. näg-a, serpens ' | 2 a ne ER. 
AHD. U-nk, anguis u Rn u ve 
NHD. U.nkse, rana portentosa Be a 
L. a-ng-ue-s, Schlange 


Umfassen, einschliessen, verschliessen, aus- 


schliessen, öffnen. RN. 
72. Umfassen, einschliessen, verschliessen. 
Hier. ger, ger-t, elaudere, includere 


L. cor-s, co-hor-s, Harde, Haute se 0, ua r a 
San. kär-a, carcer A ER i Ba | 
a ae Eee 0-», carcer, cancelli u a IE RR I 
Ss, car-cer, Gefängnis RE N 3 ES “ 
Poln. Rr-e-s, eirculus, finis en Ele | E we ei rs: 
‚Pol. kr-a- -1-Q, crates, sepes Rena en 
Serb. ker-d.-o, ker-d-elo, Croat. dor, Ksl. &-e- a al = 
rz=0- d-a, BrEX a a N a n 


Slov. kar-deelo, ‚BIeH, turba, populus, exereitus S B% En; 


ee 

fr Preuss, ler-a-g-V-s, exercitus 

"Russ. Teul-t, saccus 

N San. kul-a, grex, turba, multitudo 

| Dem. kl-aı, Kopt. el-o, sepire, sepes 

; 4 L. cell-a, cel-l-a, umschlossener Raum 

_ Kopt. k2l-l-i, repagulum 

-&. »A-si-w, claudere 

e 6. uh-8l-g, xl-d-E, clavis 

Slov. kel-e-ni-ti, claudere, ineludere 

Pol. Tel-a-t-ka, sepes | | 
L. el-au-d-ere, schliessen | | 
; Slor. kl-ju-k-a, fibula, ansa 

Russ. kl-ju-e, Pol. kl-u-ez, clavis 


Bit N 
AR: Rus, za-ll-ju- en claudere, includere, conceludere 


20.* 


en 
San. car-dh-a, grex, turba, multitudo 
a 2 San. gal-d, ?domus - RE BA, > 
2 Holl. s/!- wi-t-en, AHD. sl- do-2- cm, NHD, -ie-88- en, 

claudere 

San. cl-@-kh, gl-i-sh, anpleet 
Kopt. sör, sepire 
Kopt. 3avr-r, septum, ovile, castrum, exereitus ö 
MHD. Schr-a-(n)-k, armarium ER ER RE 2 “4 
NHD. schr-ä-(n)-k-en, continere, retinere, includere = 
NHD. Schr-a-g-en, armarıum | 


Pol. gar-se, manus curvata ac quantum manu compre- 


De 


hendi potest 
Ksl. gr-a-d, Russ. gor-o-d, cireumvallatio, murus, urbs 
NHD. Gar-t-en, hortus 
Goth. gair-d-an, cingere 
Engl. yar-d, cavaedium | | 
Goth. gar-d-s, Dän. gaar- -d, une le | 
AN. gar-d. r, saepes ) 
Lith. gar- „da a-s, Russ. Or crates pastorales 
L. gr-e -x, Heerde 
Russ. gr-a-n-tca, fines | 
G. 709-yÜo-n, carcer subterraneus 


San. gr-h-a, domus 


e ji £ zu 
n‘ x Fin Ru 
j 4 4 a %; 
r « »% 
| ER 
’ AT 
£ 5 vr PR | 
Cr ae % “ 
N 3 r TH e R 
« N pP 
Ai { ae N x 
h x Nr 
F Pr u & . 
0 = 
- 


ei 


San. gam-a, grex, turba, multitudo 


L. hara, Einhegung 
_ NHD. Heer, agmen 
6. ywo-elv, includere, complecti | DE, , 
6. 40o-a, spatium | | Ber 
 -@. x00-T-0-g, spatium eircumelusum | | N: 
Fe: hor-t-u-5, Gehege, Garten | = : 
 Ozech. o-hr-a-d-a, ‚sepes, sepimentum, hortus, ovıle be 
nm. Heer-d-e, grex 
MHD. Hind.e crates 


E G cı : 
} . &0-4-0-5, saepes 


6. dio-y-w, circumdare, includere \/ &o-y-w, excludere 
 Kopt. hl-eu, eircumjatere ' 
-@. &ill-w, volvere, circumdare 
NHD. hal-t-en, continere, tenere 
-G. ynA-wo-s, corbis 
Russ. yal-u-g-a, sepes, campus sepitus 
'Kopt. hol-g, hol-e, höl-s, eircumdare, complecti, amplectı 
g ’ ’ ) 5 
 adjungere, adhaerere 
Ags. hi-r-d, Engl. lid, operculum 
Hier. ter-d, sepire 
- Hier. zer-i, murus “ 
Hier. Zer-s, septum, murus @ 
Ss ie 
B ER 
= 
| o 
5 or 
„a 
ni d" BE 
os 1 , I R; 


a Kr 2 
e 

Hier. Zar, circumdare 

L. c-a-ter-va, Haufe 


G. IwWo-a-E, lorica, murus, calix 


Üzech. 2der-2-i-ti, includere, tenere neben 2der,  annulus 


G. 0-TEehl-w, adstringere, contrahere : 

G. tuA-aoo-c, repagulum 

Holl. twin, saepes, hortus 

Russ. zyn (? Zaun), saepes | 

#13 ten-ere, enthalten, einschliessen, halten 
L. e-a-tin-u-s, cat-inu-s, Napf EN 

L. c-a-ten-a, cat-ena, Kette 

 NHD. Zaun, saepes 

San. dvar, Russ. dver-t, Dar 

Russ. dvor, campus sepitus ur 

Czech. za-vr-v-tr, claudere, includere, continere 
Slov. za-var, repagulum 

Slov. vr-t, hortus, fundus 

San. vr-a-g’-a, kun, celle; 

San. v-a-vr-, involucrum 
San. val, eircumdare, sepire, involvere, ‚obvolvere 
Russ. val, eircumvallatio, rota, unda 


NHD. Wall, eircumvallatio 


Engl. the wall, murus N, 


N Bl 


. Gegenlaut, 
7b. Umfassen, einschliessen, verschliessen. I 
S 6. &lz-voo-ucı, curvani, contrahi | 
Lith. rak-in-ti, claudere 
L. a-rc-a, Kiste, Lade 
 Lith. rak-t-a-s, clavis. 
NHD. Bieg-el, repagulum 
Kopt. ?a-reh, carcer % 
NHD. Rı- (n)- d-e, a 
Engl. lock, AN. las, claudere, 
"L. boc-u-s, umschlossener Ort (NHD. Ort, ursprünglich 
ebenfalls Spitze, Winkel, umschlossener Raum, ?O-rt, 
O-sd) | x 


I ‚leg-to, geschlossener Haufe 


an, li-(n)-g, amplecti 

Czech. lis-a, septum, oyile 

San. nah, cingere | 

ze Umschlossener Raum mit Gegensinn des Aus- 
schlusses und der Öffnung. 

Ä er ker, ? septum, hortus 

H _ Poln. ker-e-S, eirculus, finis 

3 Kopt. ger, foramen, fissura, hiatus 


Czech. ker-a), Br extrema pars, regio 


Ra Ta 


Slov. ker- -n, versura 


Poln. gra-n, versura, gra-n-ica, fnis 


Slov. kr-aj-na, ler-aj-n-a, ager confinis, fines ee 


AR 


Kopt. s-köl, foramen, fissura, hıatus 


Kopt. gol, foramen, fissura, hiatus 


Slov. kon-ec, finis \ initium ! | A Re 


Slov. gr-a-n, angulus, fines, locus. 


Czech. hr-a-n-a, versura, extrema pars 


G cı 
U. E0-9-0%, sacepes 


G. eio-y-w, includere 2% er ® NT 


G. &to-y-w, excludere 


‚Kopt. yol, foramen, fissura, hiatus 


Hier. zer, limes extremus 


NZ Bi  L. ter-m-inu-s, ter-minu-s, Abschluss, Schranke 


Russ. ‚pro-stor, spatium apertum 


San. dvar, porta‘ 


Russ. dver-i, porta 


6. v&4-o-g, limes, terminus, finis 


G. znjA-e, latus ER ER 


Kopt. zen-e, limes extremus 


7d. Gegenlaut von Te. 


Lett. rak-s, terminus, Anis 


m 


'Kopt. au-reg, limes 


— 313 — 
Weissr. rog, angulus, versura \/ cornu 
Kopt. rö3-?, mensura 

 L. lat-u-s, weit, breit 


 Ags. o-ng-ul, ?o-n-gul, angulus, versura 


8a. Umfassen, einhüllen. 


Hier. ger-s, involvere, sepelire FRE 


Be Hier. X-ger, cingere | 

E. Czech. Ter-y-ti, tegere 

| Ksl. kor-z, Bes s-kal-a, cortex 

£ An cor-tu-m, Haut, Fell 

San. /r-t-t, pellis ' 

L. s-cor-t-u-m, s-cor-tu-m, Fell, Leder 

Be: L. .cor-t-ex, Rinde | 
Czech. k-u-kl-a, velamentum, tegumentum 

- Russ. Be corium 


Kopt. %al, vestis crura ambiens 


Ba: 
% a) 
er). 
m 


G. #4-010-5, vinculum, collare, manica 


2 2 ne SR ee 3 x 
RL. els-(n)-g-ere, umgürten, einschliessen 
; 


Kopt. %l-or-1-i, secundae partus 

= pe Kopt. Il-oo-m-e, cinetus 

 L. eu-cull-u-s, Hülle, Kappe, Düte 
Hier. y-kl-it, eingulum 


 Kopt. koon-s, involvere 


‚Hier. gn-a, vestis 


San. kan-k-ata, lorica al ER 


L. ein-g-ere, umgürten, umschliessen NR RE BR 


San, Kar-man, cutis, scutum- Be ER 


IR 


San. kl, vestire 


Kopt. 001, gel, gol-h, a it, involvere, amicire, | 


cingere 


Kopt. cöl-e-s, involvere, induere, amicire 


San. Khal-l-i, pellis, cortex 


Kopt. el-e-m-lom, involvere, implicare, compleeti 
Kopt. ci-h, vestis et | | 
Kopt. gol-h-ger, vestis } Be 2 


Kopt. er-eh-t, amictus 


Kopt. Coun-e, vestis 


Kopt. $ar, pellis, vestis 


‚Dan. sär-a-s-a, einctura 


Se Cor. N, eingulum EL 
AHD. A-o-ch, NHD. Rock, vestis 0. 


G. %00-10-r, corium 


Kopt. kh-ö-k, cingulum. 


Czech. hal-i-ti, involvere vestimentis 


2 


Czech. hal-ına, samienlum.. a 0 ee Sn 


G. yA-civ-a, gi-ar-i-s, Bl 5; Ran 
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| i Goth. gatr-d.am, cingere 
= NHD. Gur-t, cingulum 


G. I0o-a-E, lorica, murus, calix 


| L. ter-g-u-m, ? Fell, Rücken 


Vers N ER ° h h 
6. oro4-n, amietus, rugae, sinus i 


G. 2v-rul-i00-w, involvere, induere 


San. hvar-a, curvatura, vr, involvere, obvolvere, val, invol- 


_ vere, obvolvere, circumdare, sepire 
Sasse, he Er 
'NHD. Wolle, lana 

u voko-a, Hülle 


RE: sb. Gegenlaut von 8. 
Sa : ric-a, Mantel, Schleier 


San. rac-and, funis, zona 


San. ras-and, cingulum 
- NHD. Ri-(n)-d-e, cortex | 
| E L. lie-iu-m, Gürtel, Webfaden 


Ben i an | hic)-m-u-s, h(e)-mu-s, Gürtel 


{  Slov. lus-ina, | follieulus, gluma ; 


.G. vax-o-c, vellus 


-@. x0-8-2-w, ? texere ORTE E 


_ Lith. kar-kl-a-s, kar-k-la-s, salix 


Russ. kr-u-2-evo, textilia reticulata 
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olechten falten, binden. | ® 
9a. Flechten, falten, binden, Geflochtenes, Ge- 


bundenes. me. 


G. zeıg-ie, involucrum, fascia 


Hier. ger-t'-a, flectere, involvere A? u 


Hier. ker-!-a, geflochtene Schnur, Peitsche 
G. xV0-7-0-5, crates, storea neben xugzog, curvus, cameratus S : 
L. er-a-t-es, Flechtwerk | NOLTE, a 
NHD. Kr-e-t-e, Kr-ö-t-e, crates, corbis 


Czech. kr-e-t-ka, nodus 


n 


L, car-e-x, Riedgras 


San. kür-k'-a, fascis, torus RER E 


Russ. kor-c-r-ti, contrahere ae 


G. zaA-.w-s, funis, a Be ee 


Slov. kel-i-ti, jungere, gluere 


Lith. kel-y-s, nodus, genu 


G. x4-0io-c, vinculum, collare, manica 


G. zoAA-&v, glutinare 2 | | ; iS 3 


Kopt. kl-o-m-iem, plicare, vovere 


G. KA-0-9-0, quae stamina net 


$ 2 NHD. Kn-äu-eh, olomus 
 NHD. Kan-ker, AN. kön-g-ul, aranea 


 Holl. kein-k, nodus, ligatura, eurvatura 


San. kar-k', ligare 

E Engl. to In-it, nectere, texere 

 NHD. Kn-o-t-en, Engl. Icn-o-£, nodus 
et car-t, ligare, texere | 

- San. er-e a-th, cl-a-th, nectere \/ solvere 
"San. sr-a-(n)- -th, jungere, nectere 

® "San. cl-ö-k, jungere 

1:  Kopt. $ol, fascis 

- Kopt. $öl-k, plectere 

_NHD. ‚Schl-i-(n)-g-e, laqueus 

Kopt. cor-c-s, laqueus 

 Kopt. en-au-h, vineula, ulna, manus 
 Kopt. eön-h, sön-h, ligare, vineire, jungere 
Hier. sen-u, rete | en 
 _Kopt. Jen-t, plectere, texere 

 Kopt. n-t-o, lorica 

- Kopt. Sen-t-ö, sindon, lineum, pallium 
Kopt. sön-b, jungere 

 Özech. 2rl-a, nervus 


5  Kopt. jor-g-s, laqueus, jör-g, illagueare 


t, 
A REN A 
= „rer, 
Te 
En 


2 
de 
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6. 0810-6, funis 
L. sal-i-x, Weide 


G. yvo- -7-a$0- & qualus, ı nassa 


G. yeg-6-0o-r, crates, storea 


‚Pol. gar-I-ina, yar-di-ina, Bündel araden Strohes 


NHD. ‚gar-n, Engl. ‚yar-n, ‘Klum DE 


AN. gör-n, intestinum, filum 


D 


San. gr-a-th, gr-a a-(n)-th, texere, nectere, religare. 


San. gr-a-(n)-th-t, nodus, conjunctio. 


Slov. ger-c-a, nodus 


San. g’äl-a, rete 


ei “ Lat. gl-u-ere, leimen, verbinden 


-G. yüöl-ıo-5, cophinus 


RR? Lith. gl-o-s-ne-s?, salıx 


7 


ee  L. gl-o-m-uss, Knäuel 


San. gun-a, filum lineum duplieatum, sertum 


6. d-yv-0 -5, salix 


@. yay-ph-ıo=r,. nervorum connexus | 


G. yay-yau-n, rete 

AHD. hr-vo-t, NHD. Ried, carex 
L. her-o, Binsenkorb 

L. hir-a, Darm, Windung 


Hier. ger-5, Dem. xer-t, faseia, volvere, Jungere 
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6. &il-w, &)-1-00-0, vertere, volvere, vincire, glomerare 
G. zmA-00, plectere \/ findere 

Kopt. höl-k, reticulum, plexus, complicatio, cincinnus, 


N 


| annulus 
| AN. hl-ı-Ick-r, curvatura 
AN. hl-e-kk-r, artus 
AHD. hl-a-(n)- -ch-a, la-(n)- -ch-a, NHD. I (n)-k-e, coxa 
Ags. Ale n.(o)ra, Engl. %-(n)-k, vinculum, artus, fines 
Kopt. hol-g, hol-e, höl-s, cireumdare, complecti, adjungere, 
’ | adliaerere | 
SE yöhn-E, 20g-0-7, hira 
-@. &A-1-0-1- 5 &A-V- -G1-5, catena 
Hier. hen-k, Wr s-k, torquere, plectere 
6. 0x04v-0-5, funis 
R Kopt. tör-e, salix 
Er, tor-u-S, Knoten, Ellenbogen, "Wulst 
| G. Tad-6-00, plectere, texerei 1 
'L. s-tor-ea, Geflecht | 
je San. tar-k-u, colus 
_NHD. Str-i-ck, Engl. str-i-(n)-g, funis 
R NHD. str-i- ch-on, plicare, texere 
Czech. dr-h, Pol. dzier-g, Slov. za-der- heel, nodus 


Czech. ‚2a- ER Pol. 2a-dzier-g- ad, ligare | 


ea | 

NHD. Dar-m, Schwed. tar-m, intestinum, filum 
Lett. ds-ih-l-e, nodus, nodus ligni 
G. rev-wv, nervus 
San. tan-tı, tan-t-i, textor 
Ksl. ten-eto, laqueus 
Czech. ten-eto, rete 
L. e-a-ten-a, cat-ena, Klammer, Fessel, Kette 
Slov. 2-(v)-er-g, ger-C-a, nodus 5 
Slov. ver-v, funis | | 
Lith. ver-v-a-s, laqueus, tetanus, chorea 
Slov. ver-i-g-a, catena 
Lith. var-2-a-s, laqueus, nassa 

9b. Gegenlaut von 9. 
Hier. ü-rg, plectere, texere 
G. d-0x-V-6, rete, laqueus 


Pol. a-rk-an, laqueus, tenticula 


Poln. rok-zeta, salix, betula 


Czech. rok-yta, salix, rok-yt/, carex, canna 
Holl. rag, texta aranea 


Slov. rug-a-ti, plicari, crispari, contrahi 


Pol. r0g-0-2, juncus, canna, crates, storea 


G. @-o6y-vn, aranea, textura araneae 


Lith. »xs-t, raisz-ty-ti, ligare (\/ reissen etc.) 


RER 


R; KWEERE 2 ea 
Ban. rag-mi, rag -g-u, funis 


San. rac-and, funis. 


Hier. rer-u, funis, laqueus, involucrum 
Bi. L. ret-e, Netz 
B: 


% - - Lith. röt-a-s, corbis, rete, eribrum 
L. rud-en-s, Seil 

Lett. Zek-a, laqueus 

R Kopt. Zk-t, pannus, velum 
Lett. Zihk-s, curvus, flexibilis 


L. lag-eu-s, Schlinge, Band 


“ 

L. he-iu-m, Gewebe, Gürtel 

ei er “ienum, b-n-u-m, Faden, Lein 
, } \ 


Ei | Eg Avy-0-s, Hexibilis, salıx 


G Avy-ow, inflectere 

L. Zeg-ere, winden, raffen 
‚L. lig-are, knüpfen | | 

= Poin. gng-d, gluere 
E:;, MHD. ‚Sch-W-(n)-g=e, Schli-(n)-g-e, funda, ehe 
Czech. lee, Lett. le-(n)-k-a, u, -a, laqueus, rete 
Ron lagleg, jungere 

AHD. dd, geld, NHD. Alid, artus 

 Dän. näk-k-e, net, Engl. net, NHD. Netz, nassa, ER 


L nee-t-ere, knüpfen, winden | 
Abel, Wechselbeziehungen. 21 
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San. nah, nadh, nectere 
Pol. nx<, filum 
L. nod-u-s, Knoten 


L. nass-a, Netz 


Der begrifflichen Gesammtübersicht folgt die laut- 


liche, deren Begründungen wiederum in den mehreren 
Einzelübersichten jeder Sprache zu ersehen sind. Die 
Ordnung innerhalb der einzelnen Nummern ist die der 
innegehaltenen begrifflichen neun Haupt-Abtheilungen: 


1. Kr: Aeg. ger, eirculus, s-ker, annulus, 3-92, inaures, 


Czech. /r-aj, circulus, versura, extrema pars, regio, 
Aeg. Isr-o-s, eirculus, Holl. kr-lj-t, NHD. Kr-ers, 
circulus, Slov. kor-n, orbis, Serb. kar-i-ka, annulus, 
San. kur-ita, corona, diadema, G. %00-wvi-g, INCUrvus, 
corona, finis, Aeg. ger-du, uncus, Russ. kar-eta?, cur- 
rus, L. cir-r-u-s, Locke, NHD. kr-au-s, eirratus, Pol. 
ler-e-ty, curvus, Lat. curv-u-s, cur-vu=s, krumm, Weissr. 


Teriv-yj, curvus, declivis, Russ. kriv-yj, curvus, Dlov. 


s-kriv-ni, curvus, angulosus, Lith. /r-er-v-a-s, Irevv- 


'a-s, obliquus, contortus, Czech. krzv-an, claudus, Lith. 
Tair-e, laevus, inhabilis, Czech. krv, curvus, obliquus, 
falsus, Pol. krzyw-y, curvus, perversus, Ozech. kriv-da, 


falsum ac pravum, Weissruss. /riv-da, injurla, con- 


\ 


En Dr IST TER, RE ai ae 
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tumelia, Weissr. /orvv-ota, rixa, injustitia, Gr. xso-«t«, 

palus furcillatus \/ contus rectus, linea recta, Aeg. 

Br kar-va, patina, AHD. char, urceus, Aeg. ger-du, olla, 
®  urceus, NHD. Kr-u-s, Kr-au-s-e, urceus, NHD. Kr-e- 
; t-e, Kr-ä-tz-e, crates, corbis, Slov. kor-z, kor-ıto, si- 
tulus, Ags. ae-cer, NHD. E-cker, glans, Lat. a-cer, 
Ahorn, Holl. a-ker, a-cker, a-ckel, ae-kel, glans, Holl. 
ker-s (2ef. kr-ve-k), cerasus, Gr. zag-vov, nux, Russ. 

| i-kr-a, ova piscium, Uzech. po-kor-e-ti, Hectere, in- 
3 clinare, San. kör-a, artus, Aeg. ker, coxa, lumbus, 


Aeg. kair-e, collum, guttur, Pol. /ver-ow-ad, dirigere, 


Serb. ier-e-nı-ti, vertere, agitare, movere, NHD. kehr-en, 
vertere, Aeg. ger-s, involvere, sepelire, Gr. zeıo-ie, 
involucrum, fascia, Lat. cor-vu-m, Fell, Slov. kor--ti, 
Russ. po-kor-ja-tı, flectere, subjugare, Üzech. po-kor-ny, 
humilis, Aeg. ger, elaudere, repagulum, San. kar-a, 
 carcer, Aeg. ker, septum, hortus, San. kar, dilatare, 
Dlov. kr-ay, finis, locus, Slov. kr-aj-na, fines, Aeg. 
E ler-o, finis, extremitas, ger, foramen, (ksur?, annulus). 
2. Kr, reduplieirt: G. xdg-xag-0-v, carcer, cancelli, L. 
E:° car-cer, Schranken, Gefängniss, Aeg. ger-ger, ker-ker, 

s-kor-ker, volvere, San. s-kar, torquere, titubare. 


8. Kr, in differenzirter Reduplication: L. can-cer, can- 
ER = 217 
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cell-i, umschlossener Raum, eir-cen, Kreislauf, «r- 
cul-u-s, Kreis, cur-cul-to, Kornwurm, Slov. kr-o-gl-a, 
(?g-la) globus, Pol. kr-e-giel (?g-vel) conus, San. gar- 
kar-ä, car-k-ard, silex, sacharum, Lith. kar-kl-a-s, 


salıx. 


4. Kr, reduplieirt mit Abfall des auslautendem r: Aeg. 


Tcu-ki, ku-ka, granum, Lith. ke-ke, bacca, @. x0-x-0-g, 
+0-%0-g, nucleus, bacca, Ksl. ku-ku, curvus, Lith. 


kau-k-a-s, tumor, ku-k-i-s, hamus. 


5. Kr, mit anlautendem % als auslautendem Z wieder- 


holt, oder Suffix: Holl. kr-ij-t, "Goth. kr-ei-t-s, cir- 
culus, Gr. vo-70-8, curvus, cameratus, Pol. ker- e-t-em, 
circulatim, Lith. ?s-kr-i-t-e, eirculus \/ kar-t-a, linea 
recta, Czech. Ier-t, talpa, San. kr-t-t-i, pelvis, Czech. 
Jer-t-i-ti, fodere, @. xio-r-wue, gibber, Slov. o-/r-e- 
t-en, artus, commissura ossium, Czech. kr-t-an, ju- 
oulum, San. kr-t, volvere, flectere, nere, Russ. kr-u- 
t-i-t, Slov. ler-e-t-a-t, Czech. kr-au-t-ı-t, torquere, 
volvere, Lith. kar-t, Slov. kr-a-t, vices, Aeg. ger-t-a, 
flectere, involvere, L. s-cor-t-u-m, Fell, Czech. kr-a-t-a, 
crates, sepes, Czech. ler-e=t-ka ‚ nodus, Aeg. ker-t-a 
flagellum, G. zvo-T-0-g, crates, storea, L. er-a-t-e-s, 


Flechtwerk, Hürde. 


Er 

BE ..6. Kr, mit anlautendem % als auslautendem d wieder- 
FR. holt oder Suffixz: 6. z00-0-UAn, tuber, G. 200-d-a-5, 
Bi 'saltatio, L. car-d-o, Thürangel, Drehpunkt, Kranz- 
Be enden, G. x0-a-d-a-w, torquere, vibrare, G. zag-d-ie, 
.\ cor, G. 6-#200-Ö-ıvaoucı, porrigere, agitare, Slov. kar- 
R d-e-lo, grex, turba, exereitus. 

F 7. Kr, mit anlautendem % als auslautendem % wieder- 
x holt: L. eir-c-a, herum, Aeg. kor-k-s, circulus, L. cir- 
2 c-u-s, Kreis, Kreisschranke, G, z1g-x-0-g, eirculus, G. 
3 z0-1-4-0-, annulus, Holl. /r-eu-/, flexus, sinus, ruga, 
3 Czech. kr-k-va, sinus, ruga, Czech. kr-k-ule, sinus, 
F ruga, NHD. Kr-o-(n)-k-el; sinus, ruga, Engl. er-ee-k, 
# sinus maritimus, NHD. kr-u-k-e, urceus, Engl. er-00-k, 
E; AN. er-o-kk-r, uncus, G. #00-«-&, uncus, NHD. Kr-i- 
‚ck-e, lituus, Engl. er-a-(n)-%, uncus, carchesium, Slov. 
r ler-a-k, Russ. z-kr-a, ova piseium, Holl. kr-re-k, cera- 
# sus, L. quer-c-u-s, Eichel, Eiche, @. ze-0-x-n, silex 
4 : rotundus, L. er-u-x, Kreuz, MHD. Ter-a-(n)-k, inflexus, 
Bi NHD. aeger, Ags. cı -a-(n)-c, debilis, Ozech. /er-k, ker-Re- 
= ov-ice, cervix, Serb. kr-a-k, crus, Bulg. kr-a-k, pes, 
E- Lith. kar-k-a, brachium, humerus, pedes priores, Ksl. 
2 ler-a-k-ü, coxa, Ksl. kr-%-k-ü, collum, San. Kr-k-a, 
ä eula, San. kar-k-ata, cancer. 

B; | 
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8. Kr, mit anlautendem % als auslautendem sch wie- 
derholt: Ksl. kor-c-a-g, calıx, patera, Russ. kor-c-ma, 
caupona, Pol. kr-u-cz-a, ligo, lituus, rudis, Engl. 
cr-u-tch, lituus, Russ. kor-c-r-t, curvare, contrahere, 
spasmo vexari, Russ. p0-kor-C-r-tt, curvari, contrahi, 
Pol. s-kur-ez-yd, curvare, Pol. Kur-se, coxa, Russ. 
kor-&, spasmus, turbo, Czech. %r-e-c, spasmus, Pol. 
ler-o-€, vices, Engl. cr-ou-ch, serpere, San. kür-k'-a, 
kür-k'a, fascis, torus. 

9. Kr, mit anlautendem % als auslautendem dsch (franz. 
3) wiederholt: Slov. kr-o-tca, calix, Slov. ker-2, te- 
tanus, Pol. /er-a-2-yd, in ambitum currere, Russ. kr-u- 
2-evo, texta reticulata, Russ. /r-u-2-ka, urceus, Slov. 
ler-o-£-d&, bulbus solani, Slov. /r-o-2-7-t, curvare, ro- 
tundare, Slov. kr-o-2-ec, annulus. 

10. Är, mit anlautendem % als auslautendem s wieder- 
holt oder Suffix: Aeg. kr-o-s, circulus, Pol. kr-e-s, 
ceirculus, finis, terminus \/ kr-e-s-a, linea recta (NHD. 
Kr-ei-s), Holl. kr-r7-t, *Goth. kr-er-t-s, circulus, @. 
#0-W-00-0-5, UrCEUS, G. XE0-0-0-0-5, 4&0-0-00-5, cera- 
sus, Gr. #£0-@-0-10-5, obliquus, Aeg. ger-s, involvere, 
sepelire, Russ. kor-z-ina, corbis, Ksl. /er-o-2-€, trans- 


versus. 
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11. Kr, mit anlautendem l: als auslautendem sch wieder- 


holt: Russ. o-kr-o-$-nik, catinus, Russ. kro-s-nja, 
corbis, Lith. Ar-au-sz-e, pirus, Aeg. kör-s, fallacıa, 


fraus. 


12. Kr, mit anlautendem %: als auslautendem z wieder- 


13. 


14. 


15. 


16. 


holt: ?NHD. Kr-a-(n)-z, corona, Pol. ler-e-c-r£, curvare, 
torquere, jaculari, agitare, circumcursare, Pol. wy-kr- 
e-c-iE, luxare. 

Kr, mit anlautendem % als auslautendem y wieder- 


holt: Russ. kr-u-g, eirculus, Ksl, %r-q-g-u, annulus, 


NHD. Kr--(n)-g, Ring, eirculus, annulus, Pol. s-kr- 


«-g-Iy, rotundus, NHD. Kr-u-g, urceus, Blov. o-kr-o-g- 
Ik, catillus, Engl. er-ar-g, NHD. Kr-a-g-en, AHD. 


chr-a-g-o, collum, gurgulio, Engl. er--(n)-g-e, ser- 


‚pere, Preuss. kr-a-g--s, turba, exercitus. 


Kr, mit anlautendem % als auslautendem 4 wieder- 


holt: Czech. kr-u-h, orbis, Czech. kr-au-h-Iy, rotun- 
dus, Aeg. ger-h, olla, urceus, Ozech. kr-h, laevus. 
Kr, mit auslautendem r als » wiederholt: Aeg. ker-r, 
gar-r, olla, lebes, urceus, L. cer-r-u-s, Eiche, L. cer- 
r-0, gerro, Querkopf, L. cur-r-o, laufen, eilen. 

Kr 
ker=u-l, cirrus, NHD. Kr-a-ll-e, unguis, Slov. kr-u-Lav, 


, mit auslautendem r als Z wiederholt o. S.: Holl. 
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claudus, Holl. %r-ee-l, nanus, NHD. ? (k)rollen, volvere, 
Engl. s-er-o-l, volumen, rotula, Engl. ?er-aw-/, Schw. 


kr-ä-lUl=a, Ter-i-ll-a, serpere, Pol. kr-o-, rex. 


17. Kr, mit auslautendem r als n wiederholt oder Suffx: 


Russ, kr-i-n, rotundus, Czech. %r-n, orbis, Slov. kor-n, 
‚kor-n-im, orbis, L. cor-o-n-a, cor-ona, Kranz, San. 
kar-a=-n-da, kar-anda, corbis, Ozech. o-kr-i-n, patera, 
NHD. Kor-n, Ker-n, granum, Goth. a-kr-a-n, fruc- 
tus, 6. x0-0-v-ov, cerasus, Slov. kor-u-n, bulbus ' 
solani, L. cor-n-u-s, cor-nu-s, Kirsche, Engl. a-cor-n, 
glans, Slov. ker-n, versura, Engl. COr-n-er, angulus, 
NHD. ?XÄr-aa-n, carchesium, Goth. quair-n-u-S, MHD. 
Kur-n, NHD. Quir-n, lapis molaris, NHD. ker-n-en, kör- 


n-en, torquere, agitare, buttern, Slov. ker-n-vca, turbo. 


18. Kr, mit auslautendem r als m wiederholt o. S.: Russ. 


kor-m, fructus esculentus, vietus, Pol, kr-e-m, silex, 
San. /ör-m-e, vermis, Lith. kör-m-r-s, vermis, L. (eJver- 
m-i-s, Wurm, San. kür- -m-a, testudo, San. Inc -a-m, 


ambulare, San. /r-a-m-a, ordo, series, gradus. 


19. Kr, mit anlautendem % im Anlaut wiederholt: Lett. 


k-e-kar-t-s, bacca, Croat. h-u-kur-jav, crispus. 


20. Kr, mit anlautendem % als anlautendem isch wieder- 


holt: San. k-a- kr-a, rota, San. K-a-kr-i-ka, genu. 


2]. Kr, mit anlautendem % als anlautendenı h der 


holt: AN. h-o-Ir-a, serpere. 


Ri 2, Kr. mit anlautendem % als anlautendem x wieder- 
ge holt: Aeg. x-ker, eingere. _ 

® 23. Kr, mit anlautendem %: als anlautendem } wiederholt 
Bi . oder Präfix: Aeg. s-ker, annulus, neben ksur, annulus. 
a 24. Kl: Czech. Pol. kul-a, globus \/ Czech. %ül, Slov. 
E: i lol, stipes, Russ. Pol. kol-o, Rol-k-o, orbis, Slov. %ol-o, 
E = rota, circulus, chorea, Slov. kol-a, currus, Slov. kol-ec, 
)" _  eylindrus \/ palus, Gr. #4-01-0-6, collare, manica, 
Be | vinculum, Lith. kl-i-n-ti, inuncare, NHD. Kl-aue, 
Bi | unguis, Gr. #A-N-ue, pampinus, Gr. zaA-ıd, carcer, 
4 casa, antrum, nidus, Gr. zoıh-0-g, cavus, Üzech. kyl-a, 
Mi ; dolium, Gr. xvA-n, calix, NHD. Kiel, carina, Holl. 
B il, Tul, tiefe und enge Wasserrinne, Ndd. /ul-e, 
E fovea, San. kal-a-ca, calix, Czech. kul-ac, urceus, Gr. 
2 DR  201-0.30-g, coplinus, Czech. kl-u-s, lel-ü-t, fovea, lacuna, 
e Gr. zol-wvla, sepulerum, Aeg. kal-a-h2, uterus, Ozech. 
Br 


Bi: Teyl, tuber, Gr. &-xv4-o-s, glans, Holl. &-kel, ee-Kel, 


ä-ckel, glans, Engl. cl-ue, glomus, Gr. x0A-wvn, collis, 
Aeg. kel-i, junctura ossium, genu, femur, membrum, 
Gr. #04-0-v, commissura ossium, artus, membrum, 


latus, pars, Slov. kol-en-ec, commissura ossium, artus, 
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Aeg. al, genu, crus, Lith. kel-y-s, Slov. kol-eno, genu, 
San. nala-köl-a, genu, San. kil-a, cubitus, Aeg. kel-n- 
kah, cubitus, "axilla, San. kal-a-tra, femur, NHD. 
Kehl-e, jugulum, Qzech. kl-a-ne-t, Russ. Kl-a-nje-tı, 
clinare, flectere, San. kül-a, declivitas \/ mons, Gr. 
x4-1-uc, declivitas, regio, Poln. kul-ed, claudicare, 
Lith. kliv-a-s, varus, Gr. zvA-io, xul-ivd@, volvere, 
Aeg. kl, kel, volvere, Pol. kol-owad, in orbem ferri, 
San. kel, saltitare, jaculari, NHD. Kull-ern, volvere, 
Ozech. kol-ik, kol-ı-k, verticillus \/ palus, stilus, Aeg. 
kl-ai, sepes, Gr. xA-el-w, includere, claudere, Slov. 
ll-e-ni-ti, claudere, Aeg. kal, vestis, Russ. s-kal-a, 
cortex, Russ. /wl, saccus, San. /ul-a, grex, multitudo, 
Aeg. kel-uw, expandere, Slov. kel-.-t, jungere, Gr. 


rah-w-s, funis, Aeg. a-kel-ia, aranea, eruca. 


35. Kl in differenzirter Reduplication: Gr. zıy-#A-i-g, 


cancelli, Gr. zıy-zA-i-L-w, commoveri, versari, Gr. 
= ’ 
z1y-24-0-5, motocella, Gr. #0A-0-2vv-T-n, x0A-0-X-VVTn, 


cucurbita, Slov. zer-kal--t, volvere. 


26. Kl mit anlautendem % als auslautendem z, d, th. wie- 


derholt oder Suffix: Poln. %kl-a-t-ka, saepes, crates, 
Gr. K}-w-9-w, quae stamina net, Gr. #4-&ı-(d)-s, ela- 


vis, NHD. Kl-ei.d, vestis, Eng]. c/-o-th, textilia, vestis. 


Ur 


ER 

37. Kl mit anlautendem % als auslautendem % wieder- 
holt 0.8.: Poln. /l-a-k, villus, Slov. kl-ju-k-a, kl-ju-ka, 
"hamus, fibulus, ansa, clausum, Czech. kl-r-k-a, kl-ı-ka, 
curvatura, hamus, verticillus, fraus, Özech. kl-i-k, 
aculeus, Holl. kol-k, lacuna, turbo, Gr. zu4-ı-E, calıx, 
Russ. kl-ju-k-a, kl-ju-ka, ligo, lituus, radix, Russ. 
kle-k (\/ Laich) ova ranarum et piscium, Czech. 

 kul-k-y, Tul-Iy, testiculi, Poln. kl-y-k-ied, artus, com- 
missura ossium, Slov. /l-e-k-nr-ti, genuflectere, Lith. 
kul-k-sz-i-s, kl-u-k-sztim-a-s, articulus, talus, Czech. 
cl-e-k-t-a-ti, gargarizare, rudicula peragitare, Czech. 
kl-o-l-t-a-tı, gargarizare, Russ. s-kal-k-a, s-kal-ka, 
„Rollholz“, Gr. x2-a-E, clavis. 

28. Kl, mit anlautendem % als auslautendem Zsch wieder- 
holt: Russ. kl-ju-e, Pol. /el-u-cz, clavis, Özech. Wl-ı-c, 
hamus, clavis, Czech. kl-r-c-ka, uncus, laqueus, falla- 
cia, Czech. kul-a-c-ka, prunum, Slov. /d-e-e-a-te, cli- 
nare, Czech. /l-e-c-e-tr, genuflectere, Czech. kl-e-&-a-ty, 

 varus, Czech. /l-i-e-i-t, arctare. ; | 

29. Kl, mit anlautendem % als auslautendem dsch (franz. 
j) wiederholt: Aeg. köl-y, incurvus, obliquus, per- 
versus, pravus, callidus, Aeg. /li-g-r, collum, guttur, 


Aeg. kel-g-e, angulus, Aeg. köl-g, flectere, Aeg. kel-g- 
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lel-i, genuflectere, Aeg. kel-l-e-g, flectere, Aeg. kal- 
ö-9, coxa, femur. LS 
30. Kl, mit anlautendem k als auslautendem 2 wieder- 
or holt: Serb. %kl-e-c-a-ti, vacillare, Czech. claudicare. 


ar 31. Kl mit anlautendem % als auslautendem sch wieder- 


holt: Lith. kul-s2-i-s, coxa. $ 
R 32. Kl, mit anlautendem % als auslautendem y wieder- 
SR holt: NHD. Kr-ü-(n)-g-el, glomus. 


33. Kl, mit anlautendem % als auslautendem A wieder- 


holt: Czech. kul-h-a-tr, claudicare. 

34. Kl, mit anlautendem % als auslautendem ch wieder- 

holt: Gr. za4-y-n, nah Poln. kol-y-ch-a=6 ‚ oscil- 
” NR, ' lare, cunas movere. 

35. Kl, mit auslautendem / wiederholt: Aeg. /:-a-/, col- 
lare, torques, jugum, catena, Aeg. kel-ö-l, olla, lebes, 
Aeg. kel, kul-ö-I, volvere, Aeg. kal, kel-I-e, genu, crus, 

Aeg. kel-l-e-g, flectere, Aeg. kel-I-r, repaculum, Aeg. 
lel-öi-I-i, secundae partus, Gr. xoA-)-&v wenn nicht 
rohh-av, olutinare. | 

36. Kl, mit auslautendem Z als n wiederholt oder Si, 
kl-i-n, Slov. uncus, elavus, Czech. sinus \/ palus, 
clavus, Slov. /ul-o-n-c, glomus, Poln. /kl-o-n, acer, 


Gr. #A-[-v-0, xA-i-vo, clinare, Slov. kl-a-n-ec, decli- 
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vitas, via cava, Slov. %kl-o-n, Czech. s-Al-o-n, flexus, 
inclinatio. | 

37. Kl, mit auslautendem /als m wiederholt: Aeg. %l-o-m, 
corona, Ozech. kl-e-m-e-ti, curvari, Ags. cl-o-m, un- 
guis, vinculum, Aeg. köl-m, angulus, Slov. kl-ı-m-a-tı, 
nuere, G. xA-i-u-«, +)-i-u@, declivitas, latus, regio, 

_ NHD. Kl-a-mm, Kl-e-mm-e, angustia, MHD. Al-a-m, 
tetanus, vinculum, (Engl. d/-a-m-p, uncus), NHD. 


lel-e-mm-en, coercere, arctare, Aeg. /l-oo-m-e, cinctus, 


Aeg. kl-o-m-lem, plicare, volvere, 
38. KI, mit anlautendem % im Anlaut wiederholt: Gr. 


A-U-AA-0-5, cireulus, Lith. %k-a-kl-a-s, collum, Czech. 


u,‘ 


k-u-Iel-a, involucrum, Gr. %-4-2«@4-0-v, murus. 
39. Kl, mit anlautendem % als x, sch im Anlaut wiederholt 
| oder Präfix: Aeg. y-kl-7-t, lorum, $-Iol, foramen, 
_ hiatus. | 
40. Kn: L.*a-cn-u-s, anus, Kreis, After, L. a(c)n-u-s, annus, 
Jahr, Gr. xav-d-v, canna, contus rectus, linea, regula, 
norma, Gr. xa@v-v-a, xav-ve, canna, crates, sepes, L. 
can-n-a, Rohr, Röhre, Gondel, NHD. Kann-e, urceus, 
Aeg. ken, sinus, Özech. kün-e, caverna, Aeg. ken-u, 
nux, NHD. Kn-äu-el, glomus, Gr. #@v-o-g, turbo, 


rhombus, conus, L. con-u-s, schräge Figur, Kegel, 


41. 
42. 


44. 


49. 


48. 


a 5 


Aeg. kan-n (gan-n), pronus, debilis, Slov. kon-ec, finis, 
\ inıtium \ Russ. kon-ec, finis, Aeg. koon-s, invol- 
vere, Aeg. gn-a, vestis, Aeg. ken-s, coxa, NHD. Kn-ır, 
genu, NHD. Krnn?, mentum. 

Kn, reduplieirt: L. an-cin-u-s, Locke. 

Kn, in differenzirter Reduplication: NHD. Kan-ker, 
Kan-k-er, aranea, NHD. Kun-kel, Kun colus, 
AN. kön-gul, kön-g-ul, aranea. 


. Kn, mit anlautendem % im Auslaut wiederholt: Holl. 


/ein-k, Nexus, curvatura, nodus, Lith. keın-k-a, plexus, 
Slov. kin-k-a-ti, nuere. | 
Kn, mit anlautendem % im Anlaut wiederholt: Gr. 
z-1-X1VV-0-C, eincInnus. 

Kn, mit anlautendem % als g im Auslaut wieder- 


holt: Lat. cin-g-ere, gürten. 


. Kn, mit anlautendem % als A im Auslaut wiederholt: 


Aeg. /kn-h-e, angulus, humerus. 


. Kn, mit anlautendem % als yim Auslaut wiederholt 


Gr. x0y-x-n, concha. 

Kn, mit anlautendem % als z im Auslaut wiederholt, 
wenn nicht Suffix: Engl. %kn-o-z, NHD. Kn-o-ten, no- 
dus, Engl. kn-e-t, colligare, Gr. z«v-9-0-5, angulus, 


ferrum quo rota vineitur. 
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49. Kn, mit anlautendem %k als dim Auslaut wiederholt: | \ je 

k Gr. x0v-Ö-vAo-s, curvatura et junctura ossium. 5 \ 

0. Kn, mit auslautendem n als ;r wiederholt: NHD. ; 
Kn-o-rr-e, Kn-o-r-tz, nodus. 3 

51. Kn, mit auslautendem n als / wiederholt oder Suffix: Be: > 

B . Lat. a-en-u-Lu-s, a-en-ulu-s, Ring. Be 
E 52. Kn, mit auslautendem n als 5 wiederholt: Aeg. gen-b, SE E% 
E x angulus. | | 2 5 
| 53. Km: Slov. kom, rotundus. i 


54. Khr: San. khör, claudicare, /khur-a, ungula. 
55. Khl: San. khöl, claudicare, khel, vacıllare, s-khal, 


slchal, vacıllare. 


56. Ahn: San. khan-itra, ligo, khan-g', claudicare. RN; 
57. Gr: G. yvo-0-6, curvus, concavus, G. 7v0-0@, curvare, 


.  yvo-Evo, circumire, Holl. ger-en, agitari, Slov. o-gr-a, 


campus sepitus, San. gar, scaturire, L. gerr-o, ger-r-o, g 
Querkopf, Slov. ger-ni-te, cingere, Croat. po-gur--tz, % 
sese inclinare, Aeg. gör-ı, vertebra, regula, gnomon, x 
Slov. ger-lo. Pol. ger-dlo, jagulum, guttur, Ksl. gr-u-l-0, ER 
gr-u-lo, Russ. gor-l-o, gor-Io, jugulum, guüttur, San. & ® 
gr-ar-ca, collare, San. gr-i-v&, collum, cervix, G. Ge 3 & 
yovg-ıov, melo. | ER 


. Gr, reduplicirt: San. gar-gar-a, turbo, gurges, G 


y Kay . 
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/00-yvg-n, carcer subterraneus, G. yag-/ao-iLw, gar- 
garizare. | 

59. Gr, in differenzirter Reduplication; Lith. gar-gal-uju, 
gargarizo, Lith. ger-kl-e, wenn nicht ger-k-le, jugulum, 

60. Gr, mit anlautendem y im Auslaut wiederholt: Slov. 
ger-g-a-t, gargarizare, L. gur-g-e-t-s, Strudel, G. 
yVo-y-a$0-c, qualus, nassa, L. gr-e-x, Heerde. 

61. Gr, mit anlautendem y als % im Auslaut wiederholt 
San. gr-h-a, domus, Russ. gor-o-ch, Poln. g-o-rch, Slov. 
gr-a-h, eicer. 

62. Gr, mit anlautendem y als z im Auslaut wiederholt 
oder Suffix: Poln. yr-a-c-a, gr-a-ca, ligo, dolabrum. 

63. Gr, mit anlautendem g als dsch (frz. 7) im Auslaut 
wiederholt: Slov. gr-u-2-a, globulus, glebula.* 


64. Gr, mit anlautendem g als sch im Auslaut; Lith. ger- 


* Es seiam Heftschluss generell bemerkt, dass es nicht immer 
ganz leicht ist zwischen Koptischen und in das Koptische überge- 
gangenen Griechischen Worten zu unterscheiden. Einerseits sind 
Wurzel- und Stammbildung so häufig in beiden Sprachen analog, an- 
dererseits sind so manche koptische Worte im Laufe der Zeit mit 
gräcisirenden Vokalisationen und Affixen versehen oder griechische 
Worte koptisirt worden, dass die Entwirrung gelegentlich nur mehr 
oder weniger wahrscheinliche, aber keine sicheren Entscheidungen 
bietet. Die Gewissheit des erstgenannten Umstandes macht das 
ungewisse Detail des zweiten und dritten, wo es sich etwa findet 
verhältnissmässig weniger wichtig. Cf. meine Kopt. Untersuch. 173. 
201. 509—512, 549—559. 567. 568. 783. 
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sz-e, Pol. gar-se, manus curvata ac quantum manu AR. 
= | v 4 er 
comprehendi potest, Slov. gr-uw-s-ka, pirus. N 
65. @r, mit anlautendem 2 im Auslaut wiederholt, oder Ki; 2 
Sufix: NHD. Gur-t, eingulum, NHD. Gar-t-en, hor- = 
Bi 

tus, San. gr-a-th, gr-a-(n)-th, flectere, nectere, cur- Se 
 vatum esse, San. gar-t-a, gar-ta, caverna, »lov. ge; 
ger-t-an-ee, guttur, San. gr-a-(n)-th, nodus, con. Br 


junctio. 


E: 66. Gr, mit anlautendem g als d im Auslaut wiederholt 


oder Suffix: Goth. gar-d-an, eingere, Slov. gr-a- 
.d-i-ti, sepire, Serb. o-gr-d-d-a, eirculus, Lith. gr-a-(n)- 


d-r-s, ceirculus, brachiale, armilla, Slov. yr-a-d, arx, 


 castellum, Ksl. gr-a-d-ü, murus, urbs, AN. gar-d-r, . 
sepes, Russ. gor-o-d, urbs, Goth. gar-d-s, diem, j. 
- domus, area, stabulum, Russ. o-yr-a-d-a, Lith. gar-d-a-s, Fi. “ 


crates pastorales, Dän. gaar-d, praedium, Engl. yar-d, 

area, chors, Russ. gr-a-d, grando, L. gr-a-(n)-d-o, 

Hagel, Lith. ‚gr-u-d-a-s, granum, Zend. ger-e-dh-a, - 
specus. & 
BL Gr, mit anlautendem g als s, se im Auslauf wieder- 
© holt oder Suffix: Lith. gr- e-2--to, torquere, San. gr-a-s, 
glutire, NHD. Gr-ie-s, Gr-u-s, Gr-ü-tz-e, hordeum, 


_ sabulo, Slov. gr-o-sd, uva, bacca. 
Br Abel, Wechselbeziehungen. 22 


7. 


ee 


Gr, mit anlautendem g als dsch (frz. j) im Anlaut 


wiederholt: San. a-g’-a-gar-a, serpens. 


- Gr, mit anlautendem g als kv, vo im Anlaut wieder- 


holt: Slov. »-2-gor-vca, sciurus. 


. Gr, mit auslautendem r als n wiederholt, wo nicht 


Suffix: Pol. gr-a-n, angulus, versura, Slov. gr-a-n, 
angulus, fines, locus, NHD. Gar-n, Engl. yar-n, 
filum, AN. gör-n, intestinum, Lith. gar-n-%-s, gar-ni-s, 
ardea, ciconia, L. gr-a-n-u-m, gr-a-nu-m, Korn, Lith. 


ger-n-a, ger-na, mola, Russ. qr-a-n-vca, finis, fines. 
g ? gI ’ n) gI ’ 2) 


. Gr, mit auslautendem r als Z wiederholt: Poln. gar- 


/-ina, „Bündel graden Strohes“. 


. Gl: San. gul-i, globus, MHD. Gel, testiculus, @. 


yavk-0-g, urceus, G. yÜA-ı0-g, cophinus, San. gal-a, 
gula, collum, L. gul-a, Kehle, Russ. gal-ka, silex, 
Ksl. ?a-gl-ü, Russ. u-gol, Slov. o-gel, v-o-gel, angulus, 
L. a-n-gul=u-s, a-ng-ulu-s, Winkel, L. u-n-gul-u-s, 
u-ng-ulu-s, Ring, L. u-n-gul-a, u-ng-ula, Kralle. 

Gl in differenzirter Reduplication, wenn nicht nasa- 
lirter Lautwuchs im Anlaut: G. y-o-y-yvA-o-g, yor- 
yuh-o-5, rotundus, G. Y-1-Y-yA-v-uo-g, yiv=yh=v-uo-g, 


ossium commissura, G. Y-4-y-yA-ı0v, yav-yh-ıov, 


nervorum connexus, @. y-0-Y-YvA-1-5, Yov-YvA-i-g, rapa. 


BR. | er | 
“= Ta. Gl mit anlautendem gim Auslaut wiederholt: NHD. 


Gal-g-en, erux. 

% y 75. @/, mit Anlaudendene g im Auslaut als k wiederholt: 

Aeg. göl-k, incurvare. 

76. G@/, mit anlautendem g im Auslaut als z, d wieder- 
holt, wenn nicht Suffix: DR gol-t, guttur, L. 
 gl-a a-(n)- d-s, Eichel. 

77. Gl, mit anlautendem g im Auslaut als s wiederholt, 
wenn nicht Suffix: Pol. gl-a-, silex. 

78. @I, mit anlautendem g im Anlaut als % wiederholt: 

n: NHD. K-u-gel, K-e-gel, K-o-gel, globus, conus, culmen. 
| 79. 61, mit anlautendem g im Anlaut als } wiederholt: 
B% _ NHD. H-a-gel, grando. | 

RN h 80. @1, mit auslautendem Lalsm wiederholt: L. gl-o-m-u-s, 
gl-o-mu-s, Knäuel, L. gl-o-m-er-are, wickeln, rund- 
machen, häufen. re 

81. Gn: San. gan-a, orex, 'turba, San. gun-a, filum lineum 
duplicatum, D: gen-u, gen-i-culu-m, Knie und Wulst, 
6. yöv-v, gemu, G. yov-ie, angulus, G@. &-yV-0-5, 
‚salıx, "Russ. gn-u-t (wenn nicht für gibati), Slov. 


u-gan-- -ti (ebenso), Poln. na-gin-ad, Hectere. 


ee Br 5% Re N, rete. 


=. Gn, ın differenzirter Reduplication: G. yay-yau-m, . 


83. 


84. 


85. 


Sb. 


88. 


89. 


%. 


= OA 


Ghn, mit anlautendem g im Anlaut als y’ (dsch) wie- 
derholt: San. y-a-ghan-a, lumbus, muliebria. 

Hr: San. har-a, corona, L. hir-a, Darm, Czech. hr-d-Io, 
guttur, L. her, Hand, Czech. «-hor, anguilla, L. her- 
udo, Egel, L. har-a, Koben, NHD. Heer, a men. 
Jr, mit anlautendem % als %: im Anlaut wiederholt: 
San. k-u-har-a, specus, L. c-o-hor-s, ?co-hor-s, cor-s, 
Gehege, geschlossener Haufe. 

Ar, mit anlautendem 4% als % ım Auslaut wiederholt: 
AHD. hr-u-Ik-r, Ags. hr-y-cg (ME. rigg-e, Engl. ridg-e), 


dorsum, @. &0-2-0-6, sepes. 


. Hr, mit anlautendem A als kA im Auslaut wiıeder- 


holt: San. hur-kh, inflexum esse. 

Ar, mit anlautendem A als y im Auslaut wiederholt: 
G. &0-y-w, eircumdare, includere \/ &te-y-w, exelu- 
dere, AHD. Ar-o-g-n, NHD. Feogen, 'ova piscium, AHD. 
hr-i-(n)-g, NHD. Lei-(n)-g, annulus, Engl. hr-u-(n)-g, 
r-u-(n)-g, NHD. R-u-(n)-g-e, Querholz. 

Hr, mit anlautendem h als ch (k) im Auslaut wie- 
derholt: AHD. hr-o-ch, NHD. R-o-ck, vestis. 

Ar, mit anlautendem % als z ım Auslaut wiederholt 
oder Suffix: Engl. hear-t, cor, L. hor-t-u-s, Garten, 


Verzäunung. 
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“ 3 91. Hr, mit anlautendem A als d im Auslaut wiederholt 
P:: | oder Suffix: San. Ar-d, cor, AN. hr-a-d-r, rectus, 2 
4 porrectus, Czech. o-hr-a-d, o-hr-a-da, saepes, hortus, Re 
R Czech. hr-a-d, orando, NHD. Hür-d-e, Heer-d-e, cra- % 
2 tes, grex. 
3 2 992 Hr, mit anlautendem A als s im Auslaut wiederholt: N 
2 ; Aeg. hr-e-$-i, torques, monile, Aeg. her-s-e, cubitus, 
3 mensura. 
E; : 93. Hr, mit auslautendem r als n wiederholt oder Suflix: | A 
Czech. hr-a-n-a, versura, extrema pars, L.. her-i-n- ee 
Re ac-eu-s?, 1gel. & 
| 94, Hr, mit auslautendem r als »n wiederholt o. $.: Czech. 2 


hr-o-m, curvus, claudus. 
95. Ohr: Aeg. yer-t, fascia, G. 400-wvo-S (x200-yvo-g), corona, 
6. xelg, manus, Aeg. yr-i-s, coxa, Özech. chor-y, Russ. 


ch(v)or-yj; debilis, aeger, G. x0g-0-s, saltationis gyri, 


= 


r 
x 


G. yo, erinaceus, @. 7wo-2w, includere, complecti, 


fi Ü 
ES 


9.6. xwo-a, spatium, %00-T-0-s, spatium eircumelusum, 


s u 357 NERER. “ = 


Er 


G. 260-10-v, corium, G. X00-d-7 (104-d-()-5), hira. 


2 96. Uhr, mit anlautendem ch als hh, ch im Auslaut wie- Br, 3 
erholt: AHD. chr-io-Ah-an, NHD. Ier-ie-ch-en, serpere. n 
E 97. Chr, mit anlautendem ch als $ im Auslaut wieder- & 

holt: Aeg. xer-3, involvere, jungere, fascıa. % 


Se 
98. Hl: G. @l-w-c, rotunditas, corona lunae, Ozech. ü-hel, 
angulus, Engl. hol-e, cavitas, lacuna, AN. hol, cavitas 
\/ hell, collis, hall-r, obliquus, lapis, G. &iA-A-w, EI-i-w, 
volvere, NHD. Hal-s, collum, G. @A-l-0, versari, va- 
garı, Aeg. hl-eu, circumjacere, Aeg. höl, spargere, 
Ozech. hal-ı-t, involvere, Ozech. hal-ina, amiculum, 
AHD. hler-tar (? t-ar), NHD. Leiter, scala. | 
99. Hl, redupliceirt: Aeg. hel-höl, expandere, dilatare. 


100. Hl, mit anlautendem A als % im Auslaut wieder- 


holt: Aeg. hal-a-k, annulus, Aeg. höl-k, plexus, com- 


plicatio, reticulum, eincinnus, annulus, Ags. heal-o-c, 
cavitas, Aeg. hal-o-k, ulna, sinus, Aeg. hol-k, unguis, 
R Aogs. hle-in)-e-a, Engl. 4-(n)-k, NHD, @Ge-le-(n)-k, 
? Gl-e-(n)-k, artus, AN. hl-e-kk-r, vinculum, @. &4-i- 
00-w, volvere, @. @4-r-01-g (20-1), catena. 
101. Hl, mit anlautendem % als A im Auslaut wiederholt: 
Ags. hol-h, cavitas. 
102. Hl, mit anlautendem h als y im Auslaut wieder- 


holt: Aeg. hol-g, cavitas. 


103. ZU, mit anlautendem h als gim Auslaut wiederholt | 


Aeg. hol-g, circumdare, amplecti. 
104. Fl, mit anlautendem A als © im Auslaut wiederholt: 


Aeg. hol-&, circumdare, amplecti. I 
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105. Hl, mit anlautendem h als ch im Auslaut wieder- 


‘holt: Schott. hxl-ch, claudicare, AHD. hl-a-(n)-ch-a, 


la-(n)-ch-a, coXa. 


B 106. HI, mit den als tim Auslaut wiederholt, 


oder Suffix: Engl. ala claudicare, AHD. Hirt 


x 


lıta, declivitas. 


107. Zi, mit anlautendem A als s im _Auslaut wieder- 


holt oder Suffix: Aeg. höl-s, circumdare, amplecti, 


adjungere, adhaerere. 


108. Hl, mit auslautendem 2 wiederholt: Aeg. hl-u-I-öu, 


extensus, Aeg. hal-I-u-s, aranea. | 


109. II, mit auslautendem / als n wiederholt oder Suffix: 


AHD. hl-i-n-an, leh-n-en, clinare, Goth. hl-au-n-s, 


N 


collis. 


110. Ohl: G&. xyk-j, bifurcus, unguis, G. ymA-0-g, cavea, 


cista, AHD. chl-iu-wa, chliuw-a, glomus, Pol. chyl-ıe, 
flectere, G. ywA-0- 5 claudus, Aeg. xol, fissura, foramen, 
G. xA-aiv-a, gh- av-i-g, YA-au-Ü-L, pallium, G. xnh-00, 
plectere \/ findere, G. ynA-ıvo-s, corbis. 


| 32 111. Ohl, reduplicirt: Aeg. yolyol, foramina, cavernae. 
2112. CALn differenzirter Reduplication, wenn nicht mit 


lautwüchsig wiederholtem Anlaut: G. x0o yaycıen, x0Y- 


y-uAn, concha. 
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113. Chl, mit anlautendem ch als k im Anlaut wiederholt: 
G. #-0-yA-109-10-v, cochlear, G. x-0-y4-0-2, concha. 

114. Chl, mit anlautendem ch als & im Auslaut wieder. 
holt: y64-1-x-g, hira. 

115. CRl, mit anlautendem ch als ch im Auslaut wieder- 
holt: AHD, chel-ch, tumidum guttur. 

116. Chl, mit anlautendem ch als g im Auslaut wieder- 
holt oder Suffix: Russ. chal-u-g-a, campus sepitus, 
sepes, AHD. chl-u-(n)-g-a, glomus. \ 

117. Chl, mit auslautendem xy als d im Auslaut wieder- 
holt: @. yaA-a-L-a, grando, nucleus, yöA-a-(0)-c, hira. 

118. Chl, mit auslautendem / wiederholt: Aeg. yl-a-l, 

 collare, torques, catena, jugum, Aeg. yl-o-/, olla, lebes, 
urceus. ER 

119. Chl, mit auslautendem / als m wiederhslt: Aeg. 

xl-0-m, Corona. | 

120. An, mit anlautendem A als : im Auslaut wiederholt: 
Aeg. hen-k, hen-sk, torquere, plectere, AHD. An-ei- 
k-an, Ags. hn-i-g-an, NHD. nick-en, neig-en, clinare, 
Ags. hn-e-cc-a, Engl. neck, NHD. Nack-en, CEervix, 
NHD. hen-k-en, claudicare. 

121. Ohn: G. 0-yotv-o-s, funis. 


122. Ur: Aeg. er-a, crus, femur, ungula, Pol. ezar-a, lanx, 


real 2 Ch here 


Aeg. er-e, cochlear, San. kar-man, cutis, scutum, 
Aeg. o-Cr, vacillare, tremere, San. %ar, ambulare, per- 
meare, Czech. cerv, vermis. 

123: Ör, mit anlautendem & als % im Anlaut wiederholt: 
Russ. %-o-cer-ga, radıx, Ozech. k-u-cer-a (?kuc-era), 
cineinnus. | 

124. Or, mit anlautendem & als $ im Anlaut wiederholt 

oder Präfix: Aeg. $-cur, annulus. 

125. Or, mit anlautendem & im Auslaut als % wiederholt: 


Aeg. er-e-h-t, amictus. 


126. Or, mit anlautendem c im Auslaut als & wiederholt: 


ÄAeg. cor-C-s, laqueus. | 

127. Or, mit anlautendem © im Auslaut als z wiederholt 
oder Suffix: Ksl. er-u-t-a, Iinea recta.. 

128. Ör, mit anlautendem & im Auslaut als d wiederholt 
oder Sufix: Ksl. er-e-d-a, grex, Slov. är-e-d, series, 

linea recta, ordo, Russ. u-er-e-d-ıti, dirigere. 

129. Or, mit auslautendem » im Auslaut als m wieder- 
holt: Aeg. cör-e-m, nuere. 

130. Öl: Aeg. (sa-p-) el-a, angustia, San. "al, vibrare, 

 vacillare, se movere, San. ke, vacillare, Aeg. &l-o, 

sepire, eircumdare, cucurbita, Aeg. cöl-s, circumdare, 


Aeg. cöl-e, sepire, circumdare, Aeg. cool, involvere, 


A em 


h . R Kr induere, Aeg. cool-e, eingere, involvere, amicire, Dan. 
er. ll, vestire, Aeg. Cöl-e-s, involvere, induere. 

131. Ol, reduplieirt: Aeg. coleol, expansio. | 
eh 132. C/, mit anlautendem & im Auslaut als % wiederholt: E 
a Ken Aeg. cl-a-k, torquere, Aeg. cöl-k, constringere, e 


col-k-s, adstringere \/ expandere. n 


133. C/, mit anlautendem & im Auslaut als wiederholt: 


a: | Aeg. e/-h, vestis, humerus. 


134. O1, mit anlautendem &im Auslaut als & wiederholt: 


sy, Aeg. Cl-o-C, brassica, caulis. 


135. O1, mit anlautendem © im Auslaut als g wiederholt: 


Aeg. cal-o-g, genu, grus, pes, Aeg. Ei-g-pat, genu- 
Hectere, Aeg. oöl-g, involvere, induere, Aeg. s- col-g, 


adstringere. Er | ! RM 


136. O7, mit anlautendem © im Auslaut als $ wiederholt: R: 
el-öu-8, contractus. et a 
137. C, mit auslautendem / im Auslaut als./ wiederholt: 
Aeg. cal-ı-1, xota, San. Ic hal-I-i, klhal-L, pellis, cortex. 
138. ER mit auslautendem / im Auslaut als m wieder- 
holt: Aeg. cel-m-ar, olla, urceus, lebes, Aeg. el=e-m- 
lom, involvere, implicare. 
139. Öl, mit auslautendem / im Auslaut als n wiederholt 


oder Suffix: Russ. Slov. öl-e-n, artus, membrum. 


> 


N 


Rn ee ATE 


ER 
E* , i 
=. 140. On: Aeg. doun-e, vestis. | 
23 > 141. Ön,in differenzirter Reduplication: San. ?k’an-dr-aka, er Br: 
E: culus. E | = 
Rn 142. Un, mit anlautendem &im Auslaut wiederholt: San. 2 
R l"an-k', volvere, vacillare, moveri, abire, ire. AR 
Be 143. On, mit anlautendem & im Auslaut als h wieder- a 
E holt: Aeg. en-a-h, ulna, brachium, Aeg. en-au-h, ulna, Se B% Rs & 
2 manus, vinceula,; Aeg. can-a-h, debilis, Aeg. cön-h, ee 
BP, ligare, jungere. * 
3 144. Gr: Serb. &ir, ilex, San. gür, contritum esse, San. 
E yar, consumi aetate, San. g’ar-a, senectus, aetas, San. 
En  Jar-ant, senex, San. J’har, senescere, ? Aeg. jör, joör, 
“= 


diffundere, disseminare, dispergere. 


145. Gr, reduplieirt: San. g’ar-gar-a, contritus, infirmus. 
146. Gr, mit anlautendem 5 im Auslaut wiederholt: Aeg. 
Jjor-g-S, laqueus. 
TAT. Gr, mit auslautendem r im Auslaut als m wieder- 
| holt: Aeg. Jör-m, nuere. 
148. Gr, mit auslautendem r abgeworfen: Aeg. 4-50, in- 
: | curvus, gibbosus, ?Russ. jez, ericius. 
149. GI: Russ. zal-no, hamus, Lith. au-20l-a-s, quercus, 
ÄAeg. dgol, en, Aeg. gel, involvere, induere, Dan. 


g@l-a, rete, Özech. 22l-a, nervus. 
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150. Gl, reduplieirt: Aeg. golgel, sepire, maceria. 

151. Gl, in differenzirter Reduplication: Aeg. gol-h-ger, 
vestis. Sn 

152. G/, mit anlautendem jıim Auslaut als % wiederholt: 
Aeg. gel-k, expandere. 

153. @2, mit anlautendem g im Auslaut als A wiederholt: 
Aeg. göl-h, involvere, induere. | 

154. Gl, mit anlautendem J im Auslaut als g wiederholt: 
Aeg. göl-g, involvere, induere. 

155. @/, mit auslautendem / wiederholt: Aeg. gal-ı-!, rota. 

156. Gn: San. g’än-u, genu. 

157. Gn, mit anlautendem g im Auslaut als yh wieder- 
holt: San. gan-gh-a, crus. 

158. Sr: Russ. $ar, globus, circulus, Aeg. sor, sepire, Aeg. 
sarr-i, septum, ovile, castra, exercitus, Aeg. Sar, pellis, 
vestis, Aeg. dont, aulaeum. / 

159. Sr, mit anlautendem & im Anlaut als & wiederholt: 
ÄAeg. &-sur, annulus. | N | 

160. Sr (skr) mit anlautendem $ im Auslaut als ke, ch 
wiederholt: NHD. Schr-a-(n)-k, armarıum, NHD. 
schr-ä-(n)-k-en, constringere, arcere, includere, NHD. 


ver-schr-ü-(n)-k-en, decussare, decussatim constrin- 


ne 


gere, AHD. ser-a-(n)-ch, fallacia, u Bu Teur-a, 


s-kur-a, corium. ö 


en. & (skr), mit anlautendem $ im Auslaut als y wie- 


derholt: NHD. schr-ä-g, obliquus, transversus, NHD. 


Schr-a-g-en, fulerum transversum. 


F 162. ‚Sr, mit auslautendem r als n wiederholt o. $.: Slov. 


2 ser-n, mola. 
E 163. St$: Russ. Ja-stser-ica, Pol. ja-szezur-ka, Czech. je- 
3 Ster-ka, Pol. szczur, mus rattus, Pol. ja-szezur, repti- 
“ lia animalia. 


f 


16 


B ‚164. Sl (slel) : Aeg. %0l, fascia, NHD. schvel-en, strabonem 
‚esse (AHD. s-cöl-a-h, obliquus). Ve 


5. ‚57, mit anlautendem 3, s im Auslaut als %, g wieder- 


holt: Aeg. sol-k, plexus, plectere, NHD. schl-e-(n)-I- 
ern, Holl. si-«-(n)-g-eren (?s-b-(n)-g-eren), oscillare, 


vacıllare. 


100, S/, mit anlautendem $, s im Auslaut als %, ch wieder- 


holt: NHD. schl-er-ch-en, ?sch-leich-en, Eng]. sl-v-(n)-k, 
s-Ki-(n)- -%, repere, Schlange. 


= 167. S1, mit anlautendem s,sım Auslaut als y wiederholt: 


_NHD. Schl-ı-(n)-g 2 2 Sch-h-(n)-g-e, MHD. s- er 


laqueus, Schl-a-(n)- -Jre, serpens. 
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168. S7, mit anlautendem $ im Auslaut als 5 wiederholt: 

| Aeg. &-o-, brassica, caulis. Bar 

169. 84 mit anlautendem $ im Auslaut als 3 wiederholt: 
Aeg. Sl-öu-s, contractus. 

170. 52, mit anlautendem $, s im Auslaut als z, z wieder- 
hol %0. 8: NHP: schl-te-ss=en , AHD. sliuzan, Hol. 
sluiten, celaudere. 

171. Sn: Aeg. Sen, circulus, einceinnus, Aeg. sen-t-ö, lin- 

teum, pallium, lorica, Aeg. 3on-%, aeger, Aeg. sen, 

vertere, Aeg. sen-t, plectere, texere, Aeg. den, rete, 

ÄAeg. sn-e, rete, hortus. | 

112. Sn, sn mit anlautendem 3, s im Auslaut als . ae 
holt: AHD. Schn-e-ch=e, cochlea, Eng. sneak, repere. 

173. Sn, mit auslautendem n wiederholt oder Suffix: 
Aeg. Sen-n, rete. 

174. Sn, mit auslautendem n als b wiederholt: ‚Aeg. sön-b, 
a jungere. | 
re Aeo. ter-un, circulus, San. tir-as, fexuosus, tor 
tuosus, tranversus, trans, Eng. tir-e, annulus, L. ter-es, 


länglichrund, Aeg. 12r- -f, orbis, universum, L. tr-ua, 2 


Kelle, Slov. zur, tuber, L. zor-u-s, Wulst, Anhöhe, Kno- = 
ten, Muskel, Aeg. zör-i, vertebra, talus, pes N regula, 4 


enomon, Pol. tar-a£, volvere, Serb. tur-a-ti, volvere, Ge 


N 


100-0-8, ‚terebra, L. ter-ere, bohren, reiben, G. TEo- 
&@, TO0-EU0, tornare, Derb. Zur-nu-te, quassare, ‚agitare, 
Czech. ti-i-s-ti, quassare, Üzech. z--%, e spieis grana 
excutere, Aeg. far, circumdare, Aeg. ter-a, sepire, 
Aeg. ter-?, murus,. Aeg. Zer-s, septum, murus, Aeg. 
ter, limes, extrema pars, pars, Aeg. zer, omnis, San. 
tar-man, terminus, San. Zr, transgredi, G. 1eo-u-c, 


veg-uc, Jimes, finis, G. rad-0-60, plectere, texere, 
Aeg. d-ter, ligamentum, Aeg. för-e, salix, G. vag-0-0-5, 


crates. 


176, IR, mit anlautendem ı ? im Anlaut ik % und h wie- 


derholt: Slov. k-o-tan, cirenlus, Serbh. l-o-tur-a=ti, 
volvere, L. c-a-ter-va, geschlossener Haufe, Aeg. Zadar, 
turbare, turbari, fer, agitare, verberare, d-ter, h-tor, 
.cor (s m. Einl. in ein Ägyptisch-Semitisch-Indoeuro- 
A eches Wurzelwörterbuch 8. 314.) 

„Zr, mit anlautendem t im Auslaut als % wiederholt: 
@. Iso- -@-&, murus, lorica, calix, truncus, Serb. tur- 
he-a- , volvere, L. Zor-g-u-ere, drehen, San. tar-k-u, 
colus, Czech. tr-k-a-ti, agitare, quassare, Serb. tr-Ik- a-tt, 


in ambitum currere, currere, Dan. tr-a-(h)-k, currere. » 


178. Tr, mit anlautendem z im Auslaut als %$ wieder- 


holt: San. tar-ksh, se movere. 


vw 


179. Tr, mit anlautendem 2 im Auslaut als y wiederholt: 
G. T9-0-z-0-c, circulus, G. TE-0-2-u-w, rotundum esse, 
T0-Ö-7-0-£, circuitio, G. TQ-&-4-w, currere, G. TO-0-%- 

1,ko-c, collum. 

180. Tr, mit anlautendem z im Auslaut als g wiederholt: 
NHD. 7r-o-g, alveus, L. ter-g-u-m, Rücken, Fell, 
Haut, Panzer, L. Zur-g-ere, schwellen, schwülstig sein. 

181. Tr, mit anlautendem zZ im Auslaut als d wiederholt 
oder Sufix: NHD. ir-u-d-e-/en, Engl. tr-u-(n)-d-Ie, 
volvere, Pol. ir2-0-d-a, grex. 

182. Tr, mit auslautendem r als m wiederholt o. 8.: @. 


’ 


[4 
TEY-U-0, TEO-, 


ua, L. ter-m-inu-s, Gräuze, Ziel. 

183. Tr, mit auslautendem r als n, Z wiederholt 0. 8.: G. 
TOE-vo-g, T00-V-0-5, circulus, L. Zor-n-are, drehen, G. 
100-V-200, T0Q-vEV-0, tornare, G. T00-v-00, TOQ-VO-w, 
circumseribere, NHD. Zr-o-Ul-en, currere. | 

184. Tr, mit Abfall des auslautenden r?: Slov. kot, an- 
gulus, /ot-a-ti, volvere etc. 

185. 72: G. rül-n, tuber, gibber, clarus, fusus, Russ. Zyl, 
dorsum, L. tal-u-s, Knöchel, Knorren, G. ve)=0-c, limes, 
terminus \/ Aeg. tel, omnis, G. zvi-@g0-c, repagu- 
lum, obex, Serb. ‚pa- tul-jak, nanus. 


186. 77, mit laitenden t im Anlaut als % ielerhölt: 


19. 


G. x-0-seA-n (?ror-iÜin) cavum, catinus, calıx, Slov. 


k-o-tal-i-t, volvere, G. 0-2-v-Ta4-n, Po-zur-dAn, eylin- 
drus, L. s-e-u-tul-a, ?s-cut-ula, Schüssel, Walze \/ 
Viereck. | " | 

TI, mit anlautendem z im Auslaut als % wiederholt: 


Slov. zal-o-k-a-ti, volvere, G. Ev-ruA-1-0-00, involvere, 


_ induere. 


TI, mit anlautendem 7 im Auslaut als z, d wieder- 


holt oder Suffix: AN. Yyall-d, Engl. zzl-t, NHD. Zel-t, 


tentorium. 


. In: Holl. zwin, sepes, Russ. zun (?) sepes, Aeg. fen-e, 


limes, extrema pars, pars, San. tan, expandere, G. 
’ St, ? N A 
teiv-eıv, Tov-iw, extendere, G. tav-ao-g, extensus, 


procerus, tenuis, L. zen-w-s, dünn, L. zen-er, dünn, 


zart, Ksl. tin-ı-kü?, tenuis, 6. zöv-0-5, tensio, funis 


extensus, L. ten-u- -5, bishin, L. ten- -or, Erstreckung, 


Fortgang, iv; ten- tor-i-u-m, Zelt, G.  Tav-ia, vitta, 


Özech. ten-eto, vete, G. TEV-W-v, nervus. 


Tr, mit anlautendem 2 im Anlaut als £ wiederholt: 
G. 7-&-Tav-0-g, spasmus. 


In, mit anlautendem 2 im Anlaut de k wiederholt: 


D. c-a-tin-u-s, ?cat-inu-s, Schüssel, Höhlung, L. e-a- 


ten-a, ?cat-ena, Kette. 
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192. Tr, mit anlautendem £ im Auslaut als g wiederholt: 
San. tan-g, vacillare, ire. 

193. Zn, mit anlautendem Z im Auslaut als & wiederholt: 
San. tan-k', curvare. 

194. Tn, mit anlautendem 2 im Auslaut als z, d wieder- 
holt oder Suffix: L. ten-d-cculae, Schlingen, L. zen- 
d-o, ausspannen, Dan. Zan-t-t, tan-tı, textor. 

195. Skl: @. 0%0A-10-5, curvus, @. oxaA-nvo-c, tuberosus, 
obliquus, G. oxeA-Aö-c, varus, G. oxel-t-s, coxa, G. 
oreh-0-5, femur, crus, pes, G. 0xwA-n-&, vermis, 
licium, San. skar, torquere, vacillare, titubare, versare. 

196. Str: G. oravg-0-g, palus, contus, crux, Pol. str-0j, 
testiculi, NHD. starr, rectus, rigidus, Russ. ser-oe-tz, 
instruere, dirigere, Russ. sir-0j, linea recta, acies in- 
structa, Pol. star-y, vetus, Pol. star-ty, u-tar-ty, tritus, 
detritus, Serb. star-maly, nanus, Russ. stir-a-tz, BE 
e-%, volvere, agitare, terere, Pol. star-ad, volvere, 
Russ. pro-stor, spatium, L. Be Flechtwerk. 

197. Str, mit Anlaut im Auslaut als % wiederholt: NHD. 
str-a-ck, Engl. str-ar-gh-t, star-k, rectus, rigidus, tortis, 
NHD. star-k, Engl. str-o-(n)-g, erectus, fortis, NHD. 
str-e-ck-en, extendere, L. sir-t-(n)-g-ere, zusammen- 


ziehen, binden, spannen, str-t-c-tu-s, NHD. str-e-(n)-g, 


ae rn 


severus, Sir-e-ck-e, spatium, NHD. str-e-ck-en, nectere, 
texere, NHD. Str-i-ck, Engl. str-z-(n)-g, funis. 

198. Str, mit Anlaut im Auslaut als g wiederholt: @. 
070-0-Y-y-0-g, curvus, Slov. sir-u-g-a, fovea, alveus, 
G. 079-0-y-y-Öho-c, curvus, convolutus, G. 079-@-y-Y-Eiw, 
torquere, Serb. sir-u-g-a-t, torquere, str-u-g-a, crates 
\’ fissura. 8. 197. | 

199. Str, mit Anlaut im Auslaut als & wiederholt: Pol. 
star-cz-yE, porrigere, extensum esse. 

200. Str, mit Anlaut im Auslaut als J wiederholt: Özech. 
str-au-2-1-t, wy-kr-au-2-r-t, tornare. 

201. Str, mit Auslaut als /, n wiederholt oder Suffix: 
Engl. szr-o-U, ultro citroque commeare, Zrollen, Czech. 
str-d-N, declivitas, latus vallis, Özech. Russ. en 

latus, regio, L. szer-n-ere, ausbreiten, G. 0109-&-v- 
 vv-ıı, expandere. 


202. Stl: G. oroA-7, amictus, ruga, sinus, G. ore4-Aw, 


N 


adstringere. 


208. Stn: G. orev-0-g, angustus. 


204. Dr: Russ. dir-a, Poln. dziur-a, lacuna, San. dar-a, 


Be. caverna, G. deıo-d-g, dorsum montis, San. dhar, 


senescere, AHD. dr-a-jan, vertere, torquere. 


205. Dr, mit anlautendem dim Anlaut als % wiederholt: 
El F 
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Russ. k-u-dr-jauyy, crispus, Czech. k-a-der, Russ. 
k-u-dr-T, cirrus, cineinnus, SIor. k-a-der, cincinnus, 
canis aquaticus, Slov. %k-o-dr-a-t«, volvere. 
206. Dr, mit anlautendem d im Auslaut als h wieder- 
holt: NHD. dr-e-ch-s-eln, tornare, Czech. u ER. Slov. Bi 
za-der-h-el, nodus. | ; 
207. Dr, mit anlautendem d im Auslaut als g ae 
Russ. dr-ja-g-a-ti, oscillare. 
208. Dr, mit anlautendem d im Auslaut als s wieder- 
holt oder Suffix: L. dor-s-u-m, Buckel, Rücken, Czech. 
d-e-z, verticillus. | | er 
209. Dr, mit ‚auslautendem r als m adorhoit: Br de 
u-a, Öeg-ue, pellis, corium, (Holl. NHD. Dar-m, AN. 
thar-m-r, Schw. tar-m, hira). | 
210. Dr, mit auslautendem r als n wiederholt: San. dr-u-n, 
ee llexuosum esse. Re e 
ie u = 211. DIE Czech. däl, Pol. dol, Moin fovea, Russ. ‚Pol. 
| dol-ina, vallıs. 
| 212.Dl, mit anlautendem dım Anlaut als % wiederholt: 
i en # RN Slov. %-o-del-ja, colus, Ozech. %-a-dal, sudis. 
Ki je & 913. Dn: G. div-n, cireulus, vortex, San. dhan-us, arcus, 
a | NHD. dehn-en, Ags. then-nan, Goth. than- 2 ten- a 
En | dere, NHD. dünn, tenuis. 


214. Sr: San. cr-e, clinare, San. a-sr-a, angulus, San. a-cr-2, 
angulus, San. sar-ala, rectus, direckus, San. sär-a-s-a, 


einctura, Aeg. ser, (dilatare, aperire, Aeg. sör, dila- 


tare, spargere, dividere, San. sar-a-ta, filum lineum 


duplicatum, G. oeıo-d, funis, San. sr, ire, sese movere. 


215. Sr, in differenzirter eduplieation?: San. car-kar-d, 


car-k-a-rd, circulus, silex, glarea, sacharum. 


216. Sr, mit anlautendem s im Auslaut als % wiederholt: 


San. sr-k-k-a, angulus \/ Aeg. ser-g, dilatare, aperire. 


217. Sr, mit anlautendem sim Auslaut als & wiederholt: 


En San. sr-u-k’, cochlear. 

E.. 218. Sr, mit anlautendem s im Auslaut als g wiederholt: 

4 San. 8r-4-g, corona, sertum. | 

219. Sr, mit anlautendem s im Auelarrt als z Palo: 

Bol: SEr-C=e, Russ. ser-de=e, cor. 

220. Sr, mit anlautendem s im Auslaut als 2, th wieder- | 
holt oder Suffix: San. gar-t, ligare, nectere, Dan. 
een. ligare \/ solvere, San. cr-a- -(n)- -th, ‚Jungere. 
\/ solvere. 

221. Sr, mit anlautendem s im Auslaut als dh wieder- 

5 holt: San. car-dh-a, grex, turba. | 

2, Sr, mit auslautendem r wiederholt: Aeg. ser-r, dila- 


tare, aperire. 
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223. Sr, mit. auslautendem r als n wiederholt od. Suffix 
Russ. zer-n-o, Ksl. zr-ü-n-o, granum, bacca, San. 
cr-ö-n-%, clunis, coxa, Ksl. zr-s-n-%, mola. 

224. Sl: San. cal-d, domus, Engl. ssZ/, limen. 

225. 8, mit anlautendem s im Anlaut als % wiederholt: 
Pol. k-o-sl-awy, obliquus, eurvus, NHD. K-ve-sel, silex. 

226. 8/7, mit anlautendem s im Auslaut als % wiederholt: 

Kal. si-q-k-ü, ?s-Iqk-%, curvus, Russ. sl-a-k-yj, cur- 
vus, inclinatus, contortus, Lat. ss/-e-x, Kiesel, Lith. 
st4-(n)-k-t, NHD. schl-eı-ch-en, serpere, Engl. sl-ı-(n)-k, 
repere, Lith. sl-e-k-a-s, lumbricus, Lat. sal-«-x, Weide, 
Dan. gl-ä-kh, amplecti, San. cl-ö-k, jungere \/ Aeg. 
sol-/k, dividere, disrumpere. | 

227. 8, mit anlautendem s im Auslaut als y wiederholt: 
Holl. sl-s-(n)-g-eren, oscillare, vacillare. 

228. Sl, mit anlautendem s im Auslaut als $ wiederholt: 
San. cl-2-sh, amplecti, jungere. 

229. 82, mit anlautendem s im Auslaut als z wiederholt 
oder Suffix: Holl. s/-w-t-en, claudere, San. cl-a-th, 
nectere \/ solvere. 

230. 82, mit auslautendem / als n wiederholt od. Suffix: 
Lett. sl-au-n-a, clunis, coxa. 

231. Sn: L. sen-u-s, Busen. 


1) 
232. Sn, mit anlautendem s im Auslaut als %, kh wieder- 
"holt: San. gan-Ich-a, concha, Engl. sn-ea-k, serpere, 
NHD. Schn-e-ck-e, cochlea. | 
233. Sn, mit anlautendem sim Auslaut als A wiederholt: 
Aeg. sön-h, ligare, jungere. | 


934. Zr: Serb. cer, quercus, ?crv, vermis. 


229%. 20, m ‚anlautendem 2 im Auslaut als % wiederholt: 


Lett. zir-k-snis, curvatura, sinus. 

236. Zr, mit auslautendem r als m wiederholt: Lett. zer- 
m-i-s, vermis. 

937. Zr, mit auslautendem r als n wiederholt o, S.: Derb. 
er-n-ika, lex. 

938. Zdr, Ztr: Czech. zder, annulus, Pol. 2dr-oj, gula, 
Slov. zdr-ve-lo, gula, scaturigo, Pol. zeirz-ed, volvere, 
agitare, terere. | 


239. Zdr, mit anlautendem zd im Auslaut als 2 wiederholt: 


Czech. zder-3-e-t, includere, continere, u tenere. 


2.940. Der: Pol. detur-a, lacuna. 


241. Dzr, mit anlautendem ds im Auslaut als g wieder- 


"holt: Pol. dezier-g, nodus. 


9. Dsr, mit auslautendem r als n lerlöfe oder 


Suffix: Lett. dsir-n-u-s, mola. 


243. Dsl: Lett. dsihl-e, nodus, turbo, gurgo. 


A Ba 
244. Kur: NHD. quer, transversus, AHD. guer-l-an, vol- 


vere, Croat.: kovr-e-r-t, vr-öri-tl, crispare, AHD. 
(Zuer-ch, nanus, AHD. Quer-c-a, quer-e- ch-ela, gur- 
gulio. | 

245. Kul, Sul: NHD. Quell, scaturigo, Engl. to swell, in- 
tumescere; gual-u-s, geflochtener Korb: AN. sv un 
syl, Engl. sl, NHD. Schwell-e, limen. | 

246. Kun, mit anlautendem le im Ausiaie wiederholt: 
Holl. kwin-k-erd, strabo, squin-k, win-k, nutare, Holl. 
kwin-k-en, agitare. 

247. Kun, mit anlautendem % im Auslaut als z wieder- 
holt oder Sufäx: Holl. kwan-t-s-elen, vertere, ver- 
sare, nutare, | Ä 

248. Hur: San. hvar, flexuosum esse, Dan. hvar-a, eur- 

‚ vatura, declivitas, Russ. ‚chvor-, yj, aeger, debilis. 

249. Hul: Ags. hveoh, Engl. wheel, rota, San. hwal, vacillare. 

250. Gur: San. y'var, aegrotare. | 

251. Gur mit anlautendem d im Auslaut als % wieder- 
holt: Serb. Zver-k, turbo, rhombus. | : 

252. Zur, mit anlautendem 2 im Auslaut als y wieder- 
holt: Slov. zver-g, nodus. 

253. Dur: Holl. dwar-s, MHD. twör, Engl. a-thwar-t, 
transversus, Russ. dvor, campus sepitus, AHD. duör. 


BR 
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an, thuör-an, volvere, San. dvar, porta, Russ dwver-r, 


porta, Czech. dver- -e, porta. 


254. Dur, mit anlautendem d im Auslaut als g wieder- 
’ holt: Holl. dwer-g, NHD. Zwer-g, nanus. 
y 255. Dur, mit auslautendem r als / wiederholt: Holl. 


dwar-l, turbo. 

256. Dhur: San. dhvr, elinare, inclinare. 

ah lur: MOD, twör, transversus, Özech. o-tvor, porta. 

258. Thur: Engl. a-thwar-t, transversus. 

29. Vr: L. var-u-s, *cuar-u-s, krummbeinig, San. var-a, 
eirculus, Özech. u-vir-i-t, torquere, San. vr, obvol- 
vere, circumdare, Üzech. 2a-vr-I-ti, claudere, includere, 
Slov. za-var, repagulum, Slov. vr-e-t, turgescere, 
effervescere, Slov. ver, turbo. 

260. vr, mit nl reiiderr v im Anlaut wiederholt: Dan. 
v-@-vr-, Involucrum, Lith. v-0-ver-e, Dlov. v-e-ver-tca, 
 sciurus. 

261. Vr, mit anlautendem vim Auslaut Kaslerhelk: Slov. 
ver-v, Lith. vir-v-a-s, laqueus. 

R „262. Vr, mit anlautend abgefallenem % ım Auslaut wie- 
 derholt: Ags. wr-e-(n)-c, curvatura, fraus, MHD. 
| kr-a-(n)-c, curvus, inclinatus, L. prae-var-i-c-ari (var- 


ic-ari?), krummbeinig gehen, trügen, NHD. Ar-u-(n)- 


263. 


264. 


265. 


266. 
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h-el, Engl. wr-e-(n)-e-le, NHD. Ru-(n)-2-el, AHD. 
Ru-(n)-z-a, MHD. Ru-(n)-k-e, ruga. 


Vr, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als y 


wiederholt: Engl. wr--gg-le, curvari, inflecti, serpere, _ 


Engl. wr--(n)-g, NHD. wr-e-(n)-g-en, ri-(n)-g-en, eir- 
culatim torquere, Engl. wr-o-(n)-g, curvus, pravus, 
Serb. ver-u-g-a, ver-u-ga, catena. 

Vr, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als < 
wiederholt: Croat. vor-c-2-t, crispare, Slov. ver-c, ur- 
ceus, Engl. wr-e-(n)-ch, luxare. 

Vr, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als 
g wiederholt: San. vr-g’-ana, curvus, San. var-g', tor- 
quere, San. ?or-a-g-a, stabulum, Lith. var-z-a-s, rete. 
Vr, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als 
: wiederholt oder Suffix: San. vr-i-Za, rotundus, NHD. 
Wir-t-el, colus, L. ver-t-ebra, Gelenk, Slov. vr-a=t, 
collum, collare, San. vr-t, vertere, Ozech. vor-a-t-r-t, 
Russ. ver-t-8-tz, vertere, L. ver-tere, wenden, Slov. 
vr-t-a-t, terebrare, Slov. ver-t-elo, trochlea, Czech. 
vr-a-t-a, porta, Slov. vr-t, hortus, Lith. ver-s-L, 
revertere, Engl. wr-e-st, wr-e-st-Ie, AN. rei-st-a, luc- 
tari, Engl. wr-c-st, NHD. Rast, prima palmae pars, 


Engl. wr-&th-e, vertere, AHD. wer-z, curvus. 


987. 
Bass, 


269. 


REN) gern 

Vr, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als 
d wiederholt oder Suffix: Ags. vr-.-d-a, AN. rid-a, 
vertere, NHD. Rert-el, Drehstange. 

Vr, mit auslautendem » als / wiederholt: Engl. 
whir-!, AHD. quwer-l-an, volvere, Slov. vr-e-/, fons, 
scaturigo. | 

Vl: Russ. val, eylindrus, circumvallatio, unda, Lith. 
val-u-s, rotundus, San. val-aya, armilla, sepes, L. vol-a, 
hohle Hand, Ksl. vl-ü-na, lana, Slov. val-ı-&, volvere, 


Pol. wal-i&, volvere, agitare, irruere, verberare, Russ. 


val-ja-t, volvere, agitare, confringere, prosternere, 


- Lith. vel-ti, „walken“, Ksl. v/-“-na, unda, Engl. wheel, 


NHD. Well-e, rota, Well-e, unda, wall-en, curvari, 


intumescere, L. vol-ut-are, wälzen, kollern, drehen, 


volutatio, Unbeständigkeit, vol-«-are, hin- und her- 


fliegen. 5 
VI, reduplieirt: L. val-vol-ae, Schote. 


Vl!, mit anlautendem » im Auslaut wiederholt: L. 


vol-v-ere, wälzen, kollern, drehen, L. val-v-a, Thürflügel. 
V!, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut wie- 
derholt: Ags. veol-c, concha, Ags. weal-c-an, AN. 


val-k-a, volvere, Engl. wal-k, ultro citroque comme- 


are, NHD. wal-k-en, agitare, hin- und herschlagen, 
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Pol. wal-k-ow-ad, walken, percutere, quassare, Pol. 


wal-k-a, pugna. 


wiederholt; L. v»al-g-u s, schief, Hol. Aos. wel- 


?-g, Engl. well-ow, salıx. 


274. VI, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als 2 


wiederholt oder Suffix: AN. vel-t-a, volvere, NHD. 


wal-2-en, wäl-z-en, volvere, Wal-z-e, rota. 


75. Vn: Czech. ven-ec, corona, the hglo, Fries. wien-e, 


torquere, nectere. 


276. Vn, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut wie- 


derholt: MHD. Wen-k-e, curvatura, NHD. Win-k-el, 


? Wiin-kel, angulus, San. van-k, tortuose ire, NHD. 


wan-k-en, sch-wan-k-en ‚ vacillare, oscillare, MHD. 


win-ch-in, NHD. win-k-en, nutare, N Engl. win-k, 


 squin-k, nutare. 


277. Vn, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als g 


wiederholt: Lith. ven-g-2-s, sinus, San. van-g, elaudicare. 


278. Vn, mit anlautend abgefallenem % im Auslaut als 


d wiederholt oder Suftix: Schw. ven-d-a, torquere, 
NHD. win-d-en, flectere, nectere, torquere, NHD. 
wen-d-en, vertere, Holl. ver-wen-d, perversus, laevus, 
AN. vin-d-r, obliquus, NHD. wan-d-ern, ultro 


273. VI, mit anlautend abgefallenem k.im Auslaut alsg . 
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citroque commeare, NHD. wan-d-eln, mutare, ambu- 
lare. er | 
| 2 2, Br, Pr, siehe oben Vr: Russ. o-br-a-t-r-t2, vertere, 
Lat. por-t-a, Thür. 

280. Ik etc. von Vrk: Engl. wr-e-(n)-ch, NHD, re-(n)-k-en, 
luxare; Engl. wr-0-(n)-g, curvus, pravus, NHD. 
Kä-(n)-I-e, fraus; Engl. wr-e-st, AN. rei-st-a, luc- 
tari; Ags. vr-t-d-a, AN. ri-d-a, vertere, NHD. 
Rei-t-el, Drehstange; Engl. wr-“st, NHD. Rist, 
prima palmae pars; NHD. wr-c-(n)-g-en, ri-(n)- 
g-en, luctari; Engl. wr-t- te NHD. Ru- -(n)-2= el, 


ruga etc. 


28T. Rk: Aeo. rak, rök-e, reg-adu, curvare, declinare, Holl. 


rak, curvatura, sinus \/ Schw. rak, rectus, @. 601x-0-g, 
_ eurvus, & d1x-voo-uan, curvarı, contrahi, G. dıx-vo-s, 
 Öin-v-0-5, incurvus, contractus, G. dax-To-s, declivis, 
L. a-rc-u-s, Bogen, Lith. rö-(n)-k-e, annulus, circulus, 
Lith. rn) -k-a, forum rerum venalium (cf. A Lith. 
tur-g=u-s, Russ. Zor-g, AN. tor-g /\ Slov. grad, Holmboe 
N. Sprog, 339), Pol. ro% (annulus) annus, dies certa, 
Russ. s-rok, temporis spatium, dies certa, Lith. ruk-t, 
- contrahi \/ Holl. rak,expansio,Slov. raks-la,stipes, Holl. 


reek-s, San. rekch-a, linea recta, Schw. rak, rectus, Goth. 


A es 


Reik-ı, imperium, San. rak-sh, regere, Goth. rerk-a-s, 
rex, Aeg. reg-a, inclinare, declinare, recusare, avertere, 
NHD. Rä-(n)-k-e, fraus, Aeg. rek-r, inclinatio, trans- 
gressio, Aeg.rek,rok-e,inclinatum,propensum,addictum 
esse, Aeg. a-rrk-t, culpa, Aeg. reg-, malus, hostis, MHD. 
a-rc, a-rg, pravus; Holl. raak, fauces, Slov. rak-a, 
fossa, sepulerum, Lith. rauk-a, ruga; G. öaE, ÖW£, 
bacca, acınus, NHD. Rock-en, colus, Russ. rak-ov- 
ina, cochlea, Lith. rauk-te, plicare, Holl. rerk-en, 
rekk-en, expandere, porrigere, NHD. Ra-(n)-k-e, pam- 
pinus, Russ. ru%k-a, Pol. rek-a, Lith. re-(n)-k-a, manus; 
Engl. rock, oscillare, Goth. rz-(n)-k-vlon, circulatim 
torquere; Pol. Russ. rak, cancer; Aeg. ü-rg, plectere, 
texere, Pol. rok-teta, salix, betula, Slov. rak-ita, salıx, 
"Czech. rok-yta, salix, rok-ytt, juncus, canna, Pol. 


a-rk-an, laqueus, G. @-@x-v-c, rete. 


282. Rk, reduplicirt: Aeg. rek-rel-e, nictatio. 


283. Rh, Rch: Russ. o-röch, nux, G. 6ey-ie, dorsum mon- 


tis, @. day-v-i-c, day-vi-g, dorsum, G. 0-0x-i-5, testi- 
culus, AHD. r2A-o, poples, Ozech. roh, versura, angulus, 
AHD. Rah-e, Raae, Quersegelstange; NHD. BRerh-e, 
Holl. r27, series, @. 0-0x-0-, arborum series et linea, 


NHD. reich-en, relsk-en, porrigere, Ags. rih-t, Engl. 
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E.: righ-t, NHD. rech-t, fas, jus, lex, rectus, dexter, | 2 
Rn. NHD. rich-t-en, dirigere, judicare, AHD. rihh-an, im- Ben 
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 perare, G. @-gy-sıv, dirigere, Goth. razh-i-s, jus, lex, 3 
Bi; NHD. Reich, imperium; G. 0-02-20-ucı, saltitare; Aeg. 
3: AR ’ 
ER a-reh, carcer; G. d-gay-vn, aranea. 
hi. = s Y s e . . a 
a 284. Lg: Slov. rug-a-ti, plicare, crispare \/ Al-a-ti, levi- 
Be gare, Lith. r2-(n)-g-a, eurvus, Lith. ri-(n)-g-o-b, cur- 
N, . . . 
SR vare, NHD. ZRe-(n)-g, annulus, AHD. r.g-a, eirculus 
Bi V linea recta, NHD. Zveg-e, linea recta, Holl. reg-z, 
EB rectus; G. 0-08y- (pand tend ri 
B.- ; G. 0-g&y-w, expandere, extendere, porrigere, 
Bi £ - 
ER palpitare; San. rägh, potentem esse; NHD. Rogg-en, 
Be. 3 


secale, Lith. rug-y-s, granum, secale, Pol. rog, angu- 
 Jus, versura; AN. rugg-a, oscillare, Lith. ra-(n)-g-.-tis, 
curvari, reptare, San. rz-(n)-g, serpere, tarde progredi; 
_NHD. Reig-en, chorea, MHD. Kieg-el, tignum trans- 
versum; Schles. reig-en, plicare, Pol. r0g-o-', juncus, 
storea, Holl. rag, texta aranea. 
285. Re: Slov. roc-ka, urceus; Engl. reach, porrigere; San. 
‚ri, potentem esse. 
286. leg: Pol, na-roz-nik, angulus, versura, Aeg. au-reg, 
E: finis, limes, Lith. raz-au-t, extendere, expandere, 
San. räg-i, linea recta, San. ry-w, rectu s, directus, 


San. rg‘, dirigere, San. räg', regere, San. ü-rg‘, vis, 
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potentia, Dan. d-rg-ava, sinceritas, San. rug', aegri- 


tudo, San. rag-g-u, funis. 


m 
ao 
—ı 


. Jes: Aeg. rös-i, mensura. 


- 


eineinnus, Lith. rat-a-s, rota, San. rath-a, rota, cur- 


ruga, San. ra-(n)-dh-ra, caverna, fissura; San. ru-(n)-th, 


claudicare, Aeg. ref, rat, pes, crus, San. a-rat-nt, CU- 


ret-u, involucrum, funis, laqueus, Lith. ret-a-s, cor- 


bis, rete, cribrum, NHD. Zad, rota \V Schw. rad, 


Lat. o-rd-o, Reihe, G. 0-09-0-5, rectus, Schw. rat, 


rectus, Russ. po-rjad-ok, ordo, Pol. rzqd, linea recta, 


BE WR rätt-r, fas, jus, lex, AN. rad-a, ordinare, Czech. rrd-.-t, 


porrigere, dirigere, San. radh, subjicere. 


288. Rd, rt, rdh, sth: Slov. rud, erispus, Slov. rud-e-z, 


rus, Lith. ru-(n)-d-a-s, eirculus \/ Engl. r00d, CIUX 
N Engl. rood, rod, NHD. ZRuth-e, linea recta \. 
NHD. Raut-e, quadrans \/ rhombus, G. Övr-i-, 


bitus, Lith. rait-ı-t, volvere, Lith. rizt-u, rist-i, volvo, 
AN. rid-a, torquere, NHD. Keit-el, torques, @. dvd 


10-5, motio aequabilis, G&. &-g19-uo-g, numerus, Aeg, | 


linea recta, ordo \/ Lett. r2-(n)-d-a, eirculus \/ linea 
recta \/ Serb. red, vices \/ linea recta, versus, ordo, 


Slov. rad, ordo, Czech. rad-a, linea recta, vdd, ordo, 


Ba ordo, autoritas, administratio regni, Schw. rätt, AN. 
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289. Rs: Czech. ras-a, sinus, ruga, Lith. raxsz-e-t, clau- 


AR / ch 
E dicare, Lith. rzsz-t, ligare, San. ras-and, cingulum, 7 S 
San. rac-mi, funis, San. rac-and, funis, zona, Goth. / R 
3 | raus, Lat. rus-cu-s, NHD. Rausch-e, canna, calamus, % Ka 
E NHD. Reus-e, rete, Gr. öil-a, 6id-ja, aber Aeol. 2 
4 2 Boila, FoiLe, radıx (wo demnach angesichts des Slav. | & 
E-  kor-en und des Spir. asp. kein Gegenlaut vorzuliegen 2 
3 \ braucht, sondern die Entwickelung aufsteigend kr, mit Re 
B- | u kvr, lautwüchsig kovr-d, und wiederum absteigend A 
F: kord. vrd, rd — s. unten No. 299 &va& — gegangen “= | 
= sein kann, und rad-e-c-s sich schritthaltend dazu ge- ar 
E sell. An die Mittelstufe des absteigenden Processes 
% schliesst sich San. vardh, wachsen, werden). \ ; 
290. Lk: Aeg. a-lok, circulus, arculus, Aeg. a-/ak, annu- EN 
3 - lüs, Lith. Za-(R)-k-a-s, aunulus, circulus, Slov. lo%, a A 
E arcus, Russ. luk, arcus, bulbus, cepa, Russ. luk-a, | E 
E plexus, curvatura, AN. /yk-k-r, curvatura, laqueus, Ä ah 
E: Rt 'hamus, G. Avn-o-s, uncus, L. ke-#nu-s, aufwärtsge- Bi. 
Se bogen, Russ. s-Yak-yj (?sl-ja-k-yj), eurvus, NHD. | a 
3 0. Lbock-e N ceirrus, cincinnus, San. a-/ak-a, cincinnus, \ 3 
0 -L. Za(e)-na, krauses Haar, Wolle, L. su-Ze-a, Pfahl, br 
E ; NHD. Lück-e, lacuna, L. lac-una, Loch, Lücke, G. 
2 2  hax-xo-s, lacuna, Slov. lok-va, lacuna, Aeg. lok, con- 
& 4 Abel, Wechselbeziehungen, 24 
i 
5 AR 
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gius, Aeg. ?lak-o-n, olla, urceus, lak-n-t, sartago, L. 
la-(n)-x, Schüssel, G. Aex-av-n, A&x-o-g, patina, L. 
lac-unar, Hohl-Täfelung, Ksl. lak-ı;, gibber, Russ. 
luk-ov-tca, allium, L. e-lex '\ quer-c-u-s, Aeg. lox, 
contortus, transversus, G. Al&, transversus, obliquus, 
G. Ao&-0-c, transversus, obliquus, curvus, L. lig-ui-s, 


ob-liqu-u-s, schief, schräg, überzwerch, L. %(c)-men, 


Schwelle, Schranke, Gränze, Aeg. e-Ik-s, angulus, 


Aeg. luk, buccarum anguli, Aeg. lox-e, angulus, Aeg. 
lak-h, lak-h-s-e, angulus, L. lilc)-mu-s, schief, schräg, 
schiel, Lett. ihk-s, curvus, flexibilis, @. A&x-g-av-a, 
cubitus, L. Zac-e-r-tu-s, Arm, Eidechse, G. Ag& X calx, 
L. Zux-are, renken, Lith. le-(n)-k-t, flectere, NHD. 
le-(n)-k-en, flectere, vertere, dirigere, Slov. lk-a-tz, 
volvere, det. lehk-a-s, palpitatio cordis, Russ. Zuk- 
a-%, jaculari, L. Ine-t-ari, ringen, 6. i-Auy&, vertex, 


turbo, Aeg. o-/k, gibbus, curvare, contrahere, Engl. 


lock, claudere, L. loc-u-s, geschlossener, bestimmter 


Ort, Ort, Raum, Lith. lack-a-s, temporis spatium, 
Aeg. !k, contrahere, L. lax-are, lösen, weiten, L. be- 


du-m, Gurt, G. Adxx-n, pallium, Aeg. lik-t, pannus, 


velum, Russ. /yk-o, liber, corticula, Lett. leka, le-(n)- % . 


/c-a, laqueus, ligatura, L. /ag-eu-s, Schlinge, Strick, L. 


“ 


ai 
iR” 


l(e)-nu-m, Faden, L. li(c)-n-ea, Faden, Strich, Gränze 

(? Iinere), NHD. 4-(n)-k-s, perversus, laevus, Lith. 

liek-a-s, impar A kair-a-s, laevus, Engl. bk-e, v-Ik, 

par, Lith. /yk-w-s, reliquum, Lett. leel-s, superfluus, 

lyg ar lek, paar oder unpaar, Weissr. Zx«, caleulatio, 

ratio, Lith. %%-s, Pol. %%k, numerus, Russ. luk-avy, 

” callidus. 

2991» Lch:, NHD. Loch, lacuna, fovea, NHD. Zasch, ova 

ranarum et piscium, Weissr. lich, inversus, G. A8y- 

0-10-5, transversus, Czech. kch-n?, impar, lvch-y, pravus, 

lich-o, impar, mala fortuna, Pol. ch-o, impar, Weissr. 

liy-om, inverse, perverse, /y-ij, malus, pravus \/ ex- 

 cellens, bonus, liy-o, mala fortuna \/ secundafortuna. 
292. Lg: L. lg-o, Hacke, G. A«y-vvo-s, ampulla, G. Aay- 

> dv, caverna, iv lag-ona, Flasche, L. Ag-ula, Löf- 

fel, Lith. Zug-a-s, fovea, G. Aöy-o-s, flexibilis, salix, 

RA vy-00, inflectere, Lett. lohg-atees, vacillare, Lith. 

L-(n)-g-o-ti, vacillare, oscillare, nutare, movere, L. 

leg-io, geschlossener Haufe, San. 4-(n)-g, amplecti, L. 

leg-ere, wickeln, knüpfen, L. Zg-are, binden, Pol, 

| ae, ‚ Jungere, Lith. iyg-u-s, par, Lith. Iyg-Iyg-u, 


: | gleich oder ungleich?, L. lex, Gesetz, Ags. lag, lex 


(? \/ leog-an, mentiri, das auch andershin weist). 
ER 24* 


”* 


293. 


294. 


Le: Aeg. loc, congius, mensura liquidorum, Slov. 
s-loe-i-tr, volvere, Slov. luc-a-tı, jaculari, luctari, Czech. 
lee, rete, laqueus, Poln. %cz-yC, numerare. 

Lg: Aeg. lig-i, patina, pelvis, Russ. lo&-ka, Pol. Iyz-ka, 


cochlear, strix, Slov. Zu2-a, lacuna, Aeg. log-h, angustia, 


 Aeg. a-lög, genu, femur, pes, Aeg. lagleg, conjungere. 


295. 
296. 


297. 
298. 


Ls: Serb. lus-ına, folliculus, Serb. Zjes-nak, nux. 
Ld, Lt: Lett. ?lohd-e, globulus, L. laz-u-s \ tnA-s, 
AHD. id, gi-ld, NHD. Glied, membrum, AN. Kider, 
articulus, brachium, implicatio, spira, nodus, familia, 
hl-i-d, latus montis, adclivitas, hl-2-d, ostium, porta, 
apertura, locus vacuus, latus, a, um, Al-.-d-r, bos, 
cervus, San. luth, volvere, Russ. /&t-o, Pol. Zat-o, annus, 
ver, NHD. a-l, vetus, Lett. lohd-s-rtees, oscillare, 
porrigere, Lith. %-(n)-d-tr, repere, Lett. //hd-s, par, 
similis, simul, usque, cf. AN. re£tr, rectus, dexter, 
rada, ordinare. 

Ls: Russ. lus-g, lusg, angulus buccarunı. 

Lz: Ksl. loz-a, pampinus, Pol. Zaz-«E, repere, meare, 
ambulare, tarde ingredi, movere, Russ. | po-lz-tı, re- 
pere, serpere, Czech. le2-t, repere \/ niti, Czech. 
lisz-ka, eruca, AN.las, claustrum, Czech. lis-a, septum, 
ovile, Slov. ljus-ka, cortex, Lett. le-(n)-z-a, laqueus. 


EEE WE ER ET Er ER 


. Nk: L. a-nc-u-s, krummarmig, @. &-yx-vAo-g, rotun- 
. . | 0 

dus, San. a-nk-a, uncus, curvatura, sinus, G. «&-yx- 

’ . Pl 

Wv, curvatura, cubitus, G. Q@-px-ı0To-0v, uncus, 


ar - 
G. 0-yx-0-g, curvatura, uncus, angulus, L. u-nc-u-s, 


Haken, San. nakh-a, unguis, G. ö-vv&, unguis, @. 


vax-0-9, vellus, Engl. nook, angulus, G. @-yr-uAn, 


eubitus, L. a-nc-on, &yxwv, Schenkel des Winkel- 


masses, Klammer, Trinkgeschirr, Ags. nac-a, Holl. 
naak, scapha, L. nuxw, Nuss, NHD. U-nk-e, rana por- 
tentosa, "AHD. u-nc, anguis, Dän. näkk-e, rete, L. 
nec-t-ere, knüpfen. G. ü-va&, wonach Favax unor- 
ganisches Digamma hätte, Dyon. Halic. 1,20, wenn 
die Entwickelung nicht aufsteigend kan (AHD. kuni, 


‘AN. konr, rex), mit u kvan (Engl. queen, regina, 


was danach mit AE. Scott. quean, AN. quan, kona, 
Dän. kone, Goth. quens, quino, AHD. chuena, chena, 
Russ. zena, Gr. yvvn), San. g’ani, femina, marita, San. 
jöni, vulva, mater, Hind. g’ön, L. cunnus, muliebria, 
Aes. kun, virilia, San. g’an, Ags. cennan, nasci /\ Aeg. 
noik, moechia, noik, nek, percutere, coitum facere &c. 


— s.Einltg. in ägypt. semit. indoeurop. Wurzelwörter- 
buch SS. 272. 305 — nur zufällig oder in irriger 


Volksetymologie zusammenklingt), lautwüchsig kvan-k 
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(letzteres dem Kön-i-g zumeist entsprechend), und 


wiederum absteigend kvank, varnk, ank (vom, 


ei a | 2 var, Meyer) Griech. Gramm. 230 ff.) gegangen ist E 
a iR (cf. auch ötla, obenNo.289) A Kön-i-g, director, rex. E 
Br: 300. Ng: AHD. 4-ng-0, NHD. A-ng-el, hamus, cardo, L. 2 
u-ng-ui-s, Nagel, Klaue, Ksl. nog-ü-tl, unguis, NHD. a 
Nag-el, elavus, unguis, I a-ng-ulu-s (siehe auch nach- _ nn 
u stehende Gesammtübersicht der mehrwortigen Mehr- - a 
deuter) Winkel, L. ang-us-tus, eng, G. 2-yy-b-g, Pro- Y 3 | 
Ss G. pinquus, L. a-ng-ere, beengen, L. a-ng-ina, Bräune, ; ei 
a L. ane-iu=s, ängstlich, San. nigh-a, globus (wo, wie Eu : 
in allen analogen Fällen, angesichts von AN. hnilall, 4 
5; Dän. nögle, globus, glomus, die Formen ohne an- “ 
lautenden Guttural denselben entweder anlautend ab- : 
seworfen und inlautend lautwüchsig bewahrt, oder = 
aber sich gegenlautig gebildet haben können), NED. 
neigen (ebenso, neben AN. hniga, AHD. hnigan, in- D 
clinare, AN. hmokinn, curvus, hmokkı, urceus etc.) 
clinare, Hlectere, San. a-ng-a, membrum, corpus, Dan. E 2 
| a-ng-ula, digitus, Russ. nog-a, pes, L. i-ng-uen, Weiche, 2 
re‘ L. näg-a, serpens, L. ang-ws, Schlange, L. ang 


utlla, Aal, Engl. nogg-in, Ir. noig-in, en-a-g-aire, Ur EB 


ceus, hirnea. 


301. Nh, Neh: G. &-yy-ı, prope, Ags. neah, Eingl. mgh, 
NHD. nah! propinguus, angustus, San. a-mh-u, 
angustus, NHD. Nach-en, scapha, San. nah, nectere, 

x cingere. 
302. Ne, Ng: San. a-nk', flectere, Pol. nze, filum, Engl. 
nudg-e, Scot. nodg-e, impingere articulis, impingere, 
ch. AN. kn-ıa, Schwed. len-o-g-e, articulus, Engl. /n- 
“ _u-ck-le, articulus, nodus, to kn-u-ck-Ie, inclinare, 
flectere, sese subjicere, AN. kn-yja, deprimere, geni- 


bus et 'articulis deprimere, Holl. kn-«-k-en, flectere, 


Be Ien-o-k, articulus, os, Knochen. 
Fi 303. Nt, Na: San. nadh, nectere, L. nod-u-s, Engl. 


Ien-o-t, Knoten, Engl. Dän. net, NHD. Netz, rete, 
Engl. nod, clinare, ef. AHD. Anoton, MHD. nuoton, 
... Bectere, quatere, commovere. 
304. Ns: L. nass-a, Reuse. 
N Wenn wir den Gegenlautfällen kein vollständiges Ge- 
3 sammtverzeichniss widmen, so geschieht es aus zwei Grün- 


den. Die sich unmittelbar und rein entsprechenden Fälle 


neue Bedeutungswendungen ihrer Spielformen unterliegen, 


in vorgeschrittenen Sprachen verhältnissmässig wenige 
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sind) treten in der vorstehenden Gesammtlautübersicht 
bereits deutlich hervor; die Fülle der variirten Gegenlauter 
andererseits bietet sich an derselben Stelle der Analyse 
genügend dar. Es ist leicht genug beiderseits intacte 
Beispiele, wie Lat. cal-x A Gr. A«&, oder Holl. 72 /\ Lat. 
lac-una, oder Lat. lat-us | Gr. tnd-e, oder G. I-AuyE 
turbo A xvA-iwdw volvere, oder Aeg. ger, circulus 
Aeg. rak, curvare, Holl. ra%, curvatura, Gr. 6oıxog, cur- 


vus, oder Gr. xegai@« A Holl. reeks, Schw. rak, San. 


relcha, linea recta, oder Pol. kula, globus, lcolo, orbis A 
Aeg. a-lok, circulus, a-lak, annulus, Russ. Zuk, Slov. lok, 
arcus zu identificiren; es ist auch, wie sich in den Gegen- 
lautlisten der Einzelsprachen zeigte, fruchtbar, einiger- 


maassen modificirte Varianten neben einander zu stellen, 
so lange man innerhalb desselben, in Sinn- Laut- und 


Wortbehandlung einheitlicheren Idioms verbleibt, wie 
denn Ägypt. a-lak, annulus /\ kl-a-l, collare, oder Aeg. 
luk, angulus A kel-g-e, köl-m, angulus, oder Gr. Avx-og, 
uncus /\ x4-a-£, clavis, oder Lat. a-rc-us Bogen \ cur- 
vu-s, krumm, Lat. c/-i-n-are, biegen | ob-kgu-us, schief, 
oder Engl. nook, angulus A Holl. kın-k, curvatura u. 
dergl. m. sich rasch gesellen; wo aber in verschiedenen 


Idiomen grössere Veränderungen geschahen, wo uns 
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R..: NHD. Rocken N Lat. colus, oder Gr. zvAAös N Slov. 
s-lok, Aeg. lök-s, curvus, oder Croat. tal-o-k-a-t! | San. 


2 duth, volvere, oder Ags. geär, annus A Russ. s-rok, 
B x tempus definitum, Pol. ro%, annus, oder Aeg. zeruu, cir- 
_  eulus () NHD. Kaute, quadrans \/ Engl. zhe rood, crux, 


stipes und viele noch stärker variirende Fälle entgegen- 


treten, sind Laut und Bedeutung weiter ausgewichen und 


jedesmal zu eigenthümlichen Wortindividuen specificirt, 


welche sich nur im Zusammenhang der gegebenen 


R Analysen — dann aber allerdings wiederum unschwer 


— auf die reinen Beispiele der Gegenwurzel zurückführen 


lassen. Die Fälle dieser dritten complicirteren Art, die, wie 


wir sahen, durch die selbständige Entwickelung jeder Halb- 


seite die ungleich zahlreicheren geworden sind, schliessen, 


bei dem Laut- und Bedeutungszusammenhang aller Dpiel- 


formen, genau genommen jeden Sprössling der Gegen- 


wurzel und damit umsomehrjedes Wort unserer Listen ein. 


Die folgende Liste zeigt eine Auswahl typischer Ge- 


R 3 sammtgegenlautbeispiele zumeist erster und zweiter Kate- 


gorie: L. a-cn-us (annus) Kreis /\ a-nc-us, krummarmig 


Aeg. a-lak /\ kl-a-!, annulus, collare 
San. a-lak-a, L. la(c)-na, NHD. Lock-e, eir-ru-s N 
Pol. kl-a-k, Holl. kr-u-l, L. eerr-us, Locke. 


ir 


EB 
Aeg. a-lög N Bu 0-5, genu, crus, pes 
San. a-hk-a, uncus, sinus, curvatura UN Lith. inch % 


- 


plexus 

Lat. a-rc-us, Bogen N cur-vu-s, krumm 

Lat. cal-& N\ Gr. Ad&, Ferse | : 

Lat. car-e-x N Ozech. rol-yil, canna 

Lat. col-u-s N NHD. Rock-en in 

‚Lat. cl-i-n-are, biegen /\ 0b- ligu-us, schief \ 

Lat. cur- vu-s, G. x00-wvi- 3% Pol. Tere-ty -ty N Gr. diz-vo-g, in ; 
curvus, Aeg. rak, curvare, clinare, Holl. rak, curvatura 

Goth. gair-d-an, cingere N AHD. PB circulus, Lith. 
ri-{n)-g-0- -ti, curvare 

Ass. geär, Engl. year, NHD. Jahr N Pol. rok, annus 

Gr. yve-0w, curvare /\ AHD. rig-a, eirculus 

Gr. yor-ia A Lat. a-ng-ulu-s, Engl. nook, Winkel 

AHD. dr-a Jan, vertere, torquere /\ Verb. red, vices, 

| NHD. Rad, rota IR | 

Gr. i-Aıy& turbo N zu2-ivdo, volvere | 

Aeg. kal N Gr. Aox-an, vestis 

Gr. zal-og N Leth. lel-a, Lat. laqu-eus, Strick 

San. kar, dilatare A Holl. rak, expansio | 


Gr. za«0-vov, nux, Holl. Ter-ie-k, cerasus /\ 605, acinus, 


‚Russ. o-röch, nux 


. Aeg. kair-e, guttur, collum N Holl. raak, fauces 
 Aeg. kel /\ Slov. ik-a-t, volvere Ä 
i ‚Aeg. kel-u, expandere () /%, contrahere /\ Lat. Be 
expandere 
| e Aeg. ken, sinus, curvatura, NHD. Kn-ie, genu, Gr. 
Kar -08, angulus, Holl, kan-t, versura /\ Engl. 


nook, angulus 


; Aeg. ger, circulus, Lat. cur-vu-s, krumm X Aeg. rak, 
curvare, Holl. rak, curvatura, Gr. 6017-05, curvus 
: Aeg. ger-du, AHD. char, NHD. Kr-u-k-e, urceus, Aeg. 
kar-ıa, Pol. ezar-a, patina N Plov. roc-ka, u-rc-eus 
$ Gr. XE0-0L0 IN Holl. reek- s,Schw. ralk, San. ‚relch-a, linea recta 
s Pol. Ieier-owad dirigere /\ Goth. rerk-as, rex 
_ Holl.- vl /\ Lat. lac-uma, Lücke, Rinne 
San. Ril-a N Russ. lok-o-%, cubitus 

San. Iil-a, cubitus N Lett. lihk-s, flexibilis, curvus 

"Boll. lein-k, curvatura A Engl. nook, ‚angulus 

Russ, Ile '\ NHD. Daich, ova piscium, ? Goth. hlaik. 

2a Gr. xA-2io N Engl. lock, claudere | 
ie Tat, el-i "N-U=TE, Russ. kl-a-n-j jet /\ Lith. le-(n)- Je=tn, NHD. 
| ler -(n)-k-en, flectere 

n köl-m, kel-g-e N e- -Ic-s, lak-h, angulus 


Aeg. köl-g /\ lök-$, incurvus, o-/k, curvare 


—.. 380: — 


Gr. xoid-og, cavus A Lat. /ac-unar, Hohltäfelung 

Croat. kot-ac N Serb. toc-ak, rota 

Lat. er-a-t-es, Czech. kr-a-t-a, Flechtwerk | Aeg. ü-rg, 
plectere, Pol. a-rk-an, laqueus, G. &-ex-vg, rete 

Holl. kr-eu-k, Czech. kr-k-va /\ Lith. rauk-a, ruga 

Üzech. kr-i-v, Pol. krz-y-wy, falsus, pravus /\ Aeg. a-rck-, 
culpa, MHD. «a-rec, pravus 

Aeg. kr-o-s, circulus, Slov. kor-n, orbis, San. Aer-ita, 

| corona /\ Lat. a-rc-us, Bogen 

Dan. kr-t, volvere, Slov. kr-e-t-a-tW N tor-qu-ere 

Pol. kul-a, globus, lol-o, orbis /\ Aeg. a-lok, circulus, 
a-lak, annulus, Russ. /uk, Slov. lok, arcus 

Czech. kul-acE N Aeg. lok, urceus 

Gr. xvA-Ao-s | Slov. s-lok, Aeg. lök-s, curvus 


Gr. hay-wv, caverna /\ Ags. hol-g, hol-h, heal-o-c, cavitas _ 


Lat. latus /\ Gr. wnd-e, weit 

Aeg. lagleg jungere AN Czech. zul-na, Flechse, Nerv 
NHD. Zoch, Lücke N Engl. hol-e, Holl. kol-k, lacuna 
NHD. Locke, San. a-lak-a /\ Lat. cir-ru-s. 

Aeg. lok N xl-o-l, congius 

Aeg. log-h, angustia N Col-k, contrahere 

Gr. Avy-ow, infleetere A xvA-Ao-g, curvus, Aeg. hal-o-k, 


- ulna 


Aeg. lox, contortus, transversus, Gr. Ai&, obliquus, trans- 


Erle curvus, obliquus, transversus A 


es curvus, contortus, sbhiduns, transversus 


>: a Korg, Hlectere 
- Gr. Aön-0-5 /\ Dlov. ‚kl-i-n, Czech. kl-i-c-ka, uncus 


| or. ‚hun-0- -g, uncus Nr nn xA-£i-s, clavis, repagulum 


Lat. ob-hqu-us |\ cl-tv-us, celiv-u-s, schief 
‚Czech. po-kor-i-t, el-i-na-re, flectere, San. kör-a, artus N 


Russ. SE: manus 


En rid-a, torquere AUNHD. dre-ch-seln, tornare, Czech. 
ze dr-h, nodus. 
NHD, nn et  chorea N ven X00-0-5, saltationis gyr-i, 
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San. s-kar, torquere, titubare, Aeg. s-korker, volvere A 
\ Engl. rock, oscillare, Goth. rz-(n)-K-slon, torquere 
| Aeg. Zer-uu, circulus, Zör-s, vertebra, Serb. zur-a-t, volvere 
/\ Lith. rat--ti, volvere, NHD. Ret-el, torques 
Aeg. ter-uu, circulus () NHD. Raut-e, quadrans \/ Engl. 
A Be the rood, crux \/ stipes 
er Aeg. cal--!, rota A Slov. s-loc-i-t, volvere 
a. ; | Aeg. golgel, circumdare /A\ lagleg, conjungere 
| San. gäla N Czech. lee, laqueus, rete 
San. gür, contritum esse, gar, consumi aetate A rug‘, 
aegritudo 
Aeg. 3-ker, Serb. kar-ı-ka / Lith. ro-(n)-k-e, NHD. 

Fei-(n)-g, annulus, AHD. r:g-a, eirculus. 

Daran schliessen sich Gesammtgegensinnbeispiele, 
welche sich naturgemäss auf die Grundgedanken unserer 
| ae | Wurzel beschränken. Nur um sie zu finden, war, wie wir 
Eingangs gesehen, der Gegensinn nöthig; als jede Hälfte 
des Sinnes sich allmälich einseitig in der Bezeichnung 
immer neuer Eigenschafts-, Thätigkeits- und Dingva- 
rianten befestigte, war die intellectuelle Grundlage für die 
phonetische Differenzirung der ursprünglich identischen 
Wurzel in ihren verschiedenen Anwendungen damit ge- 


geben. Im Ausdruck der Grundgedanken, in welchen er 
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entstanden war und am lebendigsten gewaltet hatte, 
blieben Wirkungen des Gegensinns auch dann noch er- 
halten; in derBezeichnung seiner einzelnen concreten Ver- 
A körperungen ist er, zumal in so entwickelten Sprachen, 


wie die indogermanischen, in denen jede Sinnnuance 


längst ihren eigenen Laut gefordert hat, meist erloschen: 


G. xav90g, angulus buccarum \/ regula \/ ferrum quo 
rota vineitur 
San. kar, spargere \/ mit sam, jungere 


3 Aeg. ger, eirculus, elaudere, includere \/ foramen, 


an. Aeg. ger, claudere, San. kara, carcer, Aeg. ker, septum, 


hortus \/ San. kar, dilatare NV Slov. kray, ae N 
locus | „a 
2 Gr. xegaie, palus furcillatus \/ contus rectus, linea recta 
2 Ag. klas, sepes \/ kelu, expandere 
 Gzech. kelik, ‚aculeus \/ Telilca, curvatura, hamus, verticillus, 
fraus. 

&. hie, declivitas \/ directio, regio 
Czech. klin, sinus \/ palus, clavus 

‚Slov. keodelja, colus \/ Czech. kadal, sudis 
 Slor. kolec, eylindrus \/ stipes, %ol, stipes 

Czech. = {ke, Du: \/ ‚Bald stilus 
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Slov. /onec, finis \/ initium, Russ. koneec, finis 

Gr. x0gWwvig, curvus, orbis, universum \/ finis 

Czech. krautiti, torquere \/ Lith. Krk linea recta 

Pol. kres, eirculus \/ finis 

Czech. kraj, eirculus \/ versura, extrema pars, regio 

Pol. kres, circulus, finis, terminus \/ /resa, linea recta 

Aeg. kros, Pol. kres, NHD. Kreis, circulus \/ Ksl. kroge, 
transversus, Gr. zeo@0105, obliquus | 

Russ. krug, circulus, Slov. krogla, olobus \V Poln. kre- 
geel, conus 

Russ. krug, eirculus \/ Dän. %rog, uncus, hamus 

Czech. Pol. kula, globus \/ Czech. kül, Slov. ol, 
stipes 

San. küla, declivitas \/ mons 

G. xvorög, curvus, cameratus \/ Lith. karzta, linea recta 

Üzech. kyla, dolium \/ Aeyl, tuber 

L. er-c-a, rund herum () reg-ere, richten, grademachen 

Russ. dverz, porta \/ dvor, fundus, praedium 

Aeg. hallus, aranea (Flechterin) \/ hlu-l-öu, extendere 


Gr. &Akow, EAvw volvere, involvere, Czech. hakti, invol- 
vere, Aeg. höls, circumdare \/ Aeg. helhöl, expandere, 


dilatare 


Gr. &igyw, eircumdare, includere \/ &toyw, excludere 


.NHD. Hürde, ‚erates, Özech. a circumdare, includere, 
| sepire \/ AN. hradr, rectus, porreetus 

_ L. curvus, krumm \/ Czech. krava, linea recta 

__NHD. le-(n) -Ie-en, flectere, vertere, dirigere (?) 

Czech. lezti, repere \/ niti 
$ Ai. lyg, par \/ impar, lygus, par \/ lEkas, impar 
 Weissr. licho, adversa fortuna \/ secunda fortuna 
S Weissr. lichnj e -inversus, Russ. lichoı, malus, pravus \V 
| | bonus ar 

Aeg. Ic, contrahere, u kicium, Gurt \/ Lat. laware, lösen 
| L luxare, renken \/ laxare, expandere 
ed 0/yx0g uncus \/ tuber, tumor, expansio 

Ag. rek, che: ral, curvare, Holl. rak, Gr. 6o1#0g, cur- 
8 vus \/ Schw. rak, rectus, Holl. rak, expansio, 
recks, San. rekha, linea recta 

NHD. Rad, rota, AN. rida, torquere V Schw. rad, linea 

ect, < ordo as AN. Be 


Sad, 38 Iinen er versus, 6 \/ vices 


{ cornu () Bi cormu, Hom. 
P Abel, Wechselbeziehungen. 250. 


' 
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Engl. rood, crux \/ palus, virga, asser \/ NHD. Raute, i 
quadrans \/ Rad, rota = 
Lith. rulti, contrahi \/ Holl. reeks, San. rekha, linea 
recta, Holl. rak, expansio ; 


Holl. rzga, eirculus \/ linea recta® 


725 
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AHD. reho, poples \/ rehan, oraderichten, reihen & rg 

Czech. roh, angulus, versura \/ NHD. Reihe, G. ooyos, | 
series et linea 

Lett. rinda, eirculus \/ linea recta 

San. särasa, cinctura \/ asra, angulus \/ sarala, rectus 

San. ori, clinare, asra, angulus \/ Aeg. ser, dilatare, aperire | | 

San. srkka, angulus \/ Aeg. serg, dilatare, aperire 

| L. scutula, Schüssel \/ Walze \/ Viereck 

N Er Pol. stark, stimulus \/ tuber, obstructio 


6. oravoog, palus, contus \/ erux (?cf. the rood, rod) 
NHD. siricken, nectere, texere, Strick, funis, L. stringere, K 
contrahere \/ strecken, extendere, porriger, NHD. 
Strecke, spatium | | 
San. clök, jungere \/ Aeg. solk, dividere 
San. erath, glath, nectere \/ solvere 
San. Zante, textor \/ tan, expandere 


Aeg. tar, circumdare, zeruu, circulus, ter-f, orbis, ter, tel, 


omnis \/ Zer, tene, limes, extremus 


ag 


Gr. remwia, vitta \/ Tavim, extendere 

Hol. tuin, sepes, hortus \/ San. tan, Gr. reiveıv, Ags. 
 thennan, Goth. thanjan, tendere, extendere 

j ae tire, ferrum rotatile \/ tere, tier, series et linea recta 
| N? San. diras, Hexuosus, tortuosus, transversus, trans 
2 or. Tovog?, tensio \/ funis extensus 

Ag. töri, talus, vertebra \/ regula, gnomon 

Gr. unloo, plectere \/ findere 


3 8 Jolgel, sepire, maceria \/ gol, foramen 


 Aeg. ‚Jöl, g019, gölh, involvere, induere \/ gelk, expandere 


‚Aeg. gorgs, laqueus \/ gör, diffundere, dispergere 

Aeg. coole, involvere \/ coleol, expansio 

Aeg. colk, contrahere, adstringere \V/ extendere 

i Um den ganzen Stoff zu weiterer Erwägung über- 
sichtlich vor uns zu haben, wenden wir uns ‚schliesslich 


sw ame der Mehrdeuter. Die erste 


% en Gesammtbegrifiskörper erhärtet; während die zweite 
29 


—. 388 — 


lautlich nächstverwandte Wörtergruppen verzeichnet, 
welche, begrifflich ebenfalls nächstverwandt, durch die 
Affinität der Laute die der Begriffe und durch die der Be- 


sriffe die der Laute bestätigen. In der ersten Klasse ist der 
Laut identisch, die Bedeutung nach den verschiedenen 


Seiten der Wurzel verschieden gewendet; in der zweiten 
sind sowohl Laut als Bedeutung verschieden, wenn auch 
nur leise differenzirt; in beiden treten fast ausschliesslich 
Laut- und Bedeutungswandlungen ein, welche durch stufen- 
weisen Übergang in den einzelnen variirenden Spross- 
formen der Wurzel bereits als zusammenhängend er- 
kannt, durch diese nähere Identifieirung nunmehr des 
weiteren verbürgt werden — ein Punkt, auf welchen die 
Gesammtbedeutungsentwickelung zurückzukommen ge- 
statten wird. Von der zweiten ausserordentlich zahl- 
reichen Klasse sind nur einige nähere Beispiele an- 
geführt, die sich aus den vorstehenden Gesammtlisten 


leicht vermehren lassen: 


I. Einwortige Mehrdeuter. 


. >» . 
1. Allerlei krumm, rund: G. «yxvAn, laqueus, cubi- 
tus, poples, calix, nervus arcus, membrum contrac- 


tum; Gr. @yxwv, curvatura, ulna, poples, sinus, via 


Br 


cava; Aeg. holk, unguis, hölk, plexus, complicatio, 
annulus, cincinnus, reticulum; Slov. kljuka, hamus, 
fibulus, ansa, clausum; Russ. kljuka, ligo, lituus, ra- 
dix; Czech. klika, curvatura, hamus, verticillus, fraus; 
Slov. %olo, eirculus, rota, chorea; Gr. xogwvig, incur- 
vus, corona; Gr. xgixog, annulus, xiexog, circulus; 
Slov. kroziti, curvare, rotundare; Gr. z00x0g, cireulus, 
 106x0g, eircuitio, tooy&w, rotundare. | 
2. Haken, Ring, krumm, rund: Czech. l:lte, uncus, 
clavis, klicka, uncus, laqueus, fraus, Slov. kljuka, 
hamus, fibulus, ansa, clausum; G. xAsig, clavis, ansa, 
repagulum; Aeg. korks, uncus, annulus, catena; Lith. 
kulis, uncus, Ksl. kuku, curvus, cincinnus; AN. /ykker, 
curvatura, hamus, laqueus; Engl. tire, uncus, ferrum 
quo rota vincitur. 
Ring, Kreis, Locke: Aeg. hölk, annulus, lenis, 
cincinnus, reticulum; Ksl. kuku, eurvus, cincinnus; 
San. kunk‘, inflexum esse, Rounike da, cineinnatus; Aeg. 


Jen, circulus, cincinnus. 


4. Krumm, concav, hohlrund: Gr. @yxog, curvatura, 
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cubitus, rima, fauces silvestres; @yxwv, curvatura, 
f . . = b) . 

arcus, ulna, poples, sinus, via cava; q«yxuAn, curva- 


tura, calix, laqueus; #aAıa, carcer, casa, antrum, 


So 


nidus; xorvAn, cavum, catinus, calıx, cava manus, 
artus; xvAAog, curvus, claudus, debilis, vAAn, cava 
manus; Slov. /ljuka, hamus, fibulus, ansa, clausum; 
Holl. kreuk, flexus, ruga, sinus; Russ. lerug, eirculus, 
NHD. Krug, urceus; L. sinus, Falte, Bausch, Busen, 
Bucht, Schooss. | N 
5. Hohlgefässe: L. catınus ‚ Höhlung, Schüssel; Aeg. 
kerr, olla, lebes, urceus; Ksl. korcag, calix, patera; 
G. xozVAN, cavum, catinus, calix, cava manus, artus, 
zr&v xolhov; Lat. lacus, Hohltäfelung, Kübel, Kufe, 
Kasten, Bassin, See; Aeg. lakon (?), olla, urceus; ‚Russ: 
lo&ka, Pol. lyska, cochlear, strix, Aes. lo&, congius, 
mensura liquidorum; L. patena, Schüssel, Kasserolle. 
Krippe; L. wrceus, Ohrhöhlung, Krug; Aeg. a 
olla, urceus, lebes. 

6. Löcher: Pol. dol, Czech. däl, fovea, Russ. dira, Pol. 
dziura, lacuna, Russ. Pol. dolina, vallis; Czech. Ielus, 
klüt, fovea, lacuna, canalis; L. Zacuna, Lücke, Höh- 
lung, Grube, Lache, Weiher, Zacus, Hohltäfelung, 


Kübel, Trog, See; Aeg. xol%ol, foramina, cavernae. 


7. Krumm, convex, festrund: Engl. clod, elot, NHD 


Kloss, globus, gleba, pila; Russ. ga/zka, silex, ovum; 


G. yopyikos, rotundus, YyoyyvAle, rapa; yvoog, curvus, 


er concavus; AN. Imoda, glomus, NHD. Knoten, tuber, 
nodus; Russ. duk, arcus, bulbus, lukovica, allium; 
. Norw. DR cacumen montis, Engl. nuz, nux; Aeg. 
olls, curvare, gibbus; L. zorus, Ellenbogen, Wulst, 
Erhöhung; Gr. x&Aale, grando, nucleus; Pol. stark, 
% _ gibber, obstructio, stimulus; San. carkara, eirculus, 
silex, glarea, sacharum. | 
8. Krumm, concay und convex, hohlrund und 
festrund: Aeg. 196, incurvus, gibbosus; L. catsllus, 
Mühlstein, Schüssel; AN. gill, tumor, os cavum; AN. 
hol, cavum, hol, collis; AN. hallr, obliquus, lapis; 
Aeg. kon-u, nux, ken, sinus; Russ. /ljuka, ligo, lituus, 
| radıx, kocerga, radix; Slov. /clon, flexus, lclon-e, glomus; 
Gr. orbhn, cavum, catinus, calix, L. scutula, catinus, 
oylindrus, oxvrahn, eylindrus; Slov. kroziti, eurvare, 
rotundare, Tcrogec, annulus, krozica, calix, kro&e, bul- 
© De solani; Czech. Tulka, orbiculus, Aully, testiculi; 
Czech. Teylaı, dolium, %yl, tuber; Gr. xvoroc, curvus, 
2 cameratus; Isl. /ykell, glomus,. clavis; Dän. nögle, 


glomus, clavis; Serb. zocak, tubus, canalis, rota (Croat. 


ki  kotad, vota, Teotae, sepes); Gr. ziAn, tuber, gibber, 


- elavus, fusus; L. uncus, Haken, ungula, Klaue; @. 


ET | | 
...0YxX0g, UncUus, tuber. 


f 
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9. Kreis, Alles, Ende: G. &oyw, circumdare, inclu- 


dere \/ eioyw, exeludere; xoow»is, incurvus, inflexus, 
corona, orbis, universum, finis; Czech kraj, circulus, 
versura, extrema pars, regio; Pol. kres, circulus, finis, 
terminus; Aeg. Zer-uu, circulus, zer-f, omnis, univer- 


sum, Zer, limes, extrema pars; Gr. xwo&w, includere, 


complecti, Xo0T0g, %@gos, locus circumseriptus, Xuoe, 


'spatium, locus, weis, separatim, extra. 


10. Zusammenkrümmen, eng, Winkel (Haken): 


L. angustus, eng, AHD. A-ng-o, MHD. A-ng-e, NHD. 
A-ng-el, hamus, cardo, L. a-ng-ulu-s, Winkel, Gr. 
ya, curvatura (arcus, sinus, ulna, poples), cubitus, 
angulus, L. ancon, Schenkel des Winkelmaasses; 
Klammer, Trinkgeschirr, Gr. &yrvhos, rotundus, 
ayrukn, cubitus, &yxıoroor, uncus, Dyxog, curvatura, 
angulus, uncus; San. acrı, angulus, cri, clinare; Holl. 
hoek, uncus, angulus, versura, regio; Holl. kant, Köln. 
kant, angulus, versura, NHD. Kante, extrema pars; 
Gr. xav$og, angulus, ferrum quo rota vincitur, re- 
gula; MHD. Klamm, angustia, NHD. Klemme, an- 
gustiae, coarctatio, Klammer, vinculum, fibula; Aeg. 
Ionhe, angulus, humerus; Aeg. %kölg, curvus, flectere, 


Reelge, angulus; Czech. Aleite, includere, arctare, 


DR 
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klieka, uncus, laqueus; Russ. korcete, ee con- 
 trahere, spasmo vexari; Dän. krog, uncus, angulus; 
San. /ün, curvari, köna, angulus; Aee. löks, incurvus, 
obliquus; Aeg. lox, contortus, transversus, loxe, an- 
eulus; Gr. ho£ög, curvus, transversus, obliquus; Aeg. 
olk, gibbus, curvare, contrahere; G. 07x06, curvatura, 
uncus, angulus; 6. 6irvooueı, curvari, contrahi, 
Öunvög, incurvus, contractus, debilis; Pol. rog, Czech. 
roh, versura, cornu; Slov. skrövni, curvus, angulosus; 

_ Russ. slakyj, curvus, contortus, inclinatus; Aeg. £/o, 
_ sepire, (sa-p-)dla, angustia; Clak, torquere, Cölk, con- 
stringere; AN. rang, angustus, NND. drang, angustus, 


NHD. drängen, dringen, drücken, coarctare, opprimere. 


1. Krumm, schief, abschüssig, Richtung, Gegend: 
Is. hitd, declivitas, latus, intervallum (hd, foramen, 


porta, locus vacuus); Holl. oek, angulus, versura, 


regio; San. hvara, curvatura, declivitas; Gr. «Aiue, 
inelinatio, ‚declivitas, latus, regio; L. conus, Kegel, 
Pol. koslawy, Terzywy, curvus, obliquus; San. küla, 
 deelivitas, litus, collis; Aeg. löks, incurvus, obliquus; 
Aep, loxe, angulus, Aeg. lox, contortus, transversus, 
Gr. AiE, obliquus, transversus, Gr. Ao&og, obliquus, 


transversus, curvus; Gr. oroAıos, curvus, contortus, 


BR Th 
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obliquus, transversus, pravus; Czech. szran, declivitas, 
latus vallis, sirana, latus; San. ziras, flexuose, tortuose, 


transverse, trans; L. varus, krumm, krummbeinig, 


schief, abschüssig. | PR. f 

12. Krumm, schief, lahm, schwach: Lat. celaude, 
sich neigen, hinken, schwanken; Engl. crank, curvus, | 

ar. 


MHD. krane, inclinatus, depressus, NHD. Krank, B 2 


aeger; Üzech. hrom, curvus, claudus; Russ. kor<, turbo, eÜ 


Ar 


spasmus; Slov. kruljev, curvus, claudus; Gr. zvAAog, 


a Ti am 2 


curvus, debilis, claudus; dıxvög, curvus, contractus, 


debilis; Russ. sljakyj, curvus, contortus, debilis; G. 


un 


xwAos, claudus, debilis, mancus. 


rn 


13. Krumm, schief, verdreht, ungleich, a 
Zahl: L. %(e)mus, schief, schräg, schiel; AHD. scelah, 
MHD. schelch, obliquus, perversus, limus, NHD. 
schiel, limus, scheel, invidus; AN. vindr, obliquus 
(benda, inelinare), Holl. verwend, perversus, laevus; 


Czech. kruhliti, eurvare, krch, laevus; Weissr. lichi7,. 


ıinversus, scho, mala fortuna \/ secunda fortuna, Pol. 
Ni licho, impar, mala fortuna, Czech. lehnt, impar (kehy,. 
2 ‘R H pravus), Litt. /ygus, impar \/ par, Iylus, religuum, | 
ss | hıleis, numerus, Weissr. lk, caleulatio, ratio, Pol. liezye, 


numerare, Lett. lihds, par, G. &oıJ$uog, numerus. 
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1. Concar, hie gebogen: L. ancon, Becher, 
_ Schenkel des Winkelmaasses, Klammer; Slov. Alanee, 


via cava, declivitas; AHD. chrago, collum, gurgulio. 


» "Convex, schief: G. oxaAnvog, tuberosus, obliquus, 


Czech. era, Re lignum transversum. 


RN & a a unguis, omne bifur- 
cum. 

Rn Krumm, biegen: G. &y#ov, curvatura, cubitus; 

0 dsugdg, jugum montis, collum, cervix; Aeg. %ölg, 

_ curvus, flectere; Russ. korc, turbo, spasmus; Litt. 

lankas, annulus, eirculus, lenketi, flectere, link, wärts; 

= z Lett. lihkes, curvus, flexibilis; Aeg. ol, gibbus, curvare; 

oo rak, rüke, regadu, curvare, declinare, rek, role, in- 

 alinatum, propensum, addietum esse; Pol. skurczye, 

curvare, flectere; Aeg. $en, eirculus, volvere; Czech. 


lt we re Ilecaty, varus. 


. Belenk, lied, Theil biegen: er ayıov, a | 
 ubitus; San. gröva, collum, cervix; San. gay ana, 


& umbi, mubebria: Isl. hlid, artus, latus, foramen, 


20. 


a 


intervallum, finis; Aeg. henk, torquere, vertere, 
plectere, AHD. Anerkan, nutare, Ags. hnecca, Engl. 
neck, collum, NHD. Nacken, cervix; NHD. Kehle, 
collum, gula, Kniekehle, poples; Aeg. ken, sinus, 
kens, coxa; Üzech. klecaty, varus, Ieleceti, genuflectere; 
Aeg. knhe, angulus, humerus; Slov. A%oleno, genu, 
palma, artus, Russ. koleno, curvatura, genu; G. x0>- 
ÖvAog, curvatura, junctura ossium; xorbAn, artus, 
cava manus; Lith. kulkszis, talus, articulus; G. x@4ov, 
artus, membrum, latus, pars; L. Zacertus, Arm, Ei- 
dechse; G. oxeltg, coxa, ox&Aog, femur, crus, pes; 
Lett. söaunes, clunis, coxa; San. cröne, clunis, coxa; 
Aeg. clg-pat, genuflectere, calog, genu, crus, pes; 
Russ. elen, artus, membrum; Aeg. cra, crus, femur, 
ungula; Slov. vrat, collum, collare, vratet, vertere 
(Czech. vrata, porta, vratıtı, vertere). 

Krumm, rund, drehen: @. divn, circulus, vortex; 
NHD. Angel, hamus, cardo; Aeg. skerkör, concavus, 
volvere; Aeg. kros, circulus, gers, volvere, involvere; 
G. orgayyO0g, curvus, orgayyevo, torquere, 0700/yvAos, 
rotundus, convolutus; San. vri, vertere, vrzia, rotun- 
dus, Germ. querl, whirl, birl, circumagi; Aeg. sen, cir- 


culus, vertere; Serb. Zverk, turbo, rota; Russ. kore, 


En 
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turbo, spasmus; Czech. Klektati, rudicula agitare, 


G. xwvao, trocho ludere, Fark conus. 


cr en usa AHD. oe er 
ar; Dan. kel, jaculari, saltitare. 
 schwenken, schwanken, bewegen, 
tanken. umherlaufen, laufen: Holl. drel- 
fen, tornare, circumeursare, discurrere; G. 
 volvere, cireumcurrere, agitare; San. yhürn, vacillare, 
 ommoreri; G. zuyrAls, cancelli, spatium clathris 
. eircumdatum, ıyahil, w, commoveri, versarl, AlyxAog, 
@ motocella; San. hal, saltitare, jaculari; Slov. %olo, 
gi  rota, circulus, chorea; G. xoaduw, volvere, vibrare, 
x ‚xeodia, cor; Slov. Aloniti, flectere, movere; »erb. 
_ kretati, volvere, volvi, moveri; Serb. kreniti, vertere, 
% agitare, movere; San. k’al, vibrare, vacillare, se movere, 
abire, ire; San. Karl’, volvere, vacillare, moveri, 
%  abire, i ire; ‚Lith. lingott, nutare, oscillare, vacillare, 
3 movere; Aeg. och, vacillare, tremere; Engl. rock, 
 torquere, oscillare; San. skar, Holl. draatjen, tor- 


KR uere vacillare titubare, versare; S, tang, vacillare 
I ’ ’ Y) 


3 a ire; G. Togelw, tornare, Toorvw, rudicula peragitare; 


 Serb. turkati, volvere, trkati, in ambitum currere, 


23. 


24. 
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currere; Gr. ro0xaw, rotundum esse, currere, To0x6e, 
discus, rota, 700x0g, eircuitio, cursus, ro&yw, 6. 
thragjan, currere; Welsh treigl, revolutio, ambulatio, 
cursus; Russ. va! (NHD. Welle, E. billow), eylindrus, 
unda, circumvallatio; L. volvere, drehen, volutare, 
wälzen, kollern, volutatio, Unbeständigkeit, vohtare, 
hin- und herflattern, volare, fliegen; AHD. winchan, 
nutare, vacillare; NHD. wenden, wandeln. 

Drehen, krümmen, kriechen: Lith. ringott, CUr- 
vare, rangytıs, curvarı, reptare; San. ring, serpere, 
tarde progredi; Pol. Zazi@, repere, tarde ire, ambu- 
lare, meare, moveri; Czech. lezti, repere \/ niti, lezak, 
eruca; Gr. 0xwAng, vermis, liecium; Lat. Zacertus, Ei- 
dechse, Arm; eruca, Ranke, Raupe, ericrus, Igel; Aeg. 
akılia?, aranea, eruca. RE 
Drehen, wälzen, hin- und herbewegen, schla- 
gen, stossen: Pol. walıe, volvere, agitare, irruere, 
verberare, walka, pugna, NHD. Walke, fulloniea: 
Russ. valjate, volvere, agitare, confringere, prosternere; 
Czech. tristi, quassare, Zr, frumentum deterere, 
terere, Zrkati, verberare, pulsare; AHD. Anoton, NHD. 
nuoton, Hectere, quatere, commovere. — Lat, crispare, 


kräuseln, zittern machen, schwingen. 


25. Umkrümmen, umdrehen, umschliessen, ein- 
& schliessen: Gr. &eyw, circumdare, ineludere \/ 
% &ioyo, excludere; Aeg. holg, hole, complecti, am- 
: plecti; Gr. xAcio, L. claudo, includere, elaudere; & 
ya0&a, complecti, includere, Xo0oT0g, 000g, locus cir- 
enmseriptus, 5 200, 'spatium, ywollw, separare, abire; 
| San. valaya, armilla, sepes; San. var, obvolvere, cir- 
cumdare, Russ, val (Engl. the wall), circumvallatio 
(eylindrus, unda), Czech. zavr.ts, includere, claudere. 
Gr. xaorag0v, cancelli, carcer, Pol. /dlatka, sepes, 
 cavea, clausum, ‚carcer; Isl. /&ss, funiculus, castellum, 
arx; L. %go, Gürtel, Binde, Hacke; Czech. lisa, sep- 
ovile, ohrada, saepes, saepimentum, hortus; Aeg. 


sne, rete, hortus. | 


526, Geschlossener Haufe: L. cors, cohors, Gehege, 


' Hürde, geschlossener Haufe, Haufe; San. gana, grex, 

turba; Slov. Iserdelo, ‚giex, turba; San. kula, grex, 

multitudo; Dan. gardha, grex, turba, multitudo; 

Aeg. 3or, sepire, sairt, septum, ovile, castra, exercitus; 
 Slov. ‚eeta, grex, turba, exereitus. 

i Umkrümmen, umwickeln, einhüllen: @. &iAAw, 

ER  volvere, obvolvere; 6. &4i0o@, complecti, circumpl- 


A 4 


Rs care,  involvere; 6. &vrvliooo, involvere, induere; 


28. 
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Czech. halt, involvere, halına, amiculum; Aeg. kel, 
volvere, kal, genu, vestis; Aeg. klomlem, volvere, 
plicare, Alom, corona, kloome, einctus; G. zeıgia, 
fascia, involucrum; Aeg. kros, circulus, gers, invol- 
vere, gerta, flectere, involvere; Lat. go, Hacke, 
Gürtel, Binde; Aeg. refu, involucrum, funis, lJaqueus; 
Gr. ore/\w, constringere, induere, oToÄisc, ruga, sinus, 
vestis; orooyybkog, rotundus, convolutus; Aeg. gel, 
involvere, induere; Aeg. clo, circumdare, Cool, invol- 
vere, induere, coole, involvere, cingere, amicire; Aeg. 
cöls, circumdare, cöles, involvere, induere; Aeg. cölg, 
involvi, indui, scolg, adstringere, adhaerere; San. 
k'halli, pellıs, cortex; Aeg. or, sepire, sar, pellis, 
vestis, $orz, aulaeum. | 

Umkrümmen, verbinden, binden: San. grath, 
granth, curvatum esse, flectere, nectere; Aeg. höls, 
amplecti, adjungere, adhaerere; Aeg. kl, volvere, klal, 
collare, torques, jugum, catena; San. kank’v, cinctura, 
kanık', ligare; Lat. nectere, winden, binden, knüpfen; 
San. clösh, amplecti, jungere; Aeg. sönh, ligare, jungere; 
Gr. oroayyög, curvus, 079@/yELw, torquere, 0700/yvA0s, 


rotundus, convolutus; NHD. winden (to bend, binden), 


torquere, flectere, nectere; Aeg. golgel, sepire \ B, 


= nal 


lagleg, conjungere; Aeg. cnah, ulna, brachium, enauh, 
ulna, manus, vincula, cönh, ligare, jungere; Aeg. cölg, 
involvi, indui, adhaerere, scolg, adstringere, adhaerere. 

G. &yxüln, curvatura, laqueus (calix); yayykıov, 
nervorum connexus, ylyyAvuog, ossium commissura; 
Aos. clom, unguis, vinculum, fibula; Lith. kelys, genu, 
nodus (cf. NHD. Knee-Kehle, poples); Holl. kıink, cur- 
vatura, nodus; Gr. xAorög, collare, manica, vinculum; 
San. kundala, annulus, collare, vinculum; Isl. lass, 
funiculus, castellum, arx; Lett. leka, Zenka, laqueus, 
ligatura; Czech. lee, laqueus, rete; Engl, Zink, an- 


nulus, vinculum, membrum; An. Zykker, curvatura, 


hamus, artus, lagueus;. Aeg. retu, involucrum, funis, 


laqueus; Lat. Zorus, cubitus, nodus; Fries. wvene, tor- 
quere, nectere; Aeg. xers, volvere, fascia, jungere; 


AN. dr, articulus, brachium, implicatio, nodus. 


. Umkrümmen, flechten, weben: Aeg. ärg, plec- 


tere, texere, neben rak, rike, curvare; Aeg.? akila, 


aranea, eruca; G. yvoyaJog, qualus, nassa; Aeg. henk, 
hensk, torquere, plectere; Aeg. holk, plexus, compli- 


catio, reticulum, annulus; Aeg. holg, plicare, plectere, 


hole, amplecti; Aeg. gert'a, flectere, plectere, kert'a, 


fHlagellum; Czech. lee, laqueus, rete; Lat. yo, Hacke 


Abel ‚ Wechselbeziehungen. ; 26 
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Gürtel, Binde, lkcaum, Weberfaden, Gewebe; G. Avyow, 
inflectere, Avyog, fexibilis, salix; NHD. Reigen, chorea, 
plicare; Lith. retas, rete, ori be Pol. 0902, 
juncus, crates, Czech. rokyta, salix, rokytt, juncus, 
canna; sSerb. strugati, vertere, torquere, plectere, 
struga, crates \/ fissura; Isl. snda, vertere, torquere, 
plectere; Gr. oxoivog, juncus, lagqueus, balteus; Aeg: 
sen, vertere, $ent, plectere, texere, $entö, pallium, lorica, 
ne, rete (hortus); Aeg. $olk, plexus, plectere, $ol, fascia. 

30. Festrund, drehen: G. zuAn, tuber, gibber, clavus, 
fusus. 

31. Festrund, umgeben: L. tergum, Rücken, Haut, 
Fell, Panzer; Aeg. &lo, cucurbita, circumdare. 

33. Festrund, binden: L. zorus, Wulst, Knoten, Schleife, 
Ellenbogen. 

33. Festrund, biegen, flechten, binden: G. xvorog, 
cameratus, gibber, xöoros, crates, storea; Aeg. olk, 
gibbus, eurvare, contrahere; Engl. knoll, collis, Schw. 
lnöl, bulbus, nodus; Engl. knuckle, articulus, nodus, 
to knuckle, inclinare, flectere, sese subjicere. 

34. Hohlrund,drehen: AN. hverr, crater, scatebra; Holl. 
kolk, fissura, turbo; Serb. struga, fissura, strugate, 


torquere. 
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35. Hohlrund, umgeben: G. oroAig, ruga, vestis, sinus, re 
ip 9 h 8 : Hi 
otelAw, constringere, induere; Aeg. celmar, olla, urceus, Bi 


SER lebes, elemlom, involvere, implicare. 

E: 36. Hohlrund, binden: G. dyxvAr, curvatura (ulna, 
ne. poples), calix, funis, laqueus, nervus; L. /aquear, Hohl- 
“ täfelung, laqueus, ‚Strick. 


37. Hohlrund, biegen, flechten: Aeg. kel, plicare, 


 kelle, genua, kal vestis; Lith. kelys, genu, nodus. 8. 

38. Umgeben, binden, flechten: Isl. liss, castellum, 

 _  arx, funiculus; Aeg. sne, hortus, rete; Aeg. refu, in- 

| volucrum, funis. 

. Wenden, schwanken, ändern: Holl. kwantselen, 

 _ vertere, versare, mutare; NHD. wenden, wandeln. 

40. Wenden, schwanken, strecken: Lett. lohdsitees, 

: oscillare, porrigere. 

41. Krumm, falsch, bös: Gr. ayrvkog, curvus, callidus; 1 

. Ozech, klka, curvatura, hamus, verticillus, fraus; 

. Czech. Ichiola, uncus, laqueus, fallacia; Aeg. %kölg, Be 
obliquus, perversus, pravus, callidus; Özech, kirv, cur-- | Be 
vus, obliquus, falsus; Russ. /rivyj, curvus, Weissr. 
krivda, injuria, /rıwota, injustitia, rixa; L. Zaqueare, 
verstricken, täuschen; Czech. lchnt, impar, lichy, 


pravus, licho, impar, adversa fortuna; Weissr. löchzz, x 
N 26* eh 


a U 


inversus, perversus, malus, pravus \/ excellens, bonus; 


Russ. /Zuka, plexus, curvatura, lukavyj, callidus; Aeg. | 


rek, role, inclinatum, propensum, addietum esse, r%kz, 
inclinatio, transgressio, arzke, culpa; Gr. 0x0Auog, cur- 
vus, contortus, obliquus, transversus, pravus; L. verus, 
krumm, krummbeinig, praevaricari, krummbeinig 
gehen, trügen; Engl. wrene (NHD. Ränke), curva- 
tura, fraus, to wrench, distorquere; Engl. wrong, 
curvus, pravus; NHD. verdreht, Engl. queer, cross, 


transversus, perversus, irritatus, demens. 


II. Mehrwortige Mehrdeuter. 
Allerlei krumm und rund: Aeg. alok, circulus, 
arcus, lök-$, G. Ao&og, incurvus; Aeg, halok, ulna, 


sinus, halak, annulus; Russ. krug, circulus, Ksl. 


kragü, Slov. karika, annulus, Pol. skragdy, rotundus; 


AHD. riga, eirculus (\/ linea recta), Lith. ringote, 


-curvare, rinke (?), annulus, circulus, Slov. rugats, 


crispare; San. vara, ceirculus, Lat. varus, krumm- 
beinig. 


Haken, Ring, krumm, rund: L. ancus, krumm- 


> / ® 
armig, uncus, Haken, G. 0yxog, uncus, tuber, tumor; 


Russ. Krug, eirculus, Dän. %rog, uncus; Pol. krucza, 
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ligo, lituus, rudis, hamus; Ksl. kuku, curvus, Lith. 
kukıs, hamus, kaukas, tumor. FEN 


3. Rund, Locke: Aeg. alok, circulus, San. alaka, eincin- 


j - B. 

nus; Ksl. Tculeu, eurvus, ecincinnus, Lith. kukes, uncus, ix 
kaukas, tumor; Slov. rud, crispus, rude?, eincinnus. Ru 2 

Be Krumm, concav, hohlrund: L. arcus, Bogen, Sa IR 
 urceus, Krug; Aeg. halak, annulus, Ags. healoe, cavitas; 1 
Czech. krouhly, rotundus, kruh, orbis, Aeg. gerk, olla, BR 
urceus; NHD. Kreis, circulus, NND. Krus, urceus; | 
San. kundala, annulus, collare, kunde, urceus, caverna; | 5 


Gr. Avyos, flexibilis, salix, Aayvvog, ampulla, Auywr, 
2  caverna; Lith. valus, rotundus, L. vola, hohle Hand. ® Aa 
5. Hohlgefässe: G. yaviog, olla, yoAlog, canistrum; L. 
Be coclea, G. xoyAtag, Muschel, L. coclear, &. zoyAıaoıov, x 


Löffel; Russ. krin, rotundus, Czech. rn, corbis, okren, | Kr: 


re er 


patera; Pol. skragly, rotundus, Slov. okroglk, catillus, 
NHD. Krug, Lith. eragas, urceus; Russ. krosnja, corbis, 


KL 
a 


okrosnik, catillus, Slov. krozca, calıx; G. xoikog, cavus, BR 


F 


Zr 
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ulm, calix; Czech. kulae, urceus, kyla, dolium, Russ. Be. 
en ; ul, saceus; Gr. Adyvvog, Aexdn, lagena, L. lagona, Be. 
Flasche, liyula, Löffel, lan, Schtissel; Aeg. ligı, patina, 
ai $ pelvis, loc, congius, Russ. lotka, cochlear; Gr. ymAos, 


Jr? . ’ . 
cavea, cista, vas, xnAıvoc, lebes, canıstrum. 


. 
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6. Löcher: Pol. dol, fovea, Pol. Russ. dolina, vallis, Russ. 
dira, lacuna; San. kunda, urceus, caverna; Üzech. 
klus, fovea, lacuna; L. /acuna, Loch, Lücke, Höhlung, 
Grube, Lache, Weiher, G. A@ywv, caverna, Lith. Zugas, 
fovea, L. lacus, Hohltäfelung, Grube, Trog, See. 

7. Krumm, convex, festrund: Slov. gruca, gruza, we 
gruda, globulus, glebula, gruska, pirus, grozd, grosd, 
bacca, uva; Pol. rem, silex, Russ. korm, fructus | 
esculentus; Slov. %lon, flexus, inclinatio, Pol. Klon, ; 
acer; Russ. krin, rotundus, NHD. Korn, Kern, gra- E 
num, Goth. akran, fructus, NHD. E-cker, glans, R. 5 
korm, fructus esculentus, G. xgavov, cerasus, Slov. 
korun, bulbus solani, L. cornus, Kirsche, Lith. kekar:s, 
bacca; Pol. %ula, globus, Ozech. kyl, tuber, Czech. 
kulacka, prunum; NHD. Kugel, Kegel, Kogel, globus, 
conus, culmen, MHD. Kachel, ?Ags. ceac, vas; Lett. 
lihks, curvus, Ksl. lakıj, gibber. 

8. Krumm, concav und convex, hohlrund und 
festrund: G. yavAog, urceus, yvArog, cophinus, San. | 
gu, globus, Russ. galika, silex, MHD. gel, testi- n 
culus; @. yvoög, curvus, concavus, apyovgıor, melo; = 
San. dara, caverna, Russ. dira, lacuna, G. deıgas, dor- 


sum montis; Engl. hole, cavitas, lacuna, AN. hol, 
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cavitas \/ holl, collis; Aeg. ken, sinus, kenu, nux; 
Slov. klanec, via cava, Pol. Klon, acer; Slov. klyuka, 
'hamus, Czech. kulka, . orbieulus, kulky, testieuli, G. 
ann, tuber; @. xolwvie, sepulerum, xoAwvn, mons; 
G. xoiAog, cavus, NHD. Kiel, carına, Engl. clue, 
‚glomus; Engl. crooked, curvus, crook, hamus, G. z00xn, 
silex, Czech. skrek, ovum; Russ. /rin, rotundus, Ozech. 
 okrin, patera, NHD. Korn, granum; Aeg. kros, Pol. 
Tcres, eirculus, G. #0W000g, urceus, xE0000g, cerasus; 
San. köna, angulus, kana, granum; Slov. lok, arcus, 
Aeg. lok, congius, Russ. luk, bulbus; L. Zacunar, 
Hohltäfelung, G. Avzosg, uncus, Ksl, lakrj, gibber, 
"Russ. lukovica, allium; Slov. kroziti, curvare, krozica, 
calix, /ro2ic, bulbus solani, Lith. krausze, pirus; Czech. 
Icrkva, sinus, Slov. krak, Russ. ükra, ova piscium; 
Ksl. kuku, curvus, cineinnus, Lith. kukrs, hamus, 
kaukas, tumor, Aeg. kuka, granum, 6. KORAOG, 
nucleus, bacca, pilula; @. »öAn, calix, @xvAog, glans; 
Ags. naca, scapha, L. nıze, Nuss; Slov. raka, fossa, GT. 
'60&, bacca, acinus; G. 0790y705, curvus, Slov. struga, 
fovea, alveus, G.0700yyvAog, curvus, convolutus; L.teres, 
langrund, trua, Kelle, zorus, Wulst, Slov. zur, tuber; 


G. xnAy), unguis, 440g, cavea, ymAıvög, corbis, AHD. 


10. 


— 408 — 


‚chliuwa, glomus; NHD. Kugel, Kegel, Kogel, globus 


conus, culmen, MHD. Kachel, ?Ags. ceac, vas, pelvis. 
Kreis, Alles, Ende: Aeg. ger, circulus, includere, 
Iero, finis, extremitas; Russ. korn, orbis, Slov. kern, 
versura; Czech. /ray, circulus, versura, extrema pars, 
locus, regio; Aeg. Zeruu, circulus, Zar, circumdare, zer 
omnis (Zere, pars), ter, limes, San. Zzarman, G. r&oue, 
L. terminus, Ende, Ziel, San. ir, transgredi, L. ira, 
jenseit, NHD. Strand, versura, litus; Czech. roh, an- 
gulus, versura; Slov. gran, angulus, fines, locus, Russ. 
granica, fines; NHD. Rund, Rand. 

Zusammenkrümmen, eng, Winkel(Haken): Aeg. 
alak, annulus, elles, angulus, lc, contrahere; G. yovv, 
genu, Ywvia angulus, #@vog, conus; @. &Awc, rotun- 
ditas, AN. hallr, obliquus, Czech. ühel, angulus (wenn 
nicht «h-el, Russ. ug-ol, cf. uzkij, uzit, 'angustus, 


arctare. Diesenfalls wäre zu L. a-ng-ulu-s, a-(n)-gul-u-s 


8. 126 als dritte Alternative a-(n)-g-ulu-s hinzuzu- 


fügen, was neben dem widerstehenden Germ. Winkel, 


Pol. wegiel, Slov. vink, Croat. vugel, Slov. vogel, Engl. 


to wink und. angesichts des Czech. kou-t, Russ. kurt, 
Slov. ko-t, Pol. kq-t, NHD. Kant u. s. w. wahrschein- 


[2 


lich macht, dass verschiedene Spielformen der Wur- 
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2 nr zel in dieser Gruppe sich begegnen und mannigfach 
im ihr gemischt worden sind, einerseits kn, gn N nk, 
i ng, andererseits das von uns nur eben berührte, meist 
BR dem gegensinnigen Spitz verbleibende ka N ak. 8.8. 
W 394 Nr.4u.$8.1 72); Czech. Klemeti, curvarı, Aeg. klom, 
n corona, kölm, angulus, NHD. Klamm, angustia, klamm, 
R i contractus, MHD. Klamm, angustia, tetanus, /elemmen, 
n arctare; Aeg. kölg, flectere, kelge, angulus, Czech. klieiti, 
 arctare ; Russ. krug, eirculus,. Slov. krogla, globus, 
Pol. kregiel, conus; Aeg. lakh, angulus, logh, angustia, 
loles, incurvus, alög, genu; Engl. noo%, Dalmat. nugao, 


angulus, Ags. neah, &. Eyyis, propinquus, angustus; 


| DR raukti, plicare, ruktr, contrahi; San. er, clinare, 


iS asra, ‚angulus; L. ungulus, Ring, ungula, Kralle, angulus, 
23 Winkel; (Gr. xyAn, unguis, omne bifurcum. 

D Krumm, schief, abschüssig, Richtung, Gegend: 
SL curvus, krumm, elivus, schräg; AHD. hhta, AN. 
4 Wehe  declivitas, hlıd, latus, ss: San. var, 


ar: Ep $ are = } , 
L. chino, Czech. klaneti, clinare, flectere, G. xAuuo, 


 declivitas, regio; Pol. kroziti, curvare, rotundare, Ksl. 


alok, circulus, Aeg. lox, contortus, transversus, G- 
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 Hexuosum esse, hvara, curvatura, declivitas; G. x#Aivo, 


 Terozü, G. xdooıos, obliquus; Slov. lok, arcus, Ken 


12. 


13. 
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/ 


Ao&ög, curvus, obliquus, transversus, Aeg. lök$, in- 
curvus, obliquus; G. 601x205, curvus, 6axrog, declivis; 
G. onoAuog, curvus, oxeAAög, varus, oxaAmvog, obliquus, 
tuberosus. | | 

Slov. gran, angulus, fines, locus, Russ. granzca, 
fines; Özech. kraj, eirculus, versura, extrema pars, 
regio, Dlov. kraj, finis, extrema pars, regio, locus; Lith. 
krasztas, angulus, versura, finis, regio, krantas, NHD. 
Rand, Strand; ÜCzech. roh, angulus, cornu, versura; 
Czech. stran, declivitas, latus vallis, strana, latus, regio. 
Krumm, schief, lahm, schwach: Aeg. kann, gann, 
pronus, debilis, cnau, remissus, languidus; dlöus, 
Slöus, contractus, membris impeditus, infirmus, cColk, 
contrahere / leglög, aegrotare, Ik, contrahere. 
Krumm, schief, verdreht, ungleich: Holl. dwars, 
transversus, San. dher, clinare, inclinare; L. cerca, 
rundherum, cruz, Kreuz; @erm. quer, transversus, 
queer, perversus, quirlen, volvere; Lett. lchks, curvus, 
Litt. lekas, impar, L. kques, schief, L. !ı(e)men, Quer- 
holz; NHD. links, Iinkisch; Lat. keinus, krumm, auf- 
wärts gebogen, sublica, Querbalken; NHD. Ring, an- 
nulus, Junge, tignum transversarium; Engl. zire, 


ferrum quo rota vincitur \/ Zire, tier, series et 


as di 0 


linea recta \/ San. tiras, flexuosus, tortuosus, trans- 
versus, trans; AN. vindr, obliquus, Holl. verwend, per- 
versus, laevus; E. cross, transversus, perversus, irri- 
tatus. 


14. Concav, krumm: Aeg. gar, olla, lebes, ger, eircu- 


lus; G. «vAAog, curvus, zuAlı, cava manus, zum, 
 calix, x0ih0g, cavus; Russ. Pol. %olo, orbis, Holl. %xZ, 
cavitas, kule, fovea, NHD. Kiel, carına; San. kün, 
curvare, Czech. küne, specus; San. grath, curvatum 
esse, garta, geredha, caverna etc. 
15 Convex, krumm: S$lov. %lon, eurvatura, /lonc, glo- 
mus; Lett. /hks, curvus, Ksl. lakı7, gibber; Slov. korn, 


orbis, korun, bulbus solani; @. xloxog, eirculus, x00x7, 


14 


silex; San. kum, curvare, kana, granum; @. xvAAog, 
_ curvus, xnAm, tuber; Aa&, calx, Adxxog, lacuna etc. 

16. Concav, spitz: Aeg. kros, circulus, Ksl. krozü, obli- 
quus; Slov. sierivmi, curvus, angulatus; Kopt. kölg, 
flectere, incurvus, obliquus, San, %%la, cubitus; G. Ai, 
obliquus, ho&ös, curvus, obliquus, transversus; Aeg. 

| luk, angulus, Russ. Zula, curvatura etc. 
| 17. Krumm, biegen: Lith. kenka, plexus, Slov. kınkatı, 
| a: Czech. Klemeti, curvarı, Slov. Alımatı, nuere, 


G. xAiua, declivitas; San. kün, curvare, kan, nictarl; 
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19. Gelenk, Glied, biegen: G. xAlvw, Czech. Ilaneti 
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San. Kakra, rota, kKakrika, genu; Dan. vrt, vertere, 
vrita, votundus; Aeg. rak, curvare, declinare, rekrike, 
nictatio, reki, inclinatio, transgressio, roke, propen- 
sum esse; Slov. slok, curvus, slo&ti, inclinare; L. 
ancus, krumm, krummarmig, San. ank', flectere. 
Concav,convex, biegen: G.x«evov, nux, L. carına, 
Nussschaale, Kiel, Slov. korit, flectere, humiliare; 
Czech. kyl, G. #nAn, tuber, xAivo, elinare; L. torus, 
Wulst, G. zUAn, tergum, zoröAn, catinum, San. ziras, 
flexuose. | 

» 
clinare, Aeg. %kel, junctura ossium, femur,membrum, @. 
x@Aor, commissura ossium, artus, membrum, Slov. 
kolenec, Pol. klykviec, commissura ossium, artus, Aeg. 
kal, genu, crus, Lith. kelys, Slov. koleno, San. nala- 
kila, genu, San. kila, cubitus, Aeg. kel-n-kah, cubitus, 


axilla, kal-a-h2, uterus, San. Klo femur, NHD. 


Kehle, Knie-Kehle, L. collım, gula, Aeg. kalög, coxa, 


femur, alög, calog, genu, femur, pes, &lg pat, genu- 


flectere, halok, ulna, sinus, L. calv | G. Ad&, Ferse, 


Lith. kulszis, coxa, kulkszis, articulus, talus, G. @yxuAn, 
curvatura, ulna, poples, membrum contractum, G. 


[4 ’ 
OrEhog, Crus, Oxelic, COXa. 
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7 | . Ban. rt, flectere, volvere, Czech. pokoit, flectere, Pre 
s S - inclinare, San. köra, artus, Slov. okreten, artus, com- 
r |  missura ossium, Aeg. katre, collum, guttur, Özech. u 
E krtan, jugulum; Ozech. krk, cervix, Serb. krak, crus, ’ I 
Er "Bulg. krak, pes, Kal. krülu, collum, kralu, coxa, Lith. A 
Er  karka, brachium, humerus, pedes priores. \ | H 
x Oroat. poguriti, inclinare, Aeg. görz, vertebra, Slov. eh ws 
 gerlo, gertänec, gerkle, jugulum, guttur, San. grva, “ 
: collum, cervix. | u 
AN. hlekkr, vinculum, Ags. hlenca, Engl. link, 2 
\ ER 
NHD. ?Glenk, artus; Aeg. xris, coxa, Gr. yeto, Lat. a 


‚hir, manus. 

Poln. tarad, Serb. turat, volvere, G.re0&w, Tooeiw, 
tornare, Aeg. förı, vertebra, talus, @&. deıgas, collum, 
cervix, jugum montis; Lith. raztte, volvere, Aeg. rat, 
pes, crura, San. aratnı, cubitus. 

San. anga, membrum, corpus, San. angula, digitus. u 
Russ. noga, pes, Lat. inguen, Weiche, NHD. Nacken, 
' cervix, Engl. neck, cervix, collum. 

Aeg. enah, ulna, brachium, enauh, ulna, manus. 
Krumm, rund, drehen: Gr. &Acoc, rotunditas, corona 
lunae, &iAAw, volvere; Czech. klcka, uncus, verti- 


ceillus, Czech. Klecaty, varus, kleceti, genuflectere, 
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claudicare; Ozech. krn, orbis, NHD. kernen, torquere, 
agitare, Quzirn, lapis molaris, Kran, verticillus; Pol. 
kretem, circulatim, Lith. kart, Slov. krat, vices, Czech. 
kroutiti, torquere, volvere; Lett. hks, curvus, flexi- 
bilis, Slov. Zikatı, volvere; Slov. ud, curvus, crispus; 
AN. rida, torquere, NHD. Rad, rota; L. zeres, rund, 
G. Toovog, eirculus, G. reo&w, L. zero, tornare; MHD. 
twer, Holl. dwars, transversus, AHD. duöran, thueran, 
volvere; Lith. valus, rotundus, Russ. val, cylindrus, 
unda, circumvallatio, Slov. valtı, volvere; L. valgus, 
schief, volvere, wenden; San. vara, circulus, Czech. 
wvirıtt, torquere; Czech. venec, corona, halo, Fries. 
wiene, torquere, nectere; AN. vendr, obliquus, Holl. 
verwend, perversus, laevus, Schwed. venda, torquere, 
San. vrgana, curvus, varg, torquere; AHD. worz, cur- 
vus, Engl. writhe, vertere, curvarı, contrahi; Russ. 


sar, globus, sern, mola. 


Drehen, schwingen, ringen: L. /uxare, renken, 


luctari, ringen; Dlov. slocıti, volvere, lucatı, jaculari, 


luctari; Pol. krod, vices, kreci£, torquere, Jaculari, 


agitare, circumcursare; NHD. wringen, circulatim 


torquere, ringen, wrangeln, to wrangle, luctari; Engl. 


writhe, vertere, curvari, contrahi, wrest, Juctari. 
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22. Drehen, schwenken, schwanken, bewegen, 


herumlaufen, umherlaufen, laufen: G. yvoow, 
curvare, yvoevw, circumire, Holl. gieren, agitari; Ags. 
hveol, rota, San. hval, vacillare, Pol. wale, volvere, 
agitare, NHD. wallen, intumescere, ambulare, Engl. 
to walk, ambulare, Russ. va/, NHD. Welle, rota, unda; 
San. khel, v-a-cil-lare (Bopp, Gloss. 134), khöl, clau- 
dicare, %'al, vacillare, movere, ire, abire, Slov. klecats, 
genuflectere, Czech. klecatzi, claudicare; NHD. kernen, 
torquere, agıtare, „buttern“, Quern, lapis molaris; Pol. 
Iro&, vices, krecie, torquere, jacuları, agitari, circum- 
cursare; Slov. Kkati, volvere, Lett. lehkas, palpitatio 
cordis; AHD. riga, eirculus, AN. rugga, oscillare; Aeg. 
skorker, volvere, San. skar, torquere, titubare; Engl. 
squink, nutare, Holl. kwinken, agitare; San. tank‘, 
curvare, tang, vacillare, ire; Serb. turkatı, volvere, 
trkatı, in ambitum currere, currere, San. trank, currere; 
Gr. T00xöc, eirculus, T00x0g, circuitio, TEEYW, currere; 
NHD. schwingen, schwenken, schwanken, wanken, tor- 
quere, circumagere, jaculari, vacillare; AN. valka, 
volvere, Engl. to walk, ambulare, ultro citroque com- 
meare; L. volutare, rollen, hin- und herbewegen, 


volitare, hin- und herbewegen, volare, fliegen; San. 
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vank, tortuose ire, vang, claudicare; NHD. wenden, 


vertere, wandern, ambulare, wandeln, ambulare, mutare. 


Drehen, krümmen, kriechen: Gr. xvAlo, Pol. 
kulae, volvere, Pol. ku, convolvi, kuled, claudicare, 
L. eureulio, Wurm; Schw. kring, cireulus, Isl. hringa, 
circumcurrere, Engl. zo cringe, serpere; Pol. skurczy6, 
curvare, Russ. pokorcitt, curvari, contrahi, Engl. crouch, 
serpere; San. krmi, vermis, kürma, testudo; San. er, 
clinare, sr, ire, sese movere, Pol. jaszezur, reptilia 
anımalia, szezur, mus rattus, jaszezurka, lacerta; 
Engl. wrig, vertere, wriggle, serpere; AHD. wert, cur- 
vus, Engl. writhe, vertere, convolvi, serpere. 
Drehen, wälzen, hin- und herbewegen, schla- 
gen, stossen: Russ. szeretz, störatt, Pol. zetrzed, Lat. 
volvere, agitare, terere; Serb. turkati, volvere, zerere, 
erkatı, in ambitum currere, currere, Czech. trkats, 
agitare, quassare; Pol. /arad, volvere, Serb. turnuti, 
agitare, quassare, Üzech. Zristi, quassare, excutere; 
Pol. walie, Russ. valjatz, volvere, agitare, verberare, 
prosternere; AN. valka, volvere, NHD. walken, agi- 
tare, verberare (Engl. to walk, ultro citroque com- 
meare). 


Umkrümmen, umdrehen, umschliessen, ein- 
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schliessen: L. cörcen, Kreislauf, cancer, Binzäunung; 
Goth. gairdan, cingere, AN.gardr, sepes, Slov. gradıti, 
‚ sepire, ograda, Serb. circulus, Russ, crates pastorales, 
Goth. gards, Dän. gaard, Engl. yard, praedium, do- 
mus, area circumclusa, NHD. Garten, hortus, Kal. 
grad, circumvallatio, murus, urbs, Russ. gorod, urbs; 
G. yYvoos, curvus, yvoo@, curvare, YvoEiw, eircumire, 

. Dlov. gerniti, cingere, Slov. ogra, campus sepitus; Aeg. 
kel, volvere, cingere, @. xheio, claudere, includere, 
Aeg. klai, sepes \/ kelu, expandere; G. xUx40g, circulus, 
Czech. kukla, involucrum, G. zdxaAov, murus; Özech. 
‚kleceti, flectere, Ilveitı, circumdare, includere; Aeg. 
teruu, eirculus, Zar, ‚eircumdare, terd, sepire, Zers, 
septum, murus, Zerz, murus; Slov. valıt, volvere, Russ. 
val, eircumvallatio, cylindrus, unda; San. vard, EIr- 
culus, Czech.. uvEriti, torquere, San. vr, obvolvere, cir- 
cumdare, Czech. zavrti, includere, claudere, Slov. za- 
var, repagulum, Slov. ort, hortus, vrat, collare: @. 
XW0ED, amplecti, includere, zweoc, locus eircum- 
scriptus, xwea, spatium; Ozech. zdei, annulus, zderzeti, 


includere, continere, retinere, tenere. 


26. Bogen, Jahr: Pol. Zuk, arcus, Lith. lalkas, temporis 


spatium, Pol. rok, annus A Lat. crrcen, eircuitus, cir- 


Abel, Wechselbeziehungen. 27 
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cuitus solis, Ags. ger, Goth. jer, NHD. Jahr, annus, 
Ksl. jarü, ver, annus, Gr. ©00g, annus, YeEowv, vetus; San. 
luth, volvere, Russ. /efo, annus, ver, NHD. alt, vetus. 
Umkrümmen, umwickeln, einhüllen: Gr. zuxAog, 
eirculus, x@zaAov, murus, Czech. kukla, involucrum; 
Aeg. ger, claudere, includere, gers, involvere, x-ger, 


cingere, x-Kl--t, ecingulum; San. kün, curvari, Aeg. 


Tcoons, involvere, qnd, vestis, San. kankata, lorica, 


L. cingere, umgürten; Aeg. cool, involvere, San. kl, =. 
vestire, Aeg. &lh, vestis, San. k'halli, pellis, cortex. 
Umkrümmen, verbinden, binden; AHD. drajan, 
vertere, torquere, Czech. drh, nodus; Aeg. hölk, plexus, 
complicatio, hole, eircumdare, amplecti, höls, circum- 
dare, amplecti, adjungere; Aeg. kulol, volvere, klal, 
collare, catena, jugum, Gr. x«4wg, funis, Slov. kelti, 


jungere; Czech. klemeti, curvari, Aeg. klomlem, plicare, 


Ags. clom, vinculum; G. )vyoo, inflectere, L. legere, _ 


wickeln, knüpfen, Zigare, binden; Ksl. slakü, curvus, 


San. clakh, amplecti, elök, jungere \/ Aeg. solk, divi- 


dere; Aeg. tar, circumdare, zerz, murus, der, ligatura. 


29. Umkrümmen, flechten, weben: 6. 7&g€w, tornare, 


1as60w, plectere, texere; ‚Aeg. sen, vertere, volvere, 


eirculus, cineinnus, $enu, rete; Aeg. rak, curvare, 
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ärg, plectere, texere, Pol. arkan, San. racand, laqueus,. 
Gr. @gxvg, rete, Holl. rag, texta aranea, Gr. @odyvn, 
textura araneae, Üzech. rolyta, salıx, rokyti, juncus, 
canna, Pol. rogoz, juncus, storea. 
III. Mehrdeutige Gegensinne. 
1. Grade, Ordnung, Anordnung: Slov. red, lınea . 
| recta, versus, ordo; Schw. rad, linea recta, ordo; 
Russ. red, linea recta, ordo; Russ. szroj, linea recta, 
ordo; Pol. r2qd, linea, ordo, administratio regni; 
'; NHD. richten, groma perpendere, dirigere, ordinare; 
L. regere, erademachen, reihen, richten, ordnen; 
Russ. szrortz, in Richtung stellen, aufstellen; Lat. 
struere, schichten, ordnen, aufbauen; G. oroo&vvuu, 
L. sternere, ausbreiten, glatt-, eben-, grademachen. 
2. Ordnung, Reihe, Richtung: San. krama, ordo, 
series: L. reg:o, Richtung, Reihe, Linie; L. /inea, Linie, 
Richtschnur; NHD. strecken, porrigere, Strich, linea. 
3. Grad, recht: Schw. rät, rectus, rätt, justus, verus; 
G. 00905, rectus, verus, bonus; AN. Ahradr, por- 
rectus, rectus; San. rg’u, rectus, drgava, sinceritas. 
4. Grad, straff, stark, streng: Engl. straight, stark, 
strong, rectus, rigidus, fortis, L. szrzetus, NHD. streng, 


severus. 
217 
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5. Grad, rechts: NHD. recht, rectus, dexter. 

6. Gradmachen, aufmachen, weitmachen. L. 
laxare, grademachen, aufmachen, weitmachen;, L. 
laxus, weit, lose; Aeg. Colks, expandere, extendere; 
Aeg. helhöl, expandere, dilatare; Aeg. ser, serg, dila- 
tare, aperire. 

7. Weitmachen, strecken, erstrecken: NHD. 
recken, porrigere, extendere; G. 00/0, expandere, 
porrigere; Ags. streccan, porrigere, extendere; Poln. 
starczye, porrigere, extendere; L. stringere, anspannen, 
strictus, gerade, streng; @. reivsıv, porrigere, extendere. 
Vergleicht man nun die Mehrdeuter mit den, einzel- 

bedeutenden Spielformen unserer Wurzel, so ergiebt sich 
die zusammenhängende Verknüpfung der letzteren durch 
die ersteren: jeder wesentliche Bedeutungsfortschritt, den 
die Wurzel zu einem nächstverwandten Begriff hin macht, 
wird nicht nur in mehreren verschiedenen Lautvarianten 
derselben, sondern gleichzeitig auch in einer einzigen 
vollzogen. Die betreffenden Homonymen sind also nicht 
zufällige Gleichklänge verschiedenen Ursprungs, sondern 
identische Lautvarianten der ursprünglichen Wurzel, 
welche verschiedene Begriffsvarianten derselben ver- 
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Durch diesen Ausweis reihen sich die verschiedenen 
Varianten der Wurzel vollends an einen fortlaufenden 
Faden und werden die Ringe einer Kette, die, sowohl 
lautlich wie begrifflich in einander greifend, leiblich und 
geistig continuirlich verbunden sind. Da schon bei den 


Eindeutern nur Nächstverwandtes, und zwar sinnfällig 


Nächstverwandtes aneinander trat, dieses nunmehr durch 


die Mehrdeuter schrittweis verhakt wird und der regel- 
mässige Lautwechsel überdies bestätigend hinzukömmt, 
so ist die Sicherheit des Zusammenhanges durch diese 
gegenseitige Bürgschaft dreifach belegt. Die Supposition 
des willkürlich angenommenen Tropus — so vielfach des 
unumgänglichen Hebels und der bedenklichen Klippe der 
Etymologie, wenn sie mit dem engen Laut- und freien Be- 
oriffswandel späterer Zeiten die, wie nunmehr erkennbar 
wird, umgekehrt liegenden Verhältnisse urzeitlicher Worte 
zu erforschen unternimmt — ist durch diese festen Reihen 
und für die Periode, welche sie betreffen, ausgeschlossen. 
Vom Krummen mit seinen mannigfaltigen Darstellungen 
in allerlei runden, gebogenen und eckigen Dingen und 
Geräthen, deren mehrere häufig nur einen Lauttypus be- 
anspruchen, vollziehen sich die ersten Schritte zu krumm- 


hohlrund und krummfestrund. Sie occupiren. das ge- 
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sammte Gebiet des Concaven und Convexen für unseren 
Begriff, sowohl indem der Grundbesriff mit einer Einzel- 
verkörperung desselben, wie indem mehrere Einzelver- 
körperungen unter sich in lautlicher Identität zusammen- 
fallen. Was sich so zwischen krumm und hohlrund, 
und krumm und festrund vollzieht, wiederholt sich natür- 
lich genug zwischen hohlrund und festrund auch, mit 
und ohne Betonung von krumm. Krumm und schief, 
krumm und verkehrt mit ihren Ausläufern zu ungleich, 
verdreht und schlecht, zu krumm, abschüssig und seitlich 
gerichtet, zu krumm, gebeugt und lahm, zu krumm, krank 
und schwach werden durch dieselbe phonetischintellec- 
tuelle Einheit als eins verbürgt. Krumm gattet sich 
danach durch das gleiche Doppelband mit seinen ver- 
schiedenen Wirkungen zu krumm, biegen, binden, flechten ; 
krumm, umfassen, einschliessen, ausschliessen; krumm, 
umfassen, einengen; krumm, umfassen, umhüllen; und 
krumm, rund, drehen, wälzen, ein jedes mit seinen ver- 
schiedenen Erscheinungsformen und das letztere zumal 
mit reichen weiteren Sprossen. Aus dem Drehen wird 
schwingen, schwenken, schwanken, hin- und herbewegen 
und damit einerseits hin- und herstossen, hin- und her- 


schlagen und andererseits alles lebhafte Bewegen über- 
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haupt. Ebenso drehen, wälzen, wogen; drehen, wälzen, 
kriechen; und drehen, wenden, wandeln, letzteres in seinen 
beiden Bedeutungen des Gehens und Änderns. Zu diesen 
in stätiger Folge in einander eingehängten Kettengliedern 
der begrifflichen Wurzelentwickelung gesellen sich als 
weitere Verfestigung andere Worte derselben Kategorie, 
welche auch unbenachbarte Ringe der Begriffsreihe in 
immer noch genügend empfundener Gemeinsamkeit des 
Gedankens verklammern und &ine lautliche Spielform 
für zwei intellectuelle Spielformen wählen lassen, wo nur 
der Grundsinn der Wurzel, nicht mehr die besondere 
Ausgestaltung dazu getrieben haben kann. Rund, drehen, 
umgeben, binden ist eine ununterbrochene Reihe, deren je 


zwei Glieder sich durch einen Mehrdeuter naturgemäss 


vernieten; wenn. aber convex, drehen — convex, um- 
geben — convex, biegen, binden, flechten, wenn ebenso 
concav, drehen — concay, umgeben — concav, biegen, 


binden, flechten, obschon nicht unmittelbar zusammen- 


hängend, Einigungsworte derselben absoluten Art be- 


sitzen, so zeigt sich darin die Stärke des Grundsinnes, 
die selbst heterogene Ausläufer noch so völlig ver- 
knüpft, ın besonders nachhaltiger Weise. Ausser den 


eben angeführten (I, 30—38) und mehrfachen anderen, 
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in Specialkategorien erscheinenden Worten der letzteren 
Art finden sich Beispiele derselben besonders unter ], 1. 
2 und ll, 1.2, „Allerlei Krumm und rund,“ und „Haken, 
Ring, krumm, rund“: G. @yxvAn, cubitus, calix, nervus, 
laqueus, membrum contractum; Aeg. holk, unguis, hölk, 
plexus, complicatio, reticulum, eineinnus; Slov. kljuka, 
hamus, clausum; Russ. /ljuka, ligo, radix; Czech. klika, 
hamus, verticillus; Czech. klicka, uncus, laqueus; AN. 
Iylekr, hamus, laqueus; @. öyxog, uncus, tuber; Pol. 
krueza , hamus, ligo, rudis; Lith. kulds, hamus, kaukas, 
tumor, Aeg. gardd, annulus, garldd, globus etc. 

Die Gesammtbedeutungsentwickelung der Wurzel wird 
sonach theils aus den Bedeutungsentwickelungen der ein- 
zelnen Sprachen, welche ungemein gleichartig verlaufen 
und darin eine starke gegenseitige Stütze und Verwandt- 
schaftsnachweisung haben, ersichtlich, theils ist sie in. den 
Gesammtübersichten der Einzeldeuter S. 246—322 und der 
Mehrdeuter S. 388—430 unmittelbar enthalten. Die 34 
Enntwickelungsstufen des Eindeuterverzeichnisses, mit ihren 
23 Gegenlautern, 5 Gegensinnen und 7 Gegensinnsgegen- 
lautern entfalten sich im engsten Zusammenhang aus dem 
einen Keim und sind sowohl an der Wurzel verwachsen, 


wiein jedem ihrer einzelnen Blätter an eines oder mehrere 
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Nachbarblätter durch die 41 Mehrdeuter- und 7 Gegen- 
sinnsmehrdeuterarten geheftet. In die Grundzüge der 
Gesammtbegriffsentwickelung, wie sie sich in der ein- 
heitlichen Ein- und Mehrdeuterbildung so eben umrissen, 
zeichnen wir, die Einzelsprachen ergänzend, noch einige 
Ausführungen hinein*. Da das Krumm sich planimetrisch 
in das Runde und Eckige ($. 246—258. 274. 277. 281. 421), 
und stereometrisch in das Concave (8. 253. 254. 257. 258. 
267— 272. 422) und Convexe (S. 262—267. 421) spaltet, so 


_ erhalten wir zunächst neben dem Kreis den Winkel 


und die Spitze, neben dem Rad die Höhlung, die Krücke 
den Knäuel und die Frucht — alle diese allgemeinen Be- 
zeichnungen als Klassennamen im weitesten Sinne ge- 
nommen. Gleich bei dieser ersten Ausgestaltung tritt so- 
wohl der schrittweise Fortschritt des Gedankens, als das 
Erreichen scheinbar auseinander liegender Ziele vermittelst 
dieses stätigen Ganges ein: einerseits werden, wo der 
Gedanke sich in derselben Richtung bewegt, durch seine 
allmählige Weiterführung sehr verschiedene Dinge auf 


Grund einer einzigen, allerdings für wesentlichst und er- 


* Vergl. für die Beispiele Gesammtbedeutungsübersicht 
S. 246—322. Mehrdeuterübersicht 8. 388—430. Und die Be- 
deutungsentwickelungen und Übersichten der einzelnen Sprachen. 
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kennbarst gehaltenen gemeinsamen Eigenschaft nament- 
lich verbunden, andererseits kann von dem Mittelpunkte 
des Krumm aus diese Bewegung in mannigfaltige Rich- 
tungen geleitet werden, wo dann die entfernteren Ans- 
läufer der verschiedenen Strahlen natürlich auf noch ver- 
schiedeneren Punkten anlangen. Die erste Erscheinung 
erläutert sich schon durch eine so einfache und ver- 
hältnissmässig kurze allgemeine Reihe wie krumm, rund, 
Kreis, Bogen, Winkel, Ecke, Spitze, Kan Horn; die zweite 
durch Vergleichung der eben gegebenen mit der convexen 
Reihe krumm, rund, Kugel, Korn, Kirsche, Zwiebel, Höcker, 
Hagel, Ei, oder der concaven krumm, rund, hohl, Krug, 
Muschel, Runzel, Tooch. Wenn schon Glieder der einen 
ersten Reihe, wie Kreis, Spitze, Kante nicht beoriffsverwandt 
erscheinen, so lange der gemeinsame Stamm und der 
stufenweise Ansatz der Sprossen nicht erkannt worden ist, 
so wird die Zusammenstellung ihrer Glieder mit denen der 
beiden anderen Reihen, wie Winkel, Ei, Krug oder Horn, 
Zwiebel, Muschel alles, nur keine Verwandtschaften dem 
Auge ergeben, das die einzelnen Ursprünge nicht geprüft 
und in die gemeinsame Wurzel hinein verfolgt hat. Diver- 
giren aber schon die ersten Linien des Aufbaues in so 


täuschender Centrifugalität, während sie sich dem unter- 
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suchenden Blick leicht genug convergent ergeben, so 
lässt sich entnehmen, wie stark die entfernteren in Bezug 
auf Abkunft und Verzweigung in die Irre zu führen ge- 
eignet sind, es sei denn, dass eine sachliche Feststellung 
ihnen ihre Plätze anweist. Was der vorgeschrittenen, die 
Dinge nach der Gesammtheit ihres Wesens definirenden 
Auffassung sehr verschieden erscheint, war der primitiven, 
dem nächsten Eindruck hingegebenen und nach wenigen 
allgemeinen Kriterien elassifieirenden Anschauung häufig 
noch ähnlich oder eins. Als die Unterschiede hervor- 
traten, „erfolgte die phonetische Differenzirung, deren 
Rückführung auf die ursprüngliche &ine Lauttype des 
ganzen Classenbegriffs — die Wurzel — den Erkenntniss- 
prozess zeigt. Dass diese Rückführung sich so umfassend 
vollziehen lässt, danken wir eben — nächst dem wieder 
sichtbar werdenden alten Lautgesetz — jener Mannigfaltig- 
keit der nach &iner Eigenschaft mit &iner Wurzel bezeichne- 
ten Dinge, welche die verschiedensten Nüancen dieser Eigen- 
schaft schrittweis einschliessend sie alle eng verbindet und 
in ihrer Verbindung ihre Verwendung zur Namengebung 
auf weitestem Gebiete nachzuweisen gestattet. Die Ver- 
zeichnisse, die wir gegeben, und was wir ihnen hinzufügen, 


erhärten diese Beobachtung BuNearee in der völligsten, 
„ Abel, Wechselbeziehungen. 28 


mm A94 


oder — wenn man von ihrer Begründung absieht und sich 
nur dem ersten Eindruck hingiebt — in der überraschend- 
sten Weise. Krumm hat eine besondere Unterart in ge- 
krümmt, gebeugt, verwachsen, krank (8. 290. 293. 423). 
Schief ($. 273. 276. 422), das sich ebenfalls unmittelbar an 
krumm schliesst, erzeugt, sich mannigfaltig spaltend, schiel 
(S. 275. 423), quer (8. 275. 276. 422), abschüssig, geneigt, 
serichtet, Richtung, Gegend (zAıu«, declivitas, directio, 
regio 8. 273. 277. 422); ungleich, gleich (aus beiden 
letzteren die Zahl, Lith. /ygus, Iykus, lleis, Weissr. lik 
S. 278. 423); ungleich, unrichtig, falsch, böse (8. 254— 
256. 278. 423); ungleich, unrichtig, links, rechts (S. 258 — 
361. 423). Dem Schief entstammt in weiterer Specifieirung 
der Winkel (8. 274. 277. 281. 422), dem quer das Kreuz 
(8. 275. 276. 422), dem verwachsen der Zwerg (SD. 275. 
492); während der Winkel seinerseits wiederum die Enge, 
Nähe (8. 276—278. 423), Einhegung und Zusammen- 
ziehung (8. 277—278. 306—313. 425) gebiert. Krümmen 
als biegen (8. 283—285. 291. 423) benennt zunächst die | 
verschiedenen Glieder (5. 235—290. 292. 423), das Hinken 
(S: 290. 293. 423), die Krankheit und besonders den 
Krampf ($. 290. 293. 423); darauf das Umschliessen, Ein- 


schliessen, Einhegen, Haus, Hof, Garten, Heerde und 


> 


liegen grad, grademachen, Linie, Strich, Reihe, Ordnune 


Heer (S. 306—313. 425); endlich das Umschliessen, Um- 
hüllen, Einhüllen, Panzer, Rinde, Kleid, Haut, Fell, Gürtel, 
Fessel, Band (S. 313—315. 425). Ein kunstreiches Biegen 
wird zum Flechten, Weben, Binden mit ihren Mitteln 
(Weiden, Binsen, Därmen) und Producten (Korb, Netz, 
Strick, Tuch, Kleid S. 316—322. 425). Nach Biegen und 
Drehen zusammen wird das Kriechen und das Heer der 
Würmer benannt (S. 302 —304. 305—306. 425); nach dem 


. Drehen (S. 293—298. 423—425), wie wir bei den Mehr- 


deutern zumal belegt gefunden, das Wenden, Wälzen, 
Wogen (8. 293—295. 302. 304. 423) und das wiederholte 
Hin- und Herbewegen überhaupt, sei es als Rollen, 


Ringen, Stossen, Schleudern, Dreschen, Schlagen (8. 298— 


300. 364. 424), sei es als Wanken, Schwanken ($. 300. 305. 


424), Taumeln, Flug oder Lauf (8. 300—302. 305). Das 
pulsirende Herz beendete dem Untersucher, begann viel- 
leicht dem Namengeber diese Reihe (S. 298. 424). 

Die Gegensinne, im Zusammenhang betrachtet, er- 


weisen sich an dieser Wurzel sehr fruchtbar. In Krumm 


oO) 


"Anordnung, König, Reich und Recht (8. 258—261. 272. 


230—283. 426); in krummfalsch, gradgut, gradrecht 


(8.258 — 260. 232. 426); in krummlinks, gradrechts (S. 258 — 


261. 426); in krummkrank, gradstark (8. 325. 35; 
ad a gradweit, 8 = 


Weiterbildungen tropischer m abstracter Art, en 
verzeichneten, noch einmal vergleichend zurück. | 
die „Neigung“, geistig genommen, zur einseitigen Vo 
liebe und damit im Ägyptischen sowohl zur Überschr 


VG 


tung als zur und Schuld wird Can inch = 


dagegen als das Richtige, Ordentliche, Wahlen ich 1 : 
(Schief, krumm 8. 273. 203. Krumm, falsch, bös 8.4 
Grade, Ordnung, Recht, Reich, Herrscher 8. 204. 3 
261. 281.843. 419. a Uneleich, gleich 8. 205. 273. 


sich ak und links in NHD. recht, de 0 


a. laevus, kaire, laeva manus; Czech. krh, la 
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schief, Lith. Z&kas, impar, dial. inhabilis, NHD. b-n-k, laevus, 
linkisch, inhabilis;. AN. vendr, obliquus, Holl. verwend, 
perversus, laevus. Lug und Trug lassen sich hier ebenfalls 
identifieiren: Russ. /uka, curvatura, plexus, /ukavyj, calli- 
dus, San. Zuth, torquere, AN. rida, torquere (\/ rettr [ass.], 
rectus) A San. teras, Hexuosus, tortuosus, Serb, Zrkate, Lat. 
torquere, drehen, verdrehen, Lat. Zrecare, Ausflüchte machen 
verworren reden, Frz. irecher, decipere, Engl. irick, NHD. 
Trug, deceptio — also wie Lat. varus, praevaricart, Aeg. 
kölg, Czech. kriv, Weissr. kicht) u. a. Wie zu Lat. zor- 
guere \/ Holl. strick, linea recta (\/ NHD. Strick — 
Gedrehtes, Gekrümnites), so gesellt sich zu Trug gegen- 
sinnig Goth. irıggvs, fidus, mit dem Gefolge von Engl. 
true, NHD. treu u. s. w. In Bezug auf das wenig- 
stens theilweis aus dem Gegensinn des Krumm hervor- 
gehende König sei zu 8. 117. 133. 158. 204—206. 373 


resümirend bemerkt, dass wenn rex für &-va& mit un- 


organischem Digamma in fara& spricht, the Queen sich. 


zu organischem Digamma und damit zu Kön-i-g | a-vaS, 
rex gesellt. Wie beide Lauttypen, so könnten nach S. 204 
auch die beiden Begriffstypen ordnen und unterordnen ge- 
' meinsam vorhanden sein, einerseits gegenlautig und gegen- 


sinnig gradmachen, rzchten in rex, reiks, rägan /\ korol, 
? ? ? I 


en N 


andererseits unmittelbares biegen, beugen, unterwerfen in 


Slov. koriti, Russ. pokoritt, Czech. pokoriti. Wodurch ein 


Rückschluss auf das in diesem letzteren Punkt aus 


eigenen Zusammenhängen weniger gedeckte König ge- 


geben wird; der erstere Punkt, wie sich aus curvus 


das rectus, regere, dirigere entwickelt, und König, 


korol, avas, rew, reiks sich gegenseitig enthüllen und - 


erläutern ist vielfach vorher gezeigt worden (S. 127. 130. 
152... 153. 158. 208. 206, 232. 258— 261. 280—283. 365— 
368. 373. 419—420). Dieselben Verwandtschaften werden 
auch in der Bildung von Zeit-, Zahl- und Raumbegriffen 
erkenntlich. Für den Zahlbegriff haben wir — um nur 
den wesentlichsten Stufengang zu bezeichnen — Lett. 
lihks, Lat. leinus, currus, Lat. liguis, schief, schräg, 


Weissr. lchrj, inversus, malus, Pol. lcho, impar, mala 


fortuna, Lith. l/ekas, impar, /ygus, impar, par, lkis, nume-. 


rus, Weissr. !/k, calculatio, Pol. /yezy&, numerare; Lett. ie 


lihds, par, G. @oı$uog A Holl. al, NHD. Zahl, nume- 
rus etc. (8. 202. 205). Die Zeitidee tritt an dieser Stelle — 


sie hat auch andere Ursprünge in Licht und Dunkel, Tas 
und Nacht — aus dem Kreise, und zwar zwiefach hervor: 
einmal entsteht sie im geschlossenen Kreis, wie nPol. 


luk, arcus, rok, ceircuitus solis et temporis, annus, dies 


TER 


ASIEN 


certa, Russ. sro&, temporis spatium, dies certa, Lith. 
laikas, spatium temporis, Czech. leto, orbis annuus 


arborum, annus, Russ. /2o, annus, Russ. /&nyj, NHD. aiz, 


vetus A Lat. annus, Kreis, Jahr (8. 203); das anderemal 


können die ab- und ausschliessenden Worte, wie Lett. raks, 
terminus, fines, @. r&Aog, Lat. terminus, Ende, Aeg. ter, tel, 
omnis, zer, pars u. s. w. mitgewirkt haben. Den letzteren 
sradwegs entfliesst der übrigens auch in anderen Quellen . 
entspringende Raumgedanke: Poln. kres, circulus, finis, 
Czech. %raj, eirculus, extrema pars, regio, Slov. kern, 
versura, Pol. gran, versura, granica, fines, @. 100€0, IN- 
cludere, z000c, locus circumscriptus, y0e«, spatium, Hier. 
terun, circulus, Zer, L. terminus, limes, Russ. prostor, 
spatium apertum, @. rnhe /\ Lat. latus, weit, fern, mar- 
kiren den Weg. Neben diesem abstracten Begriff des 
Raumes begegnen wir an der gleichen Stelle dem Ur- 
sprung zweier bemerkenswerther concreter Weiter- 
bildungen. Erstens entstehen Hürde, Heerde und Heer 


gemeinsam in Aeg. $asri, septum, ovile, castra, grex, eXer- 


citus; Lat. cohors, cors, Hürde, Haufe; Pol. krata, sepes, 


erates, Serb. kerdo, kerdelo, grex, Slov. kardelo, grex, turba, 
populus, exereitus; San. kula, grex, turba, multitudo; hara, 


Lat. Einhegung, Mlat. Heerde, AND. her, grex, agmen, exer- 


— 40 — 
citus, NHD. Zeer, exercitus, neben Zlürde, Heerde UNE. am 
Zweitens geht aus dem Einschliessen das Enthalten, 
Festhalten, Halten stufenweis hervor: Czech. Sale: annu- 
lus, zdeizeti, includere, continere, retinere, tenere; Aos. 
healdan, vetinere, detinere, tenere, besonders in Bezug 
auf die Heerde, Hürde 8. 8. 306—310; Holl. zwen, saepes, 
hortus, Lat. tenere, einschliessen, enthalten, halten. Der. 
Ursprung eines Bewegungsbegriffes in rundherum erhält 
sich in Engl. to go round, to send round, to carıy round, 
was nur hingehen, hinsenden, hintragen, nur Bewegung 
ohne Kreisbewegung besagt. 

Zeit, Raum, Zahl, Recht, Reich, Heer, a und 
König, Richtung, Ende und Kreuz — rechts und links, 
grad und ungrad, gleich und ungleich, wahr und falsch, 
straff, stark und streng — nur diese wenigen Weiter- 
bildungen braucht man neben den ersten sinnlichen An- 
fängen unserer Wurzel in Gelenken und Töpfen, in 
Buckeln und Eicheln, in Würmern und Zwergen, in 
Drehen, Renken, Schwenken, Schwanken und allem 
heftigen Hin- und Herbewegen überhaupt zu nennen, 
um die Dürftigkeit der ursprünglichen Gesichtspunkte 
und den Reichthum der späteren geistigen und lautlichen 3 | 


Unterscheidunesfähiekeit innerhalb der alten intellec- 


ee 


tuellen und phonetischen Monotonie je einer ganzen 


Gedankenklasse zu kennzeichnen. 


6. Agyptisch-Indoeuropäische Ergebnisse. 


Wo stehen wir am Einde unserer Listen? 

Wir haben im Aegyptischen eine Sprache kennen 
| gelernt, welche umfassende Lautwechsel an allen frucht- 
baren Wurzeln regelmässig vollzieht und zwar häufig 
nicht nur an verwandten Worten, sondern an dem- 
selben Worte vollzieht und damit stracks ersichtlich 
macht. Eine systematische Uebersicht der in der obanaly- 
sirten Wurzel berührten und sich an denselben Lauten 
allgemein wiederholenden Guttural-, Dental- und Liqui- 
denwechsel wird die dort beobachteten Erscheinungen 
zusammenfassen und gleichzeitig an anderen Wurzeln 


belegen. Sie zeigt nur Veränderungen &ines Wortes: 


1. Hieroglyphisch & (3), 4 ©),9 & 3; & griech. x, auch 
als % bezeichnet), koptisch %. 

Hier. ga, ka, g@, lapis quidam 

Hier. geb, a-geb, M. keb, frigidus 

Hier. gen, ken-nu, M. ken-öut, pinguis 

Hier. gen-du, kan-n, gan-n-u-s, 8. ken, 8.M. ken-t-e, fructus, 


planta 


Hier. keh, gehgeh-u, B. N S. keköh, frangere, per- 
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Hier. ge-(n)-f, gafı, K. henefitzs pistor 


Hier. gem, kem, kam-n, S. lem, obscurus, niger, caeeus 


\/ Hier. gem, gem-h, gam-h, videre | 
Hier. gerger, kerker, M.*) s-kerker, m Hier. gar- 1.90 
globus 


Hier. gerh, Ienh-w ‚ kerh, genh, jr M. N >. Oörh, nox 


Hier. hegr, hekr, M. hoker, famelicus, esurire- 


2. Hieroglyphisch hin),h m c) Koptisch. h. 
Hier. hedr, heb, M. hip, Ibis. 


Hier. hegr, hegr, M. hoker, esurire, famelicus 


Hier. her, huru, M. hur-öu, trangquillum, quiescentem esse 
Hier. her., ker, K. hür, terror, calamitas 


. e l . 
Hier. hasm-nn, hesm-n, S. hosm, hasm, nitrum 


cutere 


Hier. her, her, lux, dies, M. En visum, visio- 


Hier. mäh- -atn®®), ignis, meh-, mäg-a, may-a, dere in na 


minare, M. »noh, lucere, dee 


*) M. bezeichnet den en S. sahidischen, BB 
den baschmurischen Dialekt des Kophischen K. an Kircher’ a ER. 
Glossarien. , N 

**) Brugsch giebt in der ersten Auflage des Wörterbuchs ein 
„unbekanntes“ emhatti, in der zweiten ein ohne Rücksicht auf = 
meh [\ hm-o-m als ma-hatti etymologisirtes mahatti. Das neuerdings Be 


Zr AST 


3. Hieroglyphisch %, Ah, h, Kopt. k, h. 
Hier. d-keb, heb-t, heb-i, heb-i, M. heb-i, plangere, lugere 
Hier. kep, celare, hap-u, heb-s, celare, tegere, M. höp, hob-s, 
hof-t, tegere, occultare, operire, abscondere 
Hier. kef-a, heb-?, 8. heb-t, hef-t, capere, Hier. kep-t, 
manus, brachium 
M. a-kör-r, a-Sort, a-hor-t, Hier. her-r, draco, serpens, vermis 
Hier. ketket, het, percutere, het‘, S. ht-2, hasta, gladius 
Hier. nek, neh, nehnuh, M. neh, contundere, separare 
Hier. nuh, ligatura, neh-t, M. nah-ti, religio, e-nh-o-t, 
e-nk-o-t, fidelis 
Hier. mäk, eircumdare, meh, corona, S. mah-e, cinctura 
Hier. seg, sek, seg-h, u-seh (?us-h), sh, 8. sehsöh, M. sah-s-a, 
conterere, fricare, 8. sek-e, molere, sk-as, sk-a-h, Hier. 
sg-a, percutere, S. sk-a, arare. 
zuversichtlicher angenommene, dem sicheren m entsprechende 
Präfix mä& bedarf wohl noch einer zusammenhängenden kriti- 
schen Nachweisung, welche nicht wenige angebliche Fälle elimi- 
niren möchte. Wenn nach Brugsch z. B. mäten, mäten, scindere, 
mä-ten, ma-ten sein soll, weil es ein ten, ten giebt, so müssen wir, 
wie oben nach ignorirtem meh, diesmal nach mät‘, mat’-t, scindere, 
fragen, von \/ mät, jungere /\ tem, jungere \/ scindere gar nicht 
zu reden. Will man die Schwierigkeit lösen, indem man sich auf 
mäten, audire, neben ten, üt, üten, audire, bezieht und in beiden 


Fällen auf ursprüngliches at zurückgeht, so wäre zu erwidern, 
dass die Verwandtschaft von ten und ät schwer zu sichern ist. 
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| 4. Hierogl. g, h, h, Kopt. k, A. 
Hier. ng, danh-u, circumdare, amplecti, M.onA, sepimentum. 


N Hier. geb, keb, gab Teep- it, brachium, ao heb-t, capere, 
E S. heb-, capere 


Hier. gar, kar-ı, Dem. s-ker, Hier. s- -hr-1, navis \ 2 
Hier. ger-r, Dem. ker-r, kel-l, ger-l, Torel, M. kor-h, urere, 
Hier. her, 8. hr-ö, fornax, Hier. her, her, lux, dies I | 


Hier. gan-r, her-s, 8. hair-e, Icn-o-s, stercus, foetere- 
Hier. gem-h, videre, hem, videre, 8. hem, splendere, urere, 


M. a-km-e-n, fulgere 


Hier. reg, reg-h-u, ardere, splendere, rek, dies, tempus, 


D. rahe, nitens, rok-h, urere RUHR 
Hier. seg, jungere, M.sök, 8. souh, colligere, söh-e, plectere, 


texere, Hier. sah-u, mumia. 


x 5. Hier. 3, h, h, Kopt. N Hr & 
A Hier. gab, M. %od, Hier. heb- -n-nu, 8. hob- 6 curvatum, de a 


lem, miserum esse. 


Hier. ä-keb, gab, lacryma, gap, d-kep, aqua, Be Mar Iibatıo, | 
S. hu, M. höu, pluvia, aqua Bi: a 
Hier. gabgab, gab-u, perforare, heb-t, I-hab-u, g- „heb, hab -q, 4 


percutere, secare, scindere, a cöf-t, concuti, hab, Mm 
heb-i, ligo, aratrum 


4 2 
= +2 


ae: = SUR er 


Hier. ger, gar, han-r, decipere, illudere, M. S. hal, deci- 
pere (/\ M. ?a-rk-ön, deceptor) | | 

Hier. gas, secare, 8. a-/es, ascia, Hier. hes-g /\ sdg, seindere 

Hier. mäg, malum, S. mok-h, molch-s, afflietio, M. hem-k-o, 
affligere 

Hier. sg-a, seg, M.S. sö%, involucrum, saccus, Hier. sah-u, 
mumia, S. sah-t, plectere, texere 

Hier. h-59, sg-a, sey, 8. söh, surdus, stultus. 

6. Hier. q, k, g (k), h, h, Kopt. k, h. 

Hier. d-keb, gabd(?), heb-t, heb-i, M. heb-i, plangere, lugere 

Hier. g-heb, k-hab-u, heb-t', hab-g, gabgab, gab-u, 8. hiu, 
pulsare, percutere 

Hier. ger-h, ker-h, ger-h, nox, quies, her, hur-u, M. her-s, D. 
hor-k, quiescere 

Hier. gerger, kerker, M. s-kerker, M. kel, volvere, flec- 
tere, M. köl-g, 8. göl-k, curvare, M.S. höl-%, plexus, an- 
nulus 

Hier. gem, discernere, gem-h, gam-h, hem, videre, t-hem, 
ardere, S. kem, M. Sem, ardere, M. a-/m-e-n, fulgere 

Dem. krp, baculus, securis, Hier. garp-uw, percutere, M. 
kör-f, abolere, destruere, M. %korb-t, grobi, culter, 
falx, Hier. hurp-u, gladius, S. krb-0-t, M. sarböt, ba- 


culus 


Hier. neg-n, nek, neg, neh, neh, percutere, M. möck, per- 


‚Hier. ket, het‘, yet, truncus, lienum, arbor 


forare, moechari, M. neh, percutere Br 
Hier. pek, peg, peh-t, beh, beh, 8. poh, impingere, percutere, a 
Hier. beg, gravidam facere, M. bokt, ‚ praegnans, ancilla f 
Hier. reg, reg-h-u, urere, splendere, rek, dies, 8. Ban . 
nitens, M. rölc-h, urere 
Hier. seg, M. sök, S. souh, ‚colligere, jungere, 8. söh- en 


sah-t, plectere, texere, Hier. sah-u, mumia, seg, sg- a, 
involucrum. 


1..Hjerogl.59, 200), h, hs 2. ee 

Hier. s-deg, crus, currere, beh-a, Be, d-bey, Cure De a 

bök, ire, discedere | 
Hier. s-geb, crus, heb, hep, ep, cuxrere, ire, amovere 

Hier. geb, gab, heb-nu, yeb, flectere, M. köb, xöb, compli- 
care, duplicare, infirmus, debilis, 8. kod-e, humilis 


Hier. kef-@, heb-i, capere, kep-t, geb, keb, gab, a = 
brachium, xep, vola manus 


Hier. gat, Ret-t-i, het- hr -u(?), xet, frumentum, a | 
Hier. hketlcet, het, yet, secare, incidere, S. het, terere 
Hier. gar, kar-ı, s-her-,, yer, navis | © 
Hier. pek, peg, peh-t, pey, beh, beh, bey, S. peh, M. fe 


‚impingere, percutere, disrumpere, scindere 
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8. Hier. , k, g (k), h,h, x 5 (sch), Kopt. k,h,s. 
Hier. peg, pek, peg, peh-t, pey-a, pes, pes-x, percutere, bek-s, 


beg-s, pugio, beh-s, bey-n, scindere, das, 8. pöh, pös, ke 
confodere, percutere 

Hier. geb, keb, gab, brachium, %ep-t, manus, brachium, ep, 
vola manus, hed, sep, capere, 9. heb-t, capere, M. 

' söb-s, brachium, 30p, capere, emere, habere 

Hier. gebgeb-1-t, gabgab, contundere, yebyeb, heb-t, yeb-s, 
M. sebsöb, seindere, acutum esse 

Hier. s-geb, crus, yep, hep, heb, ire, abire, discedere, M. 
söp, amoveri 

Hier. gar, kar-i, s-her-t, ger, navis, M. $-cer, navigare 

Hier. s-ger, Dem. ker-k, scindere, destruere, Dem. kar-t-z, 
culter, S. koor, abseindere, M. her-s, Hier. zer-s 
.s-zer, 8. Sar-e, secare, dividere iR 

Hier. ketket, het, yet, set, M. setsöt, percutere, 8. het, B 
terere, confringere, Hier. het‘, gladius Bi 

Hier. z-hem, ardere, coquere, $. hem, ardere, calere, Hier. 


yem-t, sem-u, ignis, urere, M. x m-i, caminus 


Hier. mek-s, sceptrum, mag-a-s-u, ensis, 8. melc-h, afi- 
gere, moh-s, mox-s, afflietio, Hier. mes-h-u, affligere, 
percutere, mesmes, scindere, mas-u, K. mas, ensis, 


securis, M. madgz, securis 


en 


| 9. Hier. g, k,g(k), h, h, Kopt. k, h, x. 

Hier. gab, geb, heb-n-nu, curvatum, debilem esse, M. köb, 
complicare, duplicare, infirmus, debilis, x02, S. hob.e, 
curvatum, debilem, infirmum esse 

Hier. geb, a-geb, M. keb, xöb, frigidus | | EN 

Hier. gem, kam-n, 8. kzm, M. xam-e, niger | 

Hier. ger, S. $-kol, 3-köl, M. xol, foramen, fissura 

Hier. gar, ker-r, M. kel-ö-I, xl-o-I, urceus E 

Hier. gerger, kerker, M. s-kerker, volvere, Hier. x-ker, 
cingere, 8. kl-a-l, M. x la-l, torques, höl-k, plexus, 
$öl-k, texere | | RR | 

Dem. krp, baculus, securis, Hier. garp-u, percutere, M. 
korb-d, xrob-t, culter, Hier. hurp-u, Sadına, D. hrb-ö-t, 


Meter: -t, baculus. 


10. Hier, %, gl), Kopt. k, DE & (tsch), g (dsch). 


Hier, ged, M. keb, x&b, S. a M. gaf, 8. gab, men: 2 


gelu ’ | RN Te 
Hier. ged, Dem. %eb-t, S. cööb-e, M. Job, folium 
Hier. geb, eb, gab, 8. eb-oi, go ot, M. Jph- ot, brachium, 
S. heb-t, Hier. heb-r, sumere 
Hier. gem, kem, B. cim-i, M. gem, invenire 


‚Hier. ger-h, ker-h, gerch, S. an M. gör-h, nox, quies 
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Dem. Zekh, S. löc-h, M. Zeg-h, lög-h, lingere 


Hier. peg, pek, peg, peh-t, pey-a, 8. pöh, pös, pöc-e, M. 


phög-t, phah, phös, percutere, secare, M. feg, 8. fee, 
evellere 

Hier. ug-a, usa, 8. uöc, M. wegueg, confringere, mandu- 
care, maxılla. 


11. Hier. g,k, g (k), k, 2, Kopt. k,h, 9, & 8. 


Hier. ka, ha, etiam, atque, hau, M. huo, multus, S. Ahaio, 


höö, B. S. ce, &2, etiam, M. 35, multus 
Hier. geb(?), ep, urere, lucere, M. heb-s, lucerna, Hier. yeb-s, 
lampas, yab-s, lux, stella, $ep, lux, tempus, hora, B. 
gep, hora, 8. gef, urere (M. 30-0, 3öp, fervor, paroxys- 
mus?), sod-h, ardere | 
Hier. ged, leeb, gab, brachium, capere, kep-t, manus, brachium, 
. xep, vola manus, heb, sep, kef, gau, ga, capere, 8. 
heb-t, hef-t, capere, M. 856-3, brachium, M. S. $op, 
capere, 8. cop, sumere, M. cu, S. geu-e, rapere, göf, 
gef, avarus, scelestus, M. gp%-or, brachium, yf-o, acqui- 
rere, habere, 8. €b-o, brachium 
Hier. ger-r, Dem. %l-ı-1, M. kor-h, urere, 8. hiel-e-l, evelel, 
lucere, Hier. ker, lux, dies, fornax, S. jJer-o, M. cer-o, 


B. gel, accendere, M. &-i-/, s/--!, holocaustum 


Dem. /krp, baculus, securis, Hier. garp-w, percutere, M. körf, 


Abel, Wechselbeziehungen, 29 
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abolere, destruere, M. kord-+, xrob-t, culter, gladius, 
Hier. hurp-u, gladius, S. hrb-0-t, baculus, Dem. yelp, 
pugillus, 8. Jorp, impingere, M.cörp, evellere, erep-,, 
S. cerof, ceröb, fustis, M. Sarb-ö-1, baculus, falx 

Hier. gerger, volvere, M. kel, volvere, convolvere, plicare, 
kl-ör-I-i, secundae partus, M. kal, vestis, S. c/-h, vestis, 
S. cool, M. gel, involvere, amicire, $ol, fascis, 3ar, 
vestis, pellis, M. höl-k, plexus, Hier. ken-k, plectere, 
M. hol-g, 8. hol-&, complecti, amplecti, circumdare 

Hier. nek, nehnuh, neh, neyney, nes-t, nes, net‘, M. neh, 8. 
nehnoh, percutere, excutere, $. nag-e, dens, neg, ex- 
cutere 

Hier. reg, ardere, splendere, rek, lux, dies, 8. rah-e, nitens, 
Hier. rey, res, M. a-reh, 8. eö-rh, M. roös-i, videre, ob- 


servare, considerare, S. rog, rög-h, exurere. 


12. Hierogl. , k, g (k), £(©, n), d (auch als 7 bezeichnet, 
HER SEAT DI BR OpE Zend. 
Hier. feg-au(?), fud, fed-q, fet-g, peq, pek, peg, 8. uöt, 
uöög-e, uöc-b, uös-b, percutere, perforare, confringere, 
S. fec, M. fog, evellere 
Hier. deg-a-s, telk-a-s, 8. tad-s-e, M. tat-s-i, ingredi, 


gressus, semita, vestigium 
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Hier. get, requiescere, hed, sedes, Z'et, S. et, manere, Hier. 
Vat-i, sedes, S. o-ds, sedere 
Hier. ketf, ttedh, ‚B. getf, M. eatfi, gatbe, serpens 
Hier. gengen, gen-au, 8. leoons, d-ten, M. ten-n-o, percutere, 
| scindere, M. en-öu, S. gn-ou, trituratio | 
Hier. ger-r, 8. ger-e, M. cer-e, Dem. t'er-o, urere, Hier. 
her, fornax, lux, dies 
Hier. ger, 8. &kol, M. 3-kol, xol, Hier. >a-wl-9-u, fora- 
men, fissura, caverna 


‚ Dem. srekrek, 8. sleloe, M. slagleg, Hier. sert'-d, laevigare. 


| Ihren ndair), &,s, Kopt. k’h, 8.905. 
RR Hier. peq, pek, peg, pes, percutere, beg-s, pugio, beh, bey-n, 
Ri bas, 8. pöh, pö-e, pö3, Hier. bet-k, fed-g, fet-q, fud, 
percutere, _M. fog, bog, bot-s, bas, uds, debellare, S. 
2 fee, avellere | 
Hier. ga-u-t, ta, S. gö, M. sa, 8. ha-e, finis, usque ad 
Hier. geb, kep, sep, 8. sob-h, urere, B. M. heb-s, lu- 
cerna, Hier. tauf, t'af-f, 8. gef, 8. M. gofgef, ardere, 
Hier. vab-u, U-db-u 3. h-0-cb, h-o-cf, aestus 
Hier. gerger, kerker, S.s-kerkor, volvere, £öl-e, cöl-e-s, invol- 
| vere, circumdare, Bas. hl-eu, circumjacere, M. höl-k, 


plexus, convolutio, 30/-k, plectere, texere, c/-o, eir- 
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‚ eumdare, sar, vestis, pellis, corium, M. &3ur, &eur, 


annulus, Hier. zer-uu, circulus, ter, tar, eireumdare, 
ter-i, murus \ 


Dem. /krp, baculus, securis, Hier. garp-u, percutere, M. 


körf, abolere, destruere, M. korb-r, Krob-i, eulter, gla- 


dius, Hier. hurp-u, gladius, 8. hrb-ö-t, baculus, hörf, 
confringere, Dem. zelp, pugillus, $. gorp, impingere, 
M. cörp, percutere, evellere, cröp-i, S. ceröf, cerob, 
fustis, M. Sard-ö-t, baculus, falx, Hier. trp, drp, per- 


cutere, SD. Zrop, ictus, acus 


M. kal, crus, genu, kel, kel-g, flectere, Cal-o-g, pes, crus, 


genu, ©. hal-o-k, ulna, sinus, höl-k, plexus, M. cal-e,. 


claudus, $al, claudicare, 8. Zör-ı, vertebra 

Hier. mek-s, sceptrum, 8. mek-h, moh-s, mokh, aftligere, 
M. mas, ferire, Hier. mes-h-u, mät'-@, percutere, M. 
mad-t, K. mas-i, M. mäas-u, ensis, ascia. 

147,4: 

Hier. dr, M. er, B. el, facere 

Hier. /ekh, M. rölh, B. lölkh, urere 

Hier. red, led, scalae 

Hier, rem, M. S. rem, rm, B. lem, homo 

Hier. ruh-a, 8. ruh-e, luh-v, B. loh-i, vesper 


Hier. ter, S. zeial, urere, lucere, splendere. 


T9E TR 
Hier. nimä, rima, quis, M. rem, 8. rm, röm-e, homo 
Hier. red, net-t, ligare, M. nat, textor, textrina | 
Hier. refref, nefnef, vermis, serpens 
“ Hier. purs-a, 8. pörg, M. phörg, phöng, scindere' 
Hier. ter-d, circumdare, Zer--t, sepes, d-tin-u, carcer, d-ten- 
nu, circulus | 
Hier. $-rem-m, 9-nem-m, 8. rim-e, B. lim-i, plorare. 
Hier. gerger, M. s-kerker, Tel, plicare, ken, sinus, Hier. 
ken-s, coXa 
her: refref, S. a M. lefhfi, Hier. nefnef, frustum 
Hier. rey-s, M. neh, B. löh-t, scindere 
ans eer-c-0, 8. cen-cel-o, M. gal-g-u, gal-I-u, vespertilio 
Eier. ‚merh-u, menh, M. mulh, cera. 
Hier. pur3-a, 8. pörg, pöle, B. pölg, M. phörg, phöng, scin- 
dere, separare, S. polh, percussus, vulneratus 
% M. tar, jal, Hier. $an-r, ramus 


Hier. t-rem-m, t-nem-m, M. rim-i, B. lim-i, plorare, fletus. 


5 
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| Diese Wechsel sind nur ein Theil der den betreffenden 
| e 5 ägyptischen Beten möglichen und in meiner Einleitung i in 


ein ägyptisch-semitisch- -indo europäisches Wörterbuch ver- 
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zeichneten. Selbst wenn sie nur auf den eben dargelegten 
unmittelbaren Ersatz des einen Lautes durch den anderen 
beschränkt wären, so würden sie schon eine ungemeine 
Variabilität der Sprache zur Folge haben, wie sie bisher 
in keinem anderen Idiom erkennbar und für unsere eigenen 
gelesteten und verhärteten Wortformen schier undenk- 
bar geworden ist. Dennoch ist mit dieser Verwendung 
ihre Wirksamkeit keineswegs erschöpft. Erst durch ihren 
Eintritt in Gegenlaut, Gegensinn und Lautwuchs, wie 
wir ihn oben $. 1—34 umrissen, hier aber, um die Unter- 
suchung zu vereinfachen, zunächst unberücksichtigt liessen 
— für eine ausführliche Darstellung sei wiederum auf 
die mehrfach erwähnte „Einleitung“, die Koptischen Unter- 
suchungen und Sprachw. Abhandlungen verwiesen — ge- 
langen diese Lautwechsel zu ihrer vollen, sich gegenseitig 
bestätigenden Geltung. Im Gegenlaut wirken sie mit 
derselben Freiheit, wie in der umgekehrten Form; im 
Gegensinn boten sie sich zur späteren Differenzirung 
eines ursprünglich einheitlichen Gedankens als besonders 
geeignet dar; im Lautwuchs fand die Sprachmusik, fand 
jene zarte Tonauffassung, die sie geschaffen und zu aller 
Dprachschöpfung überhaupt unumgänglich war, die reichste 


Gelegenheit sich zu entfalten und verwandte Töne an ein- 
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ander an- und mit einander mitklingen zu lassen. Wurde 
eine neue Nüance des Gedankens damit verbunden, so 
lag ein doppelter Anlass zur Lautschattirung vor; war dies, 
wie so häufig, nicht der Fall, so genügten die Freude an 
dem rednerischen Klang und der Wunsch nach Emphase 
den Lautwuchs hervorzubringen und lautwechselnd zu vari- 
iren. So erscheinen, wie wir in der einführenden Skizze 
S. 1— 94 oeschen und in allem Folgenden belegt gefun- 
den haben, die Lautwechsel bei lautwüchsigen Worten 
an drei verschiedenen Stellen, theils im ursprünglichen 
Worte selbst, theils vor und nach dem Körper desselben. 
Und zwar dergestalt, dass An- und Auslaut selber mit den 
ihnen verwandten Lauten wechseln, und ebenso der An- 
laut sowohl im An- wie im Auslaut, und der Auslaut im 
Auslaut entweder selbst oder durch verwandte wieder- 
holt werden können, was bei der Fülle der Verwandt- 
schaften eine entsprechende ausserordentliche Variabilität 
ergiebt. Da meine Einleitung und Kopt. Untersuchungen 
das gesammte wesentliche Lautwuchs- und Lautwechsel- 
material der Sprache classificirt enthalten, so wird es hier 
genügen, auf die obstehende Lautübersicht der Wurzel 
ker, kel (8. 81-91) als Belag der ägyptischen Erschei- 


nung Bezug zu nehmen. Nur der eine Laut % sei beispiels- 


As 


weise in seinen mannigfaltigen lautwüchsigen Aus- 


weichungen noch zusammenhängend besonders behandelt: 

1. k, h. Anlautwiederholung im Anlaut: Hier. kenken, 
h-ken, cantare, adorare — gebgeb-t, gabgab (kebleeb), 
heb-t',  Theb, k-hab-u, pulsare. 

Auslautwiederholung im Elan Dem. lek, 
B. /öh-t, vulnerare, laedere, M. Zak-h, frangere, Tragmenta, 
aM W808: Sök-h, profundus, fodere. 

Anlautwiederholung im Auslaut: Hier. gem, 
gem-h, discernere, — Hier. her, M. her-i, 8. hor-k, quiescere 
— Hier. heb-t‘, hab-g, percutere. 

2, hy}. Anlautwiederholung im Anlaut: Hier. ger-s, 
x-ker, amicire. 

Auslautwiederholung im Auslaut: Hier. may- 
0-9, mäy-@-g-h, 8. mak-h, collum, cervix. 

Anlautwiederholung im Auslaut: Hier. ke-k, 
M. ya-k-i, 8. ka-k-e, tenebrae — ‚Hier, yers, yers-k, COn- 
tundere, spargere. 

3. %, s. Anlautwiederholung im Anlaut (zweifelhaft, 
wegen Präfix $): Hier. ka, 8.2 &ka-k, a-$-ka-k, vocare — 
8. s-kerkör, concavus, S. $-Köl, M. xol, fissura, caverna. 

Auslautwiederholung im Auslaut: M. rak-7, 


inclinare, obliquus, 8. Zok-&, obliquus. 


a N 


' Anlautwiederholung im Auslaut: 8. 32r-e, M. 
Sar-k-e, fames — M. 30l, fascia, 3ol-k, plectere. 


4. k, &. Anlautwiederholung im Auslaut: $. coleol, 


: & torquere, 
Auslautwiederholung im Auslaut: 8. dek-t, 


Tatibulum, lee, loc-k-u, latere. 


5..%, 9. Anlautwiederholung ım Auslaut: M. kel, 
kel-g, flectere — 8. koor, 8.M. kör-g, ferire. 

Anlautwiederholung im Anlaut: M.$. ge, sal- 

samentum, M. S. g-o-kr, acrem, sapidum esse — M. g-e- 


es, M.S. ge -er-i-8, ‚lupus, leopardus, panthera. 


ce 


Auslautwiederholung im Auslaut: Hier. ped, 
ned, expandere, S. ‚pög-k, P05-6, latitudo. 
£ 6. ke, &5  Anlautwiederholung im Anlaut: S. tof-s, 


k- -e- ff, colligere: — M. tar, k-ter, ramus. 


" Anlantwiederholung im Auslaut: Hier. fer, 


% 
 Auslautwiederholung im Auslaut: Hier. set, 


Inm-ark, ‚jungere. 


‚sed, aperire \ set-k, sed-g, celare \/ set-h, sed-h, aperire. 
7.%k,s. Anlautwiederholung im Anlaut: M. selsöl, 


M. ‚col-k, extendere — M. S. /el, volvere, M. cl-a-k, a i 


ee Ss. töl-k, amputare, evellere — Hier. hem, secare \/' 
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k-sel-sol, ornare — M. s-cur, 8. &sur, 8. k-sur, Hier. 
g-a-sal, k-a-sal, annulus. 

Auslautwiederholung im Auslaut: Hier. nes, 

rumpere, nas-g-u, divisio — M. bas, 8. bes-e, scindere, 

S. pöc-e, Hier. pes-k, trabs. 

Anlautwiederholung im Auslaut: Hier. ser, 
ser-g, dilatare — K. sl-e, Hier. ser-k, Scorpio. 

Diese sieben Ausweichungen zu je 3 Arten gerechnet 
ergeben 21, oder, da jede Ausweichung mit jeder anderen 
des gemeinsamen Grundlauts in die gleiche lautwechselnd- 
lautwüchsige Beziehung treten kann, 84, also ausser den 
eben belegten 21 noch die folgenden 63: h, 4; A, S; h, 
Ba IR N a A Be ER a sc 
555555 55 dns —L,s. Die theo- 
retische Ziffer wird indessen thatsächlich nicht erreicht, 
da nicht jeder Laut mit jedem verwandten an jeder laut- 
wüchsigen Stelle varlirt, so dass meine „Einleitung“ im 
Ganzen nur 130 Arten verzeichnet. Andererseits wächst 
die Zahl allerdings fast auf 260, wenn man jede Art 
doppelt zählt, je nachdem der eine oder andere der beiden 
Wechselläute der ursprüngliche ist, anstatt, wie ge- 
schehen, diese beiden Möglichkeiten als eine zu be- 
handeln. Auch diese Zahl enthält aber noch nicht die 
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Gesammtsumme, da, um sichere Vergleichung zu erzielen, 
mein Verzeichniss grundsätzlich auf Fälle, in denen laut- 
wüchsige und ursprüngliche oder nächstverwandte For- 
men nebeneinander erhalten sind, beschränkt ist, Fälle, 
in denen lautwüchsige und als lautwüchsig erschliess- 
bare Form allein vorliegt, aber nicht aufgenommen 
wurden. 

Darin, dass die in selbstständigen Wörterpaaren vor- 
kommenden Lautwechsel sich sonach auch in einem laut- 
wüchsigen Worte zu wiederholen pflegen, liegt eine 
weitere Gewähr für zwei ohnedies verbürgte Thatsachen. 
Es bestätigt sich dadurch, dass jene in selbstständigen 
Wörterpaaren verwandter Bedeutung vorkommenden 
Lautwechsel keine zufälligen sind, was durch die Regel- 
mässigkeit ihres Auftretens und dialektische Entsprechun- 
sen allerdings von vornherein ausgeschlossen war; es 
erhärtet sich ferner, was das nicht immer datirbare 
Hieroglyphische betrifft, dass wir es in jenen Wörter- 


paaren nicht etwa mit räumlich und zeitlich principiell 


. geschiedenen Worten zu thun haben, was freilich bei der 


wesentlich identischen Natur der verschiedenen Perioden 
des hieroglyphischen Wörterbuchs, wo sie fixirt werden 


können, und ihrer relativen Scheidung vom Demotischen 


ze 


und Koptischen ebenfalls kaum einer Erhärtung bedurfte. 
Die verhältnissmässig kurzlebige koptische Literatur- 
sprache bedarf deren noch weniger. | 
Angenommen indess, es gäbe keinen Lautwuchs und 
der in dieser Erscheinung gelegene abschliessende Beweis 
der phonetischbegrifflichen Gleichwerthigkeit der für 
einander eintretenden ägyptischen Laute wäre überhaupt 
nicht vorhanden, so würden jene vielfachen mehr oder 
weniger gleichzeitigen und gleichwerthigen Varianten, 
in denen diese Lautwechsel ebenfalls erscheinen, ihn 
immer noch ebenso sicher führen, als derartige Be- 
weise in allen anderen, zumal den indoeuropäischen 
Sprachen, bisher geführt worden sind, insofern die be- 
treffenden ägyptischen Wechsel in Varianten desselben 


Wortes, die in den anderen Sprachen dagegen nur in 


verschiedenen verwandten Worten, und nur bei Ver- 


gleichung mehrerer verwandter Idiome in Varianten des- 


selben Wortes, zur Beobachtung gelangen. 

Was die im Ägyptischen meist ausgeschlossene con- 
currirende Möglichkeit der Affigirung unerklärbarer 
Laute betrifft, so wird sie da, wo sie im Indogermanischen 
dem erklärten ägyptischen Lautwuchs analog gegen- 


übersteht, von vornherein hypothetisch und, soweit sie 


\ 


er AO 


. sich ‚bei Bearbeitung einer grösseren Anzahl von Wurzeln 


überwiegend als lautwüchsig möglich ergiebt, als Afhı- 


girung entsprechend eliminirbar werden. Lautwuchs ist 


‚auch nicht dasjenige, was man mangels genauerer Be- 


 stimmungsmöglichkeiten im Indogermanischen mit den 


wagen Namen der Wurzelerweiterung, Weiterbildung 


dureh Determinative u. dergl. m. belegt hat, da diese 


allerlei Consonanten an &iner Stelle, jener aber nur 
‚stellvertretungsfähige Consonanten und zwar an mehreren 


Stellen zulässt. Lautwuchs und Suffigirung beschränken 


vielmehr die Weiterbildung durch unstellvertretungs- 


fähige Consonanten, deren Ursprung und Bedeutungs- 


£ P . . 3 . ® ‚ 
werth sich nicht nachweisen lassen — mit anderen Worten, 


jene Wurzelbildung nach einem bekannten semitischen 
Schema, welches eine kürzere Wurzel auch in einer ver- 
wandten längeren auftreten lässt und beide als selb- 


ständig hinnimmt. Wie den Lautwuchs voraussehend 


Ba, schrieb Curtius über das ihm unbeherrschbare Phänomen 
2 # . (Etym. 5A. 68): „Weiterbildung ist eine Art Wortbildung 


vor der Wortbildung,. oder mit anderen Worten eine 


ältere Schicht von Bildungen, über welche sich die in 


historischen Zeiten übliche Flexion und Stammbildung 


gelagert hat. In Bezug auf den Ursprung dieser Zusätze 
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bleibt uns für jetzt schwerlich etwas anderes übrig als 
zu bekennen, dass wir von ihrem Ursprung nichts wissen“. 
Als aber darauf antwortend Corssen, Formenlehre 116, 
meinte, „er könne sich nicht denken, wie blosse kahle 
Consonanten ohne vokalischen Beiklang, für sich allein 
unsprechbare Lautbestandtheile, blosse Lautmonaden, 
ursprünglich allein an Wurzeln angefügt werden konnten, 
um deren Bedeutung auszuprägen“, so erwiderte Curtius 
dennoch „es könnten ja zuerst vokalisirte Consonanten 
gewesen sein“. Also Wurzeln, die Bedeutungswerth 
hatten. Das ist indess gerade, was sich nicht nachweisen 
lässt. Demgemäss glaubte Curtius auch, Chronologie 25, 
„die Frage nach dem Ursprung der Determinative für 
jetzt ablehnen zu müssen“. Auf den Gegenstand wird 
bei Gelegenheit der semitischen Vergleichungen eingehen- 
der zurückzukommen sein. 

Weder Curtius noch Pott, welche Anlautswieder- 
holung im Anlaut als gebrochene, geschwächte, ver- 
stümmelte Doppelung öfter behandelten, scheinen die 
auslautenden Formen des Lautwuchses jemals generell 
auf denselben Ursprung zurückgeführt oder als laut- 
wechselnd betrachtet zu haben. Wie natürlich die Dop- 


pelung ursprünglich gewesen ist und wie viele Gelegen- 
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heit der Lautwuchs hatte, wenn und wo er nicht direct 


entstand, aus der Doppelung hervorzugehen, zeigt die | S 
von Sir John Lubbock in seinem Origin of Civilization RN. = 
x in Bezug auf die Häufigkeit der letzteren aufgestellte a BE 

Berechnung. Während danach das Englische auf tausend | h 
_ untersuchte Worte 3, das Französische 2 und zwar bei- ge: = 


S des Fremdworte, das Deutsche 6, worunter 5 Fremdworte, 


BB. 
und das Griechische 2 hat, stellen sich die Verhältniss- = 
zahlen bei primitiven Völkern folgendermassen: R 

- Sprachen. € Untersuchte Zahl der darin Promille. Er 
Worte. gefundenen 
Reduplicationen, 
® Afrika. 
& Betschuana s 188 1 | 37 
e S Buschmann RAIN 5 38 
2 Namaqua Hottentott 1000 | 75 75 
x Mpongwe FE 1264 70 60 
=> Palup 30Ar 28 137 
| Mbofon | 267 27 100 
% Amerika. FAR 
= “Maksh x 1011 so 79 
 Darien S %\ 184 13 70 
N Ofbmay ie 8.288 Ha 74 
2 A Dupyi a 82 1000 66 66 


4 AHA a7 


® Sprachen. Untersuchte Zahl der darin 
1 | Worte. 
Negroid. Ben | 
Brumer Insel 214 37 
Redscar Bay 125 10 
a, Louisiad 138 23. 
De Errub 2.893 23 
nn Lewis Murray Insel 506 19 
Australien. 
Kowarega 12013 26 
: Polynesien. 
| Tonga 1000 166. 
Neuseeland 1300 220 


gefundenen 
Reduplicationen. 


Promille. 


36: 


166 
169 


Das Verzeichniss der erhaltenen ägyptischen Redupli- 


cationen in meiner „Einleitung“ 8. 201 enthält gegen 200 


Fälle. Die Zahl wächst hier, wie in allen andern Sprachen, 


wenn lautwechselnde Reduplicationen mitgezählt werden. 


Die umfassendste Darstellung der ganzen Erscheinung 


der indogermanischen Sprachentwickelung völlig be- 


B 


e en herrscht hat“; beobachtet auch Anlautwiederholung im 


findet sich in Pott’s Doppelung und Gerland’s Intensiva Br 
und Iterativa. Gerland (8. 151 ff.) erkennt, das „die Ite- 8 


ration ganze Perioden urältester Zeit und ganze Gebiete 
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Anlaut und Auslaut, und dabei stattfindenden Lautwech- 
sel; hat aber, da ihm die meisten Lautwechsel, Auslaut- 


wiederholung im Auslaut, Gegensinn, Gegenlaut und da- 


durch die umfassendere Begriffsentwickelung fehlen, nur 


einige nächststehende Fälle zu verzeichnen. 


Die Verwandtschaft der lautwechselnden Laute tritt 


_hiernach aus ihren mehreren gegenseitigen Bestätigungen 


bündig hervor. Ob ker, her, cer, ter in langen Perioden aus 


einander gewandelt, ob sie einzeln entstanden und mit 
einander verwechselt sind oder’ ob beides der Fall war — 


was sich nicht entscheiden lässt —, erwiesen ist, dass sie 


 Begriffslaute von analogem Werth enthalten. Indem die 


Lautwüchse diese Lautübergänge in einem W orte belegen, 
leisten sie auf phonetishcem Gebiete was die Mehrdeuter 
auf begrifflichem thun und verbinden sich mit ihnen, um 
uns eine abschliessende Sicherung der körperlichen und 
geistigen Zusammenhänge einer Wortfamilie zu ge- 


währen, wie sie bei ihrem Werden — allerdings für 


_ unmittelbarere Zwecke als unsere analytischen — in 


ihnen niedergelegt worden sind. 


r 


Nachdem wir die allgemeinen Züge der ägyptischen 


- Phonetik somit in Lautwechsel, Lautwuchs, lautwechseln- 


‘dem Lautwuchs und Gegenlaut umrissen, erübrigt es, 


Abel, Wechselbeziehungen. 30 
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einige Einzelheiten dieses Gebiets zu berühren. Obschon 
sich die hieroglyphischen Wurzeln und viele ihrer laut- 
wechselnden, lautwüchsigen und lautwechselndlautwüchsi- 
gen Weiterbildungen im Koptischen wiederholen, so 


lässt sich dies keineswegs von allen, zumal nicht von 


allen Formen der letzteren Art aussagen. Mit der ab- 


wehrenden Reserve der religiösen Schriftsprache, welche 
nur zögernd der Volkssprache folgte und sie wahr- 
scheinlich schon beim Entstehen des hieroglyphischen 
Kanons nur theilweis recipirte, vereinte sich vielmehr 
die freie Wucherung des populären Idioms, um dem 
letzteren eine grössere Selbstständigkeit in der Wort- 
bildung zu geben, als Tochtersprachen sie sonst zu be- 
sitzen pflegen. Wo die Wurzel durch so viele Laut- 
wechsel, und jede Lautwechselform derselben durch so 
viele lautwüchsige und lautwechselndlautwüchsige Aus- 
gestaltungen zu gehen vermochte, war die Veränder- 
lichkeit der Wortbildung leichtlich lange Zeiten hindurch 
das herrschende Princip. Jedenfalls geschah es, dass als 
der hieroglyphische Kanon mit der alten Religion zu- 
sammen verfiel und die Volkssprache regelmässig ge- 
schrieben wurde, eine ausserordentlich grosse Zahl von 


neuen Worten an die Oberfläche kam, welche schon durch 
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' Verschiedenartigkeit des Re, der Affigirung 
u. 8. W. keine unmittelbare Nachfolge hieroglyphischer 
| Worte, sondern selbständige Ableitungen aus allerdings 
meist, bekannten hieroglyphischen Wurzeln, selbständige 
neue koptische Sprossformen zu den alten hieroglyphischen 
Stamm- und Sprossformen derselben waren. Diese neuen 
"Worte, welche nicht über Nacht entstanden sein, sondern 
bereits längere oder kürzere Zeit vorhanden und nur 
nicht in die Priesterschrift zugelassen gewesen sein 
konnten — soweit wir das Uebergangsstadium des Demo- 
tischen kennen, steht es in der That dem Koptischen sehr 
nahe —, sind also als fertige Worte und demnach auch 
bezüglich des Verhaltens ihrer einzelnen Laute nicht 
zurück zu verfolgen. Wenn wir z. B. neben Hier. ger-r 
Kopt. %kor-h, urere, neben Hier. her Kopt. hiel-e-l, lux, 
Jucere, neben Hier. gan-n Kopt. can-a-h, debilis, neben 
Hier. gab Kopt. 205, ©-o-56, humilis, humiliatio, neben 
Hier. nef-r Kopt. nuf-re, naf-I-i, nob-r-e, nuf-t, na a-nuf, 
 N-A-NU, N-ANE, utilis, bonus, neben Hier. ü-xen, xen-m, 
xen-m-m Kopt. hin-e, hin-e-b, hin-e-f; hin-i-m dormire, be- 
gegnen, so sind die ın An- und Auslaut gegen das Hiero- 
glyphische vermehrten koptischen Formen in Bezug auf 


die Vermehrungslaute nicht und auch in Bezug auf die 
30 * 
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Wurzellaute nur zweifelhaft zu traciren, da die anders 
gewendeten koptischen Formen bei der dargelegten 
Variabilität der Sprache nicht nothwendigerweise von den 
erhaltenen, sondern von anderen nicht erhaltenen Formen 
der früheren Periode entstanden sein können. Aber auch 
abgesehen von lautwüchsig vermehrten Formen ist in Be- 
zug auf unvermehrte Wurzelformen die Rückführung durch 
jene Veränderlichkeit, welche die gleichzeitige Existenz 
mehrerer lautwüchsiger Spielformen in beiden Sprach- 
perioden zuliess, sehr erschwert. Nehmen wir nach dem 
Muster der vielen gefundenen Varianten die Gruppe Hier. 
s-beq, beh-a, peh, ü-bey, a-ft (a-fd), pet (ped), bes, ire, pes, 
Kopt. 8. bok (bek), pöt, pat, M. phat, uah, ire, pes, fög, 
insilire, so sind die Paare s-deg und bök, a-ft und phat, 
pet und p»öt übereinstimmend, alle anderen verschieden. 
Wo wie in Hier. ö-bey, beh-a, bes und Kopt. 5ök der An- 
laut stimmt, weicht der Auslaut ab; wo wie in Hier. 
peh, beh-a, Kopt. uah, Hier. a-ft, Kopt. pöt, pat, der 
Auslaut stimmt, weicht der Anlaut ab; wo wie in Hier. 
ü-bey, bes, in Kopt. fog, uah' jede Periode einen An- 
oder Auslaut zeigt, der in der anderen unvertreten ist, 
findet dasselbe Verhältniss in noch stärkerem Masse 


statt. Die Uebereinstimmung der Laute beider Perioden, 


Ser A 


die statthaben kann, braucht also nicht stattzuhaben; die 
Niehtübereinstimmung, die ebenfalls statthaben kann, 
ohne statthaben zu müssen, zeigt so wenig eine regel- 
_ mässige Analogie, dass hieroglyphisch x, h und s alle 
drei einem koptischen %, hieroglyphisch » und :d alle 


beide einem koptischen u, hieroglyphisch ? (d) sowohl 


einem koptischem i als g entsprechen können u. Ss. W. 
e Wo liegt da die Entscheidung, ob Kopt. 5ök hiero- 
olyphischem übex, beha oder bes entspricht? wo ob Kopt. 
uah von hierogl. peh oder beha herzuleiten sei? will 
‘man einwenden, dass 5ö/k, wenn auch nicht in bey, beha 
oder des, so doch in s-eg einen directen Vorgänger 
"haben könne, so bleiben immer noch pöt, bes, uah und 
fg ohne exacte Ascendenzen. Die Frage wird an- 
scheinend noch unbeantwortbarer, hebt sich aber in 


Wahrheit selber auf, wenn wir bemerken, dass die hiero- 


olyphischen und koptischen Laute, die sich nicht auf 


einander zurückführen lassen, weil einer mehreren und 
mehrere einem gegenüberstehen, die Rollen obenein 
meistens vertauschen und die hieroglyphischen in der 
Koptik, die koptischen in der Hieroglyphik an denselben 
Stellen auftreten können. Das hieroglyphische p geht 


etwa ebenso oft koptischem 5 voran, als hieroglyphisches Ö 


FE 
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koptischem », oder hieroglyphisches », 5 koptischem p; 
b oder blossem » oder blossem 5; das gleiche Verhältnis 
waltet in den gegenseitigen Beziehungen von EN 
» und in der That von fast allen Gliedern jeder längeren 
oder kürzeren Lautwechselreihe ob. An beiden Stellen ist 
die Variation gleich gross, an beiden etwa gleich weit, ob- 
schon gesetzlich begränzt. Es ergiebt sich daraus, dass 
ebenso wie jede Periode ihre verschiedenen Lautwuchsfor- 
men für sich allein haben kann, die unvermehrten Varian- 
ten der reinen Wurzel in jeder der beiden Perioden häufig 
in einer Mannigfaltigkeit vorhanden sind, welche eine 
directe Nachfolge, soweit nicht Identität oder beginnende 
Regel sich einstellen, unmöglich und unnachweisbar macht. 

Einige andere Beispiele werden die Erscheinung, 
welche eine unterscheidende Eigenthümlichkeit der ägyp- 
tischen Etymologie bildet, des weiteren belegen: Hier. 
bek, lucere, beg, videre, bes, fes, nes, u-bet, lux, ardere, 
u-neh, revelare, Kopt. bös, ueh, o-nh, revelare, phos-t, 


lucere; Hier. h-ger, h-g-t, Kopt. h-o-ker, h-k-o, Sir-e, $ar- 


l-e, sar-h-k-o, fames, esurire; Hier. ker-ker, volvere, flec-. 


tere, ken-s, coxa, gen-b, angulus, Kopt. kerker, Tul-o-l, 


koon-s, volvere, flectere, plicare, kal, cerus, genu, ker, 


kal-ö-9, Xris, coxa, liel-g-e, köl-m, angulus, gör-z (9), Zör-t, 
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- vertebra; Hier. ger, Kopt. ol, x.ol, 3-köl, foramen, fissura; 
Hier. us-Q, us-a-us-a, us-h, bas, frangere, scindere, Kopt. 
uöß, fissura, uös-b, bes-uös, confringere, bzis-e, serra, bas-t, 
 dimidium; Hier. neh, neh-p, n-nuh, nek, neg-n, neg-m, neg-b, 
 affligere, vim inferre, percutere (moechari), nek-2, taurus, 


maritus, mas, Kopt. nörk, moechus, nuk-e-r, neh, nad, 
_ percutere, aflligere, naak-e, nak-h-ı, naj-h-, parturire; 

Hier. nes, mes-b, mes-b-b, mes-n, vertere, plectere, mes-r, 
 mes-s, met, mät-a, ligatura, Kopt. mus, mus-r, mut, mog-h, 

 mog-h- f, ligatura; Hier. faar, turbare, ü-ter, hat, cor, Kopt. 

tr=r-e, tar-tir, $-Jor-ter, turbare, agitare, h-tor, h-t-2, hät, cor. 
Obschon die zu allen ägyptischen Analysen stets erforder- 
‚lichen Gegenlaute und Gegensinne, um die eitirte eine 
| Type klarer hervortreten zu lassen, "hier wiederum ignorirt 
sind, wird das Gegebene mit der Entwickelung der Wurzel 
ker, kel und den vorstehenden Lautwechsel- und laut- 
wechselnden Lautwuchsreihen genügen, das was in meiner 
|  „Einleitung* über die Wechselbeziehungen beider Sprach- 
.  perioden und die entscheidende Variabilität ihrer Stämme 
eingehender dargelegt worden ist, an dieser Stelle zu ver- 
treten. Wir haben es noch überwiegend mit einem 


wogenden Nebeneinander, nicht mit einem geordneten 


Nacheinander zu thun. 
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Ueberwiegend, nicht ganz. Es giebt allerdings be- 
ginnende Tendenzen, den einen Laut der alten Sprache 
durch einen bestimmten anderen der neuen ersetzen zu 
lassen, wie wenn hieroglyphisch % koptisch 7%, hiero- 
glyphisch } dagegen koptisch h, & (7) wird; oder wenn 
hieroglyphisch % koptisch A, nicht koptisch &, oder hiero- 
glyphisch %, g koptisch u. a. g, hieroglyphisch # aber 
koptisch & wird u. s. w. Aus Vorgängen dieser Art 
eine unverbrüchliche Regel zu machen und zu ihren 
Gunsten das alte weitere Lautgesetz ausser Kraft zu 
setzen, wie unser unermüdlicher Altmeister Brugsch 
neuerlich manchmal zu beabsichtigen scheint, ist abge- 
sehen von den meist nicht fehlenden Ausnahmen schon 
deshalb unthunlich, weil die alten und neuen Laute, die 
damit ausschliesslich auf einander angewiesen sein sollen, 
ein jeder in seiner eigenen Sprachperiode mit verwandten 
Lauten zu wechseln pflegen, die ihrerseits auch nicht einmal 
an den Beginn einer ähnlichen vorzugsweisen Entsprechung 
gebunden sind. Kann also ein Wort, das auf eine dieser 
Entsprechungen hin untersucht wird, in einer oder der 
anderen Periode Varianten oder variirende Verwandte 
neben sich haben, welche durch ihre ursprüngliche Laut- 


wechselfähigkeit und Verwandtschaft die ganze Prüfung ver- 
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_ geblich machen und ist dies thatsächlich ganz gewöhnlich 
der Fall, so folgt daraus, dass auch da, wo entsprechende 
Varianten oder Verwandten nicht vorliegen, sie einmal 
möglich gewesen sind und ihr Fehlen mithin nur eine 
_ allmälig erwachsende Vorliebe des einen Lautes für den 
anderen verräth, ohne die intimen Beziehungen zur ge- 
 sammten Verwandtschaft zu verbergen. Der Process ist 
in jeder fruchtbaren Wurzel so offenbar wie in ker, el, 


das wir analysirten. Wählen wir etwa als ein besonders 


triftiges Beispiel aus der Menge das spröde hieroglyphische . 


%, das äusserst selten koptischem x entspricht, so finden 
wir auch hier (wie ich gegen Lepsius eingehender ge- 
zeigt habe) Fälle, wie hieroglyphisch gab-u, keb, geb, 
heb-n-u, sese curvare, inclinare, debilem esse, koptisch 
köb, Xoöb, ee u. 8. w., die sich nach dem Gesagten 
leicht erklären. Das Kopt. x 05 braucht eben nur Hier. ked, 
geb oder heb zu entsprechen, die ihrerseits hierogly- 
phischem yadu verwandt sind, und die y Regel ist nicht 
‚sowohl durchbrochen, als wesenlos gemacht. Ebenso 
wenn Hier. 2 (d) und ? (7, x) wechseln und £‘, nicht aber z, 
gewöhnlich von kopt. j vertreten wird, sind dann nicht 
tund g ebenfalls urverwandt, obschon später die Nüancen 
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rein hieroglyphisches Beispiel anzuführen, abfallendes 
anlautendes % (m) häufiger durch den Halbeonsonanten 
d ersetzt wurde, als abfallendes A (m), wären dann nicht 
hund d auch verwandt, da doch h und A wechseln? Die in 
selbständigen Wörtern und lautwechselnden Lautwüchsen 
oleichmässig erscheinenden Lautwechselreihen lassen über 
diese Punkte grundsätzlich einen Zweifel nicht zu. Aehn- 
lich steht es mit den koptischen Dialekten, welche einige 
Laute ziemlich, und dennoch nicht gänzlich durchgreifend 


unterscheiden, übrigens im Koptischen des zweiten Jahr- 


hunderts noch nicht sicher getrennt waren und im 


Hieroglyphischen sich überhaupt bisher nicht haben 
nachweisen lassen. Hieroglyphische Worte wie dagasu, 
mahasu, bahos, mahos, Metathesen und andere ähnliche 
Ausweichungen, die Brugsch gelegentlich dialektisch 
nennt, erklären sich nach den herrschenden Lautgesetzen 
in allgemeiner Weise. Wir können in der Vertheidi- 


gung der letzteren weiter gehen, als wir gethan. Ange- 


nommen auch, es walteten dialektische Scheidung und 


koptische Nachfolge strenger ob, als geschieht, so würde 


die Analyse einer ganzen Wurzel dennoch, indem sie das 
alte begriffliche Durcheinander . ihrer mannigfaltigen 


Sprossen darlegte, auch die ursprüngliche Wechselfähig- 
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keit der sie bildenden und nur allmälig auf bestimmte 
einzelne Sprossformen beschränkten Lauttypen und Laute 
erkennen lassen. Wovon mehr sofort. Hier nur noch 
‚der Hinweis auf „Einleitung“ S. 320—365, welche diese 
‚Seite des ägyptischen Lautgesetzes und ihre Erhaltung 
beim Uebergang von der alten in die neue Sprache aus- 
fü hrlich behandeln. 

Nach der lautlichen und bee Betrach- 
tung. gelangen wir zum letzten Punkt, der Verbindung 
een, ia 
Wenn wir ägyptische Reihen beobachten wie die 
folgenden, unserem eigenen ker, kel entnommenen: 

8 ker, eirculus, septum, hortus, coxa, lumbus, ger, in- 
 eludere, | foramen, kazre, collum, guttur, karva, patina, 
gerän, olla, urceus, uncus, /ro, finis, extremitas 

2. el, keöl, volvere, kal, genu, vestis, keli, genu, femur, 
junctura ossium, /%lö2, sepes, kelu, expandere 

8 x er klal, collare, kelöl, olla, lebes, /lörlk, secundae par- 

© tus, kelle, genu, crus, kelli, repagulum 

4. kelg, kölg, leleg, Nlectere, curvus, kelje, angulus, /lge, 

| allum: kalög, coxa 

ze kölm, angulus, klam, klom, corona, kloome, cinctus, 


klomlem, plicare 


er 0 


6. hölk, plexus, complicatio, reticulum, eineinnus, annu- 
lus, holk, unguis, halok, ulna, sinus, halak, annulus 
7. cool, eaale, involvere, induere, c/o, sepire, cucurbita, 
la, angustia, Cöl-s, circumdare, eöl-e-s, involvere, 
induere 
8. Sar, pellis, vestis, Sör, sepire, obturare, sarrı, septum, 
ovile, castra, exercitus, $or-t, aulaeum 
9. tar, circumdare, Zers, septum, murus, Zer?, murus, 
Zeruu, eirculus, Zerd, sepire, dter, ligamentum, Zöre, 
salıx, zörz, vertebra, talus, pes \/ regula, terf, orbis, 
universum, Zör, tel, omnis, ter, töne, limes, extremus 
10. /k, contrahere, elks, luk, angulus, alok, circulus, arcus, 
alak, annulus, olk, ölk, curvare, gibbus, contrahere, 
lok, congius u. 8. W., 
so finden wir in jeder Nummer dieselben Conso- 
nanten fast ganz ohne Suffix, und nur durch Einsetzung 
verschiedener Vokale an verschiedenen Stellen, eine An- 
zahl von Worten hervorbringend, deren Begriffsverwandt- 
schaft wirin den vorhergehenden Analysen kennen gelernt 
haben und in der ägyptischen Vokalwechsellehre (Kopt. 
Unters. 255—400) bestätigt sehen. Dieselbe Lauttype ist 
also in jeder Nummer für sich betrachtet in verschiedene be- 


griffliche und demnach auch lautliche Nüancen differenzirt, 
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obschon die Fälle nicht fehlen, in denen eine lautliche Nü- 
ance mehrere begriffliche übernimmt oder eine begriffliche | 
Nüancein mehreren lautlichen auftritt. Während soin jeder N 
Nummer das Consonantengerippe das gleiche bleibt und SR 
nur die vokalische Färbung variirt, variirt bei Zusam- ; 
menstellung mehrerer Nummern auch das Consonanten- 
 gerippe lautwechselnd, lautwüchsig und lautwechselnd- 
Jautwüchsig nach erkannten Gesetzen, wobei wiederum 
eine begriffliche Nüance in mehreren lautlichen auf- 


treten kann. Aus der Verwendung &iner lautlichen 
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Nüance für mehrere begriffliche ergiebt sich das ursprüng- 


zer 
nd 


liche Vorwiegen des an der Lauttype hängenden Grund- B; 


begriffs über die besonderen Specificationen desselben; 


aus. dem Auftreten &iner begrifflichen Nüance in mehre- ER 
‚ren lautlichen folgt das entsprechende ursprüngliche 2 
' Vorwiegen der Lauttype über ihre einzelnen Varianten. e 
Als krumm, gebogen, umgeben noch unvollständig ge- | m 


schieden waren, konnte das eine ker circulus, septum, 
 hortus, coxa, lumbus gleichzeitig bezeichnen und das 


ganze Heer der Mehrdeuter entstehen; als die Gegen- 


wart des gemeinsamen Wurzellauts in seinen mannig- 
faltigen Spielformen noch empfunden wurde und ver- R 


‚wandte Laute demnach als gleichwertig galten, konnten so- 


un 


wohl cor als &lo mit ihren Vorgängern cingere, sowohl. 
kaire als lilige collum bedeuten und die vielen phonetischen | 
Varianten, die &iner ideellen dienen, natürlich erwachsen. 
Da durch die bunte Mischung der Begriffisnüancen in 
den Mehrdeutern auch diejenigen phonetischen Varianten, 
welche nur &ine begriffliche ausdrücken, sowie durch die 
Mannigfaltigkeit der Lautvarianten für &ine Begriffsnüance 
auch diejenigen begrifflichen Varianten, die eine jede auf 
eine phonetische beschränkt sind, sich als ursprünglich 
gleichwerthig offenbaren, so ist die anfängliche virtuelle 
Identität der verschiedenen begrifflichen und lautlichen 
Spielformen der Wurzel, jeder Art unter sich und beider 
unter einander, erwiesen. In jeder begrifflichen Spiel- 
form wurde zuerst die Krümmung verstanden, in jeder 
lautlichen wurde anfangs eine Entsprechung von ker, kel 
mit gehört. Hatten wir bei Besprechung der Gegenlaute 
(8. 377) gefunden, dass in diesem Sinne alle Sprossen 
beider Wurzellautseiten als Gegenlaute aufzufassen seien, 
so treten nunmehr alle Sprossen beider Wurzelbegrifiseiten 
als Mehrdeuter hervor und der Gegensinn, der die ent- 
gegengesetzten Endpunkte ihrer verschiedenen Bedeu- 
.tungsgrade darstellt und verbindet, erfährt eine neue 


Erläuterung. Jede fruchtbare ägyptische Wurzel zeigt je 


[2 


| m AT 
nach der Reichhaltigkeit ihrer Stämme die gleichen Er- 


scheinungen mehr oder minder zahlreich und klar. Hier 


liest der letzte begriffliche Erweis der heireffenden Laut-, 
der letzte lautliche der betreffenden Begriffswechsel. 


_ Wenn aber die Varianten der Wurzel ursprünglich. 


für einander eintreten konnten und die Wurzel wiederum 
oft genug den Sinn ihrer Varianten ebenfalls auszudrücken 
vermochte, so erhellt dass die Wurzel selbst zuerst für 
ihre sämmtlichen Applicationen, soweit sie vor der 
varlirenden Stammbildung existirten, gestanden und die 
Sprache damals überhaupt nur aus Wurzeln bestanden 


hat. Woraus folgt, dass die Wurzel in ihren Applicatio- 


7. nen; der allgemeine Begriff in seinen besonderen Er- 


 scheinungsformen entstanden ist. Weder ist also der 
_ Begriff krumm zuerst gefasst und danach auf die Specifi- 
cationen des Kreises, des Kreuzes, des Kringes angewendet 


. worden, noch ist der Kreis, Kreuz, Kring zuerst erkannt 


und danach die allgemeine Idee des Krummen aus ihren 


’ [2 F . . 
Besonderheiten abstrahirt worden: es wurde vielmehr das 
Krumme erkannt, indem Kreis, Kreuz, Kring nach dieser 


ihrer gemeinsamen Eigenschaft verstanden und gemein- 


sam benannt worden sind. Erst später erfolgte die be- 


 griffliche und lautliche Unterscheidung der Nüance. Noch 


==: 480.5 


später erst, als diese Unterscheidung bereits einige Fort- 
schritte gemacht, kann der schwierigste Schritt gethan, 
und die Trennung des zuerst zugleich entdeckten reinen 
und angewandten Begriffs durch die Schaffung des reinen 
Begriffswortes krumm vollzogen worden sein. | 
Diese Erkenntnisse werden uns durch die Erhaltung 
des Ägyptischen in einem vorzeitlichen Zustand gewährt, 
der verwandte Laute und Begriffe weniger schied, als die 
Bedürfnisse und Fähigkeiten einer phonetisch gefesteten 
und intellectuell geschärften Nachwelt später erforderten 
und ermöglichten. Wo die Laute noch flüssig genug 
waren, um lange Wechselreihen zu erzeugen und den 
Zusammenhang derselben durch übereinstimmende Wand- 
lungen in dem ursprünglichen und lautwüchsig vermehr- 
ten Lautkörper eines und desselben Wortes, sowie ver- 
wandter Wörter regelmässig darzuthun; wo die Begriffe 
noch so allgemein gefasst wurden, dass sich die mannig- 
faltigsten Schattirungen einer Grundidee in &iner Laut- 
sestalt normal verkörpern und wiederum verschiedene 
Lautgestaltungen der Wurzel öiner ihrer begrifflichen 
Nüancen ganz gewöhnlich dienen konnten; wo der 
Gegenlaut die lautlichen, der Gegensinn die begrifflichen 


Berührungspunkte verdoppelte; wo die Wortbildung regel- 
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mässig ohne verdunkelnde Affigirung und Composition 
durch offenliegenden Lautwechsel, Lautwuchs und lautwech- 
selnden Lautwuchs vollzogen wurde — da waren allerdings 
phonctisch, intellectuell und grammatisch die Mittel ge- 
geben, um die Verwandtschaften klar zu halten und den 
Process der Gedankenschöpfung so den Sprechenden (die 
ihn zu schaffen hatten) wie uns Untersuchenden (die das 
Geschaffene begreifen wollen) sichtbar werden zu lassen. 
Die Früchte dieser urmenschlichen Arbeit haben wir in 
jenen langen Laut- und Begriffisreihen kennen gelernt, 
deren jedes Glied mit seinen nächsten, und durch dieselben 
mit allen anderen, phonetisch und intellectuell auf das 
engste verbunden zu sein pflegt. 

Was wir an der ägyptischen Etymologie besitzen 
wird durch die Anreihung der indoeuropäischen noch 
werthvoller. Die Laut- und Begriffgesetze des Ägyp- 
tischen auf das Indoeuropäische anwendend, fanden wir sie 


in letzterem Sprachstamme ebenso wirksam wiein ersterem, 


nur dassin letzterem ausser ihnen noch andere Gesetze, die 


sich in Nüaneirung, Abschleifung und Zusammensetzung 
meist als spätere darstellen, gleichfalls waltend angetroffen 
werden. Dieser aus der verhältnissmässig modernen Natur 


der indoeuropäischen Sondergesetze gezogene chronolo- 
Abel, Wechselbeziehungen. ; 31 
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gische Schluss wird durch das Wesen der gemeinsamen 
ägyptisch-indoeuropäischen Gesetze, welche in weiterem 


Lautwechsel und engerem Begriffszusammenhang, in laut- 


wüchsiger Doppelung, in Gegenlaut und Gegensinn eine 


ältere Periode indiciren, bestätigt. Eine weitere Erhär- 


tung der Zeitfolge der beiden Gesetzgebungen liegt in der 


Thatsache, dass das Ägyptische und Indoeuropäische reich- 


lich ebenso viele Wurzeln gemeinsam haben, als die 
meisten indoeuropäischen Sprachen unter einander; dass 
nicht nur der Wurzelschatz, sondern, wie wir gesehen, 
auch der daraus zunächst entsprossene, ungleich zahl- 
reichere lautwüchsige Stammvorrath gleich oder gleich- 
artig ist; dass also, wenn man nicht die unwahrscheinliche 
Annahme aufstellen will, eine so weit gehende, so lange 
fortgesetzte und in so reiches Detail auslaufende Gleich- 
heit sei an mehreren Stellen selbständig und von ein- 
ander unabhängig entstanden, die Schlussfolgerung sich 
ergiebt, dass Äoyptisch und Indoeuropäisch oder vielmehr 
die ihnen beiden zu Grunde liegende Sprache sich ursprüng- 
lich in örtlichem Zusammenhange gebildet habe, was, da 
das Indoeuropäische noch andere, engere, einer höheren 
Sprachfestigung entsprechende. Gesetze aufweist, die das 


Ägyptische nicht besitzt, vor der entwickelteren Aera der 
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Fall gewesen sein muss. Damit stimmt die Lehre der 
Bibel, Mizraim sei ein Sohn Hams, des Sohnes Noah, 
gewesen; die Tradition der Puränas, Satyavrata, der in- 
 dische Noah, habe seinem Sohne Dharma das Nilland 
zum Eigenthum übergeben; sowie die Angabe des Euse- 
bius und Philostratus, die Äthiopen, wie sie die Ägypter 

| nennen, wären aus Indien eingewandert. (Uhlemann, 
Ägypt. ‚Alterthumskunde VI, 59). Der Nachweis ge- 
‘ meinsamer ägyptisch-indoeuropäischer Lautgesetze be- 
trifft also eine dem indoeuropäischen Sonderleben voraus- 
“ gehende Zeit und lässt die in der späteren Periode gel- 
tenden neueren und engeren Gesetze unberührt, wenn er 
auch selbstverständlich ihre Geltung auf die Zeit ihres 
; Daseins beschränkt und vorher entstandene Etymologien 
— also Begriff-, use nd lautwüchsige Stammbildung 

| mit ihren Lautwechseln — nach seinen eigenen Massstäben 
misst. Von der ägyptischindoeuropäischen Etymologie 
werden weder die indoeuropäischen Lautgesetze, noch ihre 
"Anwendbarkeit auf die Geschehnisse des indoeuropäischen 
 Sonderlebens tangirt; nur was als früher und nach 
anderen Gesetzen geschehen gezeigt werden kann, wird 


für diese beansprucht. 


31” 


Dass das Indoeuropäische beide lautgesetzliche 
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Schichten übereinander enthalten und die tiefer liegende 


mit den Sonden, die ihm das diese tiefere allein und unver- 


deckt enthaltende Ägyptische bietet, bloslegen kann, ist 


aus allem vorhergehenden unschwer zu erklären. Stellen 
wir die behandelten Grundzüge der beiden Etymolo- 
gieen neben einander, so zeigt sich, dass 1. die ägyp- 
tischen Lautwechsel regelmässig genug in ein- und dem- 
selben Worte, sowohl in seiner unvermehrten als in 
seinen lautwüchsig vermehrten Formen eintreten, um 
uns daraus auch die Verwandtschaft mehrerer selbständi- 
cer, lautlich und begrifflich analoger Worte nachweisen 
zu lassen. Die Varianten desselben ägyptischen Wortes 
ergeben demnach nicht nur ihre Verwandtschaft unter 
einander, sondern auch mit anderen, in Laut und Sinn 
entsprechenden selbständigen Worten, sowie die Ver- 
wandtschaft dieser unter sich; indoeuropäische Vari- 
anten dagegen sind bei dem erstarkten Laut- und Begrift- 
charakter dieser Sprachen selten, oder durch mannigfach 
specialisirte Bedeutungen und deren Vertheilung über die 
verschiedenen Sehwesteridiome der Familie allzu ge- 
trennt, um leicht beachtet zu werden. Wenn Äsypt. 
gerger, s-kerker, volvere, köl, volvere, involvere, und 


Tcoon-s, involvere bedeuten, so geben sie sich bei dem 
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auch sonst anerkannten Wechsel von r, |, n und gemein- 
samer Bedeutung als Varianten zu erkennen, bestätigen 
damit, den Wechsel von r, l, n, ziehen dadurch das be- 
sriffsentsprechende, wenn auch nicht begriffsidentische 
Tcen-s, coxa, in die Verwandtschaft und befähigen uns 
ebenso die Verwandtschaft von ken-s, coxa, und al, genu, 
aufzufassen; wenn dagegen Slov. /r-e-ne-ti, vertere, Gr. 
vAiw und xwvaw, volvere besagen, so stimmt die Be- 
deutung zwar zusammen, so ist auch der sonst nicht allge- 
‚mein angenommene Wechsel von r und | in dieser Wurzel 
5 zu offenbar, um nicht anerkannt zu werden, der vonr, I,n 
aber bei den häufig auseinandergehenden und mit bloss 
indoeuropäischen Mitteln zunächst nicht zu vereinenden Be- 
deutungen der ihn enthaltenden Spielformen schon zu un- 
sicher, um die Verwandtschaft selbst da, wo, wiein unserem 
Falle die Bedeutung bleibt, acceptabel zu machen. Kovc, 
volvere, kann demnach nicht zu xvAiw gezogen, kann mit- 
hin auch nicht zu x@voc, conus, gestellt werden, welches 
letztere seinerseits dadurch Spitzsteinvergleichungen ver- 
bleibt und von #40», commissura ossium, x00Wvig, in- 
curvus und den anderen Beugungs- und Krümmungsbe- 
griffen, zu denen es nach ägyptischindoeuropäischem 


“ Ausweis in Wahrheit gehört, fern gehalten wird. Noch 
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weniger kommen die indoeuropäischen Worte, die von 


Alters zusammengehören, durch die der Neuzeit entnom- 


menen Lautgesetze aneinander, wo die stärkeren ursprach- 


lichen Wechsel vorliegen, denen wir in den Gesetzen der 


ägyptischen Guttural-, Dental-, Labial- und Liquiden-Reihen 
begegneten. Aeg. kör-$, fallacia, her-s-e, cubitus, dl-ou-8, 
sl-öu-8, contractus, Zör-e, vertebra sind klärlich verwandt, 
da die betreffenden Laut- und Begriffsübergänge in zahl- 
reichen Varianten- und Lautwuchsformen ein- und des- 
selben Wortes, wie in verwandten Wörterpaaren und 
Gruppen erweisbar sind; werden sie mit indoeuropäischen 
Worten verglichen, so fehlt, so lange man mangels der 
in dieser Familie bereits ausgestorbenen Varianten &ines 
Wortes auf die entsprechenden Lautwechsel mehrerer 
sinnverwandter Wörter nicht kommen und den lautwech- 
selnden Lautwuchs um so weniger statuiren kann, die 
Handhabe, die das Ägyptische bietet. Die Schwierigkeiten 
häufen sich, wo, wie gewöhnlich geschieht, Lautwechsel 
und Lautwuchs zugleich vorhanden sind, zugleich varüren, 
die Bedeutungen, deren Zusammenhänge durch die ver- 
dunkelten Lautwechsel ebenfalls verdunkelt werden, gleich- 


zeitig varliren, und die Varianten über verschiedene indo- 


europäische Schwestersprachen zerstreut sind. Aeg. s-ker * 


En AST 


‚ker, volvere, plicare, kasr-e, collum, kal, genu, km-h-e, 


angulus, humerus, /:r-o-s, eirculus, &al-i-1, rota, &2-h, humerus 


stimmen ‚nach den offenliegenden Gesetzen dieser Sprache 


ER 0 lautlich nd begrifflich überein; Slov. Ar-e-no-te, volvere, 


 Ozech. Ter-k, collum, Lith. kul-k-s2-r-s, talus, Lith. kın-k-a, 
 plexus, Czech. kr-u-h, orbis, Pol. kr-e-s, eirculus, kr-e-c-eC, 
x curvare, Serb. szr-u-g-a-tı, torquere, Serb. tur-a-tz, tur-k-a-t, 


Slov. %-o-dr-a-ti, volvere, Serb. o-gr-a-da, circulus, Russ. 


| gor-o-ch, eicer u. s. w. sind ohne diese ägyptischindo- 


europäische Rechtfertigungen nicht zusammenzustellen, 
' während sie sich durch dieselben als weitere begrifi- 
und lautgesetzliche Varianten der Wurzel ker aneinan- 
der fügen. Diese letzteren Beispiele sind der Typus 
der unzähligen anderen grossentheils noch mehr varlı- 
renden, in denen indoeuropäischer Lautwechsel, Laut- 
wuchs und lautwechselnder Lautwuchs — im Indoeuro- 
"päischen verdeckt, im Ägyptischen durch paralelle Er- 
\ haltung ihrer verschiedenen Entwicklungsstufen zu Tage 
: liegend — theils durch die ägyptische Identität, theils 
durch die ägyptische Analogie erkennbar werden. 2. Laut- 
wüchse ohne Lautwechsel sind im Indoeuropäischen 
nicht selten und nicht ganz unbeachtet (Vanicek, Etym. 
Wörtb. 137. 208); die ungleich zahlreicheren lautwechseln- 
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den Lautwüchse aber sind durch die Verdunkelung der 
selbständigen Lautwechsel mitverdunkelt und durch die 
theils vorhandene, theils angenommene Affigirung vollends 
verdeckt. 3. Die Bedeutungen des Indoeuropäischen sind 
seiner höheren Culturstufe gemäss enger, bestimmter und 
deshalb der Wortvergleichung ungünstiger, als die 
weiteren, umfassenderen des Ägyptischen. Eben sowohl 
hierdurch, als durch die geringere Flüssigkeit der Laute 
— sie wird durch die Begriffssprödigkeit für noch geringer 
gehalten als sie ist — werden Vergleichungen leicht auf 
die nächsten Verwandtschaften beschränkt, ohne auf die 
prädicirende Wurzel zurückgehen und dadurch die weitere 
Sippe heranziehen zu können. 4. Mehrdeuter sind im 


Ägyptischen besonders zahlreich und weisen durch den 


nahen Zusammenhang ihrer Bedeutungen in einer primi- 


tiven und überwiegend auf Sinnfälliges gerichteten Sprache 
auf die gemeinsame Urbedeutung entweder hin, oder ent- 
halten sie häufig neben den danach benannten Dingen 
direct. Sie gestatten dadurch die Ausdehnung des 
Wurzelbegriffs auf seine Schattirungen leichter zu über- 
sehen, als das die Urbedeutung in seinen entwickelteren 
Mehrdeuterbedeutungen eher verbergende und zu ihrer 


Blosslegung des Vergleichs seiner verschiedenen Idiome 
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Br: 'bedürfende Indoeuropäische zu thun vermag. So viel 
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ee 


leichter übrigens das Ägyptische seine Bedeutungszu- 


sammenhänge auch zeigen kann, so entsprechen ihnen 
doch die indoeuropäischen völlig und bilden mit den 
ie ägyptischen zusammen ein durchaus gleichartiges Ganze. 
5. Da die ägyptischen Lautwechsel dieselbe bedeutungs- 
 nachweisende Wirkung haben, wie die Mehrdeuter,sotragen 
beide dazu bei die Bedeutungswechsel, dieBedeutungswech- 
sel ihrerseits dagegen wiederum die Lautwechsel klar zu 
legen und fördern einander somit gegenseitig. Also bildet 
- sich durch die umfassenderen Laut- und Bedeutungswech- 
sel eine zusammenhängende Erkenntniss der phonetischen 

und intellectuellen Wurzelentwicklung, welche den meisten 
\ Schattirungen ihre Stelle, allen ihre Verbindung und dem 
Ganzen eine gesicherte Grundlage gewährt. Wenn sich 
"schon mit unvollständig verglichenen Sprachen ein ge- 
 festeter Bau zusammenfügt, welch eherne Structur wird 
eine vollständige Sammlung und ordnungsmässige Auf- 


= stellung aller Bruchsteine in ihren wesentlichen Theilen 


je ergeben. Mit den durch den alten Lautwechsel und laut- 


wechselnden Lautwuchs gewonnenen continuirlichen Be- 


griffsreihen vergleiche man Curtius Klage über die Ab- 
 wesenheit derselben (Etym. 94 ff.) — eine Klage, die aller- 
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dings nur allzu verständlich ist, wenn die aus den ver- 


härteten Worten einer entwickelten Periode gezogenen 
Gesetze die Laut- und Begriffslüssigkeit der älteren Zeiten 
zu erklären suchen und dabei nothwendigerweise in eine 
Fülle engster Gruppen 'gerathen; oder wenn, was noch ge- 
fährlicher ist, die Enge relativ moderner Lautgesetze durch 
angenommene schweifende Tropen der Urzeit ausgeglichen 
werden soll. Wenn Pott bedauert (Ztschr. d. Morgenl. 
Ges. IX, 1854), „dass die Bedeutungslehre, auf phantasie- 
reiche und schwer unter bestimmte Gesetze zu bringende 
Ideenassociation gegründet, mit der Lautlehre noch nicht 
Schritt gehalten hat“, so verspricht die Übereinstimmung, 
die zwischen der Begriffsverbindung in den Mehrdeutern 
und in dem Bedeutungsfortschritt der durch die alten Laut- 
wechsel verbundenen Eindeuter herrscht, auch hier festen 
Boden zu finden. Anstatt aus unzähligen intellectuellen 
Fragmenten zu bestehen, wie man mit modernen, die alten 
Gedankenzusammenhänge eher ver- als enthüllenden Laut- 


gesetzen annehmen konnte, tritt die überlieferte Sprache im 


Lichte alter Phonetik aus allen ihren langen Erlebnissen, 


Veränderungen und Verlusten noch als ein Gedanken- 


organismus hervor, in welchem wenige wesentliche Glieder 


fehlen dürften, indem jedes in zu vielen Laut- und Sinn- 


el 
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 exemplaren vorhanden war um gänzlich untergehen zu 
können. ‚6. Ausser den vielen ägyptischen Worten, welche 
| mehrere verwandte Bedeutungen haben, zeigen die vielen 
anderen, welche dieselbe Bedeutung mit anderen verwand- 
‚ten Worten theilen, die ursprüngliche Laut- und Begriffs- 


verwandtschaft aller Sprossen der Wurzel und erklären 


die analogen, über die verschiedenen Idiome vertheilten 


” Erscheinungen des Indoeuropäischen zu wesentlicher För- 
Nr derung seiner Etymologie. Es wird nun natürlich, das 
was in der einen Sprache Kreis (Slov. korn), in der 
‘anderen verwandten Korn, was in der einen Höhlung 
(Holl. %x2), in der anderen Geschwulst (Czech. kyl) besagt, 
"und dass sämmtliche Triebe aus &iner Wurzel, wie mannig- 


 faltig sie auch auseinandergehen, einander gleichartig 


2% sind, stützen und erklären. Die Verwechslung der Glie- 


der, die alle als die biegsamen bezeichnet werden, notirt 
| schon Döderlein, Lat. Wortbildg. 18. 7. Gegensinn und 
Gegenlaut, welche die Etymologieen vervierfachen, sind 
5 im Ägyptischen oft genug in demselben Worte erhalten, 
um in verwandten Worten sichtbar zu bleiben. Im Indo- 
europäischen sind die reinen Fälle zu selten, die laut- 
wechselnden durch die ‚Verdunkelung der selbständigen 


_ Lautwechsel zu wenig erkennbar, und beide ohne die greif- 


Ir 


barsten Beweise zunächst zu unglaublich, um nicht der 
ägyptischen Anleitung zu bedürfen. 8. In Lauten und Be- 
griffen eine arme, in Worten und Wurzeln eine reiche 
Sprache, wiederholt das Ägyptische dieselben Laut- und 
Begriffscomplexe und Wandel vielfach, und erhärtet 
somit durch die eine seiner Wurzelentwickelungen nicht 
selten in einer oder der anderen Richtung eine andere. 

' Weil somit in gefesteten indoeuropäischen Zeiten die 
Lautvarianten eines Wortes in jeder einzelnen Schwester- 
sprache bereits fehlen, die Lautbrücke zwischen mehreren 
verwandten, lautlich und begrifflich differenzirten Wor- 
ten Einer Sprache also selten geschlagen werden konnte, 
die gegenseitigen Lautwechsel der verschiedenen Schwester- 
sprachen bei dieser Verhärtung jedes einzelnen Idioms 
aber für dialektische Verschiedenheiten, nicht — was sie 
ursprünglich waren — für die Reste der allgemeinen 
Variabilität der Ursprache genommen werden mussten, 
so liess sich indoeuropäisch sowohl in &iner Sprache, 
wie in mehreren Sprachen nur Nächstehendes oder durch 
supponirte Tropen als nächststehend Angenommenes 
vergleichen. Der Schlüssel der Position liegt also in 
den an &iner Stelle erhaltenen Lautvarianten der ägyp- 


tischen Worte, in der Bestätigung ihrer Lautwechsel in 
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sinnverwandten Worten und Lautwuchs, in der dadurch 
‘vermittelten Kenntniss des Lautwuchsumfanges, in der 
allem Giesen entfliessenden Einsicht in die alte gleiche 
und erst allmälig specialisirte Gegenwart von Wurzellaut 
und Wurzelbegriff in ihren Sprossen und die daraus sich 
ergebenden weiteren Verwandtschaftsverhältnisse. Gegen- 
laut und Gegensinn kommen hinzu. In dieser Beleuch- 
tung erkennen wir, dass ägyptische Lautvarianten &ines 
Wortes und ägyptische laut- und sinndifferenzirte Spros- 
sen einer Wurzel in den entwickelteren Schwestersprachen 
als lautlich und begrifflich geschiedene Worte aufzu- 
treten pflegen, deren Verbindung durch die im Ägyptischen 
zu Tage liegenden, in den Schwestersprachen ebenso 
wohl, wenn auch weniger handgreiflich erhaltenen Mittel 
sich in überwältigender sinnlicher und sinniger, in allen 
Einzelheiten gegenseitig bestätigter Sicherheit vollzieht. 
Durch dieselben Mittel werden diejenigen Worte der 
Schwestersprachen erklärt, welche, nach denselben alten 
gemeinsamen Grundsätzen gebildet, im Äeyptischen keine 
thatsächlichen Entsprechungen hinterlassen haben. 
Indem mithin die Vergleichung des Ägyptischen mit 
_ dem Indoeuropäischen dieselbe Wurzel- und lautwechselnd- 


lautwüchsige Stammbildung mit theils analogen, theils 


SAN 


identischen Resultaten ergiebt, erschliesst sie eine gemein- 


same ägyptisch-indoeuropäische Periode vor der Scheidung | 


in ägyptische und indoeuropäische Sonderzeit. Sie erklärt 
die Wurzelentwickelung und die ihr entspriessenden W ort- 


verwandtschaften nach den ihre Entstehung beherrschenden 


Laut- und Begrifisgesetzen. Sie hellt zumal im Indoeuro- | 


päischen auf, was ohne ägyptische Hilfe dort nicht mehr 
sichtbar gemacht werden konnte. Und sie entlässt danach 


beide Sprachfamilien zu getrenntem Dasein und gesonderter 


Weiterbildung des ursprünglich gemeinsam Geschaffenen, 


eine jede in ihrer Art. Im Ägyptischen ist die Weiter- 
bildung in Laut, Wurzel und Stamm nach der Trennung 


nur noch wenig fortgeschritten; im Indoeuropäischen 


vollzog sich danach noch Affigirung, Composition, geringe 


lautliche Erhöhung und unendlicher Lautverfall. 

Die Möglichkeit älterer unbekannter Lautgesetze ist 
der indoeuropäischen Etymologie durch die Unfügsam- 
keit, die mannigfache Erscheinungen den bekannten ent- 
gegensetzen, immer nahe gelegt worden. In diesem Sinne 
sprechen von den „Ausnahmen“ Curtius, Etym. 425 ff, 


Kritik der neuesten Sprachforschung 14 ff., Tobler, Viertel- 


jahrsschr. für wissensch. Philosophie Ill, 1., Paul, Sprach- | 


geschichte 55, Delbrück, Einleitg. 113 ff, Whitney, Pro- 
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= AR eeedinge of the American Philological Association, July a ie 
ar ie 1892 u.a Als Leskien’s Satz, dass alle gleichen Laute, a 
$ ; welche unter gen gleichen Bedingungen stehen, zu 
ae gleicher Zeit in ein und demselben Dialekt die gleichen 
: N _ Veränderungen erleiden müssen, der üblichen Auffassung | 
© entgegentrat, schrieb Johannes Schmidt in seiner Anzeige ae 
nn von Ourtius Etymol. (Deutsche Liter.-Ztg. 1885, 339): | De. 
» ’ A rchen den anerkannten Lautgesetzen und der falschen | “ 
E: ‚Analogie (welche die Ausnahmen im Leskien’schen Sinne | Be 
grossentheils erklären soll) giebt es noch ein drittes, = 
gu dessen Eingreifen man überall gefasst sein muss, | Ä 
u: N nämlich unbekannte Lautgesetze“. Worauf Brugmann, r & 
FR % we _ für Leskien eintretend, erwiderte (Heutig. Stand der > 
E | N Hi ‚Sprachwissenschaft, 141): „Es ist von jeher von uns be- | 
KONG: tont, worden und wurde auch schon von Bopp, Grimm y 
j Zn | u a. beachtet, dass der Schein der Ausnahme dadurch | Er 
ar: - 2 entstehen kann, dass ein Lautgesetz das andere kreuzt, | en 
 Demgemäss waren auch wir auf das Eingreifen jenes “ 


dritten gefasst“. Also wesentliche Übereinstimmung 
a R i aller Partheyen in einer Frage, deren Fortschritt in zwei 
RER  Ausserungen Max Müller’s besonders lebhaft hervortritt. 
Müller, ‚in geistiger Sichtung des Stoffes nicht oft er- 


SEN reicht, sagte in seiner Stratification of language 1868, 
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39 ff£.: „We know that words, which have identically the 


same sound in Sanskrit, Greek, Latin and German, cannot 


be the same words, because they would contravene those 
phonetic laws that made these languages to differ from 
eachother. To doom cannot have any connection with 
the Latin damnare; to call cannot be the Greek xadem, 
the Latin calare; the English care cannot be en 
with Latin cura; nor to have with Latin habere“. Zwanzig 
Jahre später liess sich dieselbe Stimme indess folgender- 
massen vernehmen (Academy, March 3, 1888): „We remem- 
ber how often etymologies, which no one dared to doubt, 
have had to be surrendered; and here as in many other 
spheres of scientific research our belief in finality has 
been rudely shaken. We hardly dare to speak any longer 
of phonetic laws, of Grimm’s law, of Verner's law, of 
Ascolis law; but we call them by the more modest name 
of rules and allow for sporadic exceptions, or the disturbing 
influence of analogy even within thenarrow spheres ofthe 
best established phonetie tendencies“. Noch zehn Jahre 
vorher hatte sich Curtius (Etym. 80) zuversichtlicher und 
dennoch schon vorsichtig geäussert: „Träten in der Sprach- 
geschichte wirklich so erhebliche sporadische Verirrungen 


und völlig krankhafte unberechenbare Lautentstellungen 
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ein, wie sie von manchen Gelehrten mit Zuversicht ange- 


nommen werden, so müssten wir in der That auf alles Ety- 
mologisiren verzichten. Denn nur das Gesetzmässige und 
innerlich Zusammenhängende lässt sich wissenschaftlich 
erforschen, das Willkürliche höchstens errathen, nie er- 
schliessen. So schlimm steht es aber, denke ich, nicht. 
Wir werden Gesetze und Regeln, wenn auch nicht ganz 
ohne Ausnahmen und Abweichungen, festhalten und auch 
den Wörterschatz in ausgedehntem Maasse nach den- 


selben Grundsätzen behandeln können, durch welche 


Bopp den Formenbau der indogermanischen Sprachen 


in seiner festen Regel aufgedeckt hat“. Die Sache läuft 
also vom Standpunkt der indogermanischen Sprach- 
vergleichung darauf hinaus, dass wenn man Leskien’s 
theoretisch unzweifelhaft richtigen Satz von den gleichen 


Folgen der gleichen Ursachen einerseits zugeben muss, 
andererseits für die Erklärung der ungleichen F olgen nur 


der Rückzug auf die mangelhaft verstandenen Ursachen 


übrig bleibt. Wenn Brugmann, Stand der Sprachwissen- 


“schaft .53—58,..die Gründe anführt, welche die Jung- 


grammatiker die „Ausnahmen“ grundsätzlich für schein- 
bar halten lässt, Gründe, welche sie keineswegs jedesmal 


detaillirt darlegen können, — unvollständige Überliefe- 
Abel, Wechselbeziehungen. 32 
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rung — uuzuverlässige Aufzeichnung — Übertragung aus 
einer anderen Mundart — Bildung einer über mehreren Dia- 
lekten stehenden und aus ihnen gemeinsam gespeisten un- 
einheitlichen Schriftsprache — falsche Analogie — perio- 
discheWirksamkeitder Lautgesetze—Durchkreu- 
zung verschiedener Lautgesetze u.s. w. — so ist nach 
alledem Delbrück’s Zugeständniss, Einltg. 116 „dass auf 
inductivem Wege die Ausnahmlosigkeit der Lautgesetze 
nicht bewiesen werden wird“, nur zu sehr gerechtfertigt. 
In ägyptisch-indoeuropäischer Beleuchtung stellen 
sich die „Ausnahmen“ — soweit nicht die anderen und | 
späteren Gründe, die wir Brugmann's Scharfsinn ver- 
danken, sie veranlassten — als Residuen jener obeitirten 
früheren Periode heraus (Paul, Prineipien 129. Brugmann, 
Stand 66). Wir brauchen uns der Lautwechselfähigkeit 
der gemeinsamen ägyptisch-indoeuropäischen Zeit und 
der zahlreichen Varianten, die sie hervorbrachte, nur zu 
erinnern, um die Ausnahmen selten und den indoeuro- 
päischen Fortschritt zu einer gleichmässig engeren Phone- 
tik und Logik ausserordentlich stark zu finden. Damit 
die regelmässigen Entsprechungen der verschiedenen 
indoeuropäischen Sprachen so zahlreich sein können, wie 


sie wirklich sind, musste aus den mannigfachen möglichen 
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Varianten eines Wortes, welche in der vorhergehenden 
Periode in loseren Laut- und Begriffsübergängen neben 
einander existirten,je eine bestimmte für je einen genauer 
specialisirten Begriff entweder gleichmässig oder in den 
verschiedenen Idiomen in gleichmässiger Lautvertretung 
angenommen werden, und danach dem gleichmässigen 
weiteren Gang ihres Sprachstamms und ihrer Sprache 
überlassen bleiben. Die Annahme verschiedener Nachbar- 
varianten für verschieden specialisirte Nachbarbegriffe, 
welche der alten, ursprünglich gemeinsamen und im 
Ägyptischen niemals ganz überwundenen loseren Varia- 
bilität oleichfalls entsprang, ist das Correlat der Annahme 
einer oder &iner regelmässig vertretenen Variante für 
einen Begriff und erzeugt mithin auch keine Ausnahmen 
— wird doch die Verwandtschaft in diesen Fällen gewöhn- 
lich nicht einmal vermuthet; nur wo verschiedene und zwar 
unregelmässig verschiedene Lautvarianten einer Bedeutung 
gleichzeitig, sei esin &ine Sprache aufgenommen, sei esüber 
verschiedene Schwestersprachen vertheilt worden sind, er- 
gab sich eine Quelle von „Ausnahmen“ — in Wahrheit von 
Resten einer viel grösseren alten Ausnahmefähigkeit. So 
stehen z. B. xooew und kehren, sog und deus, hrd und 


Herz, y&owv und Greis, habere und haben zu einander; so 
327 
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in weiterem Sinne alle Fälle, die durch alten Lautwechsel, 
Lautwuchs und lautwechselnden Lautwuchs — mit rein 
indoeuropäischen Mitteln unerkundbaren Phänomenen — 
als urverwandt, als urzeitlich gemeinsam gebildet recla- 
mirt werden können, so weit sie nicht den in gleich- 
mässiger Einseitigkeit übernommenen Formen entsprechen. 
Seine spätere schmale Geschlossenheit gab dem Indo- 
europäischen seine Festigung in Laut und Begriff, ver- 
deckte aber auch die alten weiteren Zusammenhänge, die 
das Ägyptische durch die gleichzeitige Fortexistenz 
mehrerer lautwechselnder, lautwüchsiger und ideeller 
Spielformen lebendig erhielt. Durch die einende Hand 
des Ägyptischen ihrer Isolirung entrissen, zeigen sich 
die Spielformen in den indoeuropäischen Sprachen noch 
zahlreicher als in ihm, aber allerdings nicht mehr als 
Spielformen eines variirenden Lauts und Begriffs, sondern 
als selbstständige Wortindividuen von verhältnissmässig 
hartem und abgeschlossenem Schrot und Korn. Man ver- 
eine diese Specialisirungen nach ägyptischem Schema und 
man hat den ursprachlichen Zustand, in welchem sie nach 
ägyptischem und eigenem gemeinsamen Zeugniss durch . 
Laut- und Begriffsübergänge ursprünglich vereint waren, 


wiederhergestellt. Wegen der Fülle seiner phonetischen 


le 


und intelleetuellen Spielformen selbstverständlich un- 


schätzbar ist die Hilfe des Ägyptischen dennoch da- 


bei nicht mehr unumgänglich — so reich und so er- 


kennbar ist, wie wir gesehen, der Stoff auch aus dem 
Indoeuropäischen zu eruiren, nun die alten Laut- und 
Begriffsübergangsweisen einmal durch Vergleichung ent- 
sprechender äoyptischer Wurzeln verständlich geworden 
sind. Beide Sprachstämme gesondert bearbeitet ergeben 
dasselbe. Kann es einen bündigeren Beweis der Gleich- 
artigkeit und der Verwandtschaft geben? 

Wenn also, wie wir gesehen, das Ägyptische die 
Varianten, die ım Indocuronarschen über verschiedene 
Idiome vertheilt sind, neben einander enthält oder enthalten 
kann, die gemeinsame ägyptischindoeuropäische Stufe 
aber ihrer Sonderung vorherging, so begreift sich, wie 
nach Aufgabe der ursprünglich möglichen und im 
Ägyptischen neben einander erhaltenen oder begründeten 
Varianten eine oder die andere derselben durch jede 
einzelne indoeuropäische Sprache mehr oder weniger 
ausschliesslich acceptirt worden ist. Der generelle Zug 
in diesen Acceptationen schuf den Indoeuropäismus; die 
Nüancirung die Idiome; das, was von der alten Licenz 


übrig blieb, die Ausnahmen und Dialekte, soweit beide 


N % * 


nicht b später scheinbar oder r wirklich on 


a 


werden müssen. 1 ladkeren gehört die gr 


5 ; f 
Kfder über die letzten Verwandtschaften, N 
% | s x‘ = 


Druckfehlerverzeichniss. 


22. Zeile 7 lies fa statt fa. 


22. 

22. 

22. 

22, 

50. 

1: 

Gl, 

89. 
103. 
112. 
133. 
138. 
147. 
147, 
147. 
148. 
191. 
152. 
164. 
168. 
187. 
187. 
1. 
1%. 
192, 
192. 
196. 


8 - geta statt gta. 

10 - hljod statt hljod. 

10 - kvedja statt hvedja 

10 - verbieten statt verbinden. 
3 streiche „und semitischen“, 
18 lies zterd statt tera. 

19 - .dter statt ater. 

13 -  \-statt A 

13 - .eyxov statt &yzor. 


23 - xavva statt zavve. 


11 - .O statt A 

7 - krökr statt krokr. 

4 - rida statt rida. 

12 .- Ajöl statt hjol. 
15 -  vdlka statt valka. 

21 - gardr statt gardr. 

20 - ‚lass statt las. 

4.- hradr statt hradr. 

10 -  chel-ch statt ch-e-I-ch. 
19 -. rada statt rada. 

9 .- inverse statt jnversus. 
19 füge ein Russ. vor noga. 
13 lies ealculatio, ratio statt numerus. 


15 - numerus statt ratio. 
16 - numerus statt ratio. 
16 - caleulatio, ratio statt numerus. 


15 füge zu „links“ nach kairas. 


- 202. 
= 7202. 
"25908, 


- 219. 


= 21, 
=" ‚208. 


- 261. 
- 276. 


In. Rogr: 
Eat 


EIB2D, 
Bat: 
ED, 
4852: 


-. 204. 
919: Fr 
- 246. 
- 260. 


- 296. 


Br SlAr 


16 i © , pravus statt. ae i 

20° -  Tukanoy statt dukavy. e 

17.» Czech. statt Poln. ee 
9 ett, statt. Lith, ge DIE, 
1 - 219 statt Ar ne ““ 
10 - gurges statt gurgo.. N 

1% - + takt, H. ie 

10 - ri.n-g statt ri- ng. = 

5 - run-2-a statt run-2-a. ir . 

6 - rettr statt rettr. 


22 füge hinzu impar nach lekas. 
18 füge hinzu impar nach lökas. 


9 lies A statt \V 


93, ZEN hab 
22 - Hier. statt Kopt. 
23 - yıauvg statt yhvuVs. 
21 - kairas statt kaire. 
7 EN Baba le 
19 - Ags. statt Aeg. | 
19 - clavus statt clarus. 
DE EB AR 
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ischen 


agypt 


er 
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| Seminary 


ungen 
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